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Auf die Vorteile werden Sie bald nicht mehr verzichten wollen: 
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Nur 99,— DM 


Der 


Floppy-Box für den © 64 
Endich ist er da: 

Der Schutz für Ihre C 84-Anlage: 

* stoßgeschützt 

* stets transportbereit 

* überall und standig bedienbar 

* leichter Ein- und Ausbau 

Farbe: schwerz 

technische Änderungen vorbehalten 

Preis: 150,— DM 

und zusätzlich die Discy-Box zur idealen Verfügbarkeit Ihrer 
Disketten: 10.— DM 


Das Modembuch 

zum Umgang mit Datenbanken 

Mit Begrifserläuterungen, deutschsprachigem Datenbankführer, 
Mailboxen in Deutschland und im Ausland mit Telefonnummern; 
Normen, Gebühren, speziele Anwendungen 

... das Nachschlagewerk für Anfänger und Profis zur Datenfern- 
übertragung mit Akustikkopplern und Modems — verständlich — 
praxisnah — umfangreich 

DIN A4-Format: 29,80 DM 
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Micro-Computer 85 
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* kopieren kompletter Diskettenseiten (3% Min.) 

* Disketten-Hilfsroutinen wie z.B. Scratch-Schutz; zurückholen 
* 


nes 0 Copy 8080 
® Kopierprogramm 
fur 664 
nur 29,90 DM 


ter Programme 
SPECIAL ROM unterstützt: durch Tastendruck wire 
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Manfred Hurth 
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1000 Berlin 61 
Tol. 090/6022155 
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Gut versorgt 

Deutschen Rücksand machts 
ie Müichener Unernonmens; 
Beratung Dr, Hölmer aus. Bra 
Kopfdier Bevölkerung seien 1583 
dan USA zehnenal onel ME 
KEoscmanler fir gewerblich 
Zecke verkauft worden wie in 
der Bundesrepublik, 

Beı Heimeompuern stehen 
Wir wesentich Besser da BISEI- 
Ge Iosinane Commanste zacı 
Aigenen Angaben in der Bun 
desremuklik rund DODD Heim 
Computer verkaun — 1anaco VG 
nme 200000 Ser In den USA 
Wnurde etwa das Dieleinhalbfe- 
ehe dawn abgereig rund 2m 
honen öterund I, Millionen VG 
20, Gehlman davonaus, daß die 
Vereinigten Staaten etwa die 
dierfacle Beriikeringezanl hc“ 
ben, und dad der Commodore: 
Markantail in beicen Ländera 
Ungetähr gleich groB is, dan 
kann men gagen: DieDeulschen 
nd wii Hoimsompulsen eins 
gleich sat versorgt (oder gleich 
‚ark daran Interessiert) wie die 
Emenkaner, Diese schluhföige: 
jung IN sich auch Kan noc 
Alrächierhalion, wann man bet 
Mekchüigt, daß m den USA 
baute Systeme wen Apple U 
oder IBMPO als ‚Homebompıe 
(61 verwendet werden 

Hier zeiet scheine Tückeder 
Siatsiken: Wir werden uns an 
gene Bedeutungen bexatıntet 
Begriffe genölinenunlssen. Dez 
Heimeomputer ward daheim, 
der Bünpeomnater im Büro bei 
autzt — über die Art und Der 
stungsfähigkeit des Grundgers- 
TSesaaenzolche Bereichnungen 
In Zkanf noch weniger auzas 
heute Inga «te Leistuna der 
Kleinen Biligen Cambuter zu: 
nimmt jauch von Commodore 
sollesja 1888 leistungsfähigers 
Modelle geben) wird küntiarir 
wele Boniliene Aaendungen 
in sHeimsomipule aus; 
Een, Damit werden sichie prt 
Sal Bewonhenen Srishrungen 
ach acht viel direkter lebe: 
her auf den Gompuler ım Be 
{ob anendlen lasse 

Michael Pauiy, Cretredakteur 


m 


MCI Mail: die schnelle Post 


In den USA gibt es private Postbeförde- 
rungsunternehmen mit einem erstaunli- 
chen Angebot. Wir wollen am Beispiel 
der MCI Mail zeigen, was diese Firmen 
zu leisten imstande sind. Vor allem soll 
aber der C 64 über das Datex-P-Netz an 
diesem Service teilnehmen. 


genau genom 

(deren Laufzeit zum Eimp 
fänger, aind nicht nur hier in 
der Budesrepublik ein stan 
diges Argeruis und ein Dau 
eriiema in den Tageszeitun. 
gen. In den USA sind die 
Post) Wege naturgemäß 
Hoch langer und die staali- 
(che US-Mail muß sich häufia 
vorweilen lassen, eine 
»Snail-Mails, eine Schnek- 
kenpastzu sein. Und wennes 
bei uns in Deutschland dar- 
um geht, ob ein 80-Pfennig 
irklich am näch- 


nicht, dann geht esin Ameni- 
ka danım, ob der Brief mit 
„Federal Express Ov 
Delivery für 14,00 Dollar (43 
Mark) nun wirklich tiber 
‚Nacht von New York nach 
San Francisco gelangt 

Wen wundert es da, daßın 
den USA das Geschäft mit 
der privaten Fostbeförde- 
rung. bluht. In TVAW 
spotsstechensiesic! 


einander aus, 


der andere, 

Den Vogel abgesi 
und marı könnte last meine! 
das Wappentier 
amt gemeint, hatzweifellos 
ein Unternehmen, das schen 
seit Jahren mit firen preis 
werten Telefor-Fernleitun- 
gender großen ıMa Bells bi 
zehungsweise der ADAT 
Konkurrenz macht: MCI. 
Diese Gesellschaft is 
hen so mächti 
ne große und bekannte Kom- 
muniktions-Gesellschaft, di 
Westen Umon (NU) mit ih- 
sen Telex. Netzen 
hat. MCI hat also ein 
tergesellschaft gegründet: 
die MCI Mail — The natior!s 
nem pastal system. 

Seil rund einem Jahr gibt 
85 MCI Mail, und die Anzahl 


geradezu nach dem Schr 
ballSystem. Der Grund: die 


Postbeiörderung von MCI 
braucht nur ekunden! Das 
Gehemnis: 


Postfächer, also «Mailbeı 
mit den Zusatzeienstleistun- 
katiors-Apparates, seinen 
Datenleitungen, Druckersis- 
tionen,  Telegrammboten 
ünd Telexnetzen, Und das 
Ganze zu erschwinglichen 
Preisen 


In Ausgabe 10/84 von 
64er hat Thomas Ob. 
mair über »Datex-P und 
ausländische Netzwerken 
benzhiet. Auf der Kennt 
me’ diieses Artikels baut 
der folgende Bericht auf 
Und setzt insofern Wissen 

das Funktionieren 
P.dem PAD, ei 
ner NUI und soweiter vor. 
aus, 


Die jährliche Grund: 
bühr, die Annual Mailbox 
Fee, beträgt 18 Mark, aufden 
Monat umgerechnet also 
1.50 Dollar oder rund 430 
Mark 

Einen »Kurzbriei« von bis 
zu 500Zeichen abzuschicken 
kasıeı 0,45 Dollar oder 135 
Mark, ein Brie! von bis zu 
7500 Zeichen (etwa 4 Druck- 
seiten) je | Dollar, also 8 
Mark Eine Speicherbennt- 
ngsgebühr gibt es nicht 
Esistalso völligegall, wielan- 
(ge der Briet ım Speicher »a- 
gert« Das »Abholen der 
Briefe aus dem Speicher ist 
kostenlos. In den meisten 
Städten derUSA gibt esTele 
fonnummern, unter denen 
MCI Mail zum Ortstarif er- 
reichbar ist. Wohnt man in 
ländlichen Gebieten. be- 
Autzt mahı eine sogenal 
WATS-Iine, eine Tolafonnum. 


1800, bei 
der der Angerufene, also 
MCI Mail, die Gebih 
übernimmt, Dieser Serv 
in allerdings mi 
pro, Minute in 

Moratsrechnung 
den. 

Mit diesen Gobühre 
milinnerhalbder USA der 
12 Spaß bezahlt MCI Mail 
wäre aber keintypisch ame- 
zikanı ‚om, wenne: 
nicht zusäuzlich eine Vielzahl 
von erstaunlichen Möglic! 
keiten böte, die der Bequem- 
lichkeit ihrer Kunden entge- 
genkime, Und zuamlicher 


man auch. dont verdiene 
möchte, denn kein Pasts 
stem der Welt, ob nun 
lich oder privat, arbeitet nur 
für den »Speß an der Freuds, 
Es fängt arı mit dem Semi 
jail Alerts, Für eine 


uBriefemplänger an 
auf den Posteingang 
kearı zu machen. 

ist, wenn der 
Briefeinpfänger nun gar kein 
Postfach bei MC] Mail hat? 
Kein Problem: Für einen Dol- 
larmehr wirdderBriefinder 
nächsten Großstadt ausge- 
t und mit der. staatli- 
chen Post als ‚First Class 
Mail zugestell;, Das ist ın 
‚ger Kegel nach 24 Stunden 
der Fall, Für 8 Dollar kann 
man sogar die Zustellung 
mittels Kurier am nächsten 


Tag verlanget, vorausge- 
1, der elektronische Bi 


speichert. Und für ganz eili 
ge Sachen gibtes noch den 
+ HOUR Service, 


80 Mark wird die Zustellung 
in den ganzen USA per MUT: 
MailBoten In 
Stunden garaı 
Wie sehen diese gedruck- 
ten Bnieie aus? Nun, ım Nor- 
maltall, zum oben genannten 
Preis, handelt es sich um 
Briefpapier mit MCI-Brief- 
kopf. Dazu ward Name und 
Adresse des Absenders ge: 
druckt, dann Name und An- 
Empfängers, an- 
schließend der Text und die 
Unterschrift in Druckschnit 
‚Aber: Für 20 Dollar pro Jahr 
ın man auch semen eige 
nen Bnefkopf einspeichern 
lassen, der sogar grafische 
Darstellungen enthalien 


konn. Und für weitere 20 Dol- 
Jar wird asgar untar jeden in 
der Ferne gedruckten Brief 
Ihre _ Original-Unterschrift 
gesetzt! 

Aber das ist noch nicht al- 
les. Wenn der Bıief weder in 
der Mailbox bleiben, uch 
ausgedruckt werden sol 
kan man auch jede bellebi- 
ge Telesnummer auf der 
Welt als Anschrift engehen. 
Vellautomatisch_ wird der 
Brief clann als Telex zipge. 
schiektund manerhältin der 
eigenen Boxeins Nachricht, 
daßallesauch angekommen. 
ist (mi der Konmung des 
zeichien Telex-Anschlusses 
als Bewois). Dafır muB ıman 
dann natürlich die Telexge- 
bähren bezahlen, aber die 
sind verhältnismäßig nied- 
zig, Je 460 Zeichen von den 
USA nact. der UdSSR, kosten 
zum Beispiel 1,82 Dollar Und 
unter jedos Telex schreibt 
das Sysem die veigenen 
TelexNummer, denn von je- 
dem Tolexansehluß in der 
Welt kann man Briefe an 
MCI-Mail schicken, die eitt- 
Rich in der jeweiligen Mail 
box des Emofängers abge- 
legt wird und sofort abrafbe- 
seit ist. Als Telexnummer 
dienen dazu die Ziffern 850 
und die sebensiellige Kenn- 
aifer (ID) des MOI-Kunden, 
Von Deutschland aus wählt 
man also inklusive der Vor- 
wahl für die USA zum Bei- 
spiel: 02680-2412826. 

Sowel generell über des 
Funktionieren dieses Peivar- 
Dost-Internehmens _MCI 
Mail in den USA. Meine 
Freunde in Amerika, Privar 
personen und Geschäftsleu- 
te, benutzen es äglich. Und 
es kan wie es kommen muß- 
te. Man fragte mich, ob ich 
nicht auch zwecks schnelle- 
rer Kommunikalion an MCI 
Mail teilnehmen könnte Kai- 
ne Frage Ich wellte schon — 
aber wie?Ich schrieb also.an 
MCI Mail, Box: 1001, 1900 M 
Street, NW Wastungton, DO 
20036, Tel. (00 18.2) 8338484, 
ind erhielt auf meine Anfıa- 
ge, ob ich von Deutschland 
aus an MCI teilnehmen: köi 
6, und wie das zu machen 
sei, die freundliche Antwort 
von einer Dame namens Ali- 
06], Campieil, daß man 
ne sexeiting newe«, eine auf 
regenden Nachricht also, für 
inich hätte, Der Verker it 
dem Ausland sei in einer 


esiphase Neben der Mit- 
gliodschat bei MCI Mail 
müsse ich nur die örtliche 
PTT, also die Eundespost, um 
Zugang zu derer Datennetz 
biten, Man wünschte noch 
viel Erfolg. Aus, beider keit 
Hinwes, ob damit nun DA 
'TEX gemsint war und wel- 
‚che Nummer man wählen 
muß. Also weitergelorschi. 
Inzwischen war mir zu Oh: 
zen gekommen, daß MCI 
und Western Union Interna. 
ioaal irgendwie identisch 
seien. Und ich hatte mal ge- 
hort, daß WUL ein Büro in 
nkfirt/M haben. sallte 
Die Telefonauskunft besta 
tigte dies und ich tiskierte 
ein paar Einheiten Fin 
freundlicher Heır mit glei 
‚chem Namen wie ieh, hörte 
sich moine Wünsche gedul 
dig an urd hatte auch den 
‚ehrlichen Willen, mir zu hel- 
fen. Dennoch, über MOL 
Mail war nichts bekannt. 


Keine Informatio- 
nen bei der Post 


Nun war das Leitungsmo- 
napgl der Bundesrepublik 
an der Reihe. Mein Brief an 
die Kundenberatung für Da- 
teldiensie beim Ternmelde- 
technischen  Zentralamt 
(FTZ)in Darmstadt wurde mit 
interessanten Drucksachen 
über DATEX und mit einem 
langen Telefonat beantwor- 
tet Ein Kontakt, der übrigens 
noch heute besteht und dem 
sich manche interessante 
Neuigkeitentockenaßt Ein 
konkretes Ergebnis, etwa in 
der Form, welches Netz von 
DatexP aus, also zum Bei- 
spıel WUL, ROA, IT, TYM- 
NET, TELENET und &0 wei- 
ter angewahl: werden müs- 
saund wie dann die Teilneh- 
mer-Nummer von MOI Mail 
angefügt werden könnte er. 
gab das Gespräch zu mei- 
nemKurnmernicht. Abernur 
ein paar Tage spaterniei das. 
ETZ nochmals zurück, mit ei- 
nem interessanten Hinweis 
Ict: möge mich doch mal an 
die große Kommunikations: 
gesellschaft TYMNET wen- 
den. Die hätten ein Europa“ 
Büro in Paris! Gesagn, getan, 
ich wollte sehlie@lich keine 
Chance auslassen. Gersch- 
terweise muß ıch hier einfü 


gen, daß dieser Tin Gold 


wert wer, und schlisBichauf 
die zichtige Spur führte, Die 
TYMNETMitarbeiter Domi- 
mcue Marchad und Jean 
Francois Morfn kimmenen 
sich mit einer überraschen- 
den Energie und einer Fülle 
von Nachrichlen um mein 
‚Anliegen. Nicht yon unde- 
äh, wie ich erfahr: TYM- 
NETistverantworllich fürdi 
internationale Aufschaltung 
yon MCI Mail, und deren 
host 004788, 

Alsoschnellnachgeschaut 
in der Dates-P Bedienungs- 
anleitung der Bundespost 
TYMNET hat die Vorwahl 
08108, Dazu 004789, das 
müßte es also sein. Vorsorg- 
lichhane ieh mir beider Post 
schon eine NUT besorgt, und 
nun konnte der Versuch mıt 
meinom € 64, der 18dl, dem 
Drucker Seikosha GBIOOVC 
und dem Tandy-Alkustikkop- 
ler AC-3 stanıen. 

Die Hatnburger Zugangs- 
nummer für Datex-P war wie 
Sie anderer Großstädte dor 
Datex-Bedienungsleiting zu 
enmehmen, also 441231. So- 
gleich ortänt der CarnorTon 
und ich geb vorschriftsmäs- 
sig (CR) ein. Nam wurde ich 
‚nach meiner NUT und. dem 
von dar Post zugsteilten 
Passwort gefragt Das Sy- 
stem antwartee, daß meine 
NUmın vaktiw sei— wasna- 
türlch vor allem bedeutet, 
Jaß man nanı die anfallen 
den Gebühren berechnen 
würde. Ichtippte auf der Ta- 
statur 03108004756, Nach zir- 
ka 5 Sekurdien kam die Ant- 
wort: sPort 4B please log ins. 
Hie: wurde nun der Name 
des MOI-Mitgliedes erwar- 
tet, und zwar in der Form, 
daßeinHerbertSchmidtein. 
geben mäßte: HSchmiclt/ 
"halt. Das shalteist notwendig, 
um den MCI-Compurer auf 
Halbauplex zu stellen, Sonst 
gibt es Beho-Probleme. Da- 
mach wurde das von MOL 
Mail zugetsilte Passwon! er- 
rast 

Früher, so wurde mir ge- 
sack, konnte man als Neuling, 
als Name und als Passwort 
jewsilseiniach das Wort RE- 
GIETER eingeben und eich 
dann als neues Mitglied ein- 
tragen, Wenn matt das heute 
versucht, antworet einem. 
der MOl-Computer höflich, 
daß die Registrierung von“ 
lines nicht mehr möglich aeı. 
Manmögebitte anrufen. Das 


ailt natürlich für Kunden in 
Gen USA. Wenn Sie aber so 
viol Gold haben, können Sie 
gern die oben genannte Te- 
lefonnummer annıfen, Das 
kostet pro Minute 6,67 Mark, 
In Washington ist es ükri- 
gens 6 Stunden früher als 
hier. 

In meinem Fall hat übri- 
gens der freundliche Mr. 
Morfin von TYMNET, Pauis, 
hei einem Besuch in Was- 
hingon die Registrierung 
vorgenommen, Eine Woche 
später hatte ich einen der 
auffälligen, orangefarbenen 
MC Meil-Umschläge in der 
Hand, genannt vstarter Kite, 
mit genauen Eräuterungen 
und meinem Passwort. Das 
wars. Und sie waren zufne- 
en und glicklich bis... bis 
zur ersten Rechnung? 

‚Nun, halb oo schlimm, Die 
18 Dollar bei der ersten 
Fechnung tun vielleicht ein 
wenig weh, Aber das kommt. 
ja mur einmal im Jahr. Und 
ZweiBriefe pro Wocheabge- 
Schickt, oind 8 Dallar ım Mo- 
Tat, also 24 Mark. Erwartet 
wird aber in jedem Fall Be- 
Zahlung per Scheck n UB- 
Dollar und nicht per Euro- 
scheck. Auf Antrag ist auch 
‚Abrechnung über eine Kı=- 
Gitkarte wie VISA oder MA- 
STERCARD (hier EURO- 
CARD) wöglich. Dazu ein 
Tip: bei Banken und sogar 
bei der Post gibt es Ameri- 
canı Express Traveller Cle- 
aues zum Dollar-Tageskurs 
plus | Prozent Versicherung 
In Stickelungen bis hetumer 
zu 08 

In den USA zahlt man 
Rechnungen grundsatzli 
mit Scheck per Post. Anı je. 
der Rechnung aus Amerika 
'hangt daher eın Abschnitt, 
den man mi seinem Scheck 
zurückschickt, Und da 
iramt matı von Deutschland 
us am beson einen Trausl- 
ler Scheck, mit dem nächst- 
höheren Wert, schtokt das 
Ganze per Luftpost nach 
Washington und bei even- 
tneller Überzahlung wird 
der Resibetrag bis zur näch- 
gen Rechnung gulgeschtie- 
ben. 

Und wie siekt ca nun mit 
den Kosten für Datex? aus? 
‚Nun. in der Kürze liegt die 
Würze. Wer seine Brisio orat 
anline komponiert und die 


one Unterbrechung hier von3Markergebenalso3ä8 per Eilboten, 2 DIN-A--Sei- 


Mark für den Brief von 4000 ten lang, dauert mit Sicher- 
Terminal-Puffer, undkönnen Zeichen.. und das ıst eıne heit 5 Taga,. mindestens, 


dann in Ruhe nach Auftren- ganze Menge Gesch und kostet (18 Gramm) 5,50 
nen der Verbindung uf nes. Und miı einem kleinen Mark, Was sagen Sie nun? 
Floppy geladen, zuf dem Trick kann man seinen Part 
2 n ae Undkürzlich gab MOIMail 
die Rochnung, dor F Bildschi Issen und/ nerindenUSAschen wenige „duneme Neuerungrur 1085 


ne'mı große Üherraschune oder ausgedruckt werden. Sekunden danach veranlas: nocheins Neuskung ur 135 
Pr Wenn man abe ein 6 Minus Verbindung, son Seins Mäiborzlesen Pr Fa Wird Her Bis: 


verkehr mit 40 Lä 


gutes Terminalprogramm sagen wir 400) Zeichen, ko: Man rultihn an, für zweı Eu 
besitzt, wie zum Beispiel das sten bei Datex-P nel = teiten, also 48 Pfennice 

TERM 64 von Higginbotiom monatlichen kan marı sehnel) die Worte 
fürdenC94, dann kanman ven 18 MarkundderTelefon- »MCI Mail sagen und wie- Muong, We Zur Zeit mus 
Briefe als Files vorsch pröchsaenth: Yon. der auflegen, Das wirkt ge: Be a en 
ben, auf Diskette F nach den rantiert. Der Brief ıst somit (er poalin den entsprechen. 
und dann erst die Verbin- wenige Minuten nach dem (EX PeLin den anleprechen 
dungzu MOI Mail herstellen. ee 1 

en 5 | schnell und preiswert nach 
also 300 Bad vor sich. Um ee 
gekehrt gibt es zum Ausle- h 
sen der Inder Mailbaz et 

vorhanden Briefe eiı 

fell «PRINT INDOX« —— 

kommen alle Briefe ‚gelesen... für run- 
Höchstgeschwindigkeit und Mark. Ein Luftpostbrief, (Wolfgang R, Schulz/aa) 


Zugang wie zur Zeit aus 


Commodore 84 


-  enimSinae,umfrNeianscha- ten auf Diskete abgelegt und gendeine Funktion des. Kran- 

'SX 64 spart dem Kran- im Energie- und Ver: uf Wunsch auf dem Bildschirm kenhauses ira geringsten beein- 
kenhaus viel Geld gungbeieicn vernünftige 'SgerdemDrucker ausgegeben uächug! wird, 

‚daten zug: 1 Soll Über eina programmierte Ka- Der Hauptrarteil liegt jedoch 

Ineinemgroßen Krankenbais zum Beispiel die in der Vielzahl lenderfunktion halt der SX tin, daßendlichder Bedarfan 


ınd_Versorgungenmt 
Tages und Nacht 
Srmitelt werden 


mitemer Vielzahl weitererange- der Kühlanlagen ab Monat, Tag und Uhrzeit zu jeder 
gliedeter Pflege, Warme arm Messung fest. Die Meßwertei 
ind Wohnungosinrichtungen Iassung erfolgt übor eine oinfa 
alles hahe Inyesttions- und Un he Ein-Aus Abfrage an Magnet. 
terhaltungskostenan. Rationel em und über Haustelefon. 
Beinebatuhrung anhand ein Das verweruee Intermes 


zuverlässigen Beiriebscatener. sammt von CSSE in Braum nt geist der Einsatz 
fassung, führt zur erheblichen Weise müssen fürjedegeplante schweig, Das Auswartungenro- desSX 4 am Diekame-Kı 
Kosteneinsparung, Eine Sache Innchlungerstdiegenau- gramm wurde von Ulrich Hart- haus cı Rotenburg neue Chan: 


it. die Groß-EDV. di 
linnen kostet? Keineswags: Im 
Diakonie-Mutterhaus 
ander Winme, schaft einwrag- 
Barer Gotmmpdure 3% 09 die 
Voraussetzung dafür. Alleın die 1, Personalkosten und so wei 
Ersparnis an Wasser beiagt im An sechs versehiedenen Sısl aller senkte den ter. Aber im tälıchen Betrieb 
Sisten Jahrschen 60000 Mark lenlragt.der SXa8dieaurehge- Waserverbrauch um etwa ein nulzen.aie Und eaien sie noch ao 
Debeibate Beinebsingenieur laulenen Wärmemenz Y ı selten aimas: Ihnen 
Ulrich Hatmick haupteichlich Viertelstindlich ver Eins; Sie henden Da. 
die Sammlang von Beir; Beer Yark. zus he 


selbst Mil a ermitelt wer- rickselostersellt EineAnalyse ven fir eins umfassende Be 
des Wasserverhrauchs flhrte mehslagenerfassumg auf Über. 


zur Identifikation ständiglaufen- all exaleren schon grade und 
der Wasserverbraucher, die 


siäbige Computer für 
‚inännisches Rechtnunssme- 


jen Ihr ale Planung und 
Integration 
X Bkoder 
Dar 
hen m die Groß-BIN, ist scher. 
lich reäglich und Hinter auf län 
gere Sicht die Fähigkeit, ein be- 
liebiges Un men ohre we. 
sentlichen Leerlauf, Ve 
dung und 
der zetionel 
führen. Der Weg ıst vorgege- 
ben, weg von der zentralen Lo- 
Sind, hın zur dezentralen Rrfas- 


Dinkerten. 
a eaten-Progranınieung 


Re ne Seesen 


Das sollte Ihr erstes Buch zum COMMODORE 64 

(Osein. ine sehr leicht verständliche Einführung 
In Handhabung, Einsatz, Ausbaumöglichkelten 
und Programmierung des 64. die keineriei 
Vorkenntnisse voraussetzt. Viele Abbildungen, 
Fotos und nützliche Anwendungsbeispiele 
ergänzen den Text. Auch als Orientierung vor 
dem saer kauf gut geeignet. 64 FÜR EIN. 
STEIGER, ca. 200 5. DM 29,- 


(© Dieses über 65.000mal verkaufte Standard- 
werk zum COMMODORE 64 braucht jeder ernst- 
Harte Anwender. Alles über Technik, seriebs- 
system und fortgeschrittene Programmlerung 
dee €6a. Mt ausführichem RON-Lieöng, eorg- 
fltig dokumentierten Orlginalschaftplänen 

zum ausktannen, zahlreichen Abbildungen. Schaltbilern, Blockgiaurammen 

und natürlich nützlichen Programmen. Mit diesem unentbehrlichen Buch 

iernen sie Ihren C6derst richtig kennen. 54 INTERN, ca. 350 5. DM 89, 


(© Der Bestseller aur Graphikprogrammlerung des COMMODORE 64 vom Autor 
der berühmten Superarapnik Für Einsteiger Fortüsschrittene und Profi 
Bringt alles von den Grundlagen der Graphikprogremmierung über sprites, 
‚High-Res-Graphik, Multicolor, Zeichensatzprogrammierung bis hin zu drei- 
Ghmensionaler Graphik und CAD. Unzählige superprogramtme und Routinen. 
zum Abtippen. DAS GRAPHIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 295 S., DM 39,- 


(® Das superduch, das Ihnen zeigt, was alles in Ihrem Rekorder steckt. 
Informiert detailliert und leicht verständlich über Datasette und Cassetten- 
Speicherung. Mit absoluten Spitzenprogrammen: Autostart, Catalog (sucht 
nd dt automatisch), Backup von und auf Floppy, Save von speicherberei 
chen und des Tolste: ein neues Cassetten-Detriebasystem mit dem 10- 20mal 
schnelleren Fasttape. Außerdem weitere nützliche hinweise (kopflustage, 
Kontrolktautsprecher) und Programme DAS CASSETTENBUCH ZUM 

COMMODORE 64 und VC-20, ca. 1805., DM 28,- 


Das über 50.000mal verkaufte Standardwerk zur Floppy VC-1541. Alles 
über Diskettenprogrammierung für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Prof. Neben grundlegenden Informationen züm DOS, zu den 
Systembefehlen und Fehlermeldungen stehen mehrere Kapitel zur 
praktischen Dateiverwaltung mit der Floppy. Umfangreiches, 
(dokumentiertes DOS-Listing. Dazu eine Fundgrube verschleden- 
ster Programme und Hilfsroutinen, dle das Buch für jeden 
Floppy-Anwender zur Pflichtiektüre machen. DAS GROSSE 
FLOPPY-BUCH, ca. 320 5.,DM 29.- 


(® Mit diesem Buch meistern Sie Jades Drucker-Problem. 
‚Ob Sekundäradressen, Schnittstellen, Steuerzeichen, 
formatierte Datenausgabe oder GrapnikcHardcopy, 
alles wird hervorragend erklärt. Selöstverständ- 
lich wieder viele nützliche Programme zum Ab- 
tippen. Außerdem wichtige Hilfen zur Drucker- 
anpessung, ein Betriebssystemlisting des 


801 und ein eigenes Kapitel zum VC-1520. SE 
Mit diesem Buch holen sie das Optimum aus Ss, 
Ihrem Drucker heraus, DAS GROSSE / 
DRUCKERBUCH, über 3005. DM 29,- YH 
Viele weitere Interessante DATA BECKER Bücher ung Programme / 
finden sie Im großen DATA BECKER KATALOG, den Sie kostenlos : 
beiihrem Händler oder gegenDM 1,10 in Briefmarken direkt / 
vonuns erhalten. L 
% 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 


Maschinensprache 
sprechen? 


Ich will mit meinem © 64 
RICHTIGE Maschinensprache, 
sprechen und finde kein Trai- 
'ningsbuch dazu. Ich wilikeinen 
Assembler! Wer kann mir da 
heiten? 

Meine definitive Antwort Jau- 
et: Keiner. Assembler ıst vun 
mal Meschinensprache und Mar 
Sehinenzprache ist Assembler 

Das wilich Ihnen so erklären! 
Unter Assembler verstehen 
waluscheinlich Befehle wie LOR 
(Lade Akku) oder CME (ergiar 
(he). Maschinensprache ist 
(dann die Farm, in der das Pro- 
(granım im Speicher liegt, bei- 
spielsweise als SCD Mit Ver. 
(eich naar $AS fir Ak laden 
Aber auch das ıst naeh richt die 
eigentliche Maschnancnrache, 
dent die nastaht aus Folgen von 
Nullen und Finsen 

Um ater diese Maschinzt 
eprache zu errachen und in a 
oder sacar haar zu progrem- 
mieron, kommen &ie nicht um 
hin, die Assemblerbeishle zu 
ieraen - ode: wollen Cie wirk 
ich auswendig wissen, daß 
»lccniol. ein Vergleichebeiel 
ieß Na sahen Sie. Und um As 
Seiler Maschinenepracheiau 
iomman, dadır at es genügend 
Tralningabucker and auclı an. 
seren Ger-Asembierkurs) 


Weiche Stromkosten verur- 
sacht ein einen Manat lang un- 
unterbrochen laufender © 54? 
Bitte in DM und als Vergleich, 
(@um Beispiel nsoviel wie eine 
100-Watt-@lühhirmen), 

Gegentage: Haben Sie Ihren. 
© 64 eis einen Monat langun- 
unterbrochen laufen lassen? 
Und wenn ja, haben Sie otwane 
bendran zum Vergleich eine 
100 Walt Glühbirne brarmen las 
sen 

Ale: Ber © 64 hat genan IS 
Watt Leistungsaulnahme (sieht 
jedenfalls auf dem Computs 
Die elektrische Arbeit in KIV 
Kilewaltstunden bemißt sich aus 
Leistung mal Zeit. Wenn Sie das 
Floppy-Laufwerk auch noch mul 
einbeziehen (30 W), haban Sie 
Sinen Verbrauch von 48,8 kWh 
im Monal. Das einzige, was Sie 
nock tun müssen. ic, Ihr Elekirr- 
ziätswerk nach dem Preis einer 
KW zu ragen, Becnrei man 
grob etwa 20 Pfennige pro kWh, 
dann kostet oer Daueibeined 
von Computer und Flopay nach 
keine 10 Mark im Monet. Aller- 
dings Ist darin noch nicht der 
Stromverbrauch des ja wohl in 
den meisten Fallen ebenfi 
eingeschalleten Moniters oder 
Ferrsehgerätes berücksichtigt, 


mein Cou 


el Uni 


forums passer 


Die Disketten, die ich besitze, 
kann ich nicht anwenden, weil 
sienichtgeOPENitsind deshalb 
Ibitie ich um Vorschläge, wie 
man aut Disketten eine sinnvol- 
16 Datei eröfiet. 

Ohne Ihnen zu aahe testen zu 
wallen schlage ich vor, dal Sie 
sich das Flopsy-Handbuch mal 
durchlesen (so schlecht ist os ia 
manauch wieder richt) Don ün- 
den Sia den denihchen Hinweis 
(daß men die Diskette vorher 
FORMÄTTEREN muß, um ie na- 
‚nutzen zu können. Und ob die, 
Das sinne it, as hänaı yon 
Ihren und nieht som Datentte- 


Lötkolben als Interface? 

Wie kann Ich rultteis Lölkol- 
ben eire elektrische Schreib- 
maschine am © 54 betreiben? 
Könnte man die Treibersoftwa- 
70 dazu auf ein EPKOM bren- 
nes? 

Datürlen kann man jede Sont- 
ware auch auf Eptom breunen 
(wer Salt einen daran hin- 
dem). Allerdings müssen Sie 
Sich dann celbst eine enispre- 

Einstecken 


aber nk einem Lotkalben alleı- 


nenickt funktionieren. Vielmehr 
Steuertmansolehe Dinge mitei 
nem INTERFACE at 

Wenn Sio sch allordinge 
selbst eih Iterface bauen wol 
lea, kan ich Ihren leider auch 
'mcht wenernelfen, Denn dabe: 
Kamm! ea ganz aafihre Schreib 
maschine an, beriehungsweise. 
nd aıen imernen Aufkan 


‚Spektakuläre Verbindung 


Wie kannich einen ZX@I und 
einen € 64 miteinander verbin- 
(den, und wolchen Vorteil habe 
ich daron? 

Nun, das mit dem Vonei 
kommt ganz darauf an, aus wel: 
eher Sicht Sio ae Problem no 
hen. Verseten Se sich einmal in. 
dielage desZX 1 Dann haben, 
Sie natürlich gewaltige Verteile 
änvon, weil Sie duren den An 
schluß an den © 64 zım Super- 
man geworden sind. Abe: den: 
ken Sie doch nl anı den C 64 
Was sc der lt einer als Gom- 
Duter getarnten Plastikkarte 
achan anlangene 

Nun abeı mal ernst: Verbin 
den kann man beide Gerare 
durcheus. Aber Voreile allen 
mir dazu keine ein. Die Haupt 
speicherkapaziät des ZX Bl be- 
ragt exakt 1023 Bye, wovon 
hoch der Bildschirmspeicher 
abgeht. Bevor ich also Daten 
vemZX8landenC sende, tip- 
pe ich ae lieber gleiet am 
©64 en, das geit schneller. 


Stiftung Warentest zum 
Thema Heimcomputer 


Antwert eines Lesers auf den Test der 
Himomputerin erOktoberausgae von. 
Situng Werenest. 

Bemerkenswert schlecht kar 
men/komen die Heimoompu- 
lorimBericht und Test, Ausgabe 
10/84 weg. 

‚Aber die Heimeomputer ha- 
en ex nicht verdiert, denn die 
Fedaktlon on Hestsgingmitder 
Alschen Fragesellund anıdiess 
(Geräte heran. Es handeit sich 
nicht um Waschmaschinen oder 
Baströster und auch ncht — 
yetz magnetisoher Anzeich- 
ung und digitaler Technik — 
um Videnronorder oder CD- 
attenspieler. Bein Ange 
oder Dracheniliegen fragt men 
& wenig rach der Nutzamven- 
Süng wie beim Kaktscnzächten 
Ser Briefmarkensammen. 

Die sehlechte Meinung über 
praktisch elle Geräte kazn man 
Aleichwoht veiigehen teilen — 
Eis auf den Coramodore #4 

Es wurde nach konkreter 
Nutzanwendung gefragt? Bite 
Heispel 1 ICh muze meinen 
Commodore 84 unter anderem 
als recht komicrtables Textve 
und bearbeiturgesyptom pri 
ind semigrofessonell, 86 ert- 
sehen Brivate Briele eensn, 
we Artkei für Fachzeitschntten. 
nit Bildschierm- und Computer“ 
Hilfe, Die Investtion (Computer, 
Hoppy-Laufwerk, Farbmoniter, 
Texisstem, Schrebmaschire 
nit nerfege) von etwe 3500 
Markhatsech sourch Honorase. 
schon fast bazahli gemacht. 

Beispiel : Mein Sohm begann 
in Englisch bei dien wochen 
(chen Vokabelarbenen anzurır. 
Scham erateine 9, dann &, dam. 
5 Jetzwurde der er miteinem 
Vobabal.lern- und Übungepm- 
raımm gefüttert und Heißig ge- 
übt. Das Ergebnis; nacı der & 
kam eine Il Gewiß, auch durch 
Yonventioneiles Paukon häte 
Sich so wassichar erreichen las- 
Sn, aber mit weniger Spaß und 
mit sehr el mehr Einsatz der 
eiden berufstäigen Eltern. 

Und noch ein positiver Aspekt 
A einen Heimeomputer, wern 
an Kinder hat: die wachzen mit 
eieim Instrument wis selbstet- 
ändlich heran. das in vielfäli- 
(gen Formen und Aufgabenstel- 
Yung Ihren künfügen berudichen 
Altag bestimmen wırd. Wern 
wir Erwachsenen arı die zahllo- 
Sn rronlema denken, aenen 
Wir im Beruf bei der Einführurg 
(Ger EDV au unseren Arnanspiat- 
zen ausgeliefert sind, so kan 
mann die Jugersi zumindest m 
diesem Punktbeneiden, weilse 
chne Herumungen an diese 
neue Alllaustechnik herangelt. 

Une ein Jetzer Punkt. Hei. 
ompaterei ist etwas für komm 


Ausgabe 


aan 1095 


nikatonstreucige Menschen. 
Das scheint zunächst wder- 
apracilich zu sein, wenn man 
die emaig, aber einsam vor ihren 
Bielschirmen Tippenden doht 
Nach meinen Erfahrungen fin- 
den. «ch aber baı der Campn- 
er-Gemeurle aufallig wielLeu- 
= mi BixVargengenheit oder 
mit OB-Funk-Ertahrung, CB- 
Fan fas tot, Bir auch, es hat 
nurncch keiner gemerkt. auch 
die Bixeitige Süftung Waren. 
test weht. #5 sollen an } 
18000) Btzer sein: Btsichich 
and eo ort 14000. Dor zrößte 
Teil davon dürften Anbieter sein 
oder ExFeldversuchsteimeh- 
mer, die mi demPostluckange- 
Bot (1000 Mark) amstiegen — so 
mue ich 

Aber es gibt Hunderttausen- 
de von heimcommputern. de 
!eicht mitemander kommunizie- 
zen könnten — und wele tun eo 
auch schon. Da gibt es Meilbo- 
Son, schwarze Bretten und viele 
interessane Informationen, 
‚Schaun Sie duch mal zein, 
Aber nicht Bix is gemeint 

Ich glaube, daß sich Btx zum 
größten Kommunikations Flop 
entwnckelt. Aber cas macht 
Mick, das merkt ja keinet, weil 
man das aus den horzenden Ge- 
Sinnen des größten aoulschen 
Monopalisten finanziert. Wir al- 
\ezahlen die Rechnurg Umdda 
mit Klebe ich ene halbe Marik 
suf den Umschlag dieses Brie- 
les, der natürlich auch am 
Montor-Bildschem meines 
Gommedere 64 Snistand. 
(QaueDieter Wüstermann) 


Nachdem wir nun TEGOS Iast 
7 Monate betreiben, hat uns Ihr 
Vergeeich in de Ausgabe 12/84 
mit cem CB-Funk gefallen, es 
deck sich mit unsoren Erfahrun- 
gen! Allereings vor allen ic Ne. 
gativen: Unter dem Mantel der 
Anonym werden Obazänita 
ion, Beleidigungen und 
Schwachenn eingegeben. 

Aus diesen Gründen is TE- 
COS sehr resırıktiv geworden. 
In der Blcckzea zwischen. Pro- 
grarmmstet (meist 200) und Mit- 
termacht kann TECGS pc ven 
PTC-Mitgliedern und eingeira- 
genen Beauwein bennzt wer 
den, Gäste erhalten einen ent- 
aprsehencen Kinweis, Die Be 
nuizerzeil für Gäste it sehr ge- 
ing 0 Minuten) und die Aus- 
Wahlebenialls (nur 4 on 8 Punk, 
ton in Hauptmenü), Aber mit all 
diesen Sachen kann nan als Box. 
leben, wenn das Programnı ent. 
sprechend teaqiort und die Ein- 
‚gaben erst einmal »zensisrte 
besser musgedrückt: «genich 
el) werden, 

ker cin 
lem sindnach un 


hal oräßetes Pros 
Sr Ansicht 


Tebrane 106 


die vielan. sHacker-Lehlinge 
diesich einfach michtangewisse, 
Beiriebzeiten haten konnen 
nd warchmal eine elende Pi 
goal. Vorallem, mennsich. 
Berhalb der Beirichszeien en 
mal der SysOp (oder sonst 
inend) via Voicer, also per Spn 
(che meldet. Wir haben it ein. 
ge Zeiı einen Kleinen Aruke| 
darübermitfelgenderm Wortlaut 
in unserer Box stehen. 

Wie können Hacker Ge sparen? 

Tassen Sie uns mit einem Tat- 
sachenhericht becinnan: 

Wir als PTCsindjeden Abend 
gwischen I7 und 20Uhr vi Vaıze 
für unsere Mitglieder erreich- 
bar. In dieser Zeil erhalten wir 
Zirka dreisig Annze, die wir in. 
reı Kategorien unterteilen. 
A)Der vorschömte Aufloger 
Nach unserer Begrüßung via 
Vaoa; ‚PTC — T3COS, autsn 
Abendhknackt esin derbeitung 
— sufgelet ZirkagD Sekunden 
später das gleiche Spiel 

Warum fragt der gut» Mann 
nicht einlack, ok da eine Box 
kan ist? Entweder hat er eine 
InBene Nutnmer, dann kaun ei 
des Spelchen morgen, über- den: Manchmel klappt esnoch, 
imorgenundeoworor wnederhe dem Anrufer ein »Mailbnz ars 
len. Oder es handeltsich umei- nach20 Uhr enigegenzuschleu. 
neBox.diemrzeiweisesendet, dern falls eı dann noch nich 
dennkannersichdie Anufevor aufgelegt hat, hörtman ein näch 


©) der unheimliche Enis 
ger 

Men niremt den Hörer ab und 
Bevor inau noch ein Wor: Mer 
ausgebracht hat, hör manı ‚Ent 
ehulcienng, felsck verbun 


20 sparen! 50, wußte ich nichts und dann 

3) Der superschnelle Carrier- erst /CRCX« 

Sender Fals das mil dem Entgegen: 
NachzemAufnehmendesi0- schleudern nicht klappt, meist 

teisknalltunsschenderCarner nach 20 Sekunden ein Anzut 

Srigegen und versturmtn, meist Typ Al 

automatisch, nach 20 bis 30 Se- nicht ir, daß derartige 


kunden Alle Versuche, hier jo- 
manden anzusprechen, and 
Wwizlos. Deswegenlegen wir bei 
‚Anrufen mit Carrier außerhalb 
der Sendezei von TRCOS sobrt 
(wieder auf, Zirka 20 Sekunden 
später erfolgt meist em Anruf 
nach Typ A 


Anrufe 
reundlic verar. 
gem, Sie schmeißen doch auch 
dem GILB das Geld ın den Ra 
(chenundend— wennSiesichso 
lediyerhalten — mit Ihrer Mail 
boxlste nie UPTO DATEI 

Den wenn && heuts uch 
klapst, versuchen Sie es doch 
morgen oder ubertmargen wie 
der und schenken dem GILB. 
wieder en. zwei Einheiten! 

I denn das so schwer, erst 
(Sintral kurz in jede Verbindung 
zeinmuhoren und wenn sich je- 
mandmitSümmemeidet, anmal 
nactzutragen? Oder sind die 
Leuts (Typ A-C) schon zu blöde 
zum Sprechen? Könnt Dir denn 


derar _geballt der 


antworten? 


‚mar noch Tasıen kloppen? Alse, 
Yorzuehte mal auf die andere 
Art! 


Zuiriedene Mienen danken 

nen 
(Dietmar Severit. SysOp 
TECOS, PrC) 


Simons Basic und Turbo- 
tane 


‚Kann man Turbotabe und S- 
mons Basic zusammen bonur- 
Ausgabe: 8/84 
Ausgabe 12/8 


Rudolf Lehr 


Es gibt jet eins Vorsion von 
SimonsBasıc. beider Lurhoiape 
integriert ıst Außerdem sind in 
Bess: Verein ein Monitor und. 
ein Disassembler in Simons Ba- 
di> enthalten. 


Wer kann mir Tolefonnum- 
mern nennen, unter denen ein. 
©64 ee Mailbor bedient? 
Ausgabe 12/84 

Stephan Prinz 


Die FIR (099:726927) werdet 
den ©,84 ala Inlobox an, Ab la 
nat 1885 Sbenso der User-Club 
Reperg + Tamm + Rest der 
Welt. Um eine Mailbox mut cem 
C64 zu betreiben, braucht man. 
au jeden Fall ein größeres Lauf- 
werk, auım Beispiel eine8ßDyon 
Cominadere, da sonst mit der 
ISäl nur zirka 40 Mailboxbenut 
zer mit Passnorl und Mails (sen 
den/enplangen) verwaltet wer- 
den konnen 


Sieffen Geb 


Asrera 


Wo gibt's Lightpens? 
Können Sie mirdie Adresse ei- 
ner Firma mitteilen, wo ich ein 
Lgripen plus Softnare (a 
schlußfertigan den € 64) fürzir. 
ka 50 Mask bekommen kann? 
Markus Lucassen, Duisburg 


Ausgabe 12/84, Saite 83 
Denim Arikel beschuebenen 
istsohutz kan man lolgender- 
maßa leicht knacken 
FORE20B2.0PORE20780. 
Jeizt kann man das Programm 
chen. isten Nunnoch 2 Return) 
und 1 (Retum) eingeben, um die 
ersten beiden Zeilen zu Jöschen 
und das Programm ist wieder 
vollkommen ok. 
Ulrich Forseer, Bickeburg 


Hardware-Test 


Plus/4 


Keirachten. Auf der eineı 
steht die Hardware und das Basic 
if der anderen die eingebaute 
Soltware, 

in großes Plus verdienen die 
Hardıyareund das Basic des Plus/4 
Dem Benuizer steht, wie bei dem 
Ss, 013.5 ein sehr gu 
tes Basic zur Verfügung, Da in dem 

löTestberient (Ausgabe 1/BE) 
schon ausführlich auf diese neue 
BasieYersion eingecanden w 
soll hier nur noch einmal aufspeäi 
1e Eigenschaften hingewiesen wer 
den 


Basic 3.5 — Das beste 
Commodore-Basic 


‚on zwei Seien solle man den 
V ıen Plus/d von Commodore 


MirderBasie Versiond 
Programmierer ein gute 
zeug, und mit BO KByie freiem 
auch genügend Spieltaume zur Ver 
fügung, Befehle mit denen man DO 
WHILE- und DO UNTIL-Schleifen 
aufbauen kann, unlersiiizen das 
Surukiunierte Plogtammieien. Das 
umstindliche »herumPOKEn« 
Srafik- und Tonsrzeugung ıst dur 
eine Reihe von leistungsfähigen Be- 
fehlen eıseizt worden, B) 


fu 
werden, Mit dem lolgenden kleine: 
Programm kann man sehr einfach 
eine interessanle Grafik erzeugen 
10 COLOR 0, 

ZU COLOR 112 

30 GRAPHICH] 

40 A = RND(*20+10 
S0FORL-0TO3S9STEP A 


PLUS UND MINU 


Computer mit integrierter Software heißt das neue Konzept 
Computer mit diesem Konzept. Der Weg, den Commodore 
diesen Computer jedoch ein Preis von 1298 Mark gerecht 


‚&0 CIRCLE 1.160.100,80,40,.L 
TONEXTL 
sind beim Plus/4 nicht zu 


finden. Dafür crit es aber die »SHA- 
su Mit den Befehlen SSHAPE und 


IAPE werden Ausschnitte 
ikbildschirn (Melu 
1 Hires-Modus) als Basic 
Stungvanabla 4 bezio, 
hungeweise geladen, 


Die Fehlersuche erleichtern zwei 
Funktionen. Zum einen ıst die vierte 
Fünktionslaste mit emerm HELB- 
Staleinent belegt, Trlım Program 
in Fehleraul, und.drücktn 
to, orecheint die fehlen 

auf dem Bildschirm und blinkt ab 
demBefehl, beidemder Fehlerauf- 
trat. Zum anderen stehen die Beich 
1e TRON und TROFF zur Ve 
‚Fügt man ın ein Programm di 


1a aan 


ON ein, 
4 ab dieser SI 


Biolokalliert der 
je den Ablau 


Programmes, Jede Anıyei 
Sung würd ausgefühn und dıe Zei 
lennurmmer, in der die Anweisung 

uf dem Bildschirm ausgege- 


bi diesen 


Staus wieder auf 

Innerhalb Eines Pro 
hgezieit auf Fohle: 
iem Befehl TRAP teagieren. 
Befehlssyntax lautet RAP (Zeilen. 
nummer) Prittm Programmlaı 
Fehler auf, wird in die beil 
TRAP-Beiehlangeführt 


jem 
Zeilennum 


ner yerzyeigt, In de: VarlablerEln 


ist dee Zeilennummer der Zeile ab- 


gelost, in der der Fehler auftrat. In 
der Variablen sER+ ist die Fehler- 
nummer et. Mil der 


j 
ring-Funktion sERRSER) läßt sich 
ie Fehlermeldung auslesen und in 
der TRAFPIOGIAMITONINE verar- 
ten nr man gezieli Feliler 
gen und aul sis oagiören, oh 
ne einen Programmabstur heryor 


zuruien. Ausgenommen sind hier- 
nur der UNDEF'D STATEMENT 
ERROR und Fehler in der TRAR 


Routine selbst. Mit der An 


and 
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über einen Maschineneprache 
tor mıt dem Namen TEDMON! 
MON ist allerdings Nicht nur 
ıitor, sondern ın Ihm ıst auch 
ch ein D) x und ein As- 


TEDMEN sehr komforlabei 
eiei ist mit dem Monitor 
identisch und wurden dar 
1 bereits veröffentlicht 


Doch em, was den Plus/4 
am stärksten von anderen Ccmpu 
ter 


Das neue Konzept 


Der Plus/4 verfügt über eine ein- 
Ute Textverarbeilung, eine 

eine Datsiver 
„graüschen Aus: 


wertung D x 
bea dem neuen Computer seinen 
Namen gegeben. Faßtman das Pl 


im Namen als Adaitionszaichen aut, 
ann man dem zustimmen. Alle 
atıme sind vorhanden 
ung selll= man dieses Pi 


Die Textverarbeitung kann mit den 
Programmen. Daten 


In die eingebaute Software ge- 
langt man über die Fl-Taste. Diese 
or SYs1525-Aufruf auf den 


5 BEIM PLUS 


Wil man das eingebaute Software 
paket wieder verlassen, mul man 
eben den Netzschalter ange 
En ResetKu jäigen, E 
hl zum Verl Software 
si nicht vorgesehen. 


Plus 1 — Die Text- 
des Plus) verarbeitung 


jes Sehnei 


von Commodore. Der Plus/4 ist der erste Commodore- 
mit dem Plus/4 beschreitet, hat sicher Zukunft. Ob für 
ferligt ist, muß sich erst noch erweisen. 


Dis Windew-Techn 
ist von der 
der pe 


n Textv 
tkann bis 


mit 77 Zeichen pro Zeile 

ESC Funktionen Aut dem zn wei 

Mit dem Plus/41 s termin können n den is 24 Zeilen. 
lede: dows eilig ai und alten angezeial. Schreib 


schirm dargestellt we: 


Der Monitor 


fir die Mas 
dehatder Plus, 
erbissen 


mar über die 37 Spalten hinaus, sc 
serollt ischirminhalt nach 
WILL man sich einen ein 
opten Absatz noch einmal 
iurchlesen, muB mar nuhsem hin 
ind her springen, Die «Filter, di 
des Programm hierzu bietet, kann 


Dez dofimier 

in Ausschnitt 

jem von der Pıoı & 

oder Zeichienanwe 
oh 


Bidachırmin 
AWINDON 


beeinflus: 


Ausyabe 
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jen zwar einen guten Ansatz, 
en cie Software aber nicht au, 
Die Tabellenkalkulation ruft man 
Textverarbeitungspro- 
TC«auf(Bild 


Plus 2 — Die Tabellen- 
kalkulation 


e Handhabung der Texiyerar- 
ng, aberunterdem Begritfibe- 


jramm nicht einzu 
mals müssen zwei odler drei Anwei 
ungen gegeben werden, um eine 
je Aktion auszuführen. Weiter- 

das Tabellenkalkulation. 
amm nur Berechnungsfor- 
mer 

pliziertere 
sie so 

m mir 
bene abco- 


eine Klamn 
wird, 

"Die Kapazität der Tabellenk 
dürfte dagegen mit 850 Fel- 
einer festen Aufteilung von 


INITINNININ UNI 


en den Netzanschluß, den serlellen Port, den veränderten Datasette-Anschluß, den. 
und den Videnanschluß, 


ansion-Port, ie Jaystickanschl 


und 50 Zeilen. für viele 
g i sei 
Alles im allem dürfte die Tabel 
sion den Heimanwender 


Plus 3 — Die Datei- 
verwaltung 


können 7 Dalenfelder mit bis 
2 pro Datensatz ange- 
Maximal sind 999 Da. 

ich; dies. 
nza hund 


Aufks es Datensatzes vom Pro- 
aramm sufderDisketieeingetragen 
1 Benutzer mit 

eviele Datensätze ın dieser 
ragen werden können 
an der einzelnen Da- 
wird, wie auch bei den an- 
deren Programmen, über den Be- 


Bid 6. Der HF-Ausgang ist an der Seite angebracht. Der zweite abgedeckte 
Ausgang ist in der amerikanischen Version ein Kanal-Umschalter, 


fehlsmodus, der über <Commo- 
dore>+C zu erreichen ist, gesteu 
et. Etwas umständlich, aber hier 
gewöhnt man sich recht schnell an 


die wenigen Ie die hierzu nö 
tig sine 

Man kann nach jeweils drei ver. 
sahiedenen Oberbeguflen gleich. 


zeilig sortieren lassen. In einer 
‚Adreßdatei zum Beispiel können so 
:rden, in denen erst 
namen sortiert wird, 
jum nach dem Vi 


f drittes noch nach 
Postleitzahlenberei 
Bemerkenswert ist hierbei, daß 


die Oberbegriffe, nach denen sor 
tiert wer: all, frei wählbar sind. 
$o können Listen aus demselben 
Datenbes immer wieder 
unterschiedlichen Kriterien er: 
werden. 

‚Auch die Suchbi ‚ffe sind au 
len Oberbezriffen frei wahlber, 
Suchtinan beispielsweise nach dem 
Namen »Eberhard», spielt es keine 
Rolle, ob dies der Vor- oder Nach 
me ist, Datensätze, in denen 
vEberhard« vorkommi, werden aus. 
gegeben. Lästig könnte es zwar 
‚sein, daß auch ein Datensatz mit 
hard-Krüger-Straße« mit 
wird, aber sol 
ürften nur sehr selten 
vorkommen, Jeder Suchbegriff di 
abgekirzt werden. Wissen Sie zum 
Beispiel nicht, ob sich »Eberhard« 
mit »d« oder »t« am Ende schreibt, so 
genügt die Aı von »Eberhare 


Plus 4 — Die grafische 
‚Auswertung 


1 


Bei dem Grafikprogramm haben 
die Programmierer der Software ihr 
»Meisterstück« vollbracht. Eine pri 
mitivere Form der Grafik ist kaum 
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Plus/4 


noch zu realisieren. Betrsehiet man 
die wirklich bervorradenden Gra- 
iklälugkeiten des Plus/4 und sieht 
dann, was das Orafik-Programmaus 
den Zahlenkoionnen dsı Tabellen 
Kalkulation macht, fühlt man sichauf 
den Arm genommen. Balkon. und 
Liniexgratiken werden aus eirzel- 
nen »#. (Nummer-Zeichen) zusam- 
Inengssetzt, Fir die Ausgabe autei- 
nem Drucker kann. dies sinnvoll 
sein, daso die Grafiken auch mi ei 

ner Typenradschreibmaschine aus- 
‘gegeben warden können, Doch zu- 
mindest für die Bildschirmausgabe 
hätte die Grafik mit den ganz norma- 


So können Daten, die in Schrift: 
stiicken erforderlich sind, zum Bei- 
spiel in Geschäftsberichte übertra- 
‚gen werden. 


Software: 
nur im Konzept gut 


Benötigt man den gesamten Da- 
tenbestand einer Tabellenkalkula- 
oa für en Dokument, Jaßtsich dies 
nit einem Eopierbeiehl realisieren. 
Auch die gafische Auswertung 
wird auf diese Weise kapiert 
(Balken- oder Liniergraßik), 


7. Der SID und der VI, sowie Tolle der VIA sind num im TED jniegiert. Der 7501.Mikroprozessar 
ist kompatibel zu 6502/6510. Alle Anschlüsse und srahlungsintensiven Teile smd abgeschirmt. 


ları Basie V38-Befehlen leicht auf- 
‚bereitet werden können. 


Ein Plus 


Einige besondere Aspekte der 
Plne/&Sofiwäre, die man nicht w 
nachlässigen sollte, sind Bisher 
‚nach nicht erwähnt worden, 

‚Sehr pasilly Ist zu bewerten, daß 
‚die Textverarbeitung mit der Tabel- 
Tenkalkulation der Dateiverwaltung: 
und der grafischen Darstellung zu- 
sammenarbeitet, was bedeutet, daß, 
Daten von einem Programm in das 
andere übertragen werden können, 
Hiermn dibt es mehrere Alternati- 
ven, 

Über das eingebaute Windowing, 
mit dem man Teile des Bildschirms 
nuizen kann, ohne den anderen 
Bildschinmteilau beeinlussen, kan 
man Teils der Tabellenkalkuletion 
in die Textvererbeilling einblenden. 


Serienbneferstellung kann in 7ı 
sammenarbeit mit. der Dateiverwal- 
ung realisiert werden, 

Inwieweit: die pasitiven Elemente 
der Plus/&Software die neyaliven 
Aspekte aufwiegen, muß jeder An- 
wender für sich entscheiden. Die 
Idee der eingebauten Software ist 
sicherlich ein großer Schrit nach 
vorne auf dem Homecomputer- 
Markt, In der Ausführung hätten 
sich die Pragrammisrer aber etwas. 
uehr Mühe geben können. 


Die Hardware überzeugt 


und achl mit den gangigsen Befeh- 
len’belegte Funktionstasten zur Ver- 
fügung, Eine Version mit DIN- 
Tastatur wird zu einer Aufpreis von 
100 Mark erhältlich sein. Neben 
dem Netzschalter ıst ein Reset- 
Schalter angebracht (Bild 4), den 
man ja auch zum Abschalten der 
eingebauten Software braucht 

Ein Wermutstropfen sind die neu- 
en Joysick und Datasette- 
Anschlüsse (Bild 9). Sie sind nicht 
‚kompatipelzu denen des VG 20 und 

‚die von diesen 
Computern kommnen, müssen sich 
dieses Zubehör neu anschaffen. Im 
Gegensatz zum User-Port hat sich 
ebenfalls der Expansion-Port verän- 
dert, Also können auch Erweite- 
rungs-Mociule und Karten, die auf 
diesen Fort ausgelegt sind, nicht 
mehr verwendet werden. Der HF- 
Ausgang wurde beim Plus/4 ah die 
‚Seite verlegt (Bild 6). 

Im Vergleich zum © 84 hat sich 
auch auf der Platine einiges geän- 
dert, So wurden der SID und der 
VIE, sowie Teile der VIA im TEDin- 
tegtiert, Der neue 780] Mikropro- 
zassor ist kompatibel zu den bisher 
verwendeten 6502/6510 Bild 7) 

Schade, daß der Plus/@nichtohne 
eingebaute Software zu emein Preis 
zwischen 700 und 800 Mark zu ha- 
‚ben ist, denn er bietet erheblich 
mehr als manch anderer Computer 
dieser Preisklasse, eo) 


Auf einen Blick 


GPU: 7801-Mikroprozessor/1,76 
"MHz kompatibel zu 6503/6810 
RAM, 64 KByte 

ROM: 32 Köyte inklusive, Be- 
ttiebssystem und Basic VOB + 
32 KByte fürdie eingebaute Text 
verarbeitung, Tabellenkalkula- 
tion, Dateiverwaltung und grati- 
‚sche Auswertung 

Maße Breite 305 mm, Tiefe 203 
min, Höhe 83 am 
Bildschirzudarstellung; 16 Farben 


Die HardwatedesPlus/4kann da- 
gegenaulsanzer Linieüberzeugen. 
Sehr autes Basıc 35 und 60 KByte 
‚heier Speicherplaz machen das 
Programmieren zum Vergnügen, 
Weiterhin stehen neben der guten 
Tastatur vier neben der SPAGE- 
Taste angeordnete Cursorlästen 


(mit jeweils sieben Intessitätsab- 
stufüngen), 40 Zeichen in 25 Zei- 
len, Fires-Auflösung 920 mel 200 
Punkte _Muli-Color-Auflösung 
160 mal 200 Punkte 

Preis: DINTasatur (1398 Mark) 
und ASGIHTastatur (1268 Mark) 
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Die Stimme des Meisters S 


Welch ungläubiges Staunen erweckte doch die erste Phonografen- 
trommel seinerzeit. Kaum anders geht es dem Computerbesitzer 
heute, wenn er die eigene Stimme aus dem C 64 hört. 


ie Vielseitigkeit des Commodo- 
Ire 54 ist schon beinahe sprich- 
wörtlich. Der Govox Voice-Ma- 
ster (siehe Rild) haut anf dieser Fle- 
zibilitätauf Eristdaserste Zusatzge- 
zät für den © 64, mit dem es gelingt, 
die eigene Sprache elektronisch zu 
speichem und wieder abzurufen. 

Im Speicher des Commodore 
werden die mit einem Mikrofen auf 
herkommlichem Weg aufgenomme- 
nen Toniniormationen als digitale 
‚Werte abgelegt. Ebenso wie alle 
Basic- oder Maschinenprogramme 
sind die Tondaten für das mitgelie- 
ferte Steuerprogramm]jederzeitund 
vor allem sehr schnell verfügbar, 
Damit die aufgenommenen Tonim- 
pulse aber auch wiedergegeben 
werden, bedient sich das Steuer- 
programm des SIDs, 

Tüne mal ganz anders 

Dieser produziert dann nicht, wie 
so oft, Musik oder die Geräuschku- 
Jisse für Spiele, sondern die Orici- 
nalstimme des Benutzers, Ein ver- 
blüffender Eifekt. Bisher beianne 
Programme, wie etwa der SAM, 
mußten oft umständlich program- 
miert werden Mit Voios-Master 
merkt sich der Commodore einfach 
die in in Mikrofon gesprochenen 
Werte, 

‚Auf diese Weise finden bis zu 64 
einzolno Worte auf einmal im Spei- 
cher Platz. Da die Speicherung sol- 
cher Daten recht aufwendig und 
platzraubend ist. sind volle 64 Worte 
nur bei sehr kurzen Vokabeln mög- 
lich. In derRegel siohen etwa 40pro 
grammierbare Worte zur Verfi 
gung. Wer sich jetzt tragt, wieviel 
dann noch für sein Programm übrig- 
bleibt, ragt richtig, denn umfangrei- 
che BasicPregramme sind nicht 
mehr möglich. Dies gilt für die erste 
Version des Voice-Masters. Die 
ebenfalls mitgelioierte zweite Ver- 
sion läßt den gesamten Basic-Spei- 
cher unangetaster, hat aber nur 
noch etwa acht KByte für Tondaten 
(was nicht viel ist), 

Einfachste Bodienung 

Wer glaubt, daß ein solches Pro- 
gramm schwierig zu handhaben ist, 
wird freudig überrascht sein Die 
Worte werden in einer FOR-NEXT- 
Schleile mit dem Befehl LEARN A 
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eingageben, die Variable A ist da- 
bei die Nummer des Wortes Zur 
Wiedergabe der Wörter (über den 
normalen Femsehlautsprecher) ge- 
nügt der Befehl SPEAX A. Ebenso 
simpel kann die Lautstärke (VOLU- 
MEB) oder die Sprechgeschwindig- 
keit (SPEED C) verändert werden. 
Wichtigstes _Beeinflussungsmerk- 
mal für die Töne ist die Aufnahme- 
frequenz (RATE D), die zwischen 
3000 Baud und 1200 Baud einstell- 
bar ist. Interessante und manchmal 
recht lustige Variationen der Worte 
sind das Resultat einer einfallsrei- 
chen Verkettung dieser Befehle. Mit 
etwas Geschick ist auch ein Echo- 
Effekt möglich, 

Auf der Suche nach dem Zweck 

Natürlich drängt sich bei einem 
solchen Zusatzgerät die Frage auf, 
wozu das Ganze eigentlich nützlich 
sein kann. Vordringlich fallen einem 
da Anwendungen wie die Sprach- 
unterstützung bei Spielen (Achtuna! 
Feind von rechtsl), oder die akust- 
sche Unterstützung eines Auswahl. 
menüs ein. Daß auch wesentlich 
anspruchsvollere Anwendungen 
denkbar sind, zeigt des beigefügte 
Taschenrechnerprogramm, das je- 
de eingegebene Zahl oder Rechen- 
operation mit Worten bestätigt. Mit 
einer auch beim Commodore 64 
möglich erscheinenden Speicher. 
‚erweiterung von 256 Käyte ist so ei- 
ne akustische Eingabekontrolle je- 
der gedrückten Taste denkbar. Für 
Blinde eröffnet sich so die weite 
Welt der Microcomputer. Aber 
auch für Sehende ist das Erlernen 
der Programmiersprache Basic mit 
akustischer Unterstützung sicher- 
lich einfacher. 

Besonders angenehm ist es, daß 
man die eingegebenen Worte auf 
Diskette abspeichern kann. Im Be- 
darfsfall steht jeder beliebige Wort- 
schatz innerhalb kürzester Zeit zur 
Verfügung. Zur Wiedergabe der 
Worte st das Modul des Voice-Ma- 
stess überflüssig, nichtaber die So! 
waze, Dieses kurze Programm muß 
in jedem Fall geladen beziehungs- 
weise In ein Programm einbezogen 
werden. Programme mit eigener 
Sprachunterstützung stehen somit 
auch allen jenen zur Verfügung, die 


Die Hardware ist nur fr 
ie Aufnahme notwerdig 


den, VoiceMaster nicht, besitzen 
Verändern können Sie den Wort- 
‚schatz allerdings nicht mehr. 
Sprachausgabe ohne Zusatz 

Die Charakteristik jeder Stimme 
‚oder eines bestimmten Geräusches 
bleibt erstaunlich nalurgetreuerhal- 
ten. Leider entspricht das mitgelie- 
ferts Mikrofon nicht dem Sand der 
Technik, Ein Versuch hingegen, Mu- 
sik mit einem cuten Mikrofon aufzu 
nehmen, brachte ganz erstaunliche 
Ergebnisse Der Commodore als 
Musikrecorder, einmögliches, aber 
wohl etwas zu teures Verfahren. Für 
die reine Sprachein- und -ausgabs 
ist der Preis von 298 Mark gerade 
noch tragbar. 
Zukunftsmusik 

Wichtigste Erkenntnis istaber die 
Enthüllung der ICs als Tom 
Speichermedium der Zukunft. Voll- 
kommen naturgetreue und beliebig 
beeinflußbare Reproduktion von 
Daten, seien es nun Tondaten oder 
Videoinformationen, sind das Er- 
gebnis. Sallte sich die Preisentwick- 
Jung und die Leistungsfähigkeit der 
Speicherchipa mit der gleichen Oe- 
schwindigkeit wie bisher weiterent- 
wickeln, so wird es sicher bald Vi- 
deokassetten geben, die kain 
Gramm Magnetband mehr enthal- 
ten, Der Voice-Mäster wird bis da- 
hin aber sicherschon ein Urahn die- 
ser Entwioklung sein, 

(Arnd Wängler/aa) 


Besussnueie Miet, Compterprosunte bakmolı. 
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16 KByte -Enseiterung umschalibar 


igew un 
Lund 2). Die 
n, in die man the« trischen Anschlüsse sind Bild 3 
Vierfach'DIL-Schalter einbauen ntnehmen: Über die Anschlüsse 

t en die 16 KByte 10,11, 12und 13 an der Memory Ex- 
KByte überallhin erund 
5) hin zu le- 
erständlich macht man 

‚eits die G 


Die Erweıt 
äurchkontaktie 


icht wenige VC 
N ben.den Wunsch, Ihre 
Erweiterung VIC 1IN vor 
modore auch für 
reich SAO00-5BEFF 
gelagontlich Modul 
nannt, zu benutzen. 
Der Autostert 


ich Block 


p-Selec: 
X2, BIK3 und BLRE 


ührt: Über eine Lötbr 


bistet be 
it, unter ge- 


lzungensofortnach der Doppelbelegung jas Signal BLRI heim uns 
gem an die Stelle u groß m &:KBytet n 
$A000/SA00| zu springen und von D Tal: 
han jede e icke wird (mit etwas 
wobeinoch be- 5 n) ent- 
ertist. daß die Sindungen 


as OPU-Re 


EFF], 
(000$SEFE), me 


Bid 1. 16 KByle-Erweiterung mit eingebautem Umschaher 


Reset) dieselbe Wirkung wie das Der Schalter wird mit Bohr 

Einschalten hat: Es € ne, Feile und Letkolbe: großen 

Sprung in die Res Aufwand mechanisch recht sicher 

SFD2  (64902-64829), # 

gen auf »AOCBMe« in SA00 

und gegebenenfalls Sprun 
ı über 540004: 


An den 
Schlitzen an den ite kann man 
mit einem Taschen od 
Uhrmacherschraul 
'n und so die 


BA00S, 
Die immer 

Auskunft, che Er 
ini 

dingt, Man braucht ledi 


mit beschä- 
Plastilchülle, Sie ist natürlich 
he Umhüllung hun- 
dertprozentig funktionstüchti 

(Fred Behringer/ev 
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‚Das sollte Ihr erstes Buch zum COMMODORE 64 
"Osein. Eine sehr leicht verständliche Einführung 
In Handhabung, Einsatz, Ausbaumöglichkelten 
und Programmierung des ©64, die keineriel 
Vorkenntnisse voraussetzt. Viela Abbildungen, 
Fotos und nützliche Anwendungsbeispiele 
ergänzen den Text. Auch als Orlentierung vor 
dem Säer Kauf auf geeignet. 64 FÜR EIN- 
STEIGER, ca. 200 5. DM 29,- 


(© Dieses über 65.0n0mal verkaufte Standard- 
Were zum COMNODDE 68 braucht Jeder ernst“ 
harte Anwender Alles über Technik, BetrieDs- 
System und fortgeschrittene Programmierung 
de e da int ausführliehem Romeilseng, sorg- 
fältig dokumentierten Originalschaltplänen 

zum Ausklappen, zahlreichen Abbildungen, Schaltbildern, Blockdiagrammen 

Und natürlier nüfzichen Programmen. it oierem unentbeprlichen such 

iernen Sie Ihren Cd erst rehtig kennen 6a INTERN, ca 5509. DM 89. 


(® Der Bestseller zur Graphikaronrammlerung des COMMODORE 64 vom Autor 
der berühmten Supergraphik.Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. 
Bringt lies von den orunclagen ger Graphikprogrammlerung über sprites, 
‚High-Res-Graphik, Multicolor, Zeichensatzprogrammierung bis hin zu drei- 
Ghmensionaier Grapnik und CAD. Unzänige Superprogramme una koutinen 
zum Abtippen. DAS GRAPHIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 295 S., DM 39,- 


© Das Superbuch, dasihnen zeig; was alles In Ihrem Rekorder steckt, 
Informiert oetiliert und eicht verständlich Uoer Datasette und Cassetten- 
Speicherung wit absoluten Spitzenprogrammen: AutpstartCatalog sucht 
Une hat automatisch), Backup von unaauf Fipppy, save von speienerbersl 
Chen und dag Tolste:eln neues Cassetten Betriepssysiem mit dem 10-20mal 
Sehneleren Fasttape. Außerdem weitere nützlene Hinweise Kopflustage, 
Kantroltläuraprecher) und Programme DAS CASSETTENBUCH ZUM 
COMMODORE 63 und Ve-20,ca. 1808, DM 28, 


© Das über 50.900mal verkaufte Standarewerk zur Floppy VC-1541. les 
über Diskettenprogrammierung für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Profis. Neben grundlegenden Informationen zum DOS, zu den 
Systembefenlen und Fehlermeldungen stehen mehrefe kapktel zur 
Draieischen Dateiverwaltung mi: der Floppy. Umfangreiches, 
Bokumentiertes DOS Listing. Dazu eine Fundgrube verschlecen- 
ster Programme und Hilfsroutinen, die das Buch für Jeden 
Floppy Anwender zur Pfichtiektire machen: DAS GROSSE 
FLSPPYBUCH. ca. 3205. DMa0. 


® mit diesem Buch meistern Sie Jedes Drucker-Problem. 
‚Ob Sekundäradressen, Schnittstellen, Steuerzeichen, 
formatlerte Datenausgabe oder Graphik-Hardeopy, 
alles wird hervorragend erklärt. Seibstverständ- 
jich wieder viele nützliche Programme zum Ab- 
tippen. Außerdem wichtige Hilfen zur Drucker- 
anpassung, ein Betriebssystemlisting des 
MPs 801 und ein eigenes Kapitel zum VC-1320. 
Mit diesem Buch halen Sie das Optimum aus 
Ihrem Drucker heraus, DAS GROSSE 
DRUCKERBUCH, über 300 6., DM 20,-. 


Viele weitere Interessante DATA BECKER Bücher und Programme 
finden Sie Im großen DATA BECKER KATALOG, dien Sie kostenlos 
bel Ihrem Händler oder gegen DM 1,10 in Briefmarken direkt / 
von uns erhalten. ? 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


Desgrose Buch zum 
EohmODonE es 


Amann 
Intiertem Schanipte, 


EINDATABECKER BUCH 
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Hardware 


Sie müssen kein Elektronikprofi sein oder Elektrotechnik studiert haben, um einen 
Fernseher mit Videoeingang oder einen Monitor an den C 64 anzuschließen. 


Wenn Sie wissen, an welchem Ende ein Lötkolben heiß wird, dann dürfte diese 
Bauanleitung für Sie ein klarer Fall sein. 


Bid A. Anschluß eines Su-Fornsehgerätes nder ainas manochreman Monitors 


(VER) können Sie Bild 2 entnehmen. 
Bild 3 zeigt die der neuen, genorm- 
ten SCART-Buchse. 

Über das AUDIO OU'TSignal wi 
der Tor des C 64 übertragen. Hat 
der Monltor kein Tonteil, hilft nur ei 
ne Nachrüstung oder ein externer 
Verstärker. 

Der Vollständigkeit halber sollte 


der AUDIO IN-Eingang nicht uner 
wähntbieiben. Über diesen werden 
dem Soundehip SID 8881 des © 64 
exteme Audiosigmale zugeführt, cie 
sich bei entsprechender Program- 
inierung be- und verarbeiten lassen 
Da dieser Eingang ungepuffert ist 
(wur über oinen Elko 10,F/2BV an 
koppelt/und direkt an das SID führt, 


ana a 
a 


Scansteckar 


Bi 6. Die SCART Verbindung. Am User-Port, Pin 2, können SV abgegrifen werden, um zwischen 


Computer und Turer umschalten zu könsen. 


‚be 3/Peheuar Ian 


ist höchste Vorsicht geboten, Das 
Handbuch sagt nichts über die zu- 
lässigen Grenzwerte aus. Vermut- 
lich ist der TTLrPegel (+5) das äu- 
Berste Limit, 


Um den Computer und den Moni- 
tor bezehungsweise das Femseh- 
tät miteinander zu verbinden, be. 
ncigt man ein Verbindungskabel, 
das leicht auseinem abgeschinmten 


zweiadrigen Kabel und den passen: 
ern angefertigt wird. Die 


bindung C 6% — monochromer Mo- 
nitor/SW-Fernsehgerät, Die Bilder 5 
und 6zeigen den Anschluß aneinen 
Ferbmonitor/Farblernsehgerät mit 
herkömmlicher VCR Buchse und 
dem neuen SCAR'-Anschluß, 

Bei Fernsehgeräten muß zur Um- 
schallung auf die VOR-Buchse Pin 
auf eine Schaltspannung von +12 
‚gelegt werden. Dies läßt sich mit ol 
‚nern Schalter über Pin | und 3 des 
VER Steckers realisieren. Wer auf 
den Schalter verzichten möchte, 16 
tetzwischen die beiden Pinseinfach 
‚eine Drahthrücke. Soll der Fernse- 
her dann wieder snormalesı Pro; 

empfangen, muß der 
gezogen werden. 

Beim SCARTStecKer ist die Um: 
schaltung nicht ganz so einfach zu 
verwirklichen, da keine Schaltspan 
nung zur Verfügung steht. Die bend- 
tigte Spannung von +1 bis 3V kann 
allerdings am © 84 abgegriffen wer. 
den; am Pin 2 des User-Ports liegt 
die Spannung +5W/100mA an. Beim 
VG 20 wird der Pin 1 der VIDEO/ 
AUDIO-Buchse genommen. Über 
einen Widerstand von 330 Ohm legt 
man die Spannung an Pin 6 des 
SCARTSteckers, Dies hat den Vor- 
teil, daß beim Einschalten des Corn 
Duters eine automatische Umschal 
tung des Farnnehgerätes von »Forn. 
sehers auf »Datensichtgerät« erfolgt 

Dipl Ina. R. Karzhals/hm) 


Die Datenfernübertragung mit dem Commodore 64 wird immer interessanter. Seit nun 
auch gute ‚Akustikkoppler mit FTZ-Nummer zu günstigen Preisen erhältich sind, 
gehört eine DPENENERN fast schon zur Grundausstattung eines Computers. 


E: einer 


(Noch vom VO 20 
n Akustikkoppler und ei- 
en, unkomiortablen DFÜ- 
"als Exot unter den 
der verschiedenen Mail- 

it, Damals war dies di 
‚Welt der Epsons, DECs urd IBM: 
heute et das chor umgekehrt 
wesentlich 
lung leisteten 
nierer, die dem Anwender immer 
komfortablere DFÜ-P 
Verfügung gestellt h 


Gute Software ist wichtig 


Jede auch noch so teure Geräte 
ausstattung bleibt ohne Wert, soları 
ge nicht die entsprechende Softwa: 
re erhältlich iat, Mit Torminal 64 wird 


anınezur 


TERMINAL 


©1984 vy Transdata 


Bid 1. Das Hauptmenü von Terminal 64 


in Programm angeb« 
Korte 
sein. Wir 


‚bel 


ha 


aren neben der 
RS232-Schnitisielle 
bel ein Mi 


Angeschlossen 


jetorischen. 


der versch 
nen Untermenüszur Verfügu 
1. Im Gegensatz zur sonst üblict 
Praxis werden die Unterfunktionen 


per Telefonleitung 
ıgen und speichern. 


Zeichen emp! 
Viele Zusatzinformationen 


im Online-Modusist die er 
sgelsgt. N. 
ıg »Onlinex 
der Ubx 
ationen 

‚gene 


IS »Statu 
alle, die ihre Telefonrechnung 
ahlen müssen, ist die hie 
Zeiinformation sicher- 
ıd, denn beim 

au 
Das zweite 
2 


6 


m Purser 


zirka 40000 Z 
dings one a 
‚cher gefüllt ist 


Nun ist das Einpife 


1 darf. jeme 


ken kann, 


Tertpassagen 
sollen. Unw 


1aden 


Directory listen 
Fileumwanaiuns (B 


Geschehen, 


Dabei könn 
ende eu 
1bst oder ua v Y 


tige Te 
diese Weise per T: 


Shen natürlich 
s von li 

n erwartet 
er Ann 


beziehungsy 
‚eren Computei 
asıo größer 


‚gramn 


schir 


"Speicher 


‚süimmt, wel 
hert werden 
nen auf 


nicht 


guten 
wer. 


einmwin. 
je 


r Nut 
Bei 


mpfangene 


mdar 


Computer 


id 2. Die Diskeitenopertionen mit den Unwandlungsmöglichkeiten 


der Commodere 
nem Puller sendet. 
schluß jedes 
am dritten E 


gerade «i 
ach ci 


Am rechten Rand der 
das fünfte Flag die 
‚eicherkapaztät 


Statuszei 
verfü 


geblendet werden, 
jerspeicher nicht 
wird 
vorteilhaftsein, wenn der 
sendende Compı 


riebe: 


aber auc 


damit der Puf 
uni rollen 
Oftmals kann es 


er Speich 


jerb: 


ginn und -ende steuern kann, zur 
Beispiel hei 
Programmen 


Übertracniner von 


denn 
rzeichen 
gramm unters: 


Ste 


vom 


zechenden 


Pro 
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{alls ausgeführt, Der umgekehrte 
Fall, in dem der Commodore zum 
sendenden Computer wird, ist na- 
ürlich auch denkbar, Mit OTRL B 
beziehungsweise CÜRL © wird nur. 
der Speicherbeginn und das Spei- 
cherande des empfangenden Com- 
puters gesteuert. 

Des Senden von Zeichen kann mit 
Terminal 64 grundsätzlich auf drei 
verschiedenen Wegen realisiert 
werden. Zur Verfügung stehen ent: 
weder die Tastatur, ie mit beiiebi- 
gen Strings belegbaren Funktions 
asten oder der Pufferspeicher. Die 
erste und zweite Methode dienen in 
der Regel dem direkten Dialog mt 
anderen Computern, heidenen sıch 
Sender und Eimpfänger abyech- 
sein. Das Senden aus dom Puffer. 
speicher lohnt sich meist dann. 
wenn längere Texte, beispielsweise 
Listings, übertragen werden sollen. 
Dabei besteht beim Übernagen des 
Puiferspeichers die Wahlmöglich- 
keit zwischen zeilenneisem oder 
kontinwierlichem Senden, Auch die 
für manche Hostcompnter gelegent- 
lich notwendige Verzögerung der 
Datenübertragung, kann mit Terımi- 
nal 64 in drei verschiedenen Suufen 
eingestellt werden. 

Ines der interessantesten An 


anen sgwohl Comoger 


Bild 3. Der Eltor des Pafferspeichers. 


wendungsgebiete für den Modem- 
betrieb ist die Übertragung von Pro- 
grammfiles. Dies geht im Prinzip 
nicht viel anders vor sich, als die 
Übermitlung von Texten oder son- 
stigen Mitteilungen, Da im Modem 
betrieb aber eine Übermittlung ge- 
mäß dem ASCllStandard nolwen- 
dig ist, muß der Programmcode var 
‚dem Sendenin ein ASCII-File umge- 
wandelt werden, Das geschieht vor 
dem Laden von Terminal 64 am ein- 
fachstenmit demLIST-Beiehl; . Pro- 


Auzcnbe 2Fahrnar 106 


gramm laden, dann im Direktmodus 
OPEN 2,62, 'TILENAME, 5, W" 
CMD2 : LIST: CLOSE2 eingeben. 
Dabeı ıst zu beachten, daß ım Pro- 
xemm keine Commodore spezifi- 
schen Steuerzeichen enthalten sein 
dürfen (durch CHRS-Codes eiset- 
zen). Ein so präpariertes Programm 
kann zun ale ssquentielles File von 
Termmnal 64 in den Pufferspeicher 
‚geladen und dann gesendet wer. 
‚den. Für den Empfang von im Quell- 
ende vorliegenden Programmen 
stellt Terıninal 64 sogar eine eigene 
Umwandlungsroutine bereit. Fürein 
empfangenes und im Puiferspei- 
(cher abgelegtes Programm wird im 
Untermeni _ Diskefteroperationen 
der Punkt Filsumwandlung ange- 
wählt Nach dem Eingeben des File- 
‚namens wird das transformierte File 
als Basic: Programm auf Diskatto ge- 
schrieben Der Pufferspeicher 
kann, ebenfalls von Diskettenmenü 
aus, sber auch ohne Umwandlung 
zur späteren Welterverarbeiting 
abgespeichert werden (Bild 2) 
Mitallen seinen komiortablen Ein- 
cabeiunkionen und seiner kom- 
gleiten Ausstattung, sogar mit einem 
Standard ASCH- und einem deut- 
schen Zeichensatz ist der Terminal 
&4 Editor beinahe schon eiti kleines 


Baudrate 


Bild 4. Ale Einstellparameter von Terminal 64 


Textverarbeitungsprogramm (Bild 
9. Da auch alle Funktionen zum 
Speichern und Laden von Texten 
vorhanden sird, Ichnt es manchmal, 
bestimmte Texte, die später gesen- 
det werden sollen, gleich inden Puf- 
ferspeicher von Terminal &4 zu 
schreiben. Damit abernicht genug, 
denn Terminal 64 kann alle sequen. 
tellen Ples lesen. Textverarbei- 
tungsprogratue können zur Eistel- 
lung eines Briefes herangezogen 
werden. 


EEE 


schtes Sit 


Return 


Flexbilät großgeschrieben 

Wicktigetes Kriterium einoe Ter- 
Siinalprogramms ist natiirlich seine 
Flexibilität. Wer nur deshalb, weil 
Einstellparameter fehlen, die Hälfte 
aller verfügbaren Datenbanken er- 
reicht, wird sicher bald enttäuscht 
sein. Terminal 64 ist in dieser Hın- 
sicht vorbildlich. Das umfangreiche 
Parametermenti (Bild 4) läßt isst kei- 
ne Wünsche olton. Baudratsn von 
180 bis 2409, Anzahl der Daienbits, 
Stopp-Bits, Halbduplex/Vollduplox 
und vieles mehr, siehen zur Wahl 
Besonders interessant sind natür- 
lich die beiden letzten Punkte, denn 
sie verwandeln den Commodore in 
einen Computer mit vollständiger 
DIN Tastatur. Da Terminal 64 auch 
Viele am Commodore anschließba- 
ren Drucker unterstützt, entfallen im 
Zusammenspiel mit einem Umlaut- 
fähigen Drucker unliebsame 
Falschzeichen auf dem Ausdruck. 
‚Aber auch der ASCII-Zeichensatz 
enispricht der Norm. Die dadurch 
erreichte Kompatibilitätmit anderen 
Hostcompitern kann mit Recht als 
fast hundertprozentig bezeichnet 
werden. 

Datensicherheit, Leistungsfähig- 
keit und Komfort sind wahl die trei- 
fendsten Attribute für dieses Termi- 


150 Kun 608 1200 2400 

auss 

u2 

Hatedupiex UNERETEEE 

gerade ungerade MEIE 
keins MM eins 

amız23 

mm 4a 04 

deutsch am 


nalprogramm. Bis auf die fehlende 
Darstellung von 80 Zeichen auf derm 
Bildschirm, kann Terminal 64 als 
Wegbereiter und neuer Standard 
für Terminalsoitware für den Com- 
modore 64 gellen. Durch den qro- 
Ben verbleibenden Pufferspeicher 
ist mit diesem Programm ein effı- 
zientos Arbeiten in der Datenfem- 
übertragung möglich. 

(Ama Wänglerrg) 


Bagne eu vs, nur 
Pe ehe see 1 
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Nachhilfe 
auf Knopfdruck 


e Können in Zukunft Mathematiklernpro- 
gramme den bewährten Nachhilfelehrer 

3 ersetzen? Um diese Frage zu klären, 
testeten wir zwölf Programme von fünf 


danach bewertet werden, wie- 

‚viel Wissen, In bezug zum jewei- 
ligen Klassenlehrplan, vermittelt 
wird. Dabei spielt dis Aufmachung 
‚eine große Rolle. Die Programme 
sollten auf psychologische und pä- 
Gagogische Erkenntnisse und 
Grundsätze aufbauen: keine Bestra- 
fung bei falschen, aber ein Lob bei 
zichtigen Lösungen. Ein falscher Ta- 
tendruck darfnichtau irmitierenden 
Fehlermeldungen oder Systemab- 
saurzen führen. 


Lernen mit Leopold 
Der Schulbuchverlag Wester- 


mann reiht sich mit sieben Program- 
men in die Avantgarde der Lernsoit- 


E: Mathematikprogramm sollte 


EIN KLEINER TEST 


BERRZR 


‚IE HEISST 


Bid 2. 50 präsenlert Hagemann Nechenaufgaben. 


26 ar 


an sur 
a, stem 


‚wart 


ware ein. Wir haben zwei der drei 
von Wesermann angebotenen Ma- 
thematikprogremme getestet. 
Bruchrechnung Teil Tund 
Pıozentrechung. 

Zu Beginn des »Unterrichts« wählt 
der Schiller die Art und Anzahl der 
Aufgaben. So kann manzum Beispiel 
bei Prozentrechnung zwischen dem 
Grund- oder Prozentwert und dem 
Piozentuatz ontscheiden, Die Aufga 
ben werden in zwei Schritten, wie im 
Schulhefi, ausgerechnet. Im ersten 
Lösungsschutt wird das Lösungs 
‚schema verlangt, im zweiten das Er- 
gebnis, Stimmtdie Lösung, frautsich 
das Leklonsmaskotchen »Lowe 
Leopold» und zeigt kleine »Dressur- 
aktes. Ist das Ergebnis falsch, röhrt 
Leopold und fragt, ob man noch ei 
‚nen Lösungsversuch unternehmen 


‚Anbietern, die den Mathematikunter- 
richt in den unteren Klassen unter- 


stützen sollen. 


will Wern nicht, zeigt das Pro- 
rammden LösungswegunddasEr- 
gebais, Auf Wunsch kenn man sich 
mit FI das Lösungsschema anhand 
eines Beispiels ausführlich zeigen 
lassen. 

Die Mathematikprogramme von 
Westermann sind grafisch anspre- 
chend aufgebaut. Das Lob dürfe 
Kinder zum Rechnen weiterer Auf- 
‚gaben animieren. Bei falschen Lö- 
sungen wird der »Schtiler« von sel- 
nem elektronischen Lehrer nichtmit 
usirierenden Kommentaren oder 
Noten waktiert, die mehr zum Aus- 
schalten des Computers als zum 
Lemen anspornen, 

Für 69 Mark (nur auf Diskette) pro 
Lektion, bekommt man also Pro- 
giemms son, Wesiommem, die zur 

bang von einfachen Rechenaufge- 


Bi 3. »Junlor Matnemats Wil erst den Namen des Scnülers wissen. 


Ausgake 2/Febusr 
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ben geeignet sind, wobei der Kop! 
schon mal raucht, wenn alle Aufga- 
benohne Taschenrschnnererledig: 
werden 


Lernen — Trainieren — 
Begreifen 


Ein anderer Lehrmittelverlag ver- 
sucht sıch ebenfalls mit Lempro 
grammen aufdem Marktzu behaup- 
ten: Hagemann aus Düsseldorf, Ha. 
gemann bietet verschiedene Ma- 
thelektionen an, dia sich auf sieben 
Kassetten und sechs Disketten ver- 
teilen. Die Kassetten kosten ab 38.90 
Mark, die Disketten zwischeı 
und 69 Mark 

Am besten gefiel, wie die Aufga- 
ben zu lösen waren. Bei den vier 
Grundrechnungsatten erfolgen die 
Rechnungen wie auf einem Blatt Pa- 
pier, Überhaupt nicht begeistern 
konnte die Art der Eingaben. Bei 
den Grundrechungsarten wird 
durch eine GET-Routine eingelesen, 
was Tippfehler sofort &ls Rechen. 
feiler abstempelt. Bei Frozent- und 
Zinsrechnung läuft die Eingabe 
über einfache INPUTS, was dazu 
führt, daß das Programm unsinnige 
Eingaben erlaubt und der Compu- 
ter dann Fehlermeldungen des Be. 
Ltiebssystens ausgibt. Wie Hage- 
mann versicherte, sollen ab Dezem 
ber neue Programmversionen auf 
den Markt kommen, die Eingabe- 
fehler abfangen, Die optische Auf- 
machung der Lermprogramme für 
Giundrechenarten ist für die Ziel. 
gruppe der Rechenanfänger ange- 
messen, könnte aber besser gestal- 
te! sein. Dafür gibt es ausführliche 


Onsgigar 
probier 


Beispiele mit Erklärungen bei I 
‚schen Antworten. Besonders isther- 
vorzuheben, daß die Programme 
über keinen Kopierschutz verfügen. 
Der Schüler kann das Programm li- 
sten und anschauen, um einen Be- 
zug zum Computer zu bekommen. 
Das soll auch bei den neuen Versio- 
nen so bleiben, falls es programm. 
technisch möglich ist, 


Mathe für den Junior 


Mit „junior mathemat« bietet Date 
Becker ein Spiel- und Lempo 
ramım an. Es soll, wie im Vorwort 
zum Programm steht, den Mathema- 
ikunterricht, von der Grundschule 
an, begleiten. Das Programm um- 
faßteine Vielzahl von Aufgabenstel. 
lungen, Neben den vier Grundre- 
chenerten soll »junior mathemat« 
auch beim Üben von Mengenlehre, 
Maßeinheiten, Zahlenbetrachtun- 
gen und Ungleichungen zur Sei 
stehen, 

Bevor man sich ans Werk macht. 
muß erstlangwierig für jeden Schü 
ler eine Dateiauf einer eigenen Dis- 
kette kreiert werden, Diese enthälı 
en über die Anzahl und Art 
der Aufgaben, die gestellt werden 
sollen, und den Namen des Schü- 
lers, Beim Formatieren dieser Dis- 
kette istes dringendstzuempiehlen 
„junior mathomat,ma« ale Dieketten- 
namen einzugeben, um nicht beim 
späteren Arbeiten ainen „Disketten: 
feilerezu erzeugen, Wegen des vor. 
handenen Kopierschutzes kann die 
Datei mit den persönlichen Ange 
ben leider nicht auf der Programm. 
disketteabgespeichert werden und 


macht dadurch den Schüler zum 
Diskjockey. 

Hat man wieder dio Programm. 
diskette eingelegt und »junier ma- 
themat« gestartet, wird der Name 
akgefragt. Entspricht die Schreib- 
weise nicht exakt der in der Datei, 
wird erklärt, daß der Name falsch 
eingegeben ist. Man erhält keinen 
weis, wo der Fehler zusuchen ist, 

Pädagogisch nicht sinnvoll st die 
Aut, mit der em Schüler bei einem 
falschen Ergebnis konfrontiert wird: 
Pro falsche Antwort sind drei Fra 
gen mehr zu beantworten, Diese 
Strafarbeit 1Aßt das Programm 
schnell unattraktiv werden. Als Be- 
lohnung bietet das Programm ein 
grafisch unbedeutendes Fangspiel 
an. das nicht unbedingt zum Weiter- 
üben reizt. 

Hat der Schüler den Aufgabenka- 
taloı durchgearbeitet, steht ene Er 
folgskontrolle zur Verfigung, die 
nach jeder Übungsstunde aktuali- 
siert wird. Wegen der frustrieren- 
den Art, mil der dem Schüler, bei 
falschen Antworten, Zusatzaufga. 
ben aufgebrummt werden und der 
schwachen Benutzerführung konnte 
„mathemat junior nicht überzeu 
‚gen, Das Programm koset 69 Mark 
(our Diskette erhältlich), 


Sucess With Math — 
Lernen mit Erfolg 


Schon seit längerem bietet CBS- 
Software Lernprogramme auf dem 
amerikanischen Markt an. CBS will 
nun den deutschen Markt mit einer 
Serie von Mathematikprogrammen 
erobern 


FuRnS LEFT 


Type in numbers 9 be cancelled or 
Press THE € AND > KEvs 


TO MOVE THE B0x. 


PRESS MARAUEM TO CHOOSE THE 
PROBLEM WITH TWE LARGEST ANSHER 


Second number: 12_ 


Bi 5. »Digitosaurus« überprüft das Ergebnis. Hes. 


aıar 27 


Bid 4.»Succoss With Math von CBS. 
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Bid 6. Die »Math Manslans von He 


»Sucess With Mathn heißt der Slo- 
gan und die Programmserie. Das 
Aufgabenspektrum der Serie reicht 
von den Grundrechungsarten biazu 
Iinearen und quadratischen Glei- 
chungen, Das erste der acht Lern- 
pakete umfaßt die Rechenarten Ad- 
äition und Subtraktion, Die einzel- 
nen Übungen werden dem Schüler 
Leblos vorgeseizt, «0 daß der Spaß 
am Lemen schnell schwindet. Bei 
beslandenen Lektionen winkt kein 


Lob in Form von Grafik oder Sound. 


Statt dessen erhält man eine trocke- 
ne Fehleranalyse serviert, In jedem 
‚Schulbuch wird der Lern: 
ver angebeten. 

Die anderen Lermpakei 
äplikaion und Division konnten 
ebensowenig überzeugen, wie die 
letzten beiden Lektionen über linea- 
re und quadratische Gleichungen. 

Ein zusätzlicher entscheidender 
Nachteil der CBS-Lernpakete ist die 
Taisache, daß die Programme in 
abgefaßtsind unddadurch 


die größte Zielgruppe der Anwen- 
der, Schulkinder in den unteren 
Klassen, völlig verfehlen. Von Pr 
grammen dieser Preisklasse (Ka: 
sette 43 Mark, Diskette 69 Mark) soll- 
te man mehr erwarten können. 


Im Labyrinth 
der Mathematik 


Mit ‚TREMATH« bietet Hesware 
ein Lernprogramm an, das schon 
‚nach dem Laden durch die hervor 
Tagende grafische Aufmachung die 
‚Aufmerksamkeit des Schülers auf 
sich lenkt. Das Programm besteht 
aus drei Teilen: zwei Seience-fiction- 
Teilen und oinom Adyentura. In je 
dem der Programmisile soll der 
Schüler, aufrecht spielerische We 
se, Kopfrechnen üben. Die Aufge- 
ben entsprechen dabei den Anfor- 
derurgen der unteren Schukkla: 
sen. Es werden die Grundrechena 
ten verlangt. Im ersten Spiel gilt 
schneller zu rechnen als ein kosmi- 
‚scher Gegner, Im zweiten müssen 
für einen »Digitossurus« Aufgaben 
gelöst werden, damit dieser alt und 
weise wird und schließlich mit sei- 
‚nam Halferin der ‚Hallo? Fameslan- 
det, Der dritte Teil, ein Adventure, 
bei dem richtige Lösungen Tür und 
Tor öffen, bestich! durch seine grafi- 
schen Fähigkeiten. 

guten Eigenschaften 
'RIMATH« schwer am 
deutschen Markt durchsetzen, da 
das Programm in Englisch abaefaßt 
ist und nur einfache Aufgaben stell 


Es war nicht immer so 


Mathematiknachhilfe mit dem 
Computer ist eine neue Art des Ler- 
nens, Die Programme dazu können 
ohne weiteres als Prototypen be- 
zeichnet werden, die noch verbes- 
serungsbedürftig sind. Man sollte 
das_ Programmangebot gründlich 
prüfen, da, neber. einigen brauch- 
baren Programmen, noch sehrviele 
existioren, die den Namen »Lorn. 
programmm«nicht verdienen. (hm) 
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Assembler im Test 


evor wırauf die vier diesmal ge- 
testaton Assemblerzusprechen 
kommen, vorher noch ein paar 

Bemerkungen über die Zielgruppe 
dieser Prograrım-Pakete 

Die in der letzten Ausgabe vorge- 
stellten Assembler kann man sowchl 
vorn Preis als auch vonden Möglich- 
keiten her zu den professionellen 

Programmentwicklungseystemen 
zählen (vielleicht mit Ausnahme des 
TEX.AS, der als Lehrsystem be- 
zeichnet wird). In ihnen eind Furlk- 
tionen enthalten, die selbst fort- 
geschnittene (Assernkler-Program- 
mierer oret nach relatıy langer Zeit 
und nach andauernder Benutzung 
beherrschen und anwenden. Dann 
allerdings möchte man auf den ge- 
botenen Komfort und die mächtigen 
Befehle Gum Beispiel Makro- 
‚Bibliotheken, bedingte Assemblie- 
rung, etc.) nicht mehr verzichten. 

Assembler, wio sie in dieser Aus- 
gabe vorgestellt werden, wenden 
sıch mehr an den Assenbler-An- 
fänger und Gelegenheitprogram- 
mierer, Das heißt jedach nicht, daß 
mitihnen nichlauch vernünfig gear- 
beitet werden könnte. Für kleinere 
Projekte (kleinbeziehtsich nicht nur. 
auf deu Umfang, sondern auch auf 
‚die Komplexität) reichen diese As- 
sembler nicht nur aus, sondern er- 
füllen durchaus ihren Zweck. Da es 
keine unnötigen Funktienen gibt, 
braucht man sich nicht mit einem 
Ballast von. Kommandos herumu- 
schlagen. Die Geschwindigkeit ist 
(abgesehen vielleicht vom 
Mestercode-Assembler) yöllig aus- 
zeichend, Mit Ausnahme vom Pro- 
fimatöystem eind in den anderen 
drei Programmen Editor, Monitor 
und Assembler zusammengefaßt, 
so daß  Maschinensprache-Pro- 
gramıme in einem Arbeitsgang ge: 
‚schrieben, assemblien und getestet 
werden können. Auch das ist ein 
Vonteil, Nun ist es aber nicht eo, daß 
ein Asseınbler unbedingt notwen- 
dig zum Programmieren in Maschi- 
nensprache ist. Ein guter Monitor, 
wie zum Beispiel der SMON, stellt 
fası alle Hilfsmittel zur Verfügung 
ehr wichtig zum Beispiel: Label) 
So wurde unter anderem das Pro- 
gramm HYPRA-LOAD aus Ausgabe 


EiES Fer, 


Teil 2 


10/84 in monztelanger Arbeit, aber 
lediglich mit einem Monitor erstellt 
Ein Assombler hat jedoch den Vor- 
tei, daß ein Einfügen von Pro- 
grammschnitten einfacher und 
schneller mäglich ist. Auch hat man 
‚die Möglichkeit, schon während der 
Programmierung Kommentare ein- 
zufügen, so daß man auch nach län- 
gerer Zeit seinen Entwurf noch ver- 
siehen und nachvollziehen kann. 
Nun aber zu den einzelnen Assem- 
blern. 


Mastercode 


Mastercode ist ein kombinierter 
Editor/Assembler/Monitor und wird 
vom Verlag Markt & Technik AG ver- 
tnieben. Er ist auf Diskette und Kas- 
sette lieferbar, 


Editor 

Eine Äußerlichkeit hebt Masterco- 
de von allen anderen Assemblern 
ab: Alle Funktionen werden über 
Menüs und Untermenis abge- 
wickelt. Dies ist gerade für einen 
Anfänger sinnvoll, der sich nich! ei- 
ne Unmenge von Befehlen merken 
möchte, 

Im Editor stehen die Unterpurikte 
Eingabe, Auflisten, Löschen, Umnu- 
merioren, Speichom und Ladenzur 
Verfügung, Dieser Editor ist völlig 
eigenständig, das heißt vom Basic- 
Editor unabhäncng. Er arbeitat aller- 
dings streng 2eilenonientiert, so daß 
jede eingegebene Zeile mit einer 
Nummer beginnen muß Man kann 
nıcht, wie beim Editieren von Basic- 
Piogrammen, ml: dem Cursor zauf 
und runter fahren. 

Es lassen sich schon existente By- 
telolgen in den Quelltext übornoh. 
men, sie werden dann mit einem 
Pseudo-Üpcode für Tabellen verse- 
hen. Dies ist aber mır nützlich bei 
{rei verschieblichen Programmtei- 


lea, oder eben Tabellen, weil sonst 
alle Adressen von Hand angepaßt 
werden müßten. 

Interossant ist noch, daß beim La- 
den von Quelllexten immer ein 
MERGE durchgeführt wird. Da- 
durch lassen ich recht einfach zwei 
Onelltextdateien mischen. 

Der nutzbare Speicher fir den 
Quelltext ist enttäuschend knapp 
gehalten. Der maximale Speicher- 
bereich fir Quelllexie beträgt näm- 
lieh 15 KByte, das entspricht maxi- 
mal 1000 Zeilen Assemblerquell- 
text, Kommentare nicht eingerech- 
net. Selbst diese Zahl ist beider Ver- 
wendung von vielen Labeln nicht er- 
teichbar. Das wäre ja allos nicht so 
schlirum, wenn es möglich wäre, 
Quelltexiilles mitemander zu verket- 
ten, Ein nur etwaslängerer Quelltext 
muß dann jedoch in zwei Einzeltexte 
aufgeteilt werden, wobel ln zweiten 
sämtliche benötigten Label noch 
einmal defmiert werden müssen, da 
beide Teile nur unabhängig vonein- 
‚ander assembliert werden können. 

‚Auch die geringe Verarbeitungs- 
geschwindigkeit macht die Arbeit 
nicht gerade zum Vergrügen. 


Assembler 

Label dürfen biszu sechs Zeichen 
lang sein urd können auch, wenn 
man sie als Variable, das heiß: als 
Zwischenspeicher benutzt, erst 
naclı dem Gebrauch definiert mer 
den, Es dürfen maximal 100 ver- 
schiedere Label im Ouelliext auf 
treten. 

Die Ausgabe der Symboltabelle, 
also die Auflistung samtlicher ver- 
wendeter Label, kann nach Beendi- 
gung des Assemblierens erfolgen. 

Mastercode untersuitzi die Zali- 
lensysterme binär. oktal, dezimalund 
hoxadezimal sowie die Eingabe im 
BSOLL-Oode. Rechnungen dürfen im 
Quelltext in den vier Grundrech- 
nungsarten durchgeführt werden. 
Tabellen lassen sich entweder ganz 
normal als Byre-für-ByteTabellen 
oder als Adıeßtabellen aufbauen. 

Es ist möglich, den Objecteode di- 
tektin den Speicher oderaufein Pe- 
nipheriegerst (Kassette, Floppy)aus- 
zugeben oder den Quelltext! einfach 
ur auf Fehler zu untersuchen. Auf 
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Im zweiten Teil unseres Assembler-Tests kommen die Assembler unter 100 Mark 
an die Reihe. Wir stellen folgende Produkte vor: Mastercode-Assembler, Profimat, 


Profisoft und Maschine 64. Obwohl sie in der unteren Preisklasse angesiedelt sind, 
können sie eine wertvolle Hilfe beim Einstieg in die Maschinensprache sein. 


dem Drucker erhält man im An- 
schluß an die Assemblierung ein 
sauber formatiertes Quelltext) 
Öbjekteode-Listing, 

Als letztes sei noch erwähnt: daß 
Kommentare nur für sich alleine in 
Quelltexzeilen stehen dürfen und 
nicht, wie sonst üblich, auch durch 
Semikolen getrennt hinter einem 
Assembler-Befehl 


Monitor 

Mastetcode halt nur die Minimal 
funktionen eines Monitors bereit 
Dazu gehören dasDisassemblisren. 
der Hexdump und das Verändern 
von Speicherbereichen, das Starten 
von Maschinenprogrammen, das 
Laden und Speichern von Objektco- 
de sowieein einfacher Einzelschritt 
betrieb zum Austesten von Maschi- 
nenprogremmen. 

Bei einem Hexdump macht es an- 
fangs richtig Spaß, zuzusehen, wie 
die einzelnen Bytes schön nachein- 
ander auf dem Schirm erscheinen. 
ind schon nach einigen Sekunden 
ein paar Zeilen auf dem Bildschirm 
stehen. Aberschon bald beginnt die 
Sxtrem geringe Geschwindigkeit al- 
ler Monitorfunktionen zu stören, da 
man nicht jedesmal minutenlang auf 
in Disassemblerlisting oder sonsti 
ges warten möchte. Ein kurzer Blick 
mit Mastercode auf Mastercode be- 
stätigte dann den Verdacht, daß 
man es hier mit compihertem Basic 
zu tun hat, das es wohl keum mit ir- 
gendeinem anderen Monitor, der in 
Maschinensprache geschrieben 
wurde, aufnehmen kann, 


Dokumentation 

Als »Handbuch« erhält man knap- 
pe 80 Seten im augenermüdenden 
Tompacikassettenformat, was wohl 
von der ursprünglichen Vertriebs- 
form auf Kasseite herrührt. Inzwi- 
schen ist Mastercode aber auch auf 
Diskette erhältlich. 

Disses, aufgeklappt noch nicht 
einmal eine Postkarte bedeckende 
Heftchen enthält aber, ssuber ge- 
gliedert, alle Inlonmationen, die zum 
Betrieb von Mastercode notwendig 
sind, diese allerdings stwastrocken 
und nicht gerade mit sinnvollen Bei 
spielen aufgelockert. Im Anhang 
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stehen Tabellen aller Opcodes des 
6510 Mikroprozessors nn alphabetı- 
scher wie numsrischer Reihenfclge. 

‚Als Fazit möchte ich ziehen, daß, 
Mastercode sich wohl nur für dieje- 
nigeneignet, die kleine Aufgaben in 
‚Assembler lösen wollen und dabei 
nicht anter Zeitdruck stehen. Für ei- 
nen Anfänger ist, wie schon er 
wähnt, die Menü-Struktur von Ma- 
steroode sehr nützlich. 


Profimat 


Das Assemblerpaket Profimat von 
Data Becker enthalt den Assembler 
Profiass und den Monitor Profimon. 
Besckäftigen wir uns zunächst mit 
Profiass, 


Assemler 

Proäass-Quelltexte werden wie 
normale Basic-Programme einge- 
geben, können sogar in Basic- 
Programme eingebettet sein. Ein zu- 
sätzlicher Editor oder eine Befehls- 
erweiterung zur leichteren Eingabe 
wird nicht migeliefert: Um gleich 
die. Zusammenarbeit mit Basic- 
Programmen zu verdeutlichen: Di. 
Tekt vor dem Quelltext muß Profiass 
mit SYS 92788 aufgerufen werden, 
ein Rücksprung insBasie-Programm 
ist denn init dem Pseudo-Opeode 
»GTB« möglıch. 

Label dürfen bei Profimat bis zu 
acht signifikante Zeichen haben. Be- 
Technungen können inden dreiüibli- 
chen Zahlensystemen (Hex.. Dez. 
Bin.) vorgenommen werden. Hier 
sind die Grundracherarten sowie 
logische Funktionen und Schiebe- 
cperationen erlaubt. Man scheint al 
lerdings das logische NOT verges- 
sen zu haben, dafür ist XOR enthal- 
ten. Klammern dürfen beliebig ge- 
setzt werden. 

Eine interessante Eigenschaft von 
Frofisss ist, erstellte Symboltabellen 
speichern und wieder laden zu kön- 
nen. Sollten Sie öfters Routinen aus 
dem Betriebssystem benötigen, 
brauchen Sie die entsprechenden 
Labei nicht fürjedes Programmneu 
Zudefinieren, sondern können se in 
die Symboltakelle laden. 

Ebenso interessant ist, daß meh- 


tere Assemblerbefehle durch Dop- 
pelpunkt getrennt in einer Zeile ste- 
hen dürfen. 

Zu den üblichen Pseudo-Opcodes 
für Tabellen tritt »,FLPs mit dem es 
moglich ist. Zahlen im Commodore- 
Fießkommatormat im Speicher ab- 
zulegen. Dies ist brauchbar, wenn 
man in Assembler Fließkommarouti 
nen schreiben möchte, 

Queltexie Können miteinander 
veiketiet werden, das heit, ein 
Quelltext ruft den nächsten zu as- 
semblierenden auf. Somit lassen 
sich auch größere Programme as- 
seinblieren, insbesondere, weil Pro- 
frass den Objektcode direkt zur Dis- 
kette schieken kann, 

Auch der Ausdruck von Listingsist 
‚steuerbar und kann auf beliebige 
Peripheriegeräte gesandt werden, 
Diese Listings werden voll fomna- 
Hiert und sogar geilenweise mit Kopf- 
und Fußzeilen ausgedruckt. 


Makros 
Profiass bietet auch Makros, Ein 
Makro ist eine meist kurze Befehls- 
serienz, die man nicht jedesmal 
neu eintippen möchte und deshalb 
mt oinam eigonen Namen vereieht, 
mit dem sie dann jederzeit aufgeru- 
fen werden kann. Im apätoren Ob- 
jektcode steht dann anstelle des 
Maktoaufiules jedesmal die vorher 
definierte Befehlssequenz. Es ist 
auch moglich, dieser Befehlsse- 
quenz von Mal zu Mal wechselnde 
Paramster zu übergeben. 

Makros bei Profimat dürfen belie- 
big viele interne Label verwenden, 
Diese missen aber durch einen 
Punkt gekennzeichnet werden, 
dann orhalen sie automatisch oino 
Ordnungsnummer, so daß ein mehr- 
maliges Aufrufen des Makros mög- 
lich ist, ohne en Label zweimal zu 
definieren. Zwei verschiedene Ma- 
kros müssen aber verschiedene in- 
temme Label benutzen. 

Makros dürfen hier nicht ver- 
schachtelt werden, das heißt ein 
Makredartkein anderes Makro auf- 
rufen. 

Alle Makrodefinitionen müssen 
am Anlangdesersten zu assemblie- 
renden Programms stehen, wenn 
Quelltexte verkettet werden sollen. 
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leicht Forkjeschriltene geeignet ist, 
benätigt natürlich auch eine gute 
Anleitäng Die vorliegende ist mit 16 
Seiten DIN ABotwas knapp: Sio setzt 
schon Kenntnisse der Maschinen- 
sprache und des Computers voraus. 
Es werden alle Funktionen hinrei- 
chend genau erklärt Leider sind 
nur sehr wenige Beispiele abge- 
dnuckt. Ist man alleıdings eıst ein- 
mal mit dem Programm. vertraut, 
wird man die Anlaitung gerne wei. 
teıhin als schnelles Nachschlage- 
werk benutzen. 

Insgesamt hat das Programm si- 
nen sehr guten Eindruck hinterlas- 
sen. Seine Bedienung ist einfach 
el. Auch bei 
stürzt der Prolisoft- 
Assembler nicht ab (em Tetalabsturz 
ist nur bei mutwilligem Überschrei- 
ben des Assembleis selbst mög- 
lich), Mit dem Re-Assembler können 
auch fremde Programme leicht ver- 
ändert werden. Das fordert direkt 
zum Experimentieren heraus. Ein 
kleiner Schwachpunkt ist lediglich 
der Monitor. 


Maschine 64 


Derletzie hier vorgestellte Assem- 
blerheißt Maschine Bl und wird yon 
Dynamics vertrieben. Auch Mascht- 
ne Ad arfüllt eine Vielzahl von Funk- 
onen es ist Assembler, Re- 
Assembler, Toolkit, DOS-Suppuit, 
Monitor und Disk-Monitor in einem, 
and das bei nur 18 KByte Speicher- 
verbrauch, 


Edtor 

Genauso wie beim Profisoft- 
Assembler werden Quelltexe wie 
Basic-Programme eingegeben. Die 
Eingabe des Quelltextes wird hier 
von emem Teolkit unterstützt. Vor- 
"handen sind hier die Befehle AUTO, 
APDEND, DELETE, FIND RENUM- 
BER. Zusätzlich gibt es dann noch 
die Befehle ASSEMBLER, REAS- 
SEMBLE, MONITOR. DISKMONI- 
TOR und BYE, welche die anderen 
Teile des Systems aufrufen, bezie- 
hungsweise Maschine 64 abschal- 
ten. 

Alle diese Befehle sind auch zum 
Editieren ganz normaler Basic- 
Programme geeignet Zusätzlich ist 
im Editor, wıe auch in allen anderen 
Programmteilen, sine Diskatenun- 
teıstützung, ähnlich dem DOS 8.1, 
eingebaut. 


Assembler 

Über den Assembler selbst laßt 
sich folgendes sagen; Label dürfen 
beliebig lang sein, es werden alleı- 
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dings nur die ersten 20 Zeichen un- 
teıschieden. 

Sehr komforabel ist das Anlegen 
von Texitabellen Diese können 
nichtnurim ASCII-Code, wieiblich, 
sondem auch im Bildschirmeode 
und im inverlierten Bildschirmeode 
angegeben werden. Dies ist sehr 
nützlich, wenn men Texte dirskt in 
den Bildschirmspeicher schreiben 
und nicht über die Beinebssystem- 
zoutine «Zeichen ausgehan« arbei- 
ten will 

Maschine 64erlaubtauch Berech- 
nungen im Quelltext. Diese sind al- 
lerdings auf Addition und Subtrak 
ion sowie LO-Byte und. HiByte- 
Isclierungen beschränkt. Es dürfen 
maximal acht Klammer geseizt 
werden. Das Asssmblerlisting am 
Ende des zweiten Pass wird teilwei- 
se formatiert und kann, ebenso wie 
die Symboltabelle, auch auf einem 
Drucker ausgegeben werden. 


Re-Assembler 

Der Re-Assembler laßt kaum 
Wünsche offen, Er erzeugt aus Ob- 
jekteode wieder Quelltext, Auch 
hier werden, soweit wie möglich, 
Sprünge und Speicherzugriffe über 
Label abgewickelt. Besonders kom- 
fortabel sind allerdincs eirei Punkte: 
Dem Re-Assembler kann vor dem 
Start mitgeteilt weıden, wo Tabellen 
und wo tetsächliches Programm ım 
Speicher stehen, so daß Tabellen 
und Programm in einem Arbeits 
gangin Quelltext umgewandeitwer- 
den können, Sollte der Re- 
Assembler auf einen nicht als Pro- 
gramm identiizierbaren Bytewert 
reifen, wird aus ihm eine EinByis- 
MinTabelle mit angehängtem ER- 
‚ROR. Solche Zeilen können dann 
sehr schnell mit dem FIND-Beehl 
ausfindig gemacht werden. Als leiz- 
tes ist &s auch möglich, einen be- 
stimmten Speicherbereich so zu r=- 
assemblieren, als ob er in einem an- 
deren Bereich stehen würde, 


Monitor 

Besitzern des PET, dam Großvater 
‚der Home: und Personal Computer, 
wird der eingebaute Monitor unter 
dem Namen SUMO bekamntsein. Er 
kann Speicherbereiche anzeigen 
und ändern sowie durchsuchen, 
verschieben, vergleichen, füllen, la- 
den und speichem. Ein Disassem- 
bier ist ebenso vorhanden wie auch 
ein einfacher Line-by-Line-Assem- 
ler, der sich gerade bei kleinen 
Änderungen an einem Frogramm 
bezahlt macht Auch sind Umrech- 
nungen Dez-Hex und umgekehrt 
möglich. Leider fehlt hier ein Einzel- 
schritunodus, mit dem man Maschi 


nenpragramme Schrittfür Schrittauf 
‚Funktionstichtigkeit testen kann. 


Disk-Moritor 

Kurz angesprochen werden soll 
auch noch der Disk-Montor. Belle- 
'bige Blöcke der Diskette können in 
den € 84 Speicher geholt und ange- 
zeigt, verändert und wieder zurück 
geschneben werden. Dabei ist es 
dann auch möglich, innerhalb eines 
Blccks Bytefolgen zu suchen nderzu 
verschieben oder gar den Block zu 
disassemmblieren. Auch hier fuktio- 
niert dann der Line-by-Line- 
Assembler. Leider fehlen Befehle, 
mit denen man blockübergreifend 
arbeiten konnte, so daß man immer 
aut einen einzelnen Elock bei der 
Arbeit fixiert ist 


Dokumentation 

Die knapp 30 Seiten Anleitung im 
DIN-AS-Format machen im ersten 
‚Augenblick einen rocht guten Ein- 
druck, doch werden hier einige 
nützliche Details der einzelnen Pro- 
gramme verschwiegen, die man 
era beim Probieren durch Zufell 
herausändet. Ansonsten is: der Text 
sehr locker und leicht zu lesen. Lei- 
der sind aber auch hier die Beispie- 
le sehr knapp gehalten. Ein Fohler 
im Handbuch soll nicht unerwähnt 
bleiben. Entgegen der Aussage, 
daß sich das Programm selbst staı 
te, mußte RUN eingegeben werden. 
Das kann einen beim ersten Kontakt 
mit Maschine 64 doch leicht in Ver- 
wirrung bringen. 

Insgesamt gesehen ist auch Ma- 
schine 64 ein sehr brauchbares, si- 
‚<heres und bedienerfreundlicht 
Programm. Gerade seine vielen 
kleinen. Details und Zusatztunktio- 
nen erleichtern die Arbeit ganz er- 
‚heblich. Mit Maschine 64 wird man 
auch als forigeschrittener Program 
mierernicht so schnell den Wunsch 
nach einem anderen Assembler 
veropüren, (® Schreider/gk) 


Fazit 

‚Die vier hier vorgestellten Assem- 
ler bieten alle eine dem Preis ent- 
sprechende Leistung, Man sollie 
sich jedoch vor einem Kauf genzu 
überlegen, wie weit man in die Ma- 
schinensprachs einsteigen will 
Zum »Reinschnupperm in die As- 
semblerprogtammierung genügen 
diese Programme allemal 
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Basic-Programm auf TRAB 


Haben Sie schon einmal 
daran gedacht, sich even- 
tuell einen Compiler zuzu- 
legen, um Basic-Program- 
me schneller zu machen? 
Sie wissen aber vielleicht 
noch zuwenig über Com- 
pier, um sich den richti- 
gen auszusuchen. Wir 
stellen Ihnen deshalb vier 
Typen vor. 


ir haben vier der bekannte- 

speed, Austro-Speed, BASS- 
und ExBasie Level Il.Compilar. Bo 
vor wir uns jedoch mit den »Prüflin- 
gen« genauer beschäftigen, wollen 
wir erst ein wenig auf die praki- 
schen Grundlagen der Compiler 
eingehen. 

Wenn man Compiler hott, denkt 
man unwillkürlich immer zuerst an. 
den Geschwindigkeitsgewinn, den 
diese Programme bringen sollen. In 
der Tat ist der Hauptzweck von 
Compilern in der zeitlichen Opi- 
merung eines Frogrammlaufszus: 
hen, damit die Ausführungszeit ver- 
kürzt wird. So gibtesdemnach viele 
Compiler, deren Hauptkonzept ın 
der  Geschwindigkeiiserhöhung 
liegt. 

Über diese Tatsachen darf man 
aber auch andere Eigenschaften 
von Cormpilem nicht. vergessen. 
Cornpiler erhöhen zwar inder Regel 
die Geschwindigkeit der Basio-Pro- 
gramme, sie vertragen aber unter 
Umständen gewisse smntaktische 
Konstrakticnen nicht, die bein Inter- 
preter ohne weiteres funktionieren. 
Außerdem werden kleinere Pro- 
gramme in der Regel durch das 
Compilieren um einiges länger als 
sie ursprünglich waren 

Da wir gerade beider Programm- 
länge sind, sollan dieser Stelle auch 
gleich auf die zwei verschiedenen 
Arten von Compilemm eingegangen 
werden. Die erste Art ist der 
Assemblercude-Compiler, der ech“ 
ten Maschinencode erzeugt und d 
mit maxiırelen Geschwindigkei 
gewinn bringt. Der Nachteil dieser 
Methode ist, daß das compilierie 
Programm (Compilat) in der Regel 
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gebracht- Compiler im Test 


um einiges Bnger wird als das ur- 
sprüngliche Basic-Programm. 

Beiderzweiten Art von Compilern 
(ogenamnie _Adreßevde-Comp- 
lern) geht man deshalb einen ande- 
ren Weg. Hier wird der Basic-Text in 
eine Lisie von Sprungadressen un- 
gewandelt, was Speicherplatz spart, 
aber andererseits wieder auf Ko- 
‚sten der Geschwindigkeit geht. 

Wie Sie sehen, gibt esden perfek- 
ten Compiler nicht. Entweder ıst ein 
Programm sehr schnell, dann ist as 
länger, oder ein Programm ist nicht 
ganz so schnell, dafür wird es kür- 
zer, Einen guten Compiler erkennt 
man also am richtigen Kompromiß 
zwischen Geschmndigkeit und Län- 
ge des Compilats. Ein weiteres Qua- 
itätsmerkmal für Compiler ist die 
Dauer des Compilierens. Dieser 
Vorgang si zwar in der Regeleinme- 
ig, da man nur ein wirklich fertiges 
Programm compilieren wird, er sol- 
te sich dennoch in vernünftigen 
Grenzen bewegen. 

Wenn wir uns jetzt gleich einmal 
mit den speziellen Eigenschaften 
der Testkandidaten vertraut ma- 
chen, sollten Sie immer an diese 
Merkmale denken. Das interessan- 
te an den getesteten Compilern ist 
nämlich, daß sie fast alle nach unter- 
schiedlichen Kriterien entwickelt 
wurden, 

Der Austro-Speed-Compiler 

Der erste Compiler, mit dem wır 
uns heschäftigen wollen. ist der 
Austro-Speed von Commodore. 
‚Austto-Speed ist eine verbesserte 
Version des Austro-Comp für die 
CBM-Systeme Im Lieferumfang 
sind eine Diskette mit dem Pro- 
gramm, ein Handbuch mittleren 
Umfangs und ein Dongle enthalten. 
Ein Dongle ist ein programmschutz- 
technischer Hardwarezusatz, des- 
sen Vorhandensein abgefragt wird 
und ohne das der Compiler nicht 
läuft, (in diesem Fall ein Stecker für 
den User-Port). Als ich mir das In- 
haltsvergeichnis der Diskette anse- 
hen wollte, erlebte ich sofort eine 
Überraschung. Derganze Compiler 
besteht aus einem einzigen Pro- 
gramm mit einer Länge von 63 
Blöcken (15,75 KByte), 

Als Testpragramm für den Compi- 
liervorgang diente der Disk-Monitor 
EDDI zus der #4er, Ausgake 
10/1984. Dieses Programm hat den 
Vorteil, daß es nicht zu kurz ist. Au- 
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Berderm ist der Programmierstil an 
vielen Stellen alles andere als sau- 
ber. Haben Sie übrigens bemerkt, 
daß sich bei EDDI ein Fehler ein- 
geschlichen hat? Inder Zeile 1070ist 
die IF-Abirage überflüssig und zeigt 
außerdem auf eine nicht vorhande 
ne Zeile (1090) Diese Abfrage stört 
den Programmablauf nicht im ge- 
zingsten, wir können jedoch ge 
spannt aufdie Reaktienen der Com- 
Piler sein, wenn sie diese Zeile abar- 
beiten, Jotzt aber wieder zurück zu 
‚Austro-Speed. 

Bevor man den Compiler in den 
Computer lädt, muß man darauf 
achten, daB das Dongle auf den 
User-Port des C 61 gesteckt ist. Fur 
den Vorgang des Compilierens ist 
es in der Regel notwendig, daß viel 
Plaiz aufder Diskette mit dem Basic- 
Programm vorhanden ist, da die 
Compiler eine Menge Dateien er- 
stellen, die jedoch nach dem Gom- 
pilieren normalerweise wieder ge- 
löscht werden, Das st besonders 
bei langen Programimen zu beach- 
ten 

Nachdem wir auch diese letzte 
Vorbereitung ausgeführt haben, 
starten wir den Compiler, EDDI be: 
steht aus 14 Blöcken auf Diskette. 
Nach genau drei Minuten ist Austro- 
Speed mit der Arbeit fertig, unddas 
Sompilat steht zur Verfügung. 

Während des Compilierens hat 
‚Austro-Speed sogar den Programm- 
fehler entdeckt und angezeigt, je- 
doch seine Arbeit nicht unierbro- 
chen 

Wenn wir uns die Diskette be- 
trachten, so sehen wir, daß unser 
Programman Länge ganzerheblich 
Zusenemmen hat Es besteit jetzt 
aus 92 Blöcken und ist damit mehr 
als doppelt so langı geworden. 

Zur Erleichterung einer eventuell 
noch folgenden Korrektur bei ei- 
nem Fehler, legt Austro-Speed noch 
ein weiteres File ab, das die neuen 
Speichsradressen sämtlicher Pro- 
grammzeilen enthält. 

Da ein Compiler ein Basic-Pro- 
‚gramm nicht auf einmal übersetzt, 
sondem dafür mehrere Durchläufe 
benötigt, kann man auch anhand 
der Anzahl dieser Durchläufe 
(Durchlauf = Pass) einen Compiler 
charakterisieren. Austro-Speed be- 
nötigt für seine Arbeit zwei dieser 
Durchläufe, man bezeichnet ihn 
deshalb auch als 2-Pass-Compiler. 

Unser nächstes Programm heißt 
BASS und kommt von gmubsoft. Der 


Unterschied zu Austro- Speed wird 
sofort deutlich, wenn man sich den 
Lieferumfang betrachtet. Er besteht 
aus drei Disketten und zwei dicken 
Handbüchem. Bei einer der Disket- 
ten handelt es sich um eine Demo- 
diskette, die unter anderem ein Sor- 
terprogramm enthält, um die Ge- 
schwindigkeit eines Compilats zu 
domenstrieren. 


Der BASS-Compiler 


Wie bei Austro-Speed habe ich 
auch hier erst einmal das Directory 
gelistet, Hat man die Länge der 
‚Austro-Speed noch vor Augen, so 
trifft einen hier fast der Schlag. Bei 
BASS handelt es sich um den rein- 
sten „Mammutcompiler«, Erarbeitet 
zwar auch nur mit zwei Durchläufen, 
‚jedoch besteht hierallein schon der 
Pass 1 aus einem über 100 Blöcken 
langen Programm, der von Pass 2 
noch übertroffen wird. 

Da es bei einer soichen Komplexi- 
tät kaum möglich ist, einfach „drauf- 
losı zu arbeiten, sollte man sich erst 
einmal eines der beiden Handbu- 
‚cher vomehmen (das dünnerg vor- 
siehtsich), Und hiererlebtmanauch 
gleich die erste Überraschung. Der 
‚Compiler erzeugt bei seiner Arbeit 
kein lauffähiges Programm, son- 
dem nur eine stattliche Anzahı von 
Dateien (insgesamt ID), die editierfa- 
hiqsind undnoch einen Assemblier- 
uf benötigen, bevor ein leıtiges 
Programm daraus entsteht 

Diese Konzipierung hat aber na- 
türlich einen Sinn. Bei gmbsoft hat 
man versucht, einen Compiler her- 
zustellen, der so offen wie möglich 
arbeitet; dasheißt der Programmic- 
ter soll auch nach dem Compilieren 
noch die Möglichkeit haben, opti- 
miorende Eingriffe und Anderun- 
‚gen an seinem Programm vorzuneh- 
‚men. Zu diesem Zweck eignei sıch 
ein editerfähiger Code natiirlich 
‚eher, als der »Spahetticodes in ei- 
nem fertig compilierten Programm, 

Durch diese sehr pasitive Figen- 
schaft. des Programms angeregt, 
geht inan erneut an die Arbeit, aber 
— we istder Assembler? 

Es stellt sich heraus, daß der As- 
sewnbler nicht Im Lieferumfang des 
BASS enthalten ist; er muß extra be- 
sorgt werden. Wie im Handbuch 
‚einpfohlen, beschafft man sich also 
das Assemblerpaket ASSI von Dirk 
Zabel (siehe AssemblerfTest in Aus- 
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gabe 1/88), um endlich ein fertiges 
Compilat zu erhalten. 

Den gewohnten Richtlinien fol- 
gend kopiert man das Testpro- 
gramm EDDI auf eine leere Disket- 
ie. Aber es müssen noch einige 
Handgriffe ausgeführt werden, bis 
das Programm endlichferig compi- 
lertsein wird, Zuerst muß nach eine 
Bibliothek auf die Programmdisket- 
ie kopiert werden, die der Assen- 
‚sler benötict, und dann kann es 
endlich losgehen. Da BASS, wie 
schon erwähnt, ziemliche Ausmaße 
Besitzt, lag es natürlichnahe, einmal 
Hypra-Load hezanzuziehen, und sis- 
he da — BASS arbeitet mit Hypra- 
Load einwandfrei zusammen, was 
die Compilierzeit insgesamt erheb 
lich verkürzt, 

Trotz aller dieser »Verabhandgnt- 
fosentpuppt sich ler BASS als Lang- 
weiler, Für das reine Compilieren 
von EDDI benötigte er 7,10 Minuten, 
Das_nachlolgende Assemblieren 
benötigt noch einmal neun Minuten, 
so daß man inagesamt mindestens 
eine halbe Stunde beschäftigt ist (@el- 
les eingerschnet) 

EDDI wird von BASS einwandfrei 
verarbeitet, der Fehler in Zeile 1070 
wurde jedech während der Compi- 
Iation nicht entdeckt. Er wurde erst 
vom Assembler registrien und Au- 
Borte sich in einem «UNDEFINED 
SYMBOL ERROR.«. Auch in diesem 
Fall wurde die Arbeit jedoch ord- 
nungsgemäß zu Ende geführt 


Der Exbasic 
Level IHCompiler 


Der Exbasie Level II-Compiler 
von Interface Age machte bei Erhalt 
der Lieferung wieder einen ganz 
anderen Eindruck als dor BASS. 
Diese beiden Compiler sind dabei 
fest identisch. Was den Namen die- 
sas Compilers betrifft, so erscheint 
er vielleicht etwas irreführend. Der 
Exbasic Level II-Congiler hat mit 
Exbasic Level II ebensoviel oder 
ebensowenigzu tun, wie fast alle an- 
doron Compiler diosos Teste auch, 

Der Name soll eine Eigenschaft 
dieses Complers verdeutlichen, 
die Austro-Speed und BASS jedoch 
ebenso besitzen: die Verarbeitung 
von Erweiterungen (sogenannte Eix- 
ensions), 

Das heißt nichts weiter, als daß 
diese Programme in der Lage sind, 
auch Befehle, die im Standard-Basic 
V 20 van Commodore nicht vorkom- 
men. zu verarbeiten. Wenn diese 
Compiler zum Beispielaufeinen B=- 
fehl des Exbasic Level II stoßen, so 
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wird dieser Befehl nicht eompiliert. 
sondem im non-compiled-Code an- 
gelegt, Wird ein so cumpilieries 
Programm jetzt zum Beispiel unter 
Exbasic gestartet, so übergibt das 
Steuerprogramm, dasjedes Compi- 
latenthält, den enisprechenden Be- 
fehl einfach dem Interpreter zur 
Ausführung und macht anschlie- 
Bend weiter. 

Der Unterschied zwischen dem 
Exbasis Leyelll-Compilerund BASS 
besteht lediglich in der Dicke des 
‚Handkuchs, im Preis und in der Tat- 
sache, daß der Exbasic-Compiler 
um den notwendigen Assembler er- 
weitert wurde Auf der Diskette er- 
keunt man das an Pass 3und Pass &, 
‚die der BASS nicht besitzt. 

Im Test zeigte der Exbasic-Com- 
piler demzufolge auch die gleichen 
Eigenschaften wie der BASS, auf die 
ich gleich noch zu sprechen komme, 

Das Compilieren und Assemblie- 
zen wird vom Exbasic Level Il-Com- 
Piler um einiges schneller erledigt, 
als von BASS. Außerdem spart man 
sich das Kopieren der Bibliothek 
Für EDDI wurde eine Zeit von 12 Mi- 
nuten gemessen, was jedoch immer 
noch viermal so lang ist, wie beim 
‚Austro-Speed. Durch das jeweilige 
Nachleden der einzelnen Pro- 
grammteile ergibt sich außerdem 
noch zusätzlich ein viermaliger Dis- 
kettenwechsel 

Da der BASS- und Exbasic Level 
1l-Compiler nahezu identisch sind, 
‚soll auch gleich einmal aufdie nega- 
tiven Seiten der beiden Programme 
eingegangen werden. 

‚Wie Sie vielleicht wissen, kann 
man im Commodore-Basic sowohl 
mit Fließkomma- als auch mit Inte- 
gerwerten rechnen. Der Unter- 
schied zeist sich in den Variablen- 
namen, wobei die Integeryariablen 
durch ein »%« am Ende gokenn- 
zeichnet sind. Die Integerarithimetik 
last nur Zahlenbereishe von 
2768 bis 32767 zu; hat aber da- 
durch den Vorteil, daß weniger 
Speicherplatz und geringerer Zeit- 
aufwand beim Rechnen mit diesen 
Werten erforderlich ist, Im Gegen- 
sat zu Fließkommawerten bensti- 
gen Integerzahlen normalerweise 
ur 2 Byte Speicherplatz pro Wert, 
das sind 3 Byte weniger äls bei 
Fließkommaberechnungen. 

Das Commodore-Basio hat jeızt 
den Nachteil, daß keine Integerrou- 
nen suisteren, die die Berschnun- 
gen durchführen, Alle Zahlen wer- 
den deshalb zuerst ins Fließkomma- 
format umgewandelt und dann ver- 
rechnet. Anschließend konvertiert 
der Interpreter diese Werte wieder 
zurick 


Alle Vorteile, die die Integerzah- 
Ien also haben, werden durch den 
Interpreter zunichte gemacht, Die 
Ertwickler von Compilem haben 
dieses Manko sehr wohl erkannt, 
und deshalb sind alle getesteten Pro- 
dukte auch mit eigenen Integerrou- 
ünen ausgestattet, die einen enor- 
men Zeitgewinn versprechen. Es ist 
somit möglich, auch beim Interpre- 
ter verbotene Konstruktionen, wie 
eine Integerschleife, zu verwenden. 
FOR X% = 0 TO 1009 : NEXT X% 
ist zum Beispiel beim Interpreter 
nicht gestattet und wird mit einem 
SYNTAX ERROR« quittiert, 

Oben wurde schon auf Nachteile 
vom BASS- und Exbasic Level II- 
Compiler hingewiesen. Bei diesen 
beiden Produkten gibt es eine sol- 
che Konstruktion ebenfalls nicht. 
Hier ınß man alle Vaneblen, die 
man als Integer verwenden möchte, 
mit direkten Befehlen an den Com- 
iler als solche vordefnieren. 

Als weiterer Minuspunkt zeigte 
sich bei diesen beiden Produkten 
die »Intoleranzı gegenüber der Syn- 
tax von Programmen. 

Bei Basic-Programmen ist es üb- 
lich, eine Dimensionierung von Va- 
tiablen, sofem das Feld nicht mehr 
als elf Elemente berötict, zu unter- 
lassen. Der Interpreter übernimmt 
diese Dimensioniening automa- 
isch. Bei besagten beiden Compi- 
lern ist dies jedsch nicht der Fall 
und führt während des Compilie- 
zens zu einer Fehlermeldung ın 
Ferm einer Nummer Da dieco bei 
den Compiler jedochmiteiner Fülle 
an Fehlermeldungen ausgestattet 
sind, erwies es sich bei dem 
Exbäsic-Compiler als äußerst nach- 
teilig, daß er keinen Fehlertext, son- 
dem.nur die Nummer der Meldung 
ausgibt. Wie es sich zeigte, enthält 
das Handbuch zwar eine Aufstel- 
lung aller Fehlermeldungen; diese 
eber wiederum olıne Nummer (in 
Gegensatz zum BASS), => daß man 
Spekulatiy schon sehr auf Zack sein 
muß, um zu erfahren, was für ein 
Fehler denn nun beanstandet 
wurde, 

Auch das oft übliche Belegen ei- 
ner Zeile mit einem Doppelpunkts 
um ein Progiamm lesbarer zu ge- 
stalten, wurde nicht toleriert und 
führte zu einer Fehlermeldung, 

Insgesamt also eine Reihe von 
Nachteilen, die einem die Arbeitmit 
einem Compiler sicherlich schwe- 
rer machen, zumal wir an den ande- 
ven Testkandiidaten feststellen kann- 
tea, daß es auch anders geht, 
Austro-Spsed ist syntaktisch sehr 
großzügig. Das einzige, was er und 
Petspeed nicht vertragen, aind ver- 
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30 INFUTIHTEUTEL KERTEIGN et) 
28 Dım rrs(1aae) @72> | 20 
30 vier <> | so 
40 FOR I=1 To 01 => | 50 
SQ FERLI)-CHRE (INTERND (0 #26464) <ıze> | 550 
Ba next Zısas | Sin ensus sam 
7a 12-11 <azr> | =70 ır k-ıoon nen saa 
a9 oneun 7a <a2ı> | son ns-ı 
9a TeT1 <ası> | sas noro sz0 
108 FRINTeRRINT <zma> | co rerum 
118 FOR 1-1 10 gi <uss> | sie rem. 
120 PRINT FF&CD3 <1sa> | #20 kn 
130 NEXT zamas | 630 vorcı 
148 TasTı <@79> | 640 ask/aessa-5 
128 gusus >20 a00> | 850 oosus zio 
16R PRINT: PRINT <ai2> | eeu For L-ı Tas 
178 PRINTIANZAHL WERTE= “Ol PRINT <ura> | 670 nextı 
10 PRINTFEINLESEZEITSISSPABEI" (TO-TI)/6M <OMi> | ED IF Ksimam THEN 65m 
190 PRINT! SORTIERZEIT=SSSPAGEI" (TS-T2) ED <OSE> | 890 Ba-TL 
200 PRINTAGEIBEZEIT-GRPAGEI" (TR 723/20 ars> | 700 EoTo 720 
210 PRINT«GESAHT ZEITSISSPAGEN" (ACT) AB <aB6> | 710 RETURN 
228, PRINTIBENEHL (HSPAGEI= ESSPADE»" (IE) /6R) 725 Dim mc) 
ge 728 K-0 
228 PRINTNBENCHZSSPAGEI- 6SSPADEN" (H2-BL) JR) 7a Kk+ 
2ise> 720 Akrzuzen-5 
20 PRINTHDENCHS ISEPAGEI- ExspnnenN (ur-p2) Jun 769 sosun 850 
Et 770 For L=1 70.5 
208 FRINT"BENCHa ISSPAOE> essranen" umi-E2) /sB za nel )=n 
2102 798 NEXT L 
262 PRINT#BENCHSSSFAGEI- ESSPAGEI" (65-29) /&D Sa Tr Kilane Then an 
<178> aa 
378 PRINTIBENCHL (SSFAGEI= LSSFAGEI" (ME-RS) /5R, Sa 
2ER PRINTABENCH7 (SSPAGEI- £SSPADE»" (B7-E6) /R) Bas 
<de2> En 
298 PRINTHBENCHESSFAGEI= (SSPAnE)" (ie-87) /u0 Er 
iss E71 
SD PRINTHGESAHT ZEITSESSPRGEN (BS-TI)/sm <oa2> | aan 
S1@ IF K- THEN FRINTSPRINTSPRINTSFRINTSPRINTEE | 890 
10 
a, ee 
Jac Ur SORTZEREN = 
Er nn — 
en Rem mi ANZAHL ELEMENTE — 
260 Fon K-ı TO 1003 970 REM - FFEU = SORTIERFELD  - 
390 ner & en RE 5 
aa nem 1000 REM Id,LL = LAUFVARTABLE x 
a2m Ka 1018 rem 02}  - ZWISCHENSPEICHER as 
220 Kor 102m ı > 
AaB 1E Kcıoom THEN za 1050 KEM SORTIERT DAS FELD FF& MIT 162 
1038 REM TISCHER FOLGE <uaa) 
Pepe soya anas 
353 Ak /KncH-K tona FOR Li=agsı 10 Di <156) 
a59 1E KcIDaR THEN AzT 19a IE FEACHGSFREILLITHEN Haa <2a0) 
aB6 BS=T1 1109 O2s=FF+(d.) 20423 
ea Ren — s11a FERLDIIFRACLL) Sasar 
7a Ka 1120 aaa) 
dam cr sısa Sızas 
39a A=kr2nst4-5 1120 sia2) 
30a IF kcioma TEN aaa yısa nie 


Listing 1. De In Tabele 2 zusammengefaüten Ergebnisse wurden mit diesem Programm ernitieß. Die Zei für zum Bei- 
spiel 1000 GOSUB-AETURN erhäk man, ine die Zeit ir Benchmark 4 von der Zei für Benchmark 8 abgezagen wid. 


schachtelte MID$-Statements, die 
man aber generell bei der Arbeit 
mit Compilern vermeiden sollte. 

Was angenehm überrascht, ist die 
Tatsache, daB Austro-Speed, sogar. 
die variable Dimensionierung (zum 
Beispiel DIM A @®), zuläßt, Eine ei- 
gentlich gar nicht selbstverständli- 
che Eigenschaft, da Compiler auf 
das feste Anlegen von Variablenfel 
dem angewiesensind und somit de- 
ren Ausmaße beim Compilieren 
fesisiehen müssen. 
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Doch nun zum Betspeed, dessen 
Lieferumfang aus drei Blätern 
Druckerpapier und einer Diskette 
bestand. Das »3Blatt-Handbuch« 
strotztnur so von Fehlern und macht 
einen gleich einmal auf eins nette 
Überraschung gefaßt. Das Directo- 
ty der beigefügten Diskette ist nur 
über Spezialprogramme zu listen 
Dieser (unnötige) «Scherz« hätte un- 
ter normalen Umstenden sicher 
nichts ausgemacht Des Sonderbare 
an Peispeed is: nur, daR man sein 


Basıc-Programm aul die Sygtemdis- 
kette kopieren muß, damit der Com- 
piler arbeiten kann. Aus diesem 
Grund hat mich dieser „Gagı ziem- 
lich verärgert, da er die Moglichkeit 
eines Bedienungsfehlera geradezu 
herausforder- 

Hat man auch hier EDDI in die 
vonpilisıfählge Fon gebracht, so 
kann es losgehen, Der Peispeed ist 
sin 4-Pass-Compiler, was schon ein- 
mal gewisse Erwartungen bezig- 
lich der Leistung weckt 


Ssap 37 


Software-Test 


664 


‚Nach 7 ' Minuten ist die Arbeitan 
EDDlabgeschlossen, und wir ethal- 
ten, wie schon bei Austre-äpeed, 
zwei Programm-Files zurück. Fines 
der beilen Programme ist dabei 
wieder eine Korrekturerleichte- 
zung, die alle vorhandenen Zeilon- 
nummem mit deren nenen Adres- 
sen enthält. 


Der Petspeed-Compiler 


Peispeed ist also beim Compilie- 
zen hinter Austro-Speed der zweit 
schnellste Compiler dieses Tests. 
Der einzige Nachteil besteht in der 
Tatsache, daß daszu compilierende 
Programm auf die Systemdiskette 
kopiert werden muß. Erstens ist da- 
mit die Walırscheinlichkeit einer 
Panrie mit der Originaldiskette grö- 
Ror, und zweitens wird der Platzzum 
Compilieren ganz erheblich einge- 
schränkt, da Petspeed schon über 
200 Blöcke für sich beansprucht. So 
darf des zu übersezende Basic- 
Prograrım auch nicht länger als 80 
Blocks sein, 

Sieht man sich die Gesamtlänge 
der vier Compilate aller Compiler 
an, so erkennt man, daß sich BASS-, 
Exbasic Level I-Compiler und 
Austro-Spead in etwa entsprechen. 
Poispeed hat mit Abstand das lang- 
‚ste File hinterlassen, was sich auch 
bei der weitoren Arbeit mit diesem 
Compiler immer wieder zeigen 
wird, 

Sie werden jetzt natürlich ge- 
spannt uf die Ergebnisse das Com- 
Dilierens sein, Was isteigentlich aus 
dem eirsimals so langsamen Basıc- 
Programm geworden? 

‚Nun, ich will Sie nicht länger auf 
die Folter spannen, Allerdings hake 
ich zum Zeitvergleich nicht EDDI 
herangezogen, obwohl sich des Er- 
gebnis (bei rückblickender Be- 
trachtung) nicht verändert hätte, Es 
wurde ein Programm erstelit, in 
dem systematisch ein paar Befehls- 
gruppen abgefragt wurden, um die 
Geschwincigkeit in verschiedenen 
Bereichen vergleichen zı können. 

Das Ergebnis der Messungen se- 
hen Sie in der Zusammenfassung in 
Tabelle 1 und 2. Es zeigt sich ganz 
deutlich, daß Petspeed (obwohl der 
»Oldtimer« dieses Tests) der eigent- 
liche Testsieger ist. Er hat in fast al- 
len Bereichen die Nase vorne und 
erreicht Geschwindigkeiten, von 
‚denen sein= Konkurrenten nurträu- 
men können. 

Unser Testprogramm absolvierie 
er beispielsweise in 148 Sekunden. 
Das Original unter dem Interpreter 
benötigt noch 391 Sekunden. Mit 
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‚großen Abstand folgt dann erst ein- 
mal das Compilat von Austro-Speed 
Es erreicht aumerhin eine Zeit von 
173 Sekunden und ist damit um fast 
20 Prozent lengsamer als Petspeed. 

Enttäuscht ha: in diesem Test der 
Exbasie Level II-Compiler. Einmal 
‚davon abgesehen, daß er schon ei- 
ne Reiheanderer Schwächen aufzu- 
weisen hatte, bildeie er noch zusätz 
lich in diogom Geschwindigkeitstest 
des Schlußlichtmit einer Zeit von 198 
Sekunden. 

Der BASS-Compiler ist zwar ge- 
nauso schnell oder langsam wie der 
Exbasic-Compiler (193 Sekunden) 
er hat aber immernoch den Vorteil 
seines positiven Konzepts, des be- 
dienerfreundlichen Compilets, was 
zumindest Maschinensprach-Spe- 
zielisten zu schätzen wissen dürfen, 

BASS überholt AustroSpeod le 
diglich beider Übersetzung von PO- 
KEs und PEEKS Dieser Unterschied 
ist jedoch selır geuing uud kann an 
dem Gesamtergebnis nichts än- 
dem 


Fazit 


ingen wir mit dem Exbasic Level 
1Oompier an. Dieses Produk: 
konnte in wesentlichen Funkten 
nicht überzeugen, Einige dieser 
Gtünde sind mit Sicherheit darin zu 
sehen, daß dieser Compiler nurdie 
umeinen Assembler erweiterte Ver. 
sion des BASS ist, wobei jedoch die 
relatiy schwache Leistung des BASS 
ncch durch die verlorengegange- 
nen Posliven Figenschaften dieses 
Programms verstärkt wurde, Der 

BASS ıst zwar langsam, aber sein 
Vorteil liegt im offenen Konzept dos 
erzeugten Codes. Damit hat der Be- 
nutzer die Möglichkeit, auch beim 
Compilei noch leicht Änderungeı 
vorzunehmen. Zu diesam Zweck ie 
BASS sehr umfassend_dokumen- 
tiert, im Gegensatz zum Exbasic Le- 
ve IrOgmpiler. 

Die Nachteile beider Compiler 
waren aber die »pingeligene An- 
sprüche an die Syntaxdes zu compi- 
ierenden Programms. Fin Anwen. 
der, der mit Oompilern arbeitet, 
möchie in der Regel eın älteres Pro- 
gramm ohne große Änderungen amı 
Original schnell campilieren, kön- 
nen. Dasist aber ohne große Ände- 
rungen bei diesen beiden Compı- 
lem fast nieht möglich. 

Als Kaufempfehlung kenn hier al- 
so höchstens BASS gelten (198 
Mark). Dieser Compiler ist jedoch 
nichts für Anfänger und für Anwen. 
der, die sich einen Compier nur 
zum bequemen „Hochpuschen« von 
BasioProgrammen zulegen, Der 


Exbasic Level I-Compiler ist allein 
schon seines hohen Preises wegen 
1298 Mark) gemessen an den Lei 
stungen. nicht ohne Vorbehalt zu 
‚empfehlen. Er besitzt keine heraus- 
agenden Vorzuge and konnie bei 
weniger erfahrenen Programmie- 
rern schnell ein falsches Bild von 
‚Compilern hervorrufen. 

Das Nachleden von Prögrarımen, 
‚genanntes Overlay, machte beial- 
:n Compilem dieses Tests (infolge 
der Variablenorganisation) Schwie- 
tigkeiten, Das im Inrerpreienmodus 
mögliche Nachladen von Pregram- 
men mit Variablenübergabe (Warm- 
Overlay) ıst ın der Regel mit den 
Compiera nicht möglich, Hier mas 
man normalerweise eine Speicher- 
stelle als Flag (beim Nachladen 
mehrere Programme) benutzen, da 
die Vanablorı durch das Nachladen 
gelöscht werden (Kalt-Overlay). 

Am großzüigigsten bei der Analy- 
se von Programmen zeigte sich der 
Austro-Speed, Fr war beim Compi- 
lieren mit Abstand der Schnellste. 
Die Endgeschwindigkeit des Com- 
pilate ist zwar nicht mit der des Pat- 
speed vergleichbar; eszeigt sichje- 
‚doch deutlich, daß dieser Compier 
‚die wenigsten Probleme aufwirft, zu- 
mal seine Bedienung ein wahres 
Kinderspiel ist. Er werdaut die mei- 
sten Programmeohne Schwierigkei- 
ten und zeig, sich auch ın des An- 
wendung sehr vielseitio, da er so- 
wohl mit einem, als auch mit mehre- 
ren Floppy-Laufwerken zusammer- 
arkeitet. Der Preis vom Austro- 
Speedist mit dem von Exbasic Level 
I-Compiler identisch (288 Mark); 
hätte man die Wahl zwischen 
hei ;o dürfte die Entscheidung 
nicht allzu schwer fallen. 

‚Sehr viel fürs Geld bekommt man 
mitPetspeedinsHaus geschickt (149 
Mark), Dieser Compiler übertrafal- 
le Erwartungen undzeigtesich auch. 
in der Bedienung zechteinfach. Die 
zwei negativen Aspekte dürften hier 
wohl die unzureichende Literatur 
und das notwendige Kopieren des 
Basic-Programıms auf die Systerndis- 
kette sein. Wenn man aber einmal 
‚die 14$ Mark sieht, die derPetspeed. 
kostet, so zeigt sich dennoch ein her- 
vorragendes Preis/Leistungsver- 
hältnis, das von keinem Compiler 
des Tests erreicht wurde, In den Ta- 
bellen finden Sie zur besseren 
Orientierung noch einmal alle Test- 
Ergebnisse zusammengefaßt. 

(Karsten Schramm/gk) 
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Software-Grundlagen 


Programme komfortabel in Basic schreiben, aber mit der Geschwindigkeit von 
Maschinensprache ausführen lassen — Compiler machen’s möglich. 


Programme, die andere Pro- 
gramme als Eingabsdaten ver- 
wenden und diese in reinen Maschi- 
nencode übersezen, der von der 
CPU direkt ausgeführt werden 
kann, Das ist durchaus von Vorteil 
Basic-Programme sind nämlich 
‚einfach zu schreiben, aber langsam 
in.der Ausführung. Maschinenspra- 
che ist dagegen sehr schnell, aber 
schwierig zu programmieren. Com- 
piler bilden praktisch die Brücke 
zwischen den beiden grundsätzli- 
chen Anforderungen nach einfa- 
cher Programmerstellung und ho- 
her Ausführungsgeschwindigkeil. 
‚Auf den ersten Blick drängt sich 
der Vergleich miteinem Assembler 
auf, der ja auch in Klartext gegebe- 
ne Befehle in Maschinenende iber- 
setz. Doch der Vergleich hinkt, 
denndie Aufgabe einesAssemblers 
ist vergleichsweise trivial. Zu jedern 
Klarextbefehl (Mnemoric) wie zum 
Beispiel LDA gibt es nämlich genau 
einen Opcode, Der Assembler 
macht daher im wesentlichen nichts 
anderes, als in einer zweispalligen 
Tabelle das Mnemonie zu suchen 


E sistschon erstaunlich. Da gibtes 


und hei Erfelg ausder zweiten Spal- 
te den zugehörigen Opcode zu ent- 
‚nehmen. Zwischen Assembler-Mne- 
monic und erzeugtem Maschinen- 
code bestekt also.ein Verhaltniseins 
zueins 

Bei sehr maschinennahen Befeh- 
len wie beispielsweise beim Basic- 
Befell GOTO hat es der Compiler 
ähnlich einfach: »GOTO (Zeilenrum- 
mer) würde von einem 6502-Basic- 
Compiler übersetzt in »JMP (Adres- 
se}«. Bei Beichlen wie »IF X-A +8 
THENZ-=Shwirddie Sacheschonet- 
was komplizierter. Eine solche An- 
weisung kann allein schen deshalb 
nicht direkt überseizt werden, weil 
der £802-Prozessor keinen Maschi- 
nenbefehl ılFı kennt. 

Hier muß der Compiler also we- 
sentlich mehr leisten, alsnur Opco- 
des zu bestimmten Schlüsselwör- 
tern herauszusuchen. In der Regel 
entspricht einem Befehl in einer hö- 
heren Programmiersprache eine 
‚ganze Beiehlssequenz auf der Ma- 
schinenebene. Die Aufgabe eines 
Compilers wird daher mit Recht als 
Übersetzung statt Assemblierung 
(Zusammenfügung) bezeichnet. 


Tabelle 1. Typische Beiehle eines eintachen Zwischencades. 
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Überseizt wird immer aus einer 
höheren Programmiersprache (bei- 
spielsweise Basic) in eine maschi- 
nennahe »Sprache« meistens direkt 
in Maschinencode, Einer Program- 
miersprache liegt — wie auch jeder 
natürlichen Sprache — ein Vokabu- 
lar und eine Grammatik zugrunde, 


Auf die Grammatik 
kommt es an 


Vokabeln der Sprache Basic sind 
zum Beispiel GOTO, PRINT, DATA, 
aber auch Zahlen und Variablenna- 
men gehörendazu, Daneben gibtes 
bestimmte »Satzzeichen« wie »=«,ni« 
etc 

Eine Grammatik ist ja nichts ande- 
zes alseine Menge von Regeln, die 
angeben, wie aus den zur Verfü- 
und stehenden Zeichen und Wör- 
tern korrekte »Sätzer gebildet wer- 
den. Folgende drei Regeln bilden 
zum Beispiel eine einfache Gram- 
matik: 

Regel]: EinSatzbestehtauseinem 
‚Subjekt, gefolgt voneinem Prädikat, 

Regel 2: Ein Subjekt ist eines der 
Worte HUNDE, COMPUTER, MEN- 
SCHEN. 

Regel 8: Ein Prädikat ist eines der 
‚Worte LESEN, RECHNEN, BELLEN, 
SCHLAFEN. 

In der sogenannten Backus-Naur- 
Form, die zur Definition der Pro- 
grammiersprache Algol entwickelt 
wurde lassen sich die drei Regeln 
kürzer und eindeutiger darstellen: 

1 Satz) «= (Subjeki) (Prädikat) 


Tabelle 2. Beispiele zur Übersetzung von Basic. 
in Zwischencode, 
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Software-Grundlagen 


Beithmstischer Ausdruck 
7 Surmandı + 
Summand 
Faktor - 
Fakor 
zanı 
Variable 
Funktion 
Arthmetischer 
Ausdruck 
Panzlon Funken Arihmenscher 
nam Int] Ausanıck Intl) 


Bid 2. Symtax-Diagramme zur Auswertung arihmelischer Ausdrücke, Die »Punkt-vorStriche- 


Regel eri sich aus der Darstellung von selbst, 


Tabelle 2zeigteinige Beispiele für 
die Übersetzung von Basic- 
‚Anweisungen in Zwischencode. Na- 
türlich ist der hier vorgestellte Zwi- 
schenoode nur ein (unyollständiges) 
Beispiel, Sie sollten daher nicht er- 
warten, daß Ihr Basic-Compiler ge- 
van diesen speziellen Code er- 
zeugt. 

Ist Ihnen bis hierhin etwas aufge- 
fallen ? In der bisherigen Beschrei- 
bung der Funktionsweise eines 
Compilers wurde weder darautein- 
gegangen, in welcher Sprache der 
Compiler selbst geschrieben ist, 
und vor allem nicht, für welchen Pro- 
zessor die Übersetzung durchge- 
führt wird. Der Grund dafür ist ein- 
fach: Ein Gompiler ist ein Pro- 
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‚gramm, das einem bestimmten Al- 
gorithmus realisiert, Es stalso völlig 
gleichgüliig, in welcher Program- 
miersprache der Compiler ge: 
schrieben wurde So kann ein 
Pascal-Compiler durchaus in Basic 
‚geschrieben werden, wenn das aus 
verschiedenen Gründen auch nicht 
besonders sinnvoll wäre. Außerdem 
"haben wir bisher auch noch keinen 
wirklichen Maschinencods erzeugt, 
8 ist also egal, für welchen Prozes- 
sordie Übersetzung stattfinden soll 
Einige Compiler belassen es so- 
gar bei diesem Zwischencode. Es 
wird dann ein spszielles Interpre- 
terprogrammm benötigt, das diesen 
Zuischencods interpretiert (‚Run- 
‚Time-Moduls), Derartige Compiler 


sind besondersbei&Bit-Computern 
verbreitet, da der Zwischencode 
sehr kompakt Ist (ein Byie pro Be- 
tehl). Nachteilig ist natürlich, daß 
dieser Code immer noch interpre- 
ert werden muß, wenngleich das 
wegen der sehr einfachen Struktur 
zecht schnell geht. Derartige 
Zwischencode-Programıme sind in 
der Ausführungszeit etwa zwei- bis 
zehnmal so schnell wie Basic, bei 
vermindertem Platzbedarf, Der s0- 
genannte »P-Codeı den Pascal- 
Compiler erzeugen, ist übrigens 
ebenäalls ein solcher Zwischenco- 
de, 


Die Erzeugung 
von Maschinencode 


Die Erzeugung von reiner Maschi- 
nensprache aus dem Zwischensode 
st nun relativ einfach und funktio- 
aiert Ähnlich wie bei einem Assem- 
bier. Statt des Zwischencodebefehls 
ADD wird zum Beispiel bei einem 
6502-Systern die Befehlstelge für ei 
ae 16.Bit-Addition oder auch einfach 
aur.der Code fürs]SR ADD«orzaugt. 
Dadurch, daß der soerzeugte Code 
vom Prozessor direkt ausgeführt 
werden kann, ergeben sich sehr 
günsige Ausführungszeiten. Sol- 
cherart compilierte Programme lau- 
fen zwischen zehn- und hundertmal 
schnellerals über einen Interpreter. 
Allerdings ist der Speicherbedart 
gegenüber Zwischencodeprogram- 
nen in der Regel um etwa das Dop- 
pelis erhöil, 

Interessant ist, daß die unter- 
schiedlichen Eigenschaften der ver- 
schiedenen Prozessoren erst bei 
der Erzeugung von Maschinengode 
aus dem Zwischencode zum Tragen 
kommen. Außerdem hatten wir fest- 
gestellt, daß es egal ist, in welcher 
Sprache ein Compiler geschrieben 
wird. Diese beiden Erkenntnisseha- 
‚ben weitreichende Konsecnienzen 
Deider Entwicklung von Compilern. 


Bootstrapping 


Eine in der Praxis fast immer, an- 
gewandte Methode der Compiler: 
entwicklung beruht darauf, den 
Compiler ın der Programmierspra- 
che zu schreiben, die er übersetzen 
soll, Ein Basic-Compiler würde da- 
herselbstn Basic geschrieben wer- 
aen, 

Der Grund dafür ist einfach: Hat 
man einmal einen (wenn auch noch 
sehr einfachen)in Besic geschriebe- 
nen Basic-Compiler zur Verfügung, 
dann kann dieser Compiler sich 
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Spiele-Test 


er berüehngte »Elvins droht die 
Wetbevölkerung mit Atomwaf 
Als Mitglied 
Antı-Cömputer-Terröristen, 
Gruppe sollen Sie ‚Elvins ausachal 
ten. Sie müssen einen Weg durch 
die Räume und Tunnel seines unter- 
irdischen Heuptcusrters finden 
und dabei die Roboterwachen des 
wähnsinnigen Verbiechers übenli- 
sten. Sechs Stunden stehen ihnen 
zur Verfügung. Aber Vorsicht] Mitje- 
dem »Auslallı der Spielfigur veri- 
zeu Sie zehn Minuten, Die Zeit wird 
schnell Knaprı 
‚Suchen Sie nach Hinweisen, um 
das Paßwort zu bekommen mıtdem 
'Sio bias Elvins Konträllraumgelan 
‚gen, Sie müssen schneller als die 
Wachen sein, sıe überspringen 
oder siemit gelindenen Paßworten 
für kurze Zeit außer Kraft setzen, 
Bei jedem neuen Versuch werden 
der Aufbau der Räume und die Fä- 
higkeiten der Roboteryachen geän- 
‚dert. War ein Raum beim leizten Ver. 
such nach leichtzu bewältigen, ister 
wlleicht dieses Mal kaum noch zu 
durchqueren, 


„Impossible Missiön« verfügtüber 
eine eingebaute Sprachausgabe, 
Gleich a Anfang werden Sı= von 
der Stinme+Elvins«begrüßt. Zu die- 
sem Zeitpunkt scheint sich »Elvine 
noch keine allzugroßen Sorgen über 
hr erscheinen zu machen, denn er 
ist der Meinung, Sie würden Ihr Le- 
ben verlieren. 

In den einzelnen Räumen müssen 
Sie versuchen, Puzzletlele zu in 
den. Insgesamt sind 86 Teile yer- 
steckt [eweilsvierleile eigebenei- 
te Lochkarte, auf der immer eın 
Buchstabe des Paßwortes fir den 
Kontellesum abgespeichert ist, An 
einigen Stellen finden Sie »Hilfspaß- 
wories. Diese können zıyei Funktio- 
‚nen haben: Die einen dienen dazu, 
die Lifplatiformen nach einer Ver- 
änderung in ihren Ausgangezuetand 
zu versetzen, Die anderen machen 
alle Roboterwachen in einem Raum 
Tr kurze Zeit Turktonsuntuchug. 
Diese Zeit reicht meist aus, um zwei 
Gegenstände in einem Reum zu un- 
tersuchen, 

Esgibtnoch eine andere Möglich- 
keit, ur an „Ililfspaßworten zu korm- 
men, In dem Labyrinth gibt es zwei 
Computerräume, indenen eine Kon- 
sole und eine Anzeigetafel unterge- 


Ab Mitte Januar wird Impossible 


Missicn (Bpya) auch ın Deutschland. 
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len sogar ganze Setze 
ne Anweisi, 
„NIMM DAS SCHWEI 


jespielakzep, 
‚e. 80 könnte eı 


der Computer Anweis 
versteht, ım Mownent aber sinnl 
sind, ignoner kan al 
‚dings, sale nan Lustelam 


48 Zar 


DAB EEBEuET RR UBERNCHRES DEI SRESIE" 


E- 


N.5.W,0 


ohne daß dies den Smieli 
einst 

Einer der größten Varztige dieses 
Abereuergpiels ıst der varable 
Spielverlauf. Wie auch beim «Hab- 
ix muß man auf Überraschungen 
Staßt sein, Überall lausm Gelah. 
fermittel sind nicht iminer 
hensteillen zu Inden. Je 
rauch, dasGeheimmniszu 
nen, konirontiort Sie mitneu- 
eu Bedingungen. 


eblani be. Aber die tödlichen Unfälle 
ach in Grenzen. Doch kann es leicht 
vorkommen, daß em Monster cı 
declashöllgse Ailsmutfelstiehi 
rgendwo versteckt 

Ein niedriger Preis maß richt im- 
aufschleente Qual 
‚Chr sich auf dem deut- 
‚chen Saftwaremarkl ein neuer 
jemerkbat, Olalilaiv gute 
wird immer haufiger zu ei 
So kön 


nem 
nen sich zum es 
zen, die nichlüber große fl 


Spielspaß zum Sparpreis 


In manchen Situationen wurd es 
besonders schwierig. Sie geraten 
unter Zeiteruck. 80 fall eine Turhin- 
jsr Ihnen zu und die Zimmerdecke 
aotıkt sich oder ex zoll aino (to) 
Steinkugel auf Sie zu Hier mut 
Abenteurer gchnell und richtig ron- 
ieren, um sein Leben zu behelten. 


(der hehe Boftware Pie 
inen, Auch dieses Abanteussspisl 


664 


Spiele-Tips 


Die Lösung von Hobbit 


haben die Al 
Hobbit wa 


von 


te, beidem es darauf ankommt 
einen Schatz zu finden. 

Eine Standard Lösung dazu iet 
nicht möglich, da sich durch umher- 
irrende Gestalten, ständig neue 
Spielsiuatonen ergeben. 

Bofohlfiste: 

Die n Klammern angegebenen 
Hinweise brauchen nicht mit einge- 
geben zu werden, Richtungsange- 
ben wie zum BeispielsEas. können 
durch die Anfangsbuchstaben ab- 
gekürz werden. 


T: Hobbit istein Grafikadventu- 


der sogaı 
ir Ihneı 


START: 
OPEN DOOR, EAST, NORTH, 
NORTE, WALT (bis «DAY DAWNS“), 
SOUTH, GET KEY, NORTH, UN- 
LOCK, OPEN, GO DOOR (Rocky 
&oor), GET ROPE, GET SWORD, 
SOUTE, SOUTH, SOUTHEAST, 
TALK, SAY ELROND »READ MAD, 
(eis er sie liest), EAST, NORTH, 
NORTHEAST, NORIH, SOUTH- 
AST, DOWN, DOWN, DOWN, 
DOWN, FAST, GET KEY, UP, 
NORTE, WEST, SOUTH, EAST, 
NORTH, (nun warıen Sie, bis ein 


Soblin Sie gefangen nit 
Sie aber darauf, daß G: 
‚Thorin bei ihnen sind), DIG SAND 
(in »Goblins dungeon), BREAK 
IRAP WITH SWORD, GET KEY, 
SAY THORIN «CARRY, MES (oder 
zı Gandald, SAY THORIN „OPEN 
WINDOW«, SAY THORIN «GO 
WINDOW:, SOUTHWEST. (als 
rächstes müssen Sie in dem Ver- 
es der Goblins einen Ring su- 
chen, der von Gollum bewacht 
wird, Haben Sie diesen, begeben 
sie sich zum Ausgang s„GOBLINS 
BACKDOOR») EAST, BAST, OPEN 
CURTAIN, OPEN CUPBOARD, 
GET, NORTHEAST, EAST, EAST 
WEST, WEST, WAIT (bis «Wooden 
Elf kommt und Sie in einem toten 
Kerker einsperri) (Se befinden 
sich nun im Kerkar), WAIT (bis 
»SOMEONE OPEN RED DOORW), 
GO DOOR, NORTH, WAIT, 


Der Lageplan von Hobit 


ustabe /Fehruar 1288 


Fehlerteufel 


6 64/V6 20 


SOUTH, (diese „NORTH-WAIT- 
SCUTHı-Kombination so lange, bis 
„BUTLER DRINK SOME WINEs, 
‚dann weiter bis »BUTLER OPEN 
TRAP DOOR%, wenn »BÜTLER 
THROWS BARREL, THROUGH 
TRAP DOOE«, „JUMP BARREL« 
eingeben), EAST, SAY BARD ıCh- 
REFULIY, GO NORTH«, NORTE, 
NORTH, WAIT (bis „RED DRA- 
'GON» erscheint), SAY BARD 
»SHOOT DRAGON», UP NORTH, 
NORTH, NORTH, GET TREASURE, 
SOUTH, SOUTH, SOUTH, DOWN, 


SOUTH, SOUTH, (am ‚WATER- 
FALL« warten Sie bis Wooden-El 
kommt) s0 kommt man ın das EI- 
fenverlies), WAIT (auf :SOMEONE 
OPEN RED DOOR), GO DOOR, 
NORTH, WATT, WEAR RING, RE- 
‚AD MAGIC DOOR, LOOK DOOR, 
WAIT (irgendwann öffnet sich das 
magische Tor), WEST, (ein Spin- 
‚nemnetz behinder: nun den Weg, 
dieses Hindernis kann durch Ein- 
gabe von SMASH WEB beseitigt 
werden) (nun versuchen Sie an 
Hand der Lagekarte zum LONE- 


LAND zurückzukehren), GO 
DOOR, OPEN CHEST, PUT TREA- 
SURE. 
ENDE 

Mit Hilfe dieser Lösung sollte ss 
möglich sein mindestens 85% des 
‚Adventureszu lösen. Wenn man alle 
‚Räume durchlaufen haı, sind sogar 
101,8% drin. Übngens der Punkte- 
stand kann mit SCORE« abgefragt 
werden. 

Und nun viel Erfolg! 


(Roland Selzer/ig) 


{ Disksorer in Vllencung, SH, Seite 
Zeile 2160: Auch hier muß das 
geSHIFTSIe P als <Oommo- 
(dore> + A eingegeben werden. 
Disketen-Maser, 5 
Zwei Zeilen wurden nur halb. 
abgedruckt. Die 
Zeilen lauen: 
1020 DATA 134.199,78174.187.42. 


Tas, 


id 
1990 DATA 


10,24.101281,196,208 250,24,10, 


252 


Fehlerteufelchen 


Nun habe ich also eiı erwei- 
tertes Bettigungsfeld, Die Ro- 
dakton Deiel mit mz dem er- 
sten Sonderheft sage und 
schisibe 28 Lisinge für meine 
Aktiritäten an. Zwer versuchen 
die jetzt mit ihrem Checksum- 
mer (und in Zukunft mit sem 
MSE) mir das Leben schwer zu 
machen, doch ich bin seht Dart. 
‚päckig und nicht so sicht von 
der Bühnezu kriegen Ich schla- 
96, wo es nr mer möglich er- 
Scheint, erbarmungslos zu Was 
nich ein pißchen strt ıst die 
‚Aufmerksamkeit der Leser. Die 
scheinen jedon Artikel von vor 
ne bis hinten durchzulesen. Wie 
soll unsereins da nach eina 
Chance heben? Ich muß hieral- 
0 meinen EinduS im Sonderheft 
"und m Her Stommagazin reis 
geben. 


Sonderheft 1 


Track 18, 61, Sale 46 
Die Prülsummeinder Zeile 2320 
muß <220> lau. 

Zeile 30006; Das geSHIFTete Pi 
muB als <Commocnre>+A 
eingegeben werden, 


lauten: 


Too für Pagrammierer, St, Sal 67 

Die undeutlich gedruckten 
DATA in gen Zeilen Au7 208und 
213 lauten: 173,133 ung 19 
ardespy im 5 

‚Wenn Se dieses Programm 
init Gem GprlitzInterfase betrei- 
ben wollen, müssen Sie in Zeie 
320 die Eins in eine Zwalfumän- 
est, Biie denken Sie daran in 
diesem Falauchdie Prüfsurme ten: 
in Zeile 60) um Elfen erhöhen, 
Zeichn-Efit, SH, Site B3 

In der Zeile 8020 muß die 
PRINT-Anweisung genauso, also 
mit der eckigen Klammer, eit- 
gegebon werdon. 


Super Line — 80 Zehen für den E64, 
Su, See 01 
Nachdem. der 
sich mit «READY. gemelc 
beziehungsweise 
Nenprugtamm mi SY8 98884 ge- 
startet wurde), muß unbedingt 
noch elumal NEW eingegeken 
werden, das sonst beider Ein- 
Gabe von neuen Drogmamması. 
en zu Sehmerigkeiten kommt 
In der Beschreibung muß die 
Zeile 50 des Beispieloa we Int 


0 WO,,BER DAS MAGAZIN 
FÜR COMPUTER FANS“ 


1 Sale 51 
kompletten 
müssen lauten. 


1.188.36,174 100,103, 
BORE 188.091/258 


133,283108,0160, 


lomat, 31, Sehe 0 


Seite 12 


Zei. 


64er, Ausgabe 10, I, 12 


Syothesze (Ad), Ausgabe 12794, Sit 
6 


Das Programam selbst ıst in 
Ordnung, nur die SAVE Raute 
weist einen kleinen Schönheit, 
fehler auf.Die Zeilen Mund 150 


PORE IBT6AL AND 286 


war, daß der Ob- 
jekteode zwar richlig abgespel- 
(cher! urıree, aber Unter einem 
alschen Namen! Anscnsten ist 
diese Routine für al diejenigen 
zu empfehlen, die ein Fils abso- 
lut abspeichern möchten, aber 
keinen Monitor haben, 

Martin Ahlborn. 


Zinsestinsrechnung, Ausgabe 1084, 

Die Zeile 5040 mus ziehtiglau- 
3040 itt=3henadb)=(eaflova0sd) 
K/talag2y-UrN00sEN2} 
Der Faktor»acl2»iehlteindieser 


Frank Heidemann 


Ausführung eines Basic-Befehls. 
Wbsreprungen wird und so die 
neuen Beiehle nicht ausgeführt 
werden können. 

Die korrekte $peicherauftai- 
Tung ron Turtle-Graphics laut 
übrigens: 

1. Video-RAM we nomal hei 
so200 

2. Hires Farb-RAM: $CCoO 

% Bires-Bimap: SEDIO 

&. Das Programm selbst 
SCO0-SOBER 

Im Abantz ‚Programmierung, 
Seite 44 muB as unter b)aföestatt 
ex heißen, 

Ich wurde von einigen Lesern 
gekragt, wie es möglich ist, die 
lästige Einleserouume zu verkir- 
zen oder zu umgehen. Dies ist 
Sshreinfach zu bewerkzelligen, 
Inden, man den Speichen! 
reichin demdas Programm lest. 
direkt abspeichent. Dies ist un- 
'&r anderem mit einem der Ein 
zeiler in der gleichen Ausgabe 
möglich. Die einzelner Werte 
sind: 1-0, 16=192, Io=140 und 
he=200, 


Peer Menke 


Ture-rai (LM), Ausgabe 184, Set 


ss. 


Direkt nach dem IR.THEN- 


6 Ebenen dis Absturzes, Ausgabe 
18a, Se 92 


Befehl kanı keiner der neuen 


Basie Lader 


5 Maschi- 
fessionelle 


gratık 68, 


BasicBefelle verwendet wer 
den (SYNTAX ERROR), cin Feh- 
ier mt dem übrigens auch pro- 

Basic Erweie- 
zungen we zum Beispiel Super- 

en Graphics, U 
rabasie und andere bahafeı 
sind. Dies katın man jedoch 
leicht umgehen, indem man 
‚nach dem THEN einen Doppel 
Punkteingibt, unddannerstden 
neuen Beiell Der Fehler kommt 
dadurch zustande, 
dem [F.THEN der Vektor zur 


daR mach 


Leider mußte ich Tesstellen, 
daß mir in den »Ekenendes An“ 
sturzass ein kleiner Fohlerunter- 
iaufen it 

Nach Erkennen von sobre 80 
spring: das Betriebssysemn na 
ürlich zu den Adressen 8800 
und $C0I, und nich! wie engege- 
ben nach 3992/80 

Die Zeiten 100 und 130 sehen 
dann Iiigendermaßen aus: 
\00 FORT = 3276870 22778 
IDODATA 9,120,0,C, 190, 194,209, 

Daniel Kossmarn 
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Anwendung des Monats 


VG 20 


Der Programmautor 
stellt sich vor 


Ich bin 28 Jahre alt und 
gehöre damit laut Statistik 
der Computerhersteller 
nicht mehr zu den polen‘ 
hellen Käufern dor Ho 
mecomputer. Dies hielt 
‚mich jedoch nicht davon 
ab, Computer zu meinem 
Hobby zu machen 

Nach einer Lehre als 
Radio: und Fernsehlecl 
ker war ıch acht Jahre 


März 1983 war em ZXBl 
das Abschiedsgeschenk 
meiner Kameraden. Seit 
April 1683 gehe 
der zur Schule u 
mich zum Computertech- 
niker auabilden. 

Durch diese Ausbil 
‚dung steß ich aehır bald 
an die Grenzen des zE, 
ach nicht gerade 
mforiabelste ist So 
logie ich mir nach einem 
halben Jahr einen VC 
zu. Zwar auch nicht 
Weishei Teizler 
aber dennoch. 


tables System 
Soweit es die fnanziellen 
Mittel zuließen, folgten in- 
Zwischen Floppy, Druk- 


chenkane und diverse 
xiras Eine Sy- 


schon ganz 
ion laßt. 


(Pater Sprockhoft 


FAMILIENPLANUNG 


In der pe Zeit ist Empfängnisverhütung und Geburten- 
kontrolle wohl etwas ganz Alltägliches. Weniger alltäglich ist 


allerdings der Einsatz eines Homecomputers zu diesem 
Zweck. Es ist dennoch ein typisches Beispiel für die 
statistische Auswertung von Meßergebnissen, 


Gründen nicht nehmen Eine 
Pilenpause meiner Freun- 


din brachte mich nun aufdie 
1des, die folgenden Berech 
tungon in si: 
gramm um 


Die Methode der natürli- 
hen Veriütung besteht der 
in. die uuchtbaren Tage ei- 
nes Zyklus zu eırechnen, 
Kaaus (Öst 
zeichlund Ogino Japan) fan! 
den voneinander unabhän! 
gig eine Verhutungsmeno- 
de heraus, die aufdem 
lichen Zyklus basiert, 
en ist @s nichtig, den 
Termin des Eisprunges zu 


errechnen, da eine Bettuch- 
tung rarkurze Zeit nach dem 
Eisprung möglich ist (etw 
Stunden), Knaus und Ogii 
fanden heran, daß ziemlich 
genau 14Te 


sprunges 208 Taos (0 N 
hinzu, 80 erhal m 
oa leder ven, 


den 


acı 
Biezurler 


jel gebildet, Zur leiz 
1 wird der M 

addiert. Die Standar: 
chung ergbt di 
Schwankang um diesen er- 


Schwankungsminimum — 14 
Tage — 2 Tage Lebensda: 


Tage + 200 Tage = Termin 
einer swontuellen Geburt 
Alle Werte werden in Stun- 
den bezogen 
Datum umgerechnet 

Autor und Redaktion über 
nehmen keineriel Haftung, 
bei evertuellen suftzaten- 
den Komplikationen, 


rockhöft/ew) 


Ein heikles Thema 


Die einzige Empfängnisverhütung, die 
die katholische Kirche duldet, heißt 
Knaus-Ogino oder realistischer Römi- 
sches Roulette. Die Methode beruht 
auf der Messung des Eisprungs. Nä- 
heres erfahren Sie vom Hausarzt. Der 
VC 20 übernimmt die Statistik, aber 
keine Haftung. 


Immer mehr Frauen, die entwodor die Pile cdier andere Vor- 
hütungsmittel nicht vertragen oder nicht nehmen wollen, grel- 
fen zu Kalender und Bleistift und errachnen die agefährlichene 
Tage nach der sogenannten Knaus-Ogino-Methods, die auf 
‚dem weiblichen Zyklus basiert. 

Daessichum eine statistische Methode handelt, ehöhtsich 
die Sicherheitmit der Anzahl der Messungen. Um das Zahlen. 
materlal bequem zu verwalten und Rechenfenler mit Folgen 
weitgehend auszuschalten, bietetsich der Einsatz eines Com- 
Puters an, 

Das Programm ist auf einem VO 20 mit 16-KByte-Erweite- 
fung und Diekettenstation 1641 geschrieben. Es benötigt mit 
Kommentaren exakt 4614 Byte RAM, kann jedoch durch 
Fortiassen der REM-Zailen soweit gekürzt werden, daß es 
auch auf der Grundversion des VC 20 läuft. 

Spezielle POKE-Befehle wurden vermieden, womit das Pro- 
‚gramm auf allen Commodore-Computern mit minimalen Kor- 
rekturen hinsichtlich der Bildschirmaufteilung, lauffähig sein 
sole. Die Roulinen zum Schreiben undLesen von sequentiel- 


en Dateien können bei Benutzung einer Datasatie sehr leicht 
geändert werden: 

1210 OPEN 21,07% 

A880 OPEN 2.1,2,8 

Nach dem Starten des Programms meldet es sich zunächst 
miteiner Kurzanleitung. Anschießendkönnen Daten per Hand 
eingegeben oder von Diskette gelesen werden. Das Datum 
muß mit Komma getrennt und die Jahreszahl vierstellgeinge- 
geben werden. Die Uhrzeitistaufvolle Stundenauf- oder abzu- 
Tunden. Diese Daten werden nämlich für cie statistische Auf 
bereitung der Meßwerte benötigt. 

Nach dor Eingabe werden die Daten gespeichert . Darauf er- 
folgt die Ausgabe aller Daten mit der Dauer zwischen der er- 
sten und der n-ten Periode In Tagen sowie der Abweichung in 
Stunden (Bid 1). 

Beibrauchberen Werten erscheinen jetzt die ersten Ergeb- 
nisse, wobei die Werte in Klammern die größte Abweichung 
nach oben oder unten angeben (Bik 2), 

Nach. Tastendruck erscheinen schlleßich auf dem Bild: 
schirm die wahrscheinlichen Werte der in diesem Zusammen- 
hang nteressierenden Ereignisse (Bid 3). Die Empfängniszeil 
istin ‚Pause von ... bis« enthalten. »Nächsts P.cist der voraus- 
sichtliche Tormin der nächaten Periode. Danach kommen die 
(Voraussichtlchen) Termine des nächsten Eisprunges und ei- 
nor eventuellen Geburt. 

Mit einer einigermaßen zuverlässigen Berechnung st erst 
nach mindestens drei eingegebenen Werten zu rechnen. Wie. 
immer bei statistischen Aussagen, so gilt auch hier: Je mehr 
zuverlässige Werte vorhanden sind, desto genauer wird die 
Aussage, Autor und Redaktion übernehmen keinerlei Garantie 
für des einwandfreie Funktionieren dieser Methode. 

(Feter Sprockhoftiev) 


Liste der verwandeten Variablen 
AS = Abmeichlnain Ste 
Ta 
Deielname 
Monat 
Zeit 
vs Ahr 
= Fobvaribe 
= Fetierguadrate 
Tas 
Stunden 
= Laufvanabio 
Aiisvriabe 
= Laufvariabe 
Menat 
= Hilvariabke 
= Stseilterz 
Uhrzeit 
Abweichung, 
Abweichung zu früh, 
Abwelchung zu spät 
Anzanı der werte 
= Jahr 
Arihmatischas Mit 
Hisvanadie 


S<ecHiuezre-rom> 


gnex 
= 
D 


Der Programmaufbau 


100 
110- 170 
180- 200 
220- 280 
280- 370 
380. 450 
00: 840, 
550- 800 
s10- zı0 
720- 830 
840. 800 
S10- 990 
1000-1070 


Dimensionierung für 2 Jahre, 
Seaenngsanlelung 

Eingabe des Namens 

Überprüfung ob nur 1 Wert verhanden 
Eingabe der Daten 

Maskenaufbau für erste Dalenausgabe 
Berechnung der Periaensiauer und Abweichung, 
Ausgabe der Perlodandauer und Abweichung 
Überprüfung ok cle Werte geeignet and 
Ausgabe der Peuse und weiteren Dalanı 
Berechnung der Stunden seit 1972 
Unterroutinen 

Berechrung des absolıten Datums 

und es Jahres 

Berechrung des Monats. 

Berechrung von Tag und Uhrzeit, Umwandlung 
on Stunden in Tage und Stunden 

Berechnung und Ausdtuck von Datum 

und Hinweis 

File von Diskette lesen, 

File auf Diskette schraben 

Umrechnung der Varaolen I Sting 


1080-1140 
1150-240 


1250-1280 


1290-1350 
1360-1420. 
1430-1810 
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Bild 1. Hardcopy der Werteausgabe 
BERECHNUNG ( 1ä WERT 


Darum 


i 
nr 


DIN ehe 


an Eee 


DOES 

WDTELIHDUNG 
4 NRITIOTTES 
Mm AOWIRDTET 
tu MMRIRSROFONIND 
T ARD 


E) 
= 


Bebsispps 


= DONOBTDT 


ie) 
m 

= 

m 

a 

9 n0 
a 


5) 


2 U BReNNFNINE 
4 Io GNGIDRIHTE 
S 
a 


N az 
zZ 3 OMAN 


Blid 2. Hardeopy der statistischen Kennwerte 


ERGEENISSE 
MITTEL 28 TAGE 2 STD. 
a a 
STREULNG 9.1 STD. 
BEMERKUNG: WERTE SIND 
SEHR SUT. 


EITTE TASTE DRUETKEN 


Bild 3, Hardcopy der Ergebnisausgabe 


PAUSE WON 21.9.3808 
2. 4.58 UHR 
BIS 26.9,98 
12.98 ÜHR 
NAECHSTE P. 8,18, 
EEHSTE FR. Get 
EISPRUNG 24.9,88 
15:88 UHR 
SEBURT 17.6,8 
18: 85"0hr 
HOLLEN SIE_DIE TERMINE 
NOCH Mal Sehen > 
a | 


10 RErHenereereseerrenenanen <as3> 
20 REMe# FAMILIENFLANUNG ## <1a5> 
30 REM FÜER ve 28 ” 21305 
38 REMe# BEARBEITET VON a= <aaı> 
SD REMs# PETER SPROCKHOFF == 42223 
em REM ROONSTR. 11 . <asa> 
70 REMee 4790 PADERBORN == <2s0> 
EB REM 3614 BYTES Ei <z21> 
90 REMFsunuannnunnsnsnrHenEn 21333 
00 DIN At2#):REM WERTE FÜER 2 JAHRE <one> 
110 PRINT" (CLRI«* FAMILIENPLANUNG ==" <224> 
128 PRINT" £2DONNDALLE VERWENDETEN DATENMUESSEN 
ZWISCHEN Dem" <169> 
150, PRINT"1.1.1973 — 31.12.1999 LIEBEN.“ <255> 
14D PRINT“ (DOUNDDIE REIHENFOLGE DERESSPACEI 
DATEN DARF NICHT UNTERPRÜCHEN WERDEN." <209> 
190 PRINT! (DOWNIDIE JAHRESANGAEE MUSS &-STELLIE 
ERFOLGEN. " e23a> 
140 PRINT" DOMNDSIND DATEN AUF DIEK ? 
+GOsuB 950 «2095 


170 x=8:FOR I=1 TO A0@BeNEXTEPRINT"CLRI" <130> 

180 IF A=1 THEN INPUT“ DOWN, SPREEINAHE = 
160SUB 1318:G0T0 zam 1975 

198 IF Ac>1 THEN INPUT" DOWNIFUER WEN SOLLEN 
DIECSSPACEIDATEN ERFASST WERDEN ?DOWND*;FS 


«60Ta 27a s2a8> 
280 PRINT" DOHNDSOLLEN WEITERE DATEN ZSPACE> 
HINZUBEFUEST WERDEN ?":SOSUE 950 <ama> 
220 REN PRUEFUNS OB NUR 1 WERT <zas> 
zaa : <as2> 


249 IF Ac>ı AND X<2 THEN PRINT“£ELR,DOWNDEIN 
WERT IST NICHT (@SPACEJAUSREICHEND ** 


»60r0 278 1a 
250 IF ac>ı THEN s&0 <ı52> 
Za6 1F A=ı AND A=B THEN Si <216> 
278 IF X>=1 AND A=ı THEN PRINTSECLRI" <u12> 
zu : <003> 
290 REM EINGABE DATUM & ZEIT MIT *," GETRENNT 
<as7> 
EN <1as> 


Sun X=x+1: PRINT" DOMNSRITTE DENXH.TEN WERT 
EINGEBEN.“ <073> 
320 PRINT"TAB, MONAT, JAHR, ZEIT (osPaDE>“ 

zINPUT D,M}Y,TEGIEUB BansACKI=HEEOTO Zum 


<1as> 
350 EOSIB 9aBı IF Ac>ı THEN S5@ <aes> 
349 eosıs 1200 <ı78> 
390 FnaNT" (ELR DONRDBERECHNUNG ("X"WERTEI "2 UR0. 
EW-OEAA-a ana) 
360 TEAK /U-1) D=B <ura> 
Er <ı73> 
Sa Ren MASKENAUFBAU d127> 
Er <19s> 
40, PRINT" (DONNDDATUNESSPACE)UNR--DAUCAB-" 
<ass> 
410 PRINT TAB(EI"-ZEITTAB«13) "-ER"TABLLTI "WEL 
CHBSPACEIZASPACE) .ESSPACE) HUNG" BER 
420 FOR 1=0 TO 21:PRINT TABCH"LUPI-"INEXT <209> 
438 FOR K-1 TO XrhmAck) sGOSUB 1050: GOSUB 1478 
zIF Kol THEN PRINT" IPICENEXT K <1s2> 
aan SeAcka AKA) -PRINT" cuP> 
"TADL1a) INT LS/2.4) 710) <209> 
458 22 
460 REM BERECHNUNG DAUER UND ABWEICHUNG «1149 
470 ı «017> 
ABB. UnB-ZuAs=STRELINT U) JEPRINT= UPITABCIBIRS 
299 B-Beueu as3> 
Saa IF UaW THEN W-u 1228> 
10 IF UV THEN Vu 1256> 
520 NEXT KeSDSUB FaOrTF A=B THEN Jia <a94> 
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THEN Ant 2072 

<ana> 

"550 REM AUSGADE DER DAUER UND ADMCICHUNG <a0ı 

Er Br 

370 PRINT* (CLR, DOUNDERGEBNISBEN"TPRENT 

EWSINT (8, 574) 1VS-INTEO. SHABS (U) azı> 
‚OSB 1228: PRINTHITTEL"Dz "TAGEN ST; 

5 "DON, 7EPACEI Celgiap "/npup mn <118> 

sau2> 

Siaa> 

&10 REM PRUEFEN 08 WERTE GEEIGNET Kine 

630 BS="SEHR GUT"HIF AM1A THEN Es="eur" <«005> 

640 ıF A724 THEN Ds-"nernienIaeno" Kar2> 

ar3> 

Br 

670 PRINT“ DONNDBENERKUNG: WERTE SIND * <020> 

6a PRINT" CSSPAGEI"+B44". "PRINT ser 


498 PRINT" CaDDuN,SPACEJRITTE TASTE DAUECKEN! 
<ass> 

700 Pure 1ra,a:unıT ı7a,1 <o2a> 

zı0 ı <0a2> 

720 REN AUSGABE DER PAUSE UND NAECHSTE DATEN 
<aan> 

730 x <az2> 

Za0 PRINT (CLRISFEHAON EZ <ası> 


759 HeS-A-A1B:BS="PAUSE VONESSPACEI"COBUB 1270 


<an1 > 

740. H=S+A-S0gs84=" (GSPACEIBIELSERACEN" 
+60SUB 1278 ren 
NAECHETE P. "ıaneue 1270 mar 


H=S-SS6:BS="EISPRUNG (ASPACE)" GOSUB 1278 
790. HeS+bQaBeBs: 


aan PRINTEBOSUB 9707 A=i THEN 352 <aas> 


BiB IF AcB THEN CLRIPRINT"(CLRI"SPC (225) "DANKE 
20 EnD ass 
FE Sızaz 
EAD_REM BERECHNUNG DER STLNDEN SEIT 1.1.1972 8, 
'08 UHR aR2> 
B50 1as> 


E60 Vey-1972:1F ycı Or Y>27 THEN PRINTVIRHR 
3sT UNZULAEBSIG !n.s7r 
2a CSESRYHINT (Y/E+DIHT 
EAFCINTGT/MEY/RIAND NSS IHEN Het-2a _ <a73> 
800 FOR I=1 TO M+READ DINEXTERESTORESHH+2ARD 


ao 


RETURN <z2a> 
90 Dara 9,21,59,92,128, 151 ,191,212,245,275, 304, 
331,365 2165 
700: DS 
JB REN FRAGE MIT JA ODER NEIN BEANTWORTEN <151> 
920 8 <z152 
928 Je11N=B: INPUT* (DOWN? (d/N) HA 
IF As="3sTHEN A=1HRETRN «or» 
9a8 I At-WUTHEN AMdr RETURN “173 


358 PRINT“ DOWOMIT J ODER N ANTWORTEN": E0TO ssa 

968 PRINT" DOWISIND DIE WERTE BRAUCH-BAR 7° 
(GOSUB 9SBERETURN sans> 

970. PRINT“ DOWWILLEN SIE DIE TERMINENDCH MAL. 


SEHEN ?"sEOSUB FSB:RETURN <asn> 
98 PRINT« DOWIISOLLEN DATEN ABCEBPEI-CHERT 
WERDEN 7" B0SUB 930 RETURN «ass 
1008 _REH BERECHNUNG DES ABSOLUTEN DATUNS AUSH 
(seit 1972) <000> 
1010 REM BERECHNUNG DES JAHRES =se> 
1920 ı sr 


10:8 Y-197211m1-87@A4 1F He@ THEN PRINTHFEHLER 


1n:stoe «285> 
1040 veYsirıF 48768 THEN 1108 <a 
4as@ IF INTLW/ANCDN/A THEN HeH-n7amcanTo 1980 


<120> 
1260 zr H>-8784 THEN N=N-704:0070 Ioam <ana> 
1070 ı <ına> 
108 Ren BERECHNUNG DES nOnATS, <ara> 
1290 : <ı28> 
1100 1-1 <aas> 
1110 MMtLeNndsREAD IsTF M>L AND INTCY/RI=Y/A T 
HEN dert <167> 
1120 IF Hmaw2a THEN 1110 <are> 
1139 RESTORErHeh-NF2a <129> 
110 ı <ı78> 
1190 REM BERECHNUNG Von Tas und unzert <2113 
108 ı <ı98> 
1170 usun 12282D-D+1 san 
1188 RETURN <a6> 
usa: <228> 
120® REM UMWANDLUNG VON STUNDEN IN TAGE UND STU 
NDEN «a25> 
1218 ı <zaas 
1220 IF W)2009 DR HcB THEN PRINT" CDOMNDSTUNDEN 
AUSSERHALB DESBEREICHS. !": STOP sup 
1250 D-INT(H/24): T=INT (H-24#D) «RETURN <128> 
1240 ı <e223 
1252 REM BERECHNUNG umD AUSDRUCK VON DATUM MIT 
FINWEIS <uia> 
1208 ı <anz> 
1278 EDSUB 1050:GOSUB 146BrPRINTARETURN <120> 
1200 ı <a63> 
1290 REM FILE VON DISKETTE LESEN <133> 
1500 ı <uus> 
1210 Open 2,0,2,F4+" ,5,R' 28555 
1320 INFUT@2,RSUINFUTE2,K 72 
1SSB FÜR .=1 10 Xu INPUTA2,ACaHNExT <1a9> 
1540 CLOSE Z+RETURN <219> 
1250 ı Bree 
360 REM FILE AUF DISKETTE SCHREIBEN Saas 
1378 ı <193> 
1308 OFEN 2,8,2,7@1"sF84" 0,0" <> 
1390 PRINTW2,FS:PRINTS2,X > 
1400 FüR J=1 TO XıPRINTR2JAGJ):NEXT <259> 
1410 CLOSE ZIRETURN <a33> 
1aza ı as 
1420 REM AUSDRUCK Van Darum UND HINMEIE <2am> 
1448 REM UMMECHNUNG VON D,HM,Y,T IN STRING <BES> 
100 2332 
1488 PRINT Bs; <243> 


1478 DS=STR# (D) IME=BTRE (M) EVE=STRE (V-1900) 


Srrussn. <aas> 
1488 Vs=RIEHTS (18,2) <2aı> 
1498 IF LENITE)=2 THEN TS-RIOHTE (TE) CiA6> 
1508 IF LEN(TS>2 THEN TERRICHTS (72,2) <1m6> 
1510 IF LEN(DS)=3 AND LENINSI=2 TMEN 1000 <077> 
1520 IF LEN(D#)=2 AND LENIMEI=S THEN 1548 <108) 
1550 IF LEN(DS)=3 AND LEN(MS)=S THEN 1570 <120> 


DI=RIGHTS DE, U) -MSSRICHTEIMS, 1) BOTO 1S0 
zır> 

1008 DA=RIGHTF (DE,2) eNE=RIOHTSCHE, 10070 1008 
c223> 

1868 DS=RIGHTS(DS,1) enseRImıTsung ZyruoTu 1008 
c2sa> 

1578 DIRRIGHTS (DS, 2) MS-RIGHTSCHE, 218070 1mc0 
Ear> 

199 IF An=ı THEN 1802 

1378 PRINT De+ksmsTKeYeTAB (7) TArUSSRETUNN 
<025> 

1608 PRINT Ds+KssMerkerye 

1410 PRINT TABCIZITSHUSE" UHR"RETURN 


Listing »Familienpianung« (Schluß) 


1083 


<ıom 
22533 


Austnbe 2/Eehruar I8 


ar 58 


= Das Grab des Pharao —— 


Fortetzung von Sehe s1 

‚Auf der Suche nach der goldenen Toienmaske des Pharao 
müssen Sie hier die erste Aufgabe lösen. Eins Menge Pro-, 
grammzellen sind auf dem Weg in die Wüste, in der das Grab 
des Pharao steht, einzutippen. Damit Sie nichthier schon sin. 
der Wüste der Fehlermelöungen« stehen, istauch dieses Pro- 
gramm mit dam Cheoksummer einzugeben. Liegt diese Hürde 
hinter Ihnen, wird Ihnen ein freundlicher Bedune, sobald Sie 
Ihn gefunden haben, denrichtigen Wieg wesen. (co) 


Veriablenliste „Grab des Pharao« 


PNISEE) 
Ins (60) 


Spilteid (besteht aus 58 Bildern) 
= Liste der Gegenstände (Namen) und Wörter 
(zur Verschlüsselung der Kommentar 

Informaton über Startort der Gegenstände, 
und Möglichket diese mitzunehmen, 
cos (1) List dar Versen, 

AR momentaner Standpunkt 

xıXzaa = Flags für bestimmte Spielitusionen 
xaraxa = Finos für hastimmte Spiesitunionen. 
Yıyavaya = Flags fü bectimmte Spielitustionen 

“e Anzah Cor Gegenstände, ae man dei sch. 
ragt macmal 3) 


INW63) 


Programmbeschreibung »Grab des Pharao« 


10a Maschnenprogramm zu’ Verschiebung dos 20. 
Chengenarators, 
Einlesen der Feder (Arays) 
Intormallon zu dan Bildern und Eingaoe eines 
Vets 
Beiehkausnertung 
Kemmenlaa und Eingake ano Nomans 
Einlesen der Charakter-DATA 
Einlesen der Seite-DATA 
Zechnen der Bier (Hintergrund 
Zeichnen dar Durchgänge 
Zeichnen oer Türen (Sptas) 
Zecchnan dar Gegenstände (hauptsächieh Spri 
es) 
Gegenstände; ge man tragt. aufısten 
Rosinen zum Einlesen und Abapeichen eines 
Fies 

Ü DATAS fur Verben, Nomen, Spietaid und Gegen- 
Stände 
Vorspann 
Kommenkara be Niedertage 3es Spiders und 
Routinen für bewegliche Gegenstände 


s0-1s0 
Mean 


S00-1eno 
5000-5010 
10000-10900 
T2ooo-1e1a7 
18900-20000 
21200-21018 
21050-21035 
21080-21500 


30000-30040 
34000-35060 


39900-40044 


45000-48068 
.50105-52050 


Listing „Grab des Pharao«. Beachten Sie beim Eintippon bitte den Beitrag über den »Checksummer &4« 


@ NEN #0r FHARADS aRave viz ++ 

ı rem BY W.RAUSEH 

2 ren MOERIKEMEG 75 

I REM Bsa4 STEIN 

5 Ais=" GONE, JaDonna® 

14 A280" One) 2engunn« 

7. Ass=" Giore ,22D0uNd" 

5 9as=- one) ZuDUnNy“ 

9 PRINT CLRI" VaSSRARSI-54272:POKE Ya2ı,a 
FORE 627,126 

19 FR 1-832 Ih BASIREAD ArPaKe 1 AınexT 

11. DATA 120, 169,51, 199,1,149,0, 153,95 

12 Dnrn 132,98, 105,00, 169,200, 155, 90,167, 
153,87, 189,224,133,91 ,32,191,185 

13 Dark 129,20, 185, 1a, 96 

19 395 gszıPoKe ema,lanıoys as2 
{POKE 54574, PEEK(S6S74)AND 2S2:FOKE 53272,8 

Aisas 


sı98> 
iss 
2238> 
e2a> 
<218> 

“nis 
casas 
Ka 


16 POrE san, 192 
30 DIN PNLSS,6) ‚178587, INGA6,S) ,EDFCEN 
AD FOR 11 TO 1BsRERD cos iTnzNExT 
30 FOR 1-1 TO Sa:READ ITAIHIENEIT 
35 resume 
#1F Keil THEN RETURN “ ugs 
es rar ı-ı to 88 28> 
70 REND FNCTRI) APNKINDI PNELJED PNITA) „PAILL,S). 
PNEL,e> Es 
Bm ner “210: 
90 FOR Im 10 36 
LED MEAD Intl sl JINdE,ZI JANGL,D 
118 NEXT 
158 RETURN 
150 arı 
155 FOKE 55288, 114 POxE Ssm1,n 
APOKE V+L7,PEEK(VHLZIAND 259:00SUn 17008 
Saas 
164 POKE 219, 151818 SB6ARSPRINT" EREDI 


<aır> 
e1a2> 
sısa> 
175> 
197> 


56 Zar 


3 POKE Ye? PEEK(VHZIOR 16 
RENT" UPIRER.IOAE RICHTUNGEN 1" 
FOR 1-1 106 
IF PNCAB,TI3B THEN CN 2 GOSUB 179,100,101, 
182, 104, 185 
Nekrsebra zıg 
RENT“ W*4 FRETURN 
PRINT* Or3 s RETURN 
PRINTE NT5 sRETURM 
PRINT« 8"; + RETURN 
PRINT ing eRETURmN 
PRINT" RIHRETUAN 
FRINT AIS"SESUNDERHEITEN: "sNeg 
FüR 1=1 10 46 
IF NDD MAD INCLJLI=AR AND INCL, 
3=1 TEN PRINTı LARISHTS Tree] 
 1F INIT,I)=AP AND N=B AND INtL, 
Se: TEN PRINT Frecı 


>® THEN Sasa 
TIP AP-Sz AND Ins, 1--1 THEN So7zo 

TF AP=SO AND INA, 1)<>-1 THEN wazu7 
Frinin Ass: 2ueur"KunmanDd 

FOR 1-1 1D) 

IF LEFTSIBS,AILEFTECCORGT) „AYTHEN SaQ 


13-1 OR AP=#2 ann 
Er 


Saoan 
HER 730 

sus 5520 
S9T0 5530 
THEN eurd Seı0o 

1 THEN soua 

9 AND AreuRtann INdz. 
319 THEN soTD 50205 
dr AR=St AD AS-TEITIEN GOTO Sazen 
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ie AD. As=tSHofR AP=Ie AND As=nWıTHEN 

<inı> 

Ntta,1)s>AP THEN Saıaa  <imz> 

AhD AR="nlanD INCzO, 

=37 TEN AP=21:s0T0 ssag unes 

25 Apzer AllD INISG,11°57 AND AF="D-THEN SG 

En iss 

sp IF AF=SE AND At="W"AND INGSL,1<>8 THEN Dada 

Ar=Se AND AS=N"AND INEDA,1I-B AND INtA6, 
E&U IE As=lurAND FNRP,LICHO THEN AP=ENCAR, I) 

<nara Seen arız 
PNCAB.2ICIO THEN Ar=FNIAR 2) 

ars> 

aas> 
rear, 

ass 
PR=FRLEP,S) 

Sıms> 
BR=PnenR E> 

<aan> 

<130> 

150> 

"ass 

(0as> 


nenn aa 


mucar oe 


Pa 5108 


Pncan anche 
eoro 5 

720 cara sssa 

ER IF 1c2 THeN as 

725 IF ın,1) >-1 TEN SS20 

238 K2=XaHllIr X230 TMEN Sa7s 

748 Sosue =san 

TR IE Ap7 AND IN:S,1)-@ AND Tea, 
1)-Ar AND ARSEINGAUTHEN INtA,L)=Becoro Sa1e 

S125> 

AND Ars" TUER"THEN GOTO Spana 

ARD Aa="WAND"AND INCL, 

Intl ,0=13:0070 2428 sine> 

eco ıF nP-a} AND INLIA,1DSQ AND AF=ITSCHATHEN 
INI16,1)ads60To Ssad) is» 

ie ır Alena AND IN(40,1)>2 AND As-HAUSOR+TIEN 
eero asage BRR> 
Soro 2530 1air 
IF 105 THEN Jam «220> 
Eosum anAd: sOsuB sone asus 
IF x.>52 AND #c>aQ AND XCSE THEN B010 5550 

<183> 


ze0 ıF ar- sı78> 


sDer> 
2 


<1as> 


sp (25,91 -17: 1NLA2, D -OL NG SITES. UOTO Bson 
2je9> 
882 ıF nr=sı ann xo-ı mw ınıaa, 
13=AP THEN IN{2S,1)=BePN (31,8) 
<as7% 
890 IF AP=21 AND INtI6.1) a IHEN Sa2ı3 
893 IF As=1 AND mPeSi THEN PRLAR,SI=32 
"ru e=1 „13-0070 ssan 
908 IF AR2as THEN PNCAS,SI=50: 
985 IF Ar=42 THEN PN(A2,S)mAds INC26, 1) 
«sura ssa0 gısar 
906 17 ar=az aD PNLAP,SI=R THEN PRLAR,SI=E2 
HIN 35, 1) =Bruoro SS0a “nass 
Pia IF ArLza TEN PNLze, 1-86 
16010 ss2m 
920 IF Ar=sa TEN Fine, 2)=ase IntSt,1)=0 
«6070 ss2B 
925° IF RR=SS AND Y5=0 AND X=26 THEN Y5=1 
25070 saran 
925 TE AP=S7 AND X=aQ AND YA=D AND INA, 
1) 1 TEN INGA1 Lonnsyanuaaro mese 
939 ara ssse 
Sn 15 1:00 sen 1ısa 
72 ensue anne 
955 IF ARca OR ASCIITSSHTHEN KuTO nssa 
FED PRINT AZELINFUT" CGREENDWELCHE 
+ N ON SESErACEITCH 
970 ı7 ar-ız gun ana, 
sıza 
gan 1 mx 


226070 Sso@ 
sıan> 


DE Ber } 


1ntap,uı=m 
«ass» 


41as> 
4236> 


as) 
<aza> 
sis 


2 

sora 

s1a2> 

15 08 Ar=ıs AND Esc>-a-Then Jam 
eis 


Lena suro susa unun> 


Ausgibe 3/Pebrer 198 


1190 PRINT Ags" (BREENINICHTS PASSIERTL7SPACE, 
HLTEI"TGUSUB SeaBsa0SUB SFRB:EnTO 164 <145> 
1130 IF Ic'8 Then 11a8 <are> 
dis ensun Ss1@ peu 
t15e sosus aaa <212> 
1120 IF @r=m AND X=2 AND an“ 1) THEN ana, 

1)=B: INcX,2)=0: 5070 Sana 2373 
1178 sara s»sa 236> 
1192 IE 20>& mmeu 1220 Sir2> 
1262 ıF INt1,1)0-1 THEN S528 <an7 
1ig= Ko-kBrACIR Kz10 men Sara Bars 

= SosuR 5548: S0sım Saae <a0s 
1220 IF ap»? AND INCK,1)=AP An Ink, 

1150 THEN INK, 13 ade IN(A,39=1360T0 Soma <102> 
1218 sora s=sa <a2a> 
1228 18 1057 Ten 1270 1en> 
1228 GOsun SE30:50SUR Snaz <1Bs> 

Baa ır x -19 ano 3650 TEN S022 21573 

Arzi2 AND INK,L)SAP TEEN INGK,2)=D 

orn Ssa <avs> 
1255 1 AP=SS AND X«9 THEN San <ir2> 
3220 sorD sasa ara 
1288 oDsUn Ssaa ca9ss 
255 IF ar=7 AND Ina i)=a AND As-LErTeUHTaG, 
‚core Säna <i2as 

SAND ASSLEFTELITE(SII SAND InCIL, 
Turn Apsı4:S0T0 Ssog <ııa> 

3508 ıF ar-1a AND AS-LEFTSCITS (61) SITHEN AP=is 
vEaro Ss08 T228> 
Soro ana, Kizır 

de 1639 TEN 1s08 sais> 
SOSUR Ss42:20SUm saaa <a0> 
TE #258 AND IN(X,1)C-1 THEN Ss0  <ie> 

IF Ap=Sı AND FNKAP,SI=@ THEN PN IAP,S)=E4. 

SoTO sand <as2> 

Ir Ars? TEN IN, U -BıCOTO Sara cases 
sarn som Srsı> 
ARSTER EU Sorı> 
SrsLe 2508 Be> 

IF AP=27 THEN 139% Saza> 
sosum saza ass 

IF AP=aB AND v2=@ AND INtX,LI=AP THEN YZ=i 

PINS 13 Ab Lpn (an, =a7+ennd sam an 
1395 IF AP=27 AND As=ÄORABRTAND IN(A, 

3-8 FEN ınaa,=)-1.n0ra Sa0B 
1300 saro ss30 
1410 IF 1511 IHEN 1900 
1a2a GSUB SS49:s0sun Some 
1430 IF Ar=18 AND 3 


<ase> 
<214> 
<ı2as 
1 THEN sazae 


1440 IF ap=yz 
Mar TEN PNIS2, 29-528 INGA, e@ıcoro Lan 
“1075 
1490 sura 3532 wos» 
1340 IF 16312 IHEN 1sı0 <198> 
1478 sosup Sagt. aa 
1190 TE xa-ı THEN Ap=sascomn anam 2177 
ıs0m sura ss3B <as5> 
1310 ır 12°33 Ten 12B 2as2 
1822 sraum Sseg con» 
1228 IF Ge>e2 THEN Sacn a27 
1398 GOsUB Sana 5: 
1558 IF AF=IE AND Xaia THEN INIKSD=-1 
Sinus,setsenn Soon <ıza> 
1156 IF AP=ı0 AND aß THEN INCT,S; casa: 
A990 IP INGRJLISAP AND INK,EVDOTNEN INK: 
15070 Ss08 <ae2 
1550 IF INIX,21=2 {HEN 5530 287 
138B IF INIK}1) SAP THEN PRINT Azst (OREENINICHT 
VORHANDENGNHTTEI"FGUSUB Sen: sosum Saun 
1572 saro =s32 
1978 Sosup SS4B 
1100 gSUs Saas 5 
1610 IF INX.1)C>-1 THEN PRINT Ass“ SGREEN>TCH 
aARE DAS NICHT AMRITEI"SGOSUE SEOD: S0=Us Sram 
1812 IF AP=19 AND As="seiLtann INI?, 
ir TEN BIEUR SagS:B0Ta 1620 
1619 IF arzsı AND #s="Drama/anD IN IX 
Sb=-ı TEN KneLzbusle Saesı ınt2u.z 


<azas 
Ben 


Listing »Grab des Pharao (Fortsetzung) 


NI2B,H=D:B070 1420 
ZnCK, 1) Art BOTD Sana 
ır 18515 THEN ı7a0 
Sosup SSa8; 00sur suoz a9s> 
IE X27 THEN 5530 sit 
INK JLI=-1 AND %9=9 THENFIICR 
LEINGE,A)RQı Kde1,C0TO 1408 En 
se7a'acın esse 228 
1480 PRINT ASS" GREENIDIE "LTEIG2)"" DEFFNET 
SICHENHITERNNCOEUR Sagencoo 120 mis 
1788 IF 11a THEN 1788 185 
1710 coro saaan aaı 
1780 IF 14917 THEN 1808 228 
1755 GOTO agne 27 
1808 IF 1<>18 THEN 1ogc e=2 
481@ PÜXE Vr21 D:PAINT CHRELLA? „" LCLR DON, 
SRICHT>SIE WOLLEN AUFBEBEN (rm) 7 
NTIEN Sys 44728 


AIHEN 1ez@ 

1908 PRINT AASTUNBEKANNTES WORT“: GESUB Scop 
eur: 

1918 PRINT ASFN ITSPACEIAPRINT Aden e2aspacey" 

GoTO 164 neo; 
u0D Fox Ks Tua6 1wı 
Smıa IF LEFTS(AR,SISLEFTECITEC DITHEN RETURN 
2023 next c0as 
SaSB PRINT AsSHTAB(2B) "eOyauzUNBEKAUNTES uneT 

UMITEINFOR Tei TO. 1BOBENEXT 
5835 GosuR syan 
SmaD xensauTo 16a 
SAQ2 PRINT AS" (BREENIGEHE IN RICHTUNG DES "ITS 

(a0) (uHLTEI sGusum Same «wos» 
Saal PNtS,2)=6:5070 148 <202 
5412 FRINT AS" FÖREENPDURCHDAND. IN BER fAUER 

AWHITEI" INGA, 1)=0r Xb= 1 LDOSUR SBAGEEOTO STAR, 

<175> 
5420 PRINT ASR"OREENEIN "ITS(B1)" WIRD SICHTB 

ARCHITEI"COSUB SaGa»GoTa 140 4229» 
545 PRINT AS8" (GREENIES KLINGT HOHLCLISPACE, 

NHITEI“+60SUB SERB+CuTO 120 ars 
S440 Fri: Ass" ÄSREEN?"LTE(9" MAT SICH UBER 

VERFANGEN (UNITE)" X4=1:SDSUB Saudıcoro 160 

eais> 
3450 PRINT ASS" LSREENDEIN "IT+I1)" WIRD SICHTB 

ARKNHLTEI": BOSUB Saaı E70 Lam «285> 
5455, PRINT AS#" (BREENI"ITE(9)" HAENBT HINUNTER 

(WHLTEI":GOSUB Saadı RETURN az 
5456 PRINT ASS“ (GREENJER ENTHAELT EIM "ITECat)" 

(WHITE INSTI+GOSUB SEAdE0TO 140 <aoz> 
3420 FRINT Ass” (OnEEN>SIE KOENNEN NICHT 0 VIEL 

TRAGEN (UHITEI"OOSUB SERBEBUTO 120 <2Si> 
Sa68 FRINT Ast" (GREENJNITF(2@)* LET DAD FENLEND 

E "ite(maı" DER "ITSI6)" MHITEI"SBOSUB SEOR 

RETURN mass 
5470 PRINT ASS" SREENI"ITE(7)" IST HINUNTERGEFA 

LLENNHLTE>"BOSUB SBOdıCOTa 160 0355 
5475 PRINT AS6" (GREENI"RIBHTS(178(1),5)* 157 

JETAT STUMPF (HHITEI"+GOSLB SEHBLUSLE STzu 

‚Bora 16# ag) 
5480 PRINT AS6"OREENIER TRUG EINE "IT#(a6)" 

BEL SICHWMITEI.GOBUD SOBM.GOTO 160 <10R> 
ssaa Gosun sven 2303 
518 PRINT Aa" (CYANIIN ORDNUNEIUHLTEI 

HFOR T=1 TO 1BMBENEXTEIF 1-13 THEN GE=GBE+L 

<236> 
5528 IF 1=14 THEN BE=Be-t <221> 
5525 GOSUB S6QB:C0TO 162 23 
3258 eosun svan es 
628 _PRINT AS" CYANDNICHT FOEGLICHWHLTEI" 

"FOR T=1 TO G0BANEXTAPRINT Nas" aSopnber“ 

tauTo 166 4732 
5548 PRINT A4S4TAB(2W -INPUT As:Az=LEFTECAE,S> 

RETURN ars 
See POKE v+21,Q:POKE VazB,MPOKe v+25,B 

HRDKE v2 BEREILAN szız> 
SEne FOR 1-1 10 SOBGENEXTERETURN sa 
3708 rnit Ass" Grarace>" sz> 
3918 PRINT Ras" GaSPACE)" RETURN ars 
ingen An-s7=aa “173 
{ODIQ READ XaIF X=-1 THEN GOrO asman e2aa> 


B:Je Fer] 


sam20 CB=AD+X#B:FOR 1-B TO 74READ OIPOKE cG+1,0 
INEXTGOTG 19010 aa1> 
10110 DATA 28, 252,245, 207,63,208, 200,208, aus 
Be 
10120 DATA 20,289, 205, 295,265, 202,243,207,63 
21535 


10120 DATA 31 „255,259, 229,205, 285,255, 15,248 
21a 

10140 DATA 33,205, 255, 255,298, 18,240, 285,255 

1D1=a DATA 35,208, 285, 18, 240,254, 254,254, 254 
ums 

10140 DATA 26, 8,31,227,252,204,204,258,258 <087> 

10178 DATA 57,205,265, Zum, 285,47, 207,245, 282 
er 

101E0 DATA 28,63,287,243, 252, 205,255, 258, 205 
<22i> 

10190 DATA 29 ,9,248,199 ,83,127,127,127,127 <153> 

10202 para aD} Un, 285,240, 19,200, 250, 28m 208 
22383 

10210 nara a1 ‚285,285, 299 ,286,249,14,252,264 
22323 

19220 DATA 42,285,255,205,209,255,285,248,15 
za0n> 


10230 DATA 45,254,293,201 „247, 229,225, 191,177 
Nasa} 


10240 DATA 38,254, 254 254,254 244,254 252,284 

10250 DATA 45,127,127, 127,127,127,127,127,127 

10260 DATA 6, 255,285, 258,258 2, 2, 208 ‚205 
Hess 

10270 DATA 47,0,255,255,255,255,255, 235,255 
<oca 

1B2EQ DATA 4, 258,254 ‚204,254 „254,204 ,254 
<0i2> 

10270 Data 47,8,127,127 127 127,127 127,127 
<ale> 

A0zen nara =2,127,191,225.237,247,281 285,254 
285 

10408 DATA S1.239,239,239, 259,239, 225, 191,127. 
2283 

10418 DATA =2,226,237,237,239,239,239,239,239 
2002} 

10428 DATA 53,239,257,257,143,47,259,239,239 


10432 DATA 54,0,239,239,239,239 239 ,239,229 
10448 Dara 53,254 ,25%,254,254,294 224,225, 227 
Zmza> 
10452 DATA Ss ‚20, 25,255, 255,255,259,95,281 
12a5> 
LO442 DATA 57,254 ,254,251,259,2,254,252,254 
Nina) 
1BA7n DATA 27,239,257,237 239,207 „209 ‚209 224 
taca> 
longa Daran 59,259 ,229, 230 ,229,247 281 ,285,251 
!ara! 
10498 DATR 60,239,239,239,299,939, 239,239, 15 
ass: 
DATA ALN230,237,227,255,256,259 239,239 
aa 
DATA 62,23%,239 239,239, 15,239,239,239 
DATA 29,19,299,239,239,239,230,230,239 
DATA 64,127,127,127,127,0,127,127,127 
ke 
DATA 65, 255,253, 259, 285,285, 19,233,25° 
zei! 
DATA 67,0,259,255,0,0,0,8,0 .007> 
DATA &B\239 239, 239.239,259,239 239,237 
DATA 69,256, 294, 254,254 254, 254,240, 19 
DATA 70,239,239,239,239,240,239,239,239 
21723 
DATA. 71,254, 254,254,254,254,254,254,B 
ass! 
7,127, 127,127,127,127,127,, 
due} 
DATA 75, 15,240, 205,200, 209 200,200, 
<1a0> 


Hara 72, 


Aussabe 2/Februar Jan 
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10420 DATA 74,240, 17,255,255, 265,268 ‚201,955 
Kısi> 

10438 DATA 75,255, 170,255, 178,255, 178,255, 170 
ass 

10440 DATA 76,89,05,85,95,89,07,99,2995 _ (165 

10cm DATA 77,59,09,09,971127,259, 205,209 (a5& 

10640 DaTa 78,05,09,05,99,245,255, 209,239 <066> 

{aLze naTn 70,05, 95,95)95,89,285,209,25 <ase 

10480 DaTa 20,03,85,55,25,05,05,245,205 _<2&1 

10685 DaTR 81.45. 207 „245,202, 258,298 294,254 
<zuDs 

10490 DATA 92,204,254 ‚258,254, 15,249, 259,235 

3, 127,235, 19, 29, 289, 209, 205,22 

107aB DATA 84 202,242, 206 „62,258 254 „224,250 
2283 

10795 DATA 85,298,254, 258, 256,252, 283,207,65 
1232} 

10718. DATA 86,299, 299,299, 200,252, 242,202, 62 
22013 

1a715 DATA a7,255.795, 205,208 ,289, 18.204.204 
2373 

10720 DATA B0,234,254, 294,754 ,294, 258 ,240,15 
30} 

18725 DATA 89, 254,254 240, 15,295,289 259,295 

10730 IMTR 92,126, 199, 222,738, 246,250, 252,254 
Zusa> 

10735 DATA #1,127,127, 127, 127,65, 207,243 202 
Zanı> 

10740 DATA 92,14 ‚240, 200, 202,205, 209 200,220 
Et 

DATA 92,94,95,108,taR, 119, 139,118, 110 

> 

16750 DaTa 94,6,198, 198,58 150,118,1ie,118 «182 

1755 nara 95,110,110, 110, 11a, 110,110, Jia, 210 
Aaıa> 

10768 DATA 97,118,118, 110, 112,110, 118,210, 116 
luca 

10745 Data 98,119, 119,110. 118, 188, 105,99.15 
2185 

10778 DATA 99,118,118, 110, 118,58, 159, 198,242 
Zaae} 

18775 DATA 108,0,0,0,0,0,15,63,127 

1o7aa mATA 1B1 118,21 ,43, 127,288, 206,088 ‚208 
22483 

19785 DATA 102,240,248 252,254 ,255,255,253,255 
iss) 

19798 DATA 105,8,0,0,0,0,240 202,254 4129> 

18755 para 192,146) 16D,128,182,158,160,0,0 <2=1> 

10000 DATA 195,178\178.178,170,170,170,0,0 <172> 

honas nATa 194,148 1AR\ 140) 140] 168, 16R,1AR,L6R 
Be 

10810 DATA 107,162,162,162,142,162,162,162,162 
2ie7> 

10915 DATA 109,8, B,160.180,168160,168,168 «2883 

Ius2a nara 197.178,170,178,170)170,170,170,17@ 
21713 

1902M DATA 119,0.0,178.170,170,178, 170.170 «2123 

10a5a DATA 111,2,2,129, 195, 205,200, 255,209 <247> 

10255 nara 112,255,255,240,4,184, 191 „255,285 

10048 DATA 115,9,9,1,3,15,299,299,255 <208> 

1o0as DATA 114)0,0}120,192,224 25%, 255,205 <a00> 

10930 DATA 115,2,2.0,255,236,0,0,D .a9a> 

18055 DATA 116,195, 182, 102,128,193,227,193,173 
Be 

10840 DATA 117,129, 127, 129,129, 255, 205,298,255 


10495 Data 


amras 


10a&5 DATA 116,255,219,129,195,195,129,219,255 
easas 


10900 Dara-ı 
1200m FOR 1=@ TO 42HRERD O:PaKE S@Biarl,De 
ers 
1200: DATA 0,0,0,0,0,0,9,9,0,0,0,0,0,0,0,8,8,0. 

8,8,9,9,0,0,0,0'0,0,0,0/0,00.m.o = 
ızan> DATA'0,0,64,8,0. 120.0, 1,0,0,3,255,248,4,0 
©.5.0,8,8,0,0,5,0,8,0,0,8 zadz} 
12004 For ima T0'&2:REND'G/POKE SOBa0+1 „ReNEXT 
ee 
12005 HaTa 9,9,9,0,0,8,8,0,2,9,0,0,2,2,0,0,0.0, 
0,32,0,2,128,D,2,254,8,1,208, 128 caıs> 
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12094 DATA 3.259,224,7 250,248 ,10,205, 254,31, 
255, 202,63, 228,248, 127,255, 240,0, Sina> 
12007 DATA 2,0,0,9,8,0,0,9,8,8,0,8,0 w2a> 
12018 FOR I=b j0'a2ıkehu'u!rÜKE Hm944+1,m:NEXT 
2293 
szası DATA 2,0,64,9,64,128,2,33,0, 1,56, 120,0, 
200,76, 17,8,80,10,69,52,38,58n04,76 _ 22095 
12012 DATA 180, 48/20, 162, 04,8, 164,126,4,153,192, 
'5,22,40,2,28,18,5,38,8,0,189,0,9 zus) 
1201% Dara'72,192,0,50,0,8,96,2,0,96,8,0,98,0 
<a2a> 
EA GeFOKE SImaB+L,D:NEXT 
12014 DATA 3,252,9,2,148,0,3,92,0,3,92,8,5,2210, 
3,92.8, 19.298,8, 12,209 8, 19,255 <1363 
12817 DATA 8,15,255,208, 15,255, 28, 15,252,0,18, 
169,8,7,252,0,7,292,0,3,232,043 oo 
12018 bata’ 252,0) 2, 158,0,2, 190,8,8, 165, 120,8,0,0 
2iss> 
12050 FoR 18 TO A2+RHAD O+FOKE SIM7241,GsNEXT 
22323 
12021_DATA 0,0,9,127,291,254,127,281,254,127, 
249,258 ,0,0,8, 127,65,80,127 Kara 
12022 bara' 127,190, 127,127,190,62, 127,190,0,0,®, 
127,231 ,298,127)259 284,127 ,239 9 
12023 bara' 254, 127,207, 292,0,8,8,57,255,158,125, 
253.722, 125299, 222, 125. 205,228 Ass 
12024 DATA 0,0,0,239, 290,255 233) 
12026 FOR IB TO" E2:READ Q:FOKE S1176+1,0:NEXT 
<239> 
12027 DATA 95,255,250, 95,255, 250,00,0,18,00,0, 
18,00,0,20)00,8,26,92,0,58,92,0,58 has 
12023 Data 94,0,122,94,0, 122, 95,0,290,95,0,252, 
95, 129,290.93,126,250, 94,295, 122 ezanr 
12029’ DATA 95,238, 186,91,253,218,87,255,254,79, 
255,282, 127,253, 258,0,8,0 41392 
12051 For l-u Ju e2teAn ulrone mızanT&neXT 
2230> 
12852 DaTn 9,0,0,8,8,8,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0,71,9, 
9,14,8,9,14,0,0,27,0,0,42,128,8 “asas 
1205% DATA 115,192.0, 14, 192,0,57,120,0,21,0,0, 
14,8.2,0,0.8,0,0,9,0,8,2,8,8,0,D “arkr 
12asa' DATA 0,0,0,8 zaus 
1205. Für ıch TO'SZIRERD asruxe St264+t,manexT 
<2s2> 
420:8 Dara 2,2,0.0.0.0.0,0,, 


12013 FÜR ı=2 TO 6: 


1,95,128,2,170,64, 
1733 
,„0,0,242,0,0,242,8,0,242,0,3 
12048 Dara' 252,0, 
<ans> 
12043 DATA 2.9,0,8,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,8,0.0, 
16,6,8,32,57,128,31,192,112\14,6 «605 
12048'DATA 12,8,121.194,5,128,87,28,120,9,35, 
135,150,24,112,28,7,14,98,0,225,120 
12045 BaTa 2, 30,48,0,1,192,8,0,0,0,0,0 
12017 Fon 1a 15 #S+ReAn alpünk Sıtder, 
Snae> 
12058 DATA 9,8,2, 15,255,248, 19,2,80,10,2,80, 10, 
9,00, 19,255, 208,20, 2, 20,20,0, 40 darrı 
1203° DATA'20,0,40, 19,255, 228, 44,0,20,43,0,20, 
0,0,20.77,232,232)an,8.10,08,a,10 aa 
DATA 20.0, 19,155 ,288,249,140,9,5,160,2,5, 
205,205 .755, ass 
2 for H@ 10 eSiHEAD mePnKe BLAS6-L,QENEXT 
sis 
055 DATA 8,0,2,0,0,8,2,0,9,9,0,0,0,0M270,70, 
2,0,122,0)0.19,24.0,27, 16a, 2,110 a98> 
Tıaa,ensmaaaema  —<i2? 
=gmk Data a.0,0,0,2,0 
12057 FOR 1-8 [0 EBRERD G:POKE SISOHL, 
ei 
12050 DATA 14,0,2,21 30,3, 31,64, 51,00,0,51,217, 
9,51,254,65,51,298,2431,258,64 Arı 
12059 DATA $1,255/226.51 253, 244,21,85,84,7,258, 
244,1,253,243,0,127,244,,25,244 taza} 
12050 DATA 015,244,2,1,244,8,9,116,9,0,20,0,0,4, 
12062 FOR I-B T0 A2:RERD DEPOKE SiSB4+1,0:NEXT 
027> 
12065 DaTa 0,0,15,9,9,82,0,1,240,0,7,208,0,7, 


ap 59 
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208,0,93,209, 1,355,208, 5, 255,208 <me7. 
12044 DATA $1,255,208,31,258,200,21 ,85,80,31, 
239,64, 31 285,0,25,212,8,21 200,8 I26> 
120.5 Data 51 ,4,0,27,0,0,29,0,0,14,2,0,0,8,0,0, 
2,0 nis! 
12967 FOR I=D TO. 62+READ D:FOKE mu6n0+T,armexT 
Sass 
12068 DATA 0,0,0,8,2,0,2,0,0,9,0,9,3,255,192,2, 
0,04,2,239.64,2,239.64,2,19,44,2 ins 
12069 DATA 24B,68,2,207,64,2,287,24,2,7,44,2, 
224 ,64,2,239,44,2,259,08,2,0,64,3 <lez 
12078 DATA 247,44,2,207 24 ,2,4,54,3,258,192 
20073 
12072 FOR 1=8 10 s24RERD 
<oso> 
12075 DATA 0,0,0,0,0,0,2,8,0,0,0,2,0,0,0,9,8,2, 
2,0,8,8,8,8,0,8,0,0,55,0,0,57.0,0 <ies; 
12073 DATA 215,192,0, 191, 120,9,204.192,0,191, 
128.0 ,205,192,0, 143, 120,01205,192,8°  <017 
12079 data 55,9,0.35,0,0,55.8 wer) 
12077 FOR ı=@ Ta b2:READ'DEFOKE S1776+1,C:UExT 
12078 DATA 8,8,0,0,56.0,0,124.0,9,84,0,9,124,0, 
8,40,8,0,86,9, 1,299,0,2,214, 128,2 <ier 
12079 DATA 250,128,2,214, 128,3,37, 126,9.251,0.0. 
253 ,0,0,124,2,0, 108, 8,0,188,0,8 dig 
1208 Data ıma,a,a,10B,0,m, ın@,0/0,220,0 «ara 
A2BE2 FOR I=B TO 62:READ OIFÜKE SIEABEL,O=NEXT 
“na2> 
12085 DATA 0,0,2;2,2,0,0,2,0,0,0,8,9,8,8,2,0,2, 
@,2,2,0,0,0,0,0/0.0.25,8,8,22.0/8 
1200} Data’ 28, 8,0,6 


OKE S1712+1,0:NExT 


12085 For I=B T0'62:READ DIFOKE SteB4rt, 
12067 Data 2,0,0,0,0,2,2,9, 
128,0,0,3,129,9,48)112/11204,15, 
12009 Data &.8.192.0.0.51,197, 199, 12,14,56,0,2, 
4,0,8,2,0,0,9,0,0,0.9,0,0,2,0,8 1333 
2007 Dara’a.a.a,a,e,n <ze1) 
12091 FOR ı=8 T0'6D:RERD D:FOKE SI9B+L,GENEXT 
<aa2> 
12892 DATA 0,0,0,0,8,0,0,2,0,0,0,9,0,21,84,9,74, 
148, 1,42, 108,4,169, 144, 10,144 are 
12073 Data 164,05, 70,104,106.154,164,104,154, 
144,106, 154,124, 106,193, 205, 196,19: asa> 
12094 DaTa'240,05,28,40,0,0,13.0,0,0,0,8,8,0,0, 
a,0,0,0 zei 
12096 FOR I=B TO. &2+READ O:POKE S205241,0:NEXT 
<os0> 
12097 DATA 285,255,253, 128,56,1,120160,1,120, 66, 
1,128,126,1,128,129,1,128,258,1 arız 
12098 DATA 129,8,129,129)255,129,120,8,65,151, 
255,195, 132.0,35, 135. 257,220.13& eai7> 
12097 DATA 0,17,143, 299,241, 144,8,9,119,259,249, 
160,0,9,191 ,299,258, 192,0,3, 335 !aı2} 
12108 Data’ 2u5,208 <u90> 
12102 Fur im TU 62+READ OHPüKE S2@96HL QENEXT 
ass) 
12105 DATA 0,0,0,2,28,0,9,5,120,0,0,64,8, 1,120, 
9,11 ,0,0,40,0,0]64,0.0, 40,a,a,12 1el> 
12104 DATA 0,2,5,0.0,0,126,8,1,0.0,4,2,2,24,8,2. 
96,0,2,224,8,0, 192,2,0,0,0,0,2 
{Pi07 FOR Icd To’ eReREAD HıFOKE S2160-1,8: 
es 


EICH 
12109 Dara n,2,9L,0 
RICH) 
ıeııl FOR Ica 10 a3sheAp'nleake 


112. DATA B,168,42,150, 172,10,0,4 
D,15,D, 1a8,12,0,6,4018,0.20803, 

12143 DATA 0, 192, 162,60, 240,3, 252,, 
32,240, 160, 42,252 ,8,99,12,0,05 
5.2,0,0 

1m112 FOR 2m TO EOEREAD Q:FOKE Hozes+T 

es 

12117 DATA 160,9,0,128,32,0,8,170, 10,8, 
Za0, 19,8,280,B,2,48, 10/8,235.01> 

yz118 DATA As, 192,3, 80,202,15,88.172,0,20,, 


ER ,0,3,158,8,17,168,10,49,8%,9 
12119 TATA a2,55, 10, 18,67), 1124e5,10, 


12126 Data 0,0,8,3,19% 
9,2,128,8, 

12127 Bara 7,224 0,14,0,0) 
124,9,7,190,0)5,111,0,2, 139,128)2 

12128 Bara 138, 192,7, 129,44, 31.255, 
252 

42150 rap 1=u Tu s2rREAD DsPIME SOA@akT,a:ner 

sas1> 

12151 DATA 8,0,0,0,2,9,8,0,0,9,0,9,0,0,9,2,2,0 

12152 DATA 7,221,224,11,119192,10,170,168,11, 
170,96, 9,221,298,11,119, 92,10, 170 2m 

12135 DATA 140.8.0,22,0,0,22,8,0/72,0,0,3 (181° 

12139 FÜR 1m 10 e2:R&AD DrFsE SESAALINS:NEXT 


12140 DaTa 0. 
,0,0,0,0. 
12191 paya’zs 
180,0,7,24, 
12182 Data'a.8,, 
i2144 FOR 1=8 Fü s2RERD D+POKE S2220+1,0:NExT 
Sıor 
12149 para ©,2,8,2,8,0,, 120,0,0,46,0;0,49,0,8, 
120,0,0,182,0,1,50,0,2,121,0,3 Rz 
12146 Dafa 120,128,8,202,24,6,212,24,9,182,64,5, 
123, 128,5,119,02, 109,0, ,205,8 ans 
12147 DaTa 1,222,9,2,228,0,0.120,0,0,0,0 <117° 
12149 FÜR 1=B TO 62+RERD O}PONE 52872+1 0: NEXT 
12150 DATA 8,2,8,2,0,0,9,295,192,0,255,192,0, 
255, 192,1}120198,1,128,76.1,128196 ars 
12151 Dara'3,0,92,3,0/49,3.0,48,6,0.24.6.8,24.5, 
,24,12,8)12,12,8,12,12,0112,15 en 
12152 DATA 255,252,13,154,232, 10,205, 149,19, 285, 
252 
12:98 For 1-0 T0 szıRkAD UrPOKE S2756+1,, 
119 
12159 DATA 2,0,0,8,2,2,0,0,0,0,0,0,0,0,8,0,42,0, 
8,21 0,0,30.0,0,21 ‚@,u,32/0,0121 
1215& DATA 0,8, 170,128, 8,55,64,0, 178, 128,0,85, 
64,8,170, 128.0,25,64,8,8,2,0,0,8,8 
12:57'pAra 4,0,8,0,0 
12159 Fon 1=B 10’ sDrREAD BsPOKE Szead+1,, 
102 
12168 DATA 8,0,0,0.8.0.2,127,128,9,125.120.0. 
118, 128,0,239, 192,8,257,192, 0,254 <228> 
12161 DATA 192,1,166,228,1,225,224, 11254122455, 
197,112, 5, 127,29, 3,245, 240 4,251 cards 
12162 bara'184, 7,05, 24, 7,255, 248,8,0,0,9,8,0,0, 
2,0,0,0,0 ciel> 
TO 42HREAD O+POKE 52@64+1,MıNEXT 
12165 DATA 8,24,0,9,90,0,0,126,2,0,126,2,8,124,. 
@,0,40,0,0,60,0,0,.0,8,8,24.0,1 <ıab 
121eb Data 2m8,12815,110,192,3/118, 192, 3,110, 
192,1,223,128,0,126,0,9,126,2,2,1@2° ” <078> 
12167 Dara 2,8,182,8,0, 182/0, 1,255, 126,7,208,224 
Casa 


a, 
». 
a 
’o 


<096> 
<aaas 


1seaa RETURN 
19020 IF Ar»? THEN 17100 
19@21 1F AP=7 THEN 19200 ma» 
19922 1F Ar=& THEN G0SUB 19825. <19a> 
19003 POXE S3278,PEEK(5527B)OR 1h4PKE 53205,9 
FükE Ss202,6 zes 
1702 PRINT TABCL@)" BLUE... - 
<arı> 
19086 PRINT TaBcıen , <anas 
190ma PRINT Tamcmıelllllllllnsssseese® cuaa> 
19010 PRINT TAB(IB)".,... (BREY SDLHABBALIG. BLUES 
(GREY S>LOBALIG.BLLE).. <153> 
19012 FOR Teı To Im:PRINT TABLE)" mmey >ı 
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LNNEXT, 
1yaSı sus Ziosasrerunn Be 
Hoass FKE V+21PEEK(V#2L)OR 12B:ROKE S0175,27 
LPOKE V+1A,1ASıFOKE VelS,9BPüKE Vr86,? 2092> 
19854 PAKE vı23 ‚PEEKIV+DSYDR 120 
:Pake 429, PEEK (V+ZS)OR 120: RETURN <ıza> 
1e10e 15 Arsın CR arzım ur ar=19 OR Ar-2e or Ar 
1 OR AR=29 DR AP=46 OR AP=S2 THEN 19110 
os4> 


<ı9a> 


apıaa cara 19998 erza 

19110 PRINT TAB 12)" EDRONNIUK. ve 
Siyor 

1p111 PRINT TABCI2In. „BR... 

19112 FRINT TABı123" 

19112 PRINT Tap«ı2ı 

19118 PRINT TAB129" 

19115 FRINT TAB(227" 


so77> 
aras 
pas 
20293 


49118 PRINT TaBı2ı" 


49117 pain 

1pLın pRInt 

19122 PRINT, 

19121 PRINT 

A9i22 Farm Tamm 

19125 PRINT TaB(I2ı" 

17128 PRINT TaBı120" 

19129 IF er=19 Tnen 2an15 

19002 G9sum 210221 RETURN 

A7150 COBUD 210324 RETURN 

19200 _Paxe 35270, PEEK(SS27WOR 16:POKE 33282,7 
zPOkE sa203,# 73 

19224 PRINT TAB (10) CHROMNDTZTZRTZZINZITINTEETT" 

en 

17204 FRINT TADILONIFPFANESTTRERTRUTeeeE S212> 

19208 FRINT TAB 10] "SAErFEREReEEERFRELEEN <1ans 

37287 FOR 1=1 10 SıPRINT TAat1a) "ZZGZZTUTTFEUZ 
SFREFFCNERT ES 

17210 PRINT TAB|1Q| "$SFSTSSSLISPRDEISSTWMTERT" 

FRINT TAB |10) "TRZINZTELISPACE)TZTNETTEZ" 

9212 PRINT TARIIONACHeFERKSBRADENESEFRE EEE 

d1s2> 
17213 rar T=1 TO ArprInT TAatie) "cunev 23 


19215 


des; 
DIE SBi75,31:PüKE y+1a, LEBsPOrE \e1S,108 
ara 
sus zunse 
RETURN. 
FOKE S2270,PEEK(S2270) AND 239 
PRINT TABI LO" carONN?> 
En 
un. 


erınr Tanııa) 
BIN ee 

Arne Tas 
Rirea: 
Akira NT 
Run anna) 

ERINT Fable) 

Bu nem 

BRını Tanıın 

Hear game 

Fran Tanıı) 


ar APzSm TueN FRTNT" EBEN, HOME DENN. 
1SRIEHTIF (BRIOHTITCARIOHT IT" 090» 
Er TRERPE E era 
z2036 corc 20220 ses 

2BB17 FOHE V+1 PEEKEUHZIICR 178:POKE 50175,55 

APOKE V+12, LAMEPOKE Vr1S, 145 dirs 

20019 FOke ve39 nECK IHNEN 1BOuPOKE vinl,e 
ir Ar-19 THEN 19130 027: 
IF ePLISS AND Ar<oaa AND Arc>os THEN zurae 
zaa2ı FOKE V+21,PEEKIV+DI)ER tz 
AFORE V+14,157: 012 v+18,97 
20022 FOKE VeA6 MrDrE VZS)FESKIVH2SIOR 128 


EuR 


FOKE 3B175,85 


Ausgere 2/Februae 190% 


FOKE v+29, EEK 
2@02= PRIIT! KORDUN, HOME, LOW, I7RIAHT> 
DOWN BLERTI „+22. DOWN, ELEFT2=. 
Dear 
20324 PRINT" KUP„ITRIEHTI. +42. (DOMN SLEFTI 
220. BONN, ALERTO 
zezoe ir nr-1a men zıaaı 
21008 IF Fncar,1)=@ THEN 21285 
21201 POKE ABLLS,aS:PDNE awS63,Serrire arans,a2 
HPOKE AGADA AdzPüKE 39442,54:FOKE 47444,28 
218 
21882 Poke APAEz,LBLFOCE aoann a4:Porr 4082%,7M 
FOKE 40524 S1:PüKE ags62,S5:PüKE 47564, 04 
<zue- 
21003 POKE 9403,27: POKE 96m 7L:POKE 19643,60 
FOKE 49642 AssPOkE Apsez Sl das» 
Z1aas IF rnenp/zı-a THEN Zieie <ana> 
ZIaB. POKE 89579,69:PDXE 99209,65:POKE 49819,49 
EFOKE AHA2U,29FÜKE AyS7,9sFuRe 94a, 


Z1OBE EURE Ma1yT2:rURE A7620,HBIFOKE A707 82 
/FOKE Aesat, ed: PükE A9700,02 zu9a> 
21nie IF FnCAP)SI=B TrEN 21038 er 
ZiBıS Pore ABıla,S&ıPEKE ABtıı &7:POrE A9412,67 
EFOKE APA13,SPEFOKE 49949,ACFÜKE A9450,44 
Sys 
Zim14 POKE A9451,32:POKE 49452,IZ1P0KE 1993,45 
1roE a9ası AyıFOKE Asane,AhrFakE 29490,4% 
gaaa> 
21e15 FONe a99F1,S2:FORE A9492,52:PorE 49492,45 
EROKE AYSZPJASSFÜKE Asasu,asrüne arala,an 
<201> 
ZID16 FOKE M9S21,100:FüKE 49932, 105 
KPOLE a9sss,asırarE AssSe,An/FokE A9n6S,A6 
SPOKE a9s7a,as 32» 
ai, Mark Autjı nerFuxe aysr2,aaroxe ayura,ne 
ZPOKE ARSTA,ASSFÜKE AdBIO,Ab:FOKE Amall,A6 
<204 
(813 FOKE ascız,ahıpoke aysız,asıpckE 4909,40 
giza> 
Z1a2B Zi=D: IF InlIa,ı7=Ar un 1nt2%, 
E OR INt2EL13=AR OR indze, 
PP TIEN Zu 19 
IF Tess, 1ySAR OR INGS&,LN=BR THEN TAN 
am 
dF SNGISII=R OR INELTLICAN Om INeSA, 
> OR Intan,1)-AP IHEN ZI=1:E07D 21036 
122> 
Zia=4 SRINT! HOPE, 7DOMN, SBREGHF „ASPACE „DOUN, 
Auer ,ABrACE „DOWN, ALEFT HOFACT, DONNJALERT, 
Asence> i2a> 
22923 PIE VHBJ1EI:FOKE Y+11,97 
APaKE Vu2o,PEsk (V+2@soR 32 ans» 
.@&2 FOKE VA2I PEEK(Ve2IIOR S2eFOKE 38175,39 
z1ei TEN POkE +18, 161:PORE V+11,78 
GE29,PEEK Or2snuR 52 Sina 
1 TREN PRINT* (HOME, ADOWN, LERTOHT 
BEPAGE „DANN, ALEFT, ASPACE, DOUN, ALERT ‚ASPACE, 
Bau. alerT, ApAcE} DouN,alerm,Aannces" <a) 
21950 18 IN1,1)<>AP THEN zınaa aosas 
Ziası FORE vakı ‚FEEKLUFZLIUR 1:POKE Saısa,zs 
SPckE UrB ‚BOBsFOxE Url 1EDEPOKE VrS0,11 <19Q5 
21052 FOkE V42S,PEEK (Ne2SJOR 1 
210.8 1= INLZ,1)C>Ar THEN ZIe7B <an6> 
Zigeı FORE ve2I,PEER(MFZIIOR 1204POKE amıra,27 
zeriE V+14, 150 POKE Vr1S, 118 in 
21082 FÜKE y+A6,BiFDKE V+37,9POKE \a0, 5 
teake ve2o,pEEk(vrzsyoR 120:PaKe vr2B,ima 
<aas> 
153 FOKE Vr29 ,PEEKUNMZBICR 128 10a 
‚7a Se NIT. IICDAP THEN 2iMeR sasa> 
21071 FOKE v>21,PREK(UF2IIR S4:FOKE 50174,28 
Arake Vriz,tlanone ur12,02 Azas 
21072 Faxe YoAn,1S:FuNE V+29 FEEKLVZSIOR 6a 
TROkE V425,Ptex iVe2S10R 6A Saar 
Sacm ıF mcalııc>ar THEN Ziaga ara: 
Aıner Fire Ve21,FEEL(UFZI RER 128:PLre B0175,30 


aan 61 


2523 


Uisting »Grab des Pharao« (Fortsetzung) 
KPOKE Yr1a, L6B:FOHE ve1D,108 
21002 PüKE v+äa,e 
21098 ır IntB,1)<>Ar TEN zuuma 
2191 IF INCAA,I92>-1 AND INt1E, 
1)e>5= TIEN ziers &247> 
21092 POKE V+ZI,PEEKIV+H2DOR 126:POKE 5075,53 
KPOKC Vina,BIPOE vrrn, 1a !ısı> 
21075 POKE VrlS,IS@rPOKE U+29,PEEK(WH2WOR 120 
‚Cora 21108 ar2> 
DIOUS XE-1HPOKE V+21 „PEEKEHLIER 128 
Kruxe Saı78,a0sralkE Vras,s <usa> 
21098 POXE U+d,19DsPOKE Yrls,1ABsFOKE v+29, 128 
21106 IF INI6JD<DAP THEN GOTO 21110 e222> 
Suim: Pie ve2ı Peek WISlOR Baroke SBi71,55 
AFOKE V+28,B:POKE Vs, lAl:POKE va7,103" 0212> 
21102 POKE VeA2,LLPOKE ViS7,@croKe von, 1 
<iTas, 
Si118 IF INI7,0<>AP TEN 211mm <a97> 
BULL, PRINT, GONE, BROAN,SBOAN, LSRIEHT> UM, 
ZEEFT>10 cDOWN, ALcT3” , CDOUN ZEFT>-, DDun, 
ALERT27, 
21120 IF INI@,0)C>aP Ten 21158 
21121 IF AP-19 ar Ar=sı THEN 21150 
21472 POXE V21 PErKLUHaNNOR ZıROKE Soiar,5a 
EFOXE U+2, 1981 FOKE vr2,120 eaer> 
2127 POKE V+29,PEEK(UHSSIOR SıPokE vena,n <2anr 
ZU17B IF anidt LU JAR THEM Zi1ap <ie2> 
21151 FOKE WH2],PREN (HDIlOR Aıpore S0170,%7 
ESOKE VeinBnaSsPOKE V443,12> 235> 
21132 FOrE W428 4a:POkE v+37,0POKE Vena,s 
FOkE V+2S,PEEK Iv+ZS10R &4 <ıs1> 
de Ir INa2,1) Ar THEN Zi1s0 <17a> 
Bıtat Pure U421 PEEKtVH21)OR AsPOKE Sa174,58 
zFake V+12, 1I1HFOKE VrS,11R "2a5> 
21142 FOrE Ve28,64+FlrE U87,01PüKE Yasa,9 
EFOKE Ve23,PREKIV+ZSIOR ad sızıs 
usa Te INA, SAP THEN 21100 SıBr> 
A251 POE V+21 PEEKUVZNIDR AsFokE Su17a.S2 
EFOKE U+4, 1781 FüKE Vra,13B Sarsr 
52 POKE Val, ID:FOKE v12@,PEEKWMOSIOR a 
HEIKE Ve2S, PEEK (V+ZH)0R a <aas> 
23160 IF INGS,1)<DAP THEN 21178 <199> 
161 FOHE Vz] PEEKUUH2IIDR LEESPORE 50174, 36 
FOKE Urta,L/EPOKE VHS, 135 Zn63> 
21162 HOKE Vrds,nıpule V429]PERK(VEzIOR 126 
<ız0> 
zrı7a ır intel “>Ar INEN 21100 s211> 
2117] PRINT"HÖNE  7DEW"sTABL2a"F* ar» 
Ziine Ir ANGER LA AND INGT, 
1):>Ar THEN 212@MEREM SPRUENGE 1.0, 
AuEı POKE Ye2ı PEReWSUOR IZBFOKE 50175,45 
APOxE Veit, ulnspoKe Vrimnse, "asa> 
21192 FOLE Verde ,QtPoRE VI2JPEEKWH2BIOR 125 
Zi200 1F INt2B,1)K>ar THEN 2iz1a 
Sısat ir an-sı EN POkE 55502, mıgoro zı210 
21933 
21902 pave ve2L ,PEEKVELION BsPoce Sa17ı,az 
FOKE V+6,t@BePORE \+7,1S0:PORE v-42,8” came> 
2121m TE ını2,A3C>aP TIER 21228 szaz> 
21211 POKE V+21,PEEK(VAZL)OR 128 
siR INER6,230 TUEN POKE U4LAyLR 
'ÖKE V+IS, 121: 6070 21215 
21212 POKE Vela,tsm:rme vernytıs 
21213 POKE 58175, AAıPUKE VEAESLPOKE V+37,8 
POKE Yes, 1:POKE VezS PEELLUNDSIOR 120 <amı> 
21218 FOKE_V+2P PEEK(V229J0R 12B:POKE A9209,58 
SPOKE 49212.SB:Püke 40250,472F0E Ur2a, som 
Ce 
OLE 49252,47:PONE ao2ın,as 
cases 
A1220 IF INc22,1)c>AP THEN 21220 esas 
21221 POKE Vr2i‚PEEKIV+ZUIOR 12B:POKE SRl75,41 
<isn> 
24222 POKE Vera,1m@sPOKE VriS,1OS:POKE VeAs,1a 
EPOGE Veat,z la92> 
2122 POKE V+BS,PEEH(U4ZSIOR 120 
PX v+29,PEEK(V+ZF)OR 128 
21230 IF INIaA,A)C>PR THEN zı200 
231 PRINT? HÖHE, 12DOW, AERICHT ‚OREY 19 
LU) ena su, BLERTIT. BORN ,LerTa" 


62 Bar 


sza1y 
dnıe> 
<urs> 


DECKE 


c2s0> 


<132> 


21215 POKe 49251,4: 


<aası 
wir 


2 
21232 PRINT! KUP,IARICHT BRONNIFOOUDTEE" 2063 
21240 IF INI2S,1)< AR WIEN 21208 <a23> 
21241 POKE V421,PEEK(VH2IIOR 1FZEPOKE Sa174,an 
FOKE 59175, 493POKE V+45,7: 
SPORE Vri2,isa 
zi2% FOrk 437,84 POKE v439,12:F0KE Vets, 
FOKE Y+1S,PBrPOKE v28,192 
FOKE Ve2S PER IV+ZSJUR 102 
21285 IF Y2=1 THEN FOKE V+12,135:POKE Vera,20B 
zFuKE v+29,S21FüKE S0173,31HFOKE vr84,7 
s60TG 21287 <ass> 
Zi2&8 PRINT CME ‚ECO, JARIEHT,EREY 13 
aaanasen KDDWN, L2LEFT2 
21245 PRINTTOARIGHTI..-... 
21246 PulE +29 PEEK(VH2SJOR 192 
EPTENTTEIGRIUHT Be nntanannane 
185 
21247 PRINT" HONE, DOM, LARTOMT,oREY 13 
t&SPAGE>.... DON, LOLEFT2... KBSFAEL...) <105> 
21208 PRINTEGIANIGKT>... LERAEEI... DOWN LOLERT? 
despace). . uaıs 
21249 PRINTrEIÄRIBHTI... gerne)... et 
2128 IF IN@7,11C>Ar THEN 21268 <usı> 
S12S1 PONe vıal ‚PEeK (Wen )aR 1SBsPDKe DR17S,03 
a98> 
HPOKE U+29 PREx (v+2@)0R 128 105 
21260 1F INCad,ı) sap MEN Sin Sana 
21261 PDKE Vr2i,PEEKLVSZIIOR 1F24POKE 56174,52 
IoKE Saıra.sa En 
21262 PaKE Vr12 121 POKE Y+13,1@8:POKE ve14,218 
OKE Yr1S, 105: POKE Vraa,ad Fones 
21264 POKE VrAS,SsrOKE Van, IS:POKE W27,11 
zPOKE vr58,7 
21265 POKE Ve2S,FEEK(V2SIOR 192 
IOKE 4429 „PEEKVEZIIOR 64 
21270 iF INGB,1).>ar THEN Zi2B 
21272 POKE Vr2] ‚PEEK(VHZLIOR 2A:e0KE SOt71.50 
EPOKE S0172,SB:FOFE Vers, 142:POKE Vr7,138 


<165> 
ara DÜNN, LZLEFTI 
an) 


.u10 2ız0B 


E: ABLFOKE V+42,8 
POLE vs29 PEEX (VH2@JOR 28 
21289 IF IN(35,1<>AP THEN 21298 
21291 PRINT“ IRROuN HOME, DOWN, JARTSHT3Z 
KDOMN ZLEFTI211 010" 
21290 te" IN(37,1C>aP THEN 21saa 
1291 FÜKE VrZi PEEKIVFZIJOR 12a:FOKE 50175 56 
EPOKE Yrg6,1>+FOke Verla ize 
S1272 Fine vrio,iomrüre VRZSSPEERCVSZSIUR 
HPOKE 0429 ,PREKUHZPIOR 126 
Zıs0m ır INGBRUS Ar TEN Zisue 
21301 POKE Vazi PEEK(VFZLIUR SOBEPOKE V+28,C8 
:POKE Sei70,Snsrüke Soirz,s) 

21302 POKE S0174,56:POkE V-13 14B:FOKE V+13,128 
SPOKE Yrls,LoßrFükE Y+im,12DEPORE Vada,ız 
<n2> 
21305 PüKe ven 12S4FuKE vrAn,TPOkE Vr3730 <n04 

21304 POKE V#R3,12:POKE v+25, 208 

AFOKE VeaT,PEEK (VeaPIOn 200 

21305 POKE VrB,16BsıF INcas, 

31 üR Yalı TEN Poxe Yrn,ıoo sızır 
21307 PRINT" GIOME, 18DOWN, UFRIGÄT 2SRAGE ‚DOWN, 
ZLEFT „PSPALE „DIuN, 2LEFT SOPAGE ‚DOW, SLEFT, 
AspagE" 2as> 
Zist0 IF INcEPJ1lcyar TEN Zıs2B rn 
2121 PÜKE Ve23PEEK(V+ZIIOR 12B:POKE 50175,50 
FOXE Vene, SIPOKE vrra ara Res 
21312 POKE V+i5,9B:FOKE VI2S,PEEKIVeZSIOR 122 
“002% 

ASIA PRINT CHNME SOON. FARTAHT .BLACKOL. .BEDONN. 
PRIHFÜLERTEHTI-.. „ CDOUN,ALEFT2-..,* Zinss 
RENT" CHOME, 1aDD LERTRIIT BROMD 377 /HES" 

Qu4> 
IF inisa,uicsar THEN zızra 
FOKE Yri PEEKLUPZUICH 12B:FOKE 59175 ,52 
SPOKE V+2B,12BHPOKE VAL, 9: SDKE 37,11 "aaz 
POKE va4a, 160: PORE Vrls,11o 
FOKE Ve25,PEEK(W+2=OR I2a 21 


sasar 


21323 POkE Ur27,PEEKLUISFIOR 128 iae 


Ausgebe 2/Februnr Jung 


Listing »Grab des Pharac« (Fortsetzung) 


21570 IE INA,1)°>AP THEN 2158 
PRINT" HOME, L2DOMN, ARTEN JEROUND 


Sad 1€ INtaS,I)<>AP THEN Z1TB0 
Stzaı ForE Ve21 ‚PEEKLVFZLIOR 32 
'BOKE VA2B,FEEN (WH2BDOR SEHFOKE Vna)1a 
FOxE V+r7,a < 
|POKE v+29 PEEX (W429)0R 
Jake v+1Q,1LGLFOKE VAL, 1200 
“arı> 
/A@ TEN 21570 REN SASHASKE 
er 
RENT" HiahE, 1mDCHil, LonZOkT ‚zmauNdR" 
Ir mist ı) Dar THEN Z1sen 
je Ap=a7 THEN zı00@ 
RENT" Cat EAN, ZORTGHT „rm“ 
RETURN 
BkE VeRL BI PRINT" ECLR „SOON, LORIEHT. 
EREEN)SIE TRAGEN BEI SICH" er 
zam12 FOR Imt TO #% 
ZeBZD IF INIL,A)=-1 THEN PRINT" eBLUS, DOMN, 
TORIGHT HHITEITITEITI 
SOR26 PRINT“ (SDOWN, LORLEHT, GREEN ‚RVSONDSPACE 
DRUECKEN (RVOFF AHITE x 
usa ser neeir arte" HTHIEN Sana 
S0B2D IF AS=" "THEN GorD 150 
Sande PDKE V+21 QpRINT CHR#014) ‚" CLR,SDOWN; 
EINPUTNERLENAFE" ES 
Sa0D DPEN 2,1,2,8% 
Saaza ron 1-1 To'ss 
Sagsa FRINTRZ,PNCL, 1) :PRINT#2,PICL.2) 
HERINTEZ,PRCL„SHFRINTEZ,PNLT,A) 
34055 PRINTRZ,FNIT,S) 1PRINTAZ,FNTL,O) NEXT <19R> 
Senso FOR 1-1 TO 46 ss} 
SA0SB PRENTH2,ENIL,1) PRENTE2,INGT,2) 
SPRINTH2, INEL,SJENEXT 
34050 PRINTHZAPIPRINTR2, KLHPRINTEZ,XZ 
TPRINTRZ,ZArPRINTR2, KMıPRINTen, #2 
Sa870 FRINTRZ,XFPRINTÄZ,YLSPRINTR2,YZ 
TPRINTR2. 5: PRINT#2, YASPRINTNZ,CE zms> 
sagse LOSE 2:0070 SesaR ein 
ZSmnd PRINT" (ELR,SDONN" INPUTEILENAHE"SESUKK=I 


ze Ina, 


avas 


32005 OFEN 2,1,D,E# «1a> 
Sata Ft 1e| To se “o0a> 
33020 TNPUTR2,PNIL,1)JPNALJ2I JPIAT.SD JENE,®? , 
PNCL 5) „PACK, &ENEKT a312 
28050 rim 1-1 TO ns 023? 
ZSma INPUTR2,ENIL,1)„INCL,2 „ENGL /SIENEXT “BILD 
Scasa INPUTHZLRP,XI X2,X4 ABsKb,X7]YA.YErYSIYA, 
3 Izals 
52080 cLOSE 2eRETURN <a22> 
39900 DATA GEHE, JERSTOERE DEFFNE ‚KLOPFE,FRAGE, 
BACKE, TOETEKRIECHE ‚WERFE,SCHIERE G127> 
3991B DATA DRENE,KLETTERE ‚NER, VERLIERE, ZIEHE, 
Lxsr ‚anve, star <aBı> 
39920 DATA SPITZHACKE, BEDUINE STRAUCH, 
ZUGENAUERTER EINGANG, SCHLANGE „STATLIE,HEBEL 
vosas 
59925 DATA TUER NACH WESTEN SEIL, 
TueR NACH NORDEN TURCHBANGDURCHGANG __$102> 
39950 DATA TUER NACH NORDEN, TENKRUS MIT ERSEN, 
SKORPION,PFEIL,TUER NACH NERDEN am 
39955 Daıa BESCHAEDIETE DECKE, 
SPRUENGE In DER DECKE,DIAMANT, 
TOTER GRABRAEUBER case» 
39949 DATA STATUE, TUER NACH NORDEN, LOCH,RELIER , 
TUER NACH NORDEN, HORUS <ısi> 
59943 Dara TUER NACH NORDEN,SCHAETZE,HALZBALKEN, 
FUER NACH WESTEN, TUER Er 
39950 Data DEFFNUNG IN DER DECKE, 
TUER NACH NORDEN, TUER NACH NORDEN 
39955 DATA TUER NACH NORDEN „OSIRISSTATUE, 
FArkaPIWAG, ZUGEMAUERTER AlıssanG <203> 
39968 DATA HOLZSCHREIN,AMILETT,TUER NACH NORDEN, 
TUER NACH SUEDEN, SCHLUESSEL S1s3r 
39970 DATA TOTENMASKE BnSMASKE,BIFTIGE GASC, 
|FALLTUER SCHRITTE SONNENAUFGANG za» 
139975 DATA GEHEIMGANG AUGE „NAND.TREPPE _ _ <178> 
9005 DATA 168,8, 162,8,142,52,288,192,33,208, 
22,234 „224,16, 208, 2a0,2am, 192,205 <aa2> 
29098 nın"AauL227, 10 0,181 52,280, 141,25,208, 


<2358> 


Ausgabe 4/Pehmuar 1085 


agoua uara >, 
1,2,5,0,8 
ano} Data 
2,18,8,0,8 
anal uATA 2, Im,12,0,8 
2,2,0,2,28, 
aoan: bata'a.a.0,15,0.0,8.0,18,0,| 
2,0.0.0,0.15,0,58,2,2,21,14,0,0 
‚3,20.0,0,27,25,8,21,8,8,22,28,B, 
260,0, 25,0,0.8,8,0, Hr a2: > 
aaas'DATA 9,25,23,8. 
30206 Data 8.22.0,26,0,9,51,8,27,27,0,8,0,2,28, 
'2,0.0.0,0,0,0,8,8,0,25,0.08,0,8 Kam 
au20} DATA ®/0/0,51,0,35,54,38,9,56,52,8,0,33,0, 
So, 9,0,0m\56, 4 ,0,0,0,25,37,=%,0 danes 
a0aoa' DATA 0,0,3%,31,0,0,0,0,33,0,0,0,2,8,0,40, 
26,0.0,0,39,0,8,0,0,0,37,52,8,8,8 2u23> 
aenoz'DATa &,21 18, 5,0143,20,0,0,0,45,90, 
49,0,0,8,37,042,8,8,8,0,0,91.37 äy> 
4eosa'nATA 8,0)0,0,0,20,n,0,0,47.2.45,2,0.48.45, 
'2,42,0,8,43.0,8,95,2/2,0,0,0,46,8 care) 
2,2,0,5:, 
san) 
se) 
2833 
<aze> 
21733 
1273 
<is9> 
<250> 
an 
Sanı> 
3168> 
<055> 
san 
ers 
<ame> 
; <uer> 
’a, «Bias 
1mlalı)20,9,1,5641,1,55,1,2,27,1,8 
<232> 
53270 PEEK (S327@)0R 16:POKE 33283,9 
ZPOKE 51282,7 <217> 
Ases POKE 3322 ,B:POKE 53201 ,9 &1m0> 
Aanım FRENT® (ELRJGREY 1 ‚2DONN  SRIEHT agRace3P 
Hara 0 scserace)e R AV Er aus 
45020 FRINT« (DOWN, HISPACEIA D VENTURE 
TISSPACE, BLACK) <ı83 
agsraceı- . Sırz> 
ABSPALE». 7. Sau? 
PRINT" EIISPACEI.Z/TF. Sees 
PRINT" Lead >. 771/11, a1» 
PRINT einsPace2 71071471. 
PRINT" eiasPAGE». 7177/74777. 
PRINT LISSBAGEI. ZIFFLLLLLHT- 
PRINT" ELSSPAGEBLLHIUTTETT DL. 
PRINTn eLGPAGE»/LAAUIZLI LITT. 
PRanTı gLOSpagE3L 777,1 HHRET JUN 
FRINTOBSPABE» BREIT, 
PRINT eRBPABE». /PLLRLUHTERENETLLD NT. 
1923 
FRINT# CZDONN,SREY 


Srdysi 2,21 1248, 
2as23 


aaaıl DATA 2,2,0,0,47,0,0,0,0,0,52 
D,0,0,33,8,8,0,56,8,57,@ 
56,9,0,9.8,8, 


5,8 


ISler1,00,0 
14,0,1,15,8,1,16,1,1,18,8,0 
zı,m.a 

Z1,0,1,25,0,1 

Zasa.1, 25,141 

a asıarı,sı,n, 


LASPAGEIEN LTSPACEI" 


PRINT" £123PACEIWOLFGANG RAUSCHSZSFACEI" 
Gosue 12008: 123 
FRINTACLRI' 


5112 PRINT" (WHITE ‚SDoW, ARTEHTIM 
ı NEUES apIeL BEBINNEN! z88 
asılS FRINT? DOWN, SRIEHTIR + ALTES SNIEL FORTE 
Sans: 
NPTHEN_DA-1 0070 asıma (292 
=sBeD: s02us 
:6nra asıze 
ern ır ve 
5120 PRINTER 
ST E3 EINE BYRanz 
45125 PRINTNRICHTJZL ENFORScHEN UND pie NEnT/G 
er 
45137 PRINTIURTEHTITOTENMAEKE 


Louszrer 


45130 PRINT“ CDOAN RICHT DRANGEYEOLGENDE WERBEN 
VERSTEHT DER Bonpurdns « 
45132 PRINT" {RICHT DOW)SEHE,NENM,VERLIERE) 
GEFFNE,TDETE i 
as12a PRINTI ERIGHTIZERGTAENE KLDFTE FRAGE nenn 
rege BiE 
5128 PRINT" (RISHTIHACKE,KRIECHE ‚UERFE SCHERE, 
HLETTEREN 2a: 
35137. PRINT* ERIDHTSLIST SRVE,STOP E7 
AStA PRINTN BLACK ‚BEIN RECHT) 
NACH JEDEM EINGEGEBENEN ORT Muse" 
49142 PRINTNARISHT> KETUEN BEDRUECHT 
Bat 
AB148 PRINT CRISHTIRLLE AUMEN KDENNEN 
ALLE VERBEN® a2 
43146 FRINT! ERISHTIPUF 4 BUCHSTABEN ABGEKLIENZT 
WERDEN, 2 
ABLaB PRINT ERIONTIZEL KICHTUNGERNGABEN BENIELT 
Em" <ıe0 
45150 PRINT" (RISHTIZUCHSTABE. Varr 
45152 PRINT? (RICHTIZ.3. :BEHE "RETURN CSSPACEIEL 
Sagzuaa." es 
AS1S4 PRINT" RIOHTILIET ZEIGT ALLE NEGENSTAENDE, 
Die“ Er 
45195 PRINT" RICHTIRAN SEI SICH TRAEGT (MAXINAL 
= ‘ars, 
45157 PRINT" £RICHTIBRUE SPEICHERT DEN SPIELSTAN 
D_ Auen sis 
42150 PRINT" RICHTIKASSETTE AB. 2ss, 


45168 IF De=1 THEN OEUB #8 ses 
(DURN SRABHIT RVSUN) "SEHE 


DRUEEKEN 
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2170 erınT“ 
CRVORF>" 
37080 GET Xse1r X#cyı "TEN arasa 
47010 IF Xa" "THEN PRINT CHRSC142) JICLRI" 
<ar2> 
47028 ır Kor THEN 195 
37025 sara 150 
49000 GOSUB S6Da: PRINT" CCLR, ZDON,FRICHTISIE 
SIND AUSSERMALBN BOSUR Jane =: 
49002 IF INLAS,UC>-L THEN A9ası 
49005 PRINT CHRECAA) ," EELR OREEN, ZDOW,SERAEES 
SIE HABEN ES GESCHAFFT DIE sulDeNe" (B72> 
49010 PRINT" (DOWN. SSPACEITOTENMASKE DES BHnHAOS 
ZU FANDEN” 
49020 PRINT" (DOWN,SSPACEIUND HDECHSTE EHRUNGEN. 
S1HD THUENESSPAGES" A222= 
49230 PRINT" DOM, SSPACEISEWISS," aa 
47040 PRINT" CSDCWN, RED, SSPADEIDUCH DER ELLICK 
Des DiAnnos MUB“ Sw0s> 
49895 PRINT" DOWN, ZEPACEISTE FUER. IMMER VERFELE 
EN. (uHLTEa"Gorg sesan] ıai> 
4350/ FRINT® (CLR, GREEN, ZDOWN,SSPACEISIE HABEN 
ES ZWAR GESCHAFFT, "DIE" <w62> 
49055 PRINT: cDDIat, SEPÄCEJEYRAMIDE LEDEND. Zu 
VERLASSEN, Dan <125; 
472EB PRINT" CDOWN,SSPAGEISTE HABEN DIE SOLDENE 
Zuiennascen Azie: 
39065 PRINT! (DOWN, SSPACEKICHT. GEFUNDEN. 
+oor sasae 
5:00 ren une> 
SaLES FOKE Wrta,igOsFükE V+15,13@ “as= 
SaLı ron r2-1s& 10 \u5 STeP Zurüke m170,40 
3FOR T=1 TO 1BDENEXTEPOKE VrIS,F2 une 
S0:20 FOKE 50175,47:FOR Teı TO Z0BNEXTINEXT 
E 
0:23 FÜR Teı TO S0eSVS BahsNEKTEEOTO SuzıB 
30:90 FRINT CHRE(LA) "tCLR „RED, 2DOWN,SSPAGEISTE 
HASEN_ SICH HOFFNUNGSLOS. VERLRRT (UNITE)" 
:6010 sesan <237> 
Sozan PRINT CHRS 114)" CCLRJRED,2DDUN,SSPAGEISIE 
HABEN DEN HALT VERLOREN unn Sind caspacz) 
HENUNTEREEFALLEN (MALTE <120> 
sezdı cara sason <09a> 
Sale2 PRINT OHNE |443" (ELR RED, ZDOMN,SuraceISiE 
SIND IN EINE FALLSRUFE BEBTUERZTÄWITEI" 
z60Sus Seamıuoro sasac 1519 
Sa205 SOSUB SEOD:PRINT CHRS(1A)" LCLRJRED, 2DONN, 
SSPACEIDIE "ITstsa)" IST EINGESTUERZIHNITEI" 
»sora sazoe <isa> 
50204 BOSUR SE2+PRINT CHRE(1A)" RED,ELA,ZDCKN, 
SSPACEIDIE DECKE 15T HERÜNTERGEBRÜCHEN GNMLTE> 


sor0 sasan <ı17> 
50206 PRINT CHna c14) " CCLR ‚RED, 2DOMN,SSFAGEIEIN 
HERASFALLENDER STEIN DAT SIE Enkserncer 
SCHLAGEN WHITE: OTC Susan 
50207 PRINT CHR& (LA) = CCLR RED 2DONN,SEPACE) 
Tur$t#y)" HABEN SIE GEIDEIENUNITEI" 
»c0To Sasaa 
SO208 FOR T=1 ID 2a:Sy& AAk:NEXTERORUR San 
SPRINT" CLR ‚RED, 2DOWN,SSPACEISIE WURDEN. VON 
HINTEN GEPACKT UND" <137> 
Bozur FRını" (SSPALESERWLERGT MHITEI"EOTO SOSaD 
2873 
0210 GasuR S6D:PRINT CHRS (149° ELR,RED, non, 
SSPACEIDIE "ITEIS)" HAT SIE GEBISEENGIHITEI" 
:c010 sasaa <zm6> 
SB2LL GOSUM Sonn PrinT CHRaL1A) " ELR,RED,2U0MN, 
SSPACEIEINE "ITE(48)" HAT SICH UNTER IHNEN" 
<137) 
2212 PRINT" LSEPACEIBEDEFFNETAWHLTEI" STD Sasan 
<a23> 
A213 GOSUB Saan«PRINT EUREL1A>" OLR RED, ZEONN, 
SEFACEISTE HABEN EINEN MECHANISMUS 1a) 
38214 PRINT" CSS>ACE JAusGELDEST ‚WODURCH EIN 
Sırsasın Ms" ua 
SO215 PRINT" ESSPACEIDER WAND SESCHISSEN WURDE 
HITE)":B070 saran Saas 
50300 FRINT CHR& 143" CSDOUN,RICHTINDEH EIN 
VERSUCH? can“ <u97, 
Sozıa GET Assır Recanamann AS DN-THEN Susi 
ca223 
(I"THEN ELREPRINT CHABCLAZI"ECLRI" 
S220> 
<ane> 


sanı> 


<47> 


50329 ıF m: 
zruN 
30358 Sys 4738 

S0700 rar x-ı Ta AmFOKE ViB,1ou, 
HEO8 T=t TO 200: NEXTENEXTIINGAB,S 
SUB S9an+S0To 168 
50738 Tir='anaan" 
PRINT Aae"KOnnanDD 7" 
UsREEK tab) Bi 
IF TIs-"aBbanz" Then 50778 <ons> 
IF Uerı TMEn FORS esi,Leurg 200 <177° 
IF DB ann Uc>71 THENSa778 <ars> 
sora sarsı ee 
FOR x=1 TO 1M:POKE V+LS,125-X 
:FOR T=1 TO SABENEXTENEXTSFOR T=1 TO 20 
50788 SOSUB ERBE PRINT CHRSLLHN DLR" 
:6070 susga av2> 
SeB2B TIs-"aaaann* Fake 671,0 212 
SeSas PRINT Ans rummannD 2 cara> 
Sasga sure «21 .8,POLE 196,0 Br 
SEBE7 UsPEeX (est) s281> 
SeBQE tF U=71 DR U-Rs THEN FRE 651 Ueeoro 308 
<u1a 
50387 IF Ua Ann Us»71 AND Lx>Ea THEN SORZR 
cara 
SeBıE ir TIe="geananı Then Saaza 
Saeis sara sacar 
HROKE V+tA,170-X/24FOR Tel TO LDENEXTENEXT, 
<ı2a> 
M0325 FOR T=1 TO 18:375 BbbrNEXTEGOSUR 5600 
218 
50320 FrINT CHRsc19)" (ELR,RED„ZDOWN,SOrACE>NER 
"1784151" HAT SIE GESTOCHEN UHITEI" 
+s070 sasae 
S2200 FRINT AS&" CGREENISIE HOEREN "ITE(49)* 
HINTER SICHMHITEI"SCECHE 
Szama ron cı-ı ma 
2005 rar Lam To 0 step-,a 
52010 FOKE S1H24,LAsFORE SIHS,BR1CH10 
tFOKE S176,10016sFüKE SI ISEFORE 814,0 
user 
52020 Poxe S1H4 129: NExT 
52025 Foke st+a,a:rüre S745,0 
52030 FÜR T=1 TO BORENEXTINEXT: RETURN 


2s73 
<2a6> 
Br 
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«052> 
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Checksummer 
— keine 
Fehler mehr 
beim Abtippen 
von Listings 


Das Programm Checksummer wird Ih- 
nen das Abtippen von Listings erheb- 
lich erleichtern. Es wird deshalb in die- 
ser undin der nächsten Ausgabe noch 
einmal mit ausführlicher Beschrei- 
bung abgedruckt. Lesen Sie bitte die 
Anleitung genau durch, bevor Sie ein 
Listing mit dem Checksummer eintip- 
pen. 


Der Checksummor 64 ist ein kleines Maschinenprogramm, 
das, wenn es aktiviert ist, Sie sofort davon unterrichtet, ob Sie 
die jeweilge Programmzelle korrekt eingegeben haben. 

1. Tinnen Sie den Basic-lader sorglältig ein. Es gibt zwei 
Versionen: eine für den Commodore 64 und eine für den VO 
20. 

2. Bevor Sie »RUN« eingeben, speichern Sie den Basic- 
Lader bitte erst ab, denn wenn Sie zum Beispieleinen Fehler 
bei den eingetippten POKE-Anweisungen gemacht haben, ist 
esmöglich, daß derRechner aussteigt. Heben Sie sich denab- 
gespeicherten Checksummer 64 auf — Sie werden Ihn immer 
wieder brauchen, wenn Sie ein Basio-Programm aus dem 
4er eintippen wollen. 

3. Der Checksummer 64 überprüft sich selbst. Wenn Sie 
einen Fehlern dnDATAs gemacht haben, listen Sie die fehler- 
hafte Zeile einfach, korrigieren sie und starten can das Pro: 
gramm neu. 

4. Nach Iniialiserung des Maschinenprogremms ist der 
‚Checksummer 64 aktiviert. er steht Inemnalb ces Betriebs“ 
systems und verbraucht kein einziges Byte Speisherplatz. Es 
sel hier für Interessierte gesagt, daß selbst alle Sprungvekto- 
ren unverändert bleiben. das Programm also mit einer Vielzahl 
von anderen Programmier-Spracherweiterungen wie etwa Ex 
basic Level Il problemlos zusammenarbeitet. Achten Sie aber 
darauf, daß bestimmte Spracherweiterungen des hinter dem 
ROM Ilegende RAM für Hires-Grafisen benutzen. Wird zum 
Beispiel eine Hires-Grafik von Simons Basic aus angespro- 
chen, so wird der Checksunmer 84 zerstört, 
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5. Wenn Sie den Checksummer &4 zwischenzeitlich nicht 
benutzen, können Sie ihn jederzeit mitsPOKE 1, 58« desakti- 
vieren. Auch dürch Drücken der Run-Stop-und der Restore- 
Taste wird der Checksummer 64 desaktiviert. Wollen Sie, daß 
der Checksummier 64 auch noch nach Drücken dieser Tasten- 
komaination erhalten bleibt, so geben Sie bei aktiviertem 
Checksummer 84 ‚POKE 64982, 53«ein, Der Checksummer 
'64 st dann nur durch »POKE 1, 85« abschaltbar. 

Wollen Sie den Checksummer 64 wieder einschalten, so. 
geben Sie bitte »POKE 1, 5%« ein. 

Das Maschinenprogramm bleibt solange erhalten, bis der. 
‚Computer ausgeschaltet, oder wenn von anderen Program- 
men auf das hinter dem ROM liegende RAM zugearifien wird. 

6. Eine Cheoksumme wirdnur dann ausgegeben, venn.der 
Commodore 64 (VG 20) eindeutig erkennt, daß Si eine Zeile 
bestehend aus der Zeiennummer und zumindestens einem 
alpranumerischen Zeichen eingegeben haben. Ansonsten 
reagiert der Commodore 64 normal, 


Hinweis: Wenn Sie bei aktiviertem Checksummer 64 ein Pro: 
gramm mit »LOAD« in den Speicher holen, wird auch eine 
Checksumme ausgegeben. Dies Iegtjedoch an rechnerinter- 
nen Routinen und hat keine weitere Bedeutung, stelt insbe- 
sondere keine Gefahr für das geladene Programm dar, da alle 
Pointer richtig gesetzt werden. 

Nach Eingabe von RUN wird Zunächst einmal das ROM in 
dasRAM des Commodore 64 verschoben, wonach der Basic- 
Interpreter modifiziert wird. Dadurch hat man den Vorteil trotz 
einer zusätzlichen Routine das gesamte RAM des Rechners 
zur Verfügung zu haben, Nach ordnungsgemässem Ablauf 
des Programms können Sie sofort mit Eingaben beginnen. 
Für Maschinensprache-Spezilisten weise ich daraufhin. daß 
ich ausnutze, daß die Enschaltmeldungen des Rechners nur 
nach einem Reset generiert wird. Der Textbereich, Indem die 
Meldung steht, wird von dem erzeugten Maschinenprogramm 
überschrieben. 

‚Ale veröffentlichten Listings sind mit einer Checxsumme 
versehen, die am Ende jeder Programmzeile steht. Diese 
Checksumme stehtzwischen < und >. Sie wird beim Eintip- 
pen des Programms nicht mit eingegeben. Die Zahl zwischen 
denbeiden Zeichen stell lediglich eine Information für Sie dar. 
Wenn Sie diese Checksumme dennoch miteintippen werden 
Sie schnell bemerken, daß Sio oiwas falsch gemacht haben. 
Bei aktiviertem Checksummer 64 wird nämlich nach Eingabe 
einer Basic-Zeile, die mit Return beendet wird, In die Inke.obe- 
re Bildschirmecke die Checksumme eingeblendet, die mit der 
Summe aus dem veröffentlichten Listing übereinstimmen muß. 
Ist das nicht der Fall, heben Sie die Zeile anders eingegeben, 
als sie im Listng dargestellt ist, Vergessen Sie also bite nicht, 
daßdis am Ende einer Zeilein < und > stehende Prüfsumme 
nicht mit eingegeben werden dart 

Der Cheoksummer 64 Ist so ausgelegt; daß er abhängig von 
der Zeilennummer und dem Text der Zeile eine Checksumme 
ausgibt. Bein Bilden dieser Checksumms werden Spaces 
(Leertaste) überlesen, was für Se bedeutet, daß es agal ist, 
wieviel Leerzeichen Sie zwischen den Worten lassen, da Sie 
für den Programmablsuf ohnehin keine Bedeutung haben. 
Aber manchmal ist das richtige Setzen von Leerzeichen doch, 
wichtig, besonders innerhalb von Strings (Zeichenketten), die 
gedruckt werden sollen. Seien Sie deshalb besonders genau 
beiLeerzeichen, die innrhalb von Anführungszeichen stehen, 
denn meistens ermöglichen nur die richtig gesetzten Spaces 
eine sinnvolle Textausgabe auf dem Bildschirm. 
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Beachten Sie auch, daß es durchaus erlaubt ist, Abkürzun- 
gen fürcie Gommodore-Befehlswörter zuverwenden. So führt 
de Eingabe von»? calsKurzschreibweise fürsPRINTenichtet- 
a zu einem Checksummen-Fehler, sondern wird korrekt 
arbeitet und dementsprechend die Ohecksumme generiert. 
Nachdem Siz ein Listing eingegeben haben, sollten Sio os aus 
Sicherheitsgründen vor dem Starten abspeichern. Sie brau- 
chen hierfür jedoch nicht den Checksummer 64 zu desak- 
tivieran, 


Hinweise zum Lesen von Listings 

Die Listings haben sich ein wrenig im Ausdruckormat verän- 
dert, um Ihnen das Eingeben von Programmen wesentlich zu 
erleichtern. 

— Cursorsteuerzeichen und andere Steuerzeichen, die 
schwer zulesensind, werden von nunanin Klartextin spezial- 
Ien Klammern gosetzt. 

Tritt mehrmals hintereinander dasselbe Steuerzeiohen auf, 
so wird diese Steuarzeichen-Seauenz zusemmengefaßt, in- 
dem zuerst das Steuerzeichen und dann die Anzahlder Wie- 
derholungen dieses Steuerzeichene in Klarioxt ausgegeben 
wird, 

— alle Commodore-Grafikzeichen, die über Shift zu errei- 
chen sind, werden nicht mehr als Grafikzelchen, sondern als 
Klartextzeichen dargestellt Debeiwird aue dam Zeichen, das 
Se auf dem Bildschirm sehen, wenn Sie die Tastenkomi 
ion Shift und »A« ansprechen, wieder ein »A«. Um dieses »A« 
vom normalen »A« unterscheiden zu können, Ist es eiwas Klei- 
nerals das gewöhnliche »A«Lindistaußerdemmitainem Unter- 
Selchungszeichen versehen. Diese Vereinbarung gilt auch 
für sämtiche andere Commodore-Grafkzeichen, die über 
Shift zu erreichen sind. 

— entsprechendes git für sämtiche Commodors- 
Grafikzeichen, die über die CommodoreJaste zu erreichen 
sind. Hier wird jedoch das jeweilige Kirtextzeichen nicht un- 
terstrichen, sondern übersfichen. 


Erläuterungen zu den Cursorsteuerzeichen 

Gursorsteuerzeichen werden, wie schon oben erwähnt, um- 
definiort. Sie sehen hier eine Liste der möglichen Ausdrücke, 
die für ein Cursorsteuerzeichen im Listing auftauchen können. 
Gieichzeliig ersehen Sie aus der Tabelle, welche Taste bezie- 
hungswesse Tastenkombination zu drücken ist, damit dieses 
Steuerzoichen richtig In Ihr Programm übernemmen wird. Be- 
achten Si, daß Sie die Steusroodes nur dann als reverses Zei- 
(chen sehen können, wenn der Rechner im »Quote-Moduscar- 
beiket, das heißt, daß er sich Im Gansefüschenmodus befin- 
det, 


Checksummer VC 20 


Der Checksummer VO 20 Ist im Frinzip genauso aufge- 
baut wie der Checksummor 64, Da beim VG 20 jedoch nicht 
die Möglichkeit besteht, das ROM softwaremäßig zu modif- 
zieren, mußte ein anderer Weg als bon Commodore 64 ge- 
wählt werden, um die Checksumme zu generieren, 

In Ihrer Funktionsweise unterscheiden sich der Chockaum- 
mer VO 20 und der Checksummer 64 nicht. Es gelten fogen- 
de Sonderregelungen bei der Benutzung des Checksummer 
vo.20: 

— da.der Basic-Bereich nicht belegt werdensoll istdas Pro- 
gramm Im Kassettenpuffer abgelegt. 
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Wern Sie lesen ! drücken Sie 


STAL steht für CentrehTact, ©> bodeuisilCTALA), dad Sio do 
Controktaste unddie Taste »Aı drücken müssen Imfolgenden sieht: 


down) | Taste neben rachtem Shit, Cursor unten 
iu) } Stifetaste 4 Taste naben reger Sn, Cursor hoch 
iclear] 1 ShftTaste 42. Taste oanz rechtsoben 

Inst) | ShftTaste 4 Taste ganz rech.oten. 

home) ! 2, Taste von ganz rechtsoben 

dell 1 Taste ganziechte.oten 

Int } Taste ganz rechts unten 

ien) | Shteraste 8 Taste untenrechts, 

space] ! Leertaste 


a | grauer Tastenblock rechle 
‚ ! grauer Tastenbiock rechis 
\ 


itsı Orzier Tstenbiock rchte 
1) ! grauer Testenblock echte 

ir2ı | gr2U0r Tastenzlock reis a Shift 
al | orauer Tastenblock rents& Shift 
he] 1 grauer Tastenblock rechts & Shit 
[O1 1 grauer Tastenbiack rochns & It 
Iretim] ! Shft-aste 8 Rern 

black] 1 ControlTasts& 1 

mie 1 GomuolTasts 2 

Ira) 1 Controlfasts 3 

(eyanl 1 Gontrokfaste 8 4 

urn) | Gonroktaste 8.5 

green] N Controlfasts & 6 

Blue) 1 Controlfeste 87 

ee) | Sontrormaste a8 

sen! 1 Controlfasta & 9 

Inott) 1 ControlTaste & 0 
range]! Commodure-asie & 1 

Ihrawn] ! Commodore Tose &2 

Daredl | Commodore-aste &3 

grey | Commodore ase &4 

Iarev2ı ! Commodore Taste 35 
lagen] | Commodoreaste 28 

Miguel 1 Commodoreiaste är 

Treya] 1 Commodore-Tasie 48 


Wenn Sie eich erst einmal an de in Klartext geschriebenen Steuerzei 
‚hen genöhnt haben, werden Sie den Vortel oleser Schreibweise er 
kennen. Dar zu Bam jeueilgen Stousrzoichen gehörende Klartextintac 
Verf, da Si leicht de Taste kezichungswelse ie Taslenkombination 
fmgen, ae Sie arücken müssen 


— angeschaltet wird der Checksummer VC 20 mit »Sv& 
955« 

— Abschaltung das Checksummer VC 20 wrd mit SYS: 
56458 vollzogen 


‚ACHTUNG: Nehmen Sie keins Kassetten-Operationen vor, 
wenn der Checksummer VC 20 eingeschaltet ist Da das Be- 
{riebeaystam den Kössettenpuffer mit Daten belegt, kann der 
‚Checksummer VG. 20 überschriehen werden, was zur Folce 
hat, daß sich der Rechner bei aktiviertem Checksummer VO 
20 »aufhängie. Wollen Sie deshalb en Programm auf (von) 
Kassette abspeichem (laden), so müssen Sie ersiden Check- 
‚summer VG 20 abschalten |SYS 58458) 

Darauffin kann der Kassettenpuffer mil Deten überschrie- 
ben werden, ohne daß der Rechner saussteigte, 

Als Sicherung wird bei dor Intialielerung geprüft, ob das zu- 
letzt angesprochene Peripherle-Gerät der Kasseitenrecorder. 
war, Ist das der Fall so werden die Betriebssystemroulinen. 
LOADUnG SAVE tur die Benutzung gespert. Der Kechnermel- 
det bei Aufrufoinor docor beiden Routinen READY, ohne wei 
tere Aktionen durchzuführen, Diese Sicherung kann man nach, 
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derTipparbeit aufheben, wenn man denChecksummer VE20 
mit SYS 58459 abschaltet. Dadurch wird der Kassettenpuffer 
für andere Daten freigemacht. Weiterhin wird dann durch 
gleichzeiiges Drücken der Tasten »Run-Stop & Restorex er- 
reicht, daß die Betrieossystemroutinen LOAD und SAVE wie- 
der eingerichtet werden, 

— Bei Benutzung einer Diskettenstation brauchen Sie nicht 
darauf zu achten, daß bei LOAD beziehungsweise SAVE der 
Ghecksummer VG 20 überschrieben wird, da der Kassetien- 
Puffer für die Diskettenstation normalerweise nicht genutzt 
wird, Deshalb können Sie die beiden Routinen weiterhin nor- 
mal nutzen, sofern. der Rechner bei der Inftalisierung des. 


REM suasssersennnannnernnees nee 


HECKSUMER 64 
an ren 
sa ren 
= ren 
70 ren 
30 REN 
SD REN KeKuernansenunnsssarrruraasnee 
jag PRINT" ICLEAR, SPACEIS,RVSONICHECKSUMNER 
SPACE IKALRUDRE 1% 
11a PRINT 
128 PRINT" IDOWNZ, SPACESJICHLSPAGEJARBETTE: 
LOrACE ABLTTELBPADE SETWASTSPACE IEEDLUUD. 
150 FOR 1220968 10 ASISL:POKE 1,PEEKLTI NEXT. 
saar> 
140 FOR 1-57344 TO 48SSSHPOKE 1,PEEKLTI NEXT 
<a25> 
150 POKE 1,5S1POKE 42289 ,96:POKE 42290,223 <amı> 
180 Far 1=lnger To CosuD 2au.roE 1,n 


ea°ER 


COMMDORE &4 


170 PSRPE+AHLENEXT I c100> 
18 ır PS</11187 IHEN FRINT"PRUERSUNHENTEHLEN 
tspace 1 "END <ıea> 
198. PRINT“ [DONNA SPALEFICHECKSUNMERLSPACEI 
AKTIVIERT." 
2u0 PRINT“ LDONNZIAUSSCHALTENLSPACEI 
» LSPADEIPOKEI ,35" 
210 PRINT" LDUWNANSCHALTENESPADEZE 
+ LSPACEIPOKE1 53":NEW sim» 
220 READ Ass IF LEN(A$)<>2 THEN PRINT"TIPFFEHLER 
LSPAGEJINLSPACE IZEILE"FERK (65) #PEEK (64) »206 
au <auı> 
250 AI=ASE (AS) sA2=ASC (RIGHTS (AS, 12) <218> 
ZAB IF Alcan OR A1>S7 THEN IF Al<6s OR A1>7a IH 
EN sıo <1sa> 
280 IF Azc4B OR A2>57 THEN IF A2c&s DR A270 IH 
en sie 
268 IF A1>&4 THEN Al=AI-SSeG0T0 288 
270 1F nıcsa THEN AI=AL-a8 
260 IF A2>64 THEN AZ-AZ-SSB0T0 Sao 
290 IF A2«SB THEN Az-n2-48 
300 Aunıe)s+Az RETURN 
518 PRINT*UNGUELTIGERLSPACEIHEICODELBRACEIIN 
LSPACEIZEILE"PEEK (63) +PEEN (64) #256:END 
'Dara A0,02,49,02,05,02,B1 ‚sr 
DaTa FB,@F,C7,20,D8,05,ca, on 
Daraı ‚65,02,85,02,A0,6E 
Dara 
DATA 06, 00,87, E3, 20.02, FF,CA 
DATA BD,A9} SC, 28,D2,FF 60,05 
DATA Ds} 20,40, E5,A9,80, 20,02 
DATA FF}AG/8B} AS SC,42,28,09 
Dara FF)AA, LE, Pa,01 ‚8n,60,07 
DATA S0,12,15 


<aa7> 


<asa> 


Der Checksummer für den Commodore 64 
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‚Checksummer VG 20 feststellt, daß das zuetztangesproche- 
ne Penipherie-Gerät nicht der Kasseitenrecorder war. 

—bedingt durch den anderen AufbaudesChecksummer VG 
20 wırd anders als beim Checksummer 64 nach der LOAD- 
Routine keine Checksumme ausgegeben. 

— wird eine Zeile gelöscht, aloo eine Zahl zwischen O und 
63999 eingegeben, und danach Return gedrückt, so wird 
eine Checksumme ausgegeben, die aber keine Bedeutung 
hat, 

Viel Spaß beim Eintippen von Programmen mit dem neuen 
‚Checksummer! 

(F. Lonezewski / ak 


RENAARREEREErEn Eee 
REHe . 
REN# CHECKSUMMER = 
REMe VERSION voaa » 
Ben . 
REMensassessrssenee 
RENT? EL EAR  SPAGEZ ‚RUSONICHECKGUMERLSPACEZI 
VE-2@RVORr I" res> 
PRINT 233> 
PRENT« EDOMIIETNENLSPACE INOMENT, LSPACE 
BITTE..." 
190 FOR 1-827 TO 995:G0SUB 198 POKE 1,A 
110 Pa-PBIACLLNExT I 
128 IF PS<>28612 THEN FRINT" DOWN 
PRÜEFSUNMENFEHLERLSPACEI:" END asas 
130 Bra PBSL PRINTTENECKSUMERKEPACE JAKTIVICRT. 
22325 
148 PRINTHANSPACEI: SYBTSS"" <212> 
158 PRINT" DONNJAUS: 8y830457, Larace 1neı tarace 3 
CAS-LSPACEN IBETTELSPACE TZUSAETZLICHESPACESI 
RUN/STOP LSPAGEILESPACE IRESTORE" meu> 
160 PRINT" LDOWNIBELLBPALE JAKTIVIERTENLSPACEI 


<ısı> 
Kara 


178 PRINT* LSPACEJCASSETTEN-BETRIEBLSPACEILLOAD, 

SPACE ISAVE) LPACEZ JEM AUS!" Nm sesl> 
100 READ AszlE LEN(ASI<>Z THEN PRINT"TIPPFEHLER 
TSPAGE JINLSPAGEIZEILE"PEEX (43) FEEK(6A) #206 

zEND Aeız 

=ASC (AS) sAZEASE (RIGHTSLAS, 11) <176> 

OR A1>S7 TMEN IF Al<&S OR A1>78 TH 

<urs2 

218 Tr A2CAG OR AZ>S7 TMEN IF A265 OR A2>70 TH 

En 27a 


IE AIDA 
IF Alcseı 

IE p2364 

IF A2&S6 THEN Aza2-as 

Asairlarf2 RETURN 
PRINTAUNGUELTIBERLEPACE IHEXCODE ESPACEIIN 


LSPACEIZEILE"PEEK (62) +PEEK (64) #2SA:END 
DATA 22,58 „05,86, 7R,01, 78,28 
Dara 

Dara 

Data 

Daraı 

Dara 

Dara 

Dara 

Dee 

DATA 

DATA FE,A9,22,22,CD,DD,A9,sE 
Dan BR ee era 
DATA 

Data a6,FT FO AE‚a7,S0, 12415 
DATA A9}ap,ap)az, 

Daran a3,asJAs\nalcaLa: naL1e 
DATA 89,78,80,50,03,80,32,05 
DATA A9,04,aD131,03,80,55, 
DATA ADJ B8,02,2D,98 


<237> 
Saar 
<ısa> 
Sayr> 
127» 
299% 
Kızs> 
sıaer 
ars 
<i93> 


GUN NEIN NIT 
a [[eTe’z] 


MSE — 
Abtippen 
sicher und 
leicht 
gemacht 


Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 
bei reinen Maschinensprache-Pro- 
grammen. 


Im Gegensatz zum sChecksummere aber let die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich, Dor MSE verringert die Tippar- 
beit um ein Drittel und schließt Fehleingaben vollkommen aus. 
‚Außerdem können Sie dis DATAs blind eingeben, ohne andau- 
end aufden Bildschirm schauen zu müssen. Dies wird durch 
akustiscne Meldungen realisiert. 

‚Sicher kennen Sie die Situation: Man hat ein langes Listing 
mit DATA-Zelen abgetippt, versucht es, das erste Malzu star- 
ienund— nichtslauft. Denn beginnt rachdermühsellgen Tip- 
Derei die noch mühseligere Fehlersuche Als letzter Auseo 
bleibt dann nurnoch der AnrufbeiderRedaktion oder dem Ver- 
asser, 0b Velleicht doch ein Druckfehler. 

Damit stes jetzt vorbei. Ab dieser Ausgabe werden die Ma- 
schinenprogrammeim 64er mit dem MSEabgedrückt. MSEIst 
ein Maschinenspracheditor, mil der ein Verlippen ausge- 
schlossen ist, Ene abgetippte Zeile wird nur angenommen. 
‚wenn sie riohlig st. Wie ist das möglch 7 Eine Checksumme 
am Ende jeder Zeile prüft, ob die richtigen Werte in der richt 
gen Zeile an der ichtgen Stelle stehen. Wennnicht, ertöntein 
Varnsignal, und marı beseitigt den Fehler. 

War dio Zeil korrekt, erklingt ein Gang, unddlie nächste Zei- 
Iennummer wird ausgegeben. Damit ist also auch »blindes« 
Eintiopen möglich; Se können sich voll auf den Text konzen- 
foren. 

MSE verringert die Tipparbeit um ein Drittel. Anstelle von 
dreistellgen DATA brauchen Sie nur noch zweistelige Hex- 
Zahlen enzugeben, die dirok in don Spaicher gePOKEt wer- 
den, 


0 arbeitet man mit MSE 
Laien undstarten Sie MSE Zuerst wirdder Programmname 
und die Start- und Endadresse orfragt. Dies Angaben ent- 


68 Eur 


nehmen Sie dem Kopf des jeweiligen abgedruckten Listings. 

MSE meidetsichdann mit der Zeiennummer der ersten Zeile. 
Wenn Ste die Zeile richt eingegeben haben. erscheint die 
nächste Zellennummer und so weiter bis zum Ende. Zum 
Schluß wird das ferlige Programm mil »CTAL:S« auf Diskette 
oder Kassette abgespeichert Dazu sind keine weiteren Anga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz normal 
wieder ausglut geladen und gestarlel werden. Wenn Sie nicht 
alles auf einmal tppen wollen. können Sie jederzeit unterbre- 
‚chen und den eingetippten Teil mit AGTAL-S« abspeichern. 

Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten Sie MSE wieder, 

(Geben Sie auf die Frage nach der Stertadresse aber jetztaL« 
ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mitsCTAL- 
Ne die Adresse eingeben, an der Sie weitertippen müssen. 
Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie gekommen 
sind, geben Sie nach dem Laden »CTRLM« ein. 

‚Auf die Frage nach der Stertadrosse antworten Sie mit der 
‚Anfangsadresse, die inks in der Kopfzeile.auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPACE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abgebrochen. Das Ende Ih- 
185 Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA«in der Zeile steht: Die Adresse dieser Zelle. 
müssen Sie anschließend mit OTRLN« eingeben. Das Pro- 
gramm ist nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern 
‚Sie eber vorher unbedingt immer Ihren Text ab. 

Wellen Sie selbst Programme mit MSE ausdrucken, laden 
Sie Ihr Programm wie oben beschrieben und geben anschiie- 
Bend»GTAL-P« ein. De Druckausgabe läßt sich mit=STOP«je- 
derzeit abbrechen, 


Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederleden des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43,1: POKE 44,92: POKE 8192,0: NEW 

Beachten Sie bei dar Eingabe cie Hinweise m sChecksum- 
mer« Speichern Sie den»MSE Lader«nach dem Abtippen un- 
bedingt ab, Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte 
Zeilen werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
Ger Lader zum »READY< durchläuft. Jetztmüssen Sie das feri- 
ge MSE-Programm abspeichern. Dazu brauchon Sio nur +RE- 
TURN« zu drücken, weil die erforderlichen Angaben schon auf 
‚dem Bildschirm stehen. (Kassettenbesitzer müssen n Zeile 
343.dle letzte Zahlin »1« abändern), Ab jetzt können SieMSE 
V1.0« direkt, also ohne den DATA-Lader benutzen. MSE V1.0 
wird ganz normal mit »,8«.gelsden. Heben Sie das Programm 
aut auf, Sie werden es nach häufig brauchen. 


(N. Mann/D. Weineck/ak). 


löscht di letzt> Eingabe 

IGTALS speichert das ogelippte Programm at. 

[OTRL-L ict in Programm, Start- und Endacresse werden autome- 
sch ermiteit, 

STRL-M stet.den Speicherhalt Abbruch mit STOPTasIa weiter mit 
Leeraste, 

IETALN orlaubt ae Einsabe einer neuon Adresse zum Weiteiiopen. 

|STRLP_ gibt en MSE-Ueting uf dem Drucker aus. 


Die Befehle des MSE auf einen Blick 
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Listing MSE. Dieses Programm edeichtert Ihnen di 
‚gabe von Maschinenprogrammen ganz erheblich. Sie spa- 


ten Zeit und 


machen keine Fahler mehr. 


in 


{REM ARascKKKRr Es ereerr ee <B> 


2 ren 
S Rem 


Fer + D.UEINer« 4 N Mahn 
REM a FLEEMADE an, Zaag BREMEN ı = <iaa> 
EM = TEL. onaı /Arsamayzsianı 


3 
7 REM sussentmennhhnesunnnunntnnnekee  <210 
’ 
f 


jo vın nz + ron 1=a 10 7 


20 Hagen, 


& HSSHD=l41 ı NEXT 


30 rün 1=2048 10 3755 ı RERO As 
19 HASCLLEFTS(AS, ID ELASCIRICHTSCREL) 06T 


Sm Dehmsternu) 
TE A<9 THEN NEXT 4 As-ı 


52645 ı pure 1,0 


2m 


» 0 en 


meer 
er 
saaor 
es 


samıs 
us 
<eız> 
wi 


EB PRINT" PRUEFBUMMENFEHER !";998+2:510r <a1a> 


25 IF co 


THEN END. 


90 SQ ı ne ı PRINT 4 NEXT = END 


Dara 
Dara, 
Data. 
DarR 
DATA 
nara 
Dara 
Daran 
Data 
DArR 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
DATA 
Dera 
Data 
Dara 
ara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 


Darn 
Dara 
Dara 
Dara 
DRIA 
Dara 
Data 
Dara 26 
Dara 
Dara 
DATA 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 


0,on,aı,0n,a2,9E,32.30.36, 
31,08, 09/00, A2,0a, A9 36,85, 
Aa)e7 an s}as.as/an\as ae, 
AD Ra ES AT ABLBR BI AR,T, 
a ca, Da,rolec hass az\cn), 
Da}r2,R9 56 85,01,40,00,B0, 
28,01 ‚01 }AP,0a,0D,21 Da,ae. 
05, 0,23) D0,aD,ns,02,An,BS, 
Aa} 7a 2 Fr n1 na n2,ne 30, 
20,PF „BL JAN,BB,20, CF ‚FF 337, 
1 ,82)c8/Cr,an,na/r=)sa}ra, 
22,02, 0, va,a2,na,aE.0c,00, 
B2} 0 Jen n1 pm B3,RY CH 20, 
FF3E1 ‚20 BE) Ba, 85, FC.85,62, 
20}EE Da OS] FRJaS, AL 20,A7, 
54,08, 20) At, nS,09\ Eu, 20,FF, 
Bi 20,0: ‚ns 05,00, 20J0E}na, 
05,87,20) A7,B8,D2, an a5,61) 
ESJ8F ‚As, 62,E5, 48, 90.06,20, 
43,85, A, SR. B2,A9.An,na,00, 
Ji,FB,ES FD, De) BZ)E6,FC,ZU, 
SF E2,90\EFJC, FR, Ba,A2,02, 
B6,50/07,n6 A090, 2D.r2,B1, 
2B}Ea\FF/FO,FR.09.S0.0.0c) 
19,97 ,B2/a8,C9, SA, 9D,08,07, 
a1 \Ea/a7'c0\ 1a/na\ar\ac.am, 
B1,20,D2,FF ,A6,58,95,77.C6, 
58} a\n2} z0/ne,a0/02,r0,26) 
07,00 ‚va,@3,4C,0B,56,09,15, 
na)es, ac, a8} es) ce/an_na,az, 
4C,ER B8}C9, 10,08, 25, 4C,68, 
DS}c#,ac ‚00,06, 20, sF'na,ac, 
54,51 ,40,92BR,AS,F9, 20,02, 
Dıenjan on, en,asır7Jas,ra, 


DATA 20,02, Bl ,05,F9,60,09.38,90, 


z}e»\as} z7,0r,am/ac\o7,ca} 
BE) SB, 1FJAG}SE)ED, B2,n0,06, 
2u.D2)Fr ‚ac Be,ue/ca\ay,au, 
14189192) 20, F2,81,CA.Da,rA, 
54157 20) au) ar,am 1 /e6,us, 
EO,0a/ 82,03, 0,92, 0.28.02, 
FF}68,S5 20102) 90,09.06,39, 
\ce)se, Da, F#\ACJBE, 

IA,AR) an, 2, 07,81, 
‚9A, 78,02,.9,06, 
FF,A2,FC 70,20 


‚82, AS, rc, ze, AE|BL An FB, 
20\ae a ‚2n.En,n1,n9 Sa.aa. 
20} 20, 2,1 ,A7,00,85,59,20, 
sea) za\en'n1/aa/ay zuler) 
Ba\01/ FB, CB, 84,09, c0,00,0a} 
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mas 

ass} 

as» 

ass» 
= => 
575 07 
Haa7 <1ny> 
1281 ser 
1059 <1on> 
10mm <189> 
1zrı 4233> 
i2aa <zızr 
877, <ısas 
1av2 <aıne 
1au2 <237> 
1167 &2077 
1a4a <288> 
1118 <193> 
1807 <z12> 
1062 <1as> 
1038 2222> 
1001 007) 
1205 ar 
1528 2226) 
yaıı <zaB> 
1omı <22uı 
Tre curss 
1522 <zon 
1107 2215 
915 er: 
1032 Saas 
10sa <232> 
995 2a 
1323 «200» 
inı2 cars 
366 <138 
78 una 
ans ass 
iss san r> 
1aa6 con) 
have caarı 
1051 <zma> 
1175 <282> 
1asa «an» 
Ba2 <ıas> 
eze <ies> 
1204 <027> 
1143 <217> 
1as7 2057) 
1820 <zaa> 
van <iass 
12a9 <u29> 
1857 «293 


1052 
1ns3 
usa 
15 
12sa 
107 
10sa 
mama 
1n&2 
10sa 
1aaa 
7 
1asa 
1a0s 
ara 
1071 
1072 
1urs 
07a 
1075 
1276 
1a77 
sara 
1279 
aaaı 
sagz 
mas 
1ass 
1ade 
1297 
van 
ee 
1ayı 
1092 
1075 
1094 
1285 
1098 
107 
java 
1009 
ı1oo 
ai 
1ez 
aaa 
ns 
ACH 
1109 
1a 
1112 
atıs 
t11a 
1118 
17 
11a 
119 
1128 
uzı 
di22 
1125 
A128 
125, 
1126 
1127 
fe 
1128 


Dara 


Dara 2a,aE, 


Da 
Daıa 
DAR 
Dara 
DaTa 
DaIA 
Dara 
Dara 
Bere 
DaTa 
Dara 
ara 
DaIA 
vera 
Dara 
Dara 
DATe 
DATA 
DATA 
Daran 
DATA 
DaTa 
Dara 
ara 
Dara 
DATA 
Dara 
Dara 
para 
Dara 
Dara 
Dare, 
Daır 
Dara 
para 
Dara 
Dara 
DATA 
Dar 
Dara 
ara 
Dara 
DATA 
Dare 
Dan 
Dara 
ara 
Dara 
DATA 
ara 
Daraı 
Dara 
Dara 
ara 
Dara 
ern 
DATA 
ara 
Dara 
Daraı 
Day 


DaTa 20,20) 


Dar 
Dara 
DAR 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 
Dara 


EE,20, 18,82,A9,12,20,D2,FF, 
Be, 20) Er Ba \cs,Fr,ro) 
jaslesiasna]anllalnal 


D2,FF,A2,00.A9,83,90 09.08, 
90,00} De 9n,aa, oa, en,an\nm,, 
En }DaJEr‚62,A9,8D,2C,n9,20, 
aE)D2}er} 2a) n2)rr ‚os, nc}n2), 
FF 320, ER Fr,ro,FB,0n,02,sD, 
85}5€, nn} an} nı ‚sc/ra/au,20) 
D2,FF)CE,DB,F6,20,AS,FB,8S, 
Sn}n0} a8} na} on,mı /Fp,10,05) 
50,85, 9198,02, E6,5B, 6,54, 
28, 00,Ce Ce} Bo, 9a\ec/Rs,sR} 
154 58,85, FF 60, 18,A5,FB,69,, 
W,ES,re 9u\az\Ee,Fu,sa,as, 
FB,CS,SE An, FC,ES „6, 20JAQ,, 
B3,A9,Fk}2u,Fr 81 ,Aa,01 87 
92,02, 20,D2,rr,cc,ag,a2,ca, 
7a,F4,As} 1m,En,as‚a2}nA,ze, 
E0,B! ‚Cn' Da FA,AS,62, 20.48, 
B1,A5,61,20, 4E,B1/20,ED,B1, 
AS,60, 20, AE Bi ‚AS,SF za, 4E, 
BL „a9, 9F 20, D2,FF)2@,EA,BI, 
23\5€. 18/01/40,89,12.20.n2, 
Fr} 2,28, 2a en,B1 ‚Ca/om,ra, 
Ap]o2,ac,n2}FrJas na co 1a, 
P2,01,48,7,n2,25,Aa.ag, Ta, 
ER E 
15,AB, 27, 51,84, 916,20, 12, 
ER JCn;re} 19, 10,05 114, 40,20, 
35, A200] 02,E6,AB,12,A5 106, 
67,20 09) Au, 7m EB jEA,A7 40, 
B6,82,A,91,4C,D2 FF }A9\ OF, 
80. 18,D4, 7,0 an 029,09, 
F7,80,02,D,A9,11 ‚0D,2a,D8, 
Ay} sz an, 01 Da a7 wa ann, 
D9,A0, 8828,09 D3,49, 10,00, 
04.04 @0\AZ,FF EA,Da,Fn/08, 
Da,FB, 60, A7,ar aD 12,08 ,n7, 
20,90,05,D4,A7 AnJ0D,na,Da, 
99,21 ,a0,84,04,49,07,9D,01) 
Ds As Jan} ap, 02,D4JAB}FF ‚20, 
29,B5,a9, 20, a0,84,D4.Ay,00, 
BDJB1 ‚Da Jan,mo na ‚60, 50,20, 
FO,FFJaR, 48, 98,40, 18, AQ,06, 
2, 1B)28,Fn,rr Anna ngJan, 
2a} FF}B1.20, 12 83,20, EA,FF, 
FOJFRIAZ, 1D, AT 1A 2m D2,FF, 
Ea\Da.Fa. a0,RB,Aa/An} 1o,ac, 
Fa,FF,on/aD,an,2a,20, 20,20, 
23/20, 28, aD, a1 /sz,as\ am} 40), 
48,49, 46,93, 90,92,41 43,48, 
35) 20\ 20} 20, 15, an,as'sa'ar, 
32, 20, 00, 0D,28.20,20, 20,20, 
20, 20 28.6, ar\nE/20\ 18,2} 
D}41,9E, 46,28 26,20 ,44,2€, 
@D,an, 20, 22, 28,50,52,4F ,47, 
32} a1, 40) aD, 4E 41,40) 40]20,, 
3A, 28,08, DD,20,28,20,20,55, 
3, 31,92)04,01 128/92, +0,55, 
55,43,20, 29,20,24 ‚a0, 0n,on, 
2a} 20) ze/anı ae.a2}aj ‚8a,02) 
45,53,53, 45,20,20,20. 38,20, 
az ar a7, 
A,20,00,12, 
046,4 Jac, 
E. 


4E,A4, 49, 20, 2n,28,2A, 00,13, 
85.28.20, 12.44.92,49.53.2B, 
3a, ar, a4, an, 52.20,12,98,72, 
A158, 45,0D.0a.13 20) 20.49 

IF, 20,20, 28, 46,35, 28,40, 


ap 69 


119 
1aB? 
292 
1391 
1085 
1225 
1172 
1125 
1282 
147% 
1se2 
176 
1026 
87% 
1104 
1221 
Fer 
1501, 
1003 
3as 
ma 
1987 
172 
1a 
1a 
72. 
isas 
ficH 
1232 
1022 
121 
1198 
1205 
1397 
1075 
1143 
Er 
1026 
1928 
1202 
1075 
877 
1185 
215 
Br 
Pier 
1252 
1203 
1588 
10a 
822 
S2= 
#78 
sma 
sıa 
Ei 
3a 
ez= 
295 
336 
sw 
En 
a1 
33 


3,2 
532 
zıa 
= 


ANWENDUNG 


Listing von MSE (Schluß) 
1130 DATA 45,82,00,20,D1,Bi,20,10,D2, osı <aıs> 
AiSı DATA BALBSANICR ZBLEr BL TBBIBE, 1205 C118> 
1122 DATA aa, 83,Ft ana <115> 
1122 ara 1ase cases 
1154 oara 1267 <a97> 
1135 DATA 1200 mer 
1126 oarn siss Caues 
1137 para 1225 <ana> 
11a DATA 1530 <180> 
1139 vara 796 <> 
1120 Data 928 <a19> 
11a DATA 5F,84,20, san <asa> 
11a2 nara se) so.as L1as <a97> 
1145 DATA EI,FF,FB, 1257 110 
1144 Data 1B,n0,20,. 378 <2ae> 
i1as Dara sa/as) 20) 955 <omes 
1146 para D7,an,na 1260 <098> 
1147 DATA Ea,FF,09, OD), 1456 <181> 
1140 DATA SE/AS,41 ‚aS/FB/AS,A2JaSıFC, 1saa <131> 
1189 DATA 20,E0,B2}AC,64,E1,AS\FC,2B, 1236 <092> 
1150 DATA 4E/B1/ASJFELUD,FF,Z@,IE,BL, 1506 <144> 
dısı DaTa A9}20.A0, 3A. 20.F2,B1,an,na, 10m casS> 


1152 DATA 2BJED/BI/EI,FB,2@,4E,B1,CB) 1561 <12e> 
1153 DATA. 0a,a8,v0,F3,20,ED,B1,2A/5E, 1143 <oma> 


1153 bare 723 2255 
1155 para 11a <123> 
1158 para 1aeb <157> 
1152 para 1302 <1as> 
1158 DATA I, 1400 <165> 
1159 vara 1536 <218> 


L1za DATA PA,n9,00,05,5E,20,4E 85,20, 1027 zagas 


161 DATA 48,82,A2,21,R7,2D,20\D2, FF, 
1,22 ER.BI, 
20 mo.H5, 


1162 DATA CA,DD/FA,20 ER, 
s183 para 2a,.a,Ds,ac,c 
1162 DATA A6,Sr, Anl an,as 
1165 DaTa Ba/aA, 22,87) Fi 
1167 DATA 68, BA,AQ,BN 
1168 DATA 28,F9, nl ‚ac, 
1169 DATA As, =7, am. na,za 
1170 DATA B1,A2,00,C9,44,ra,06,A2. 
1171 DATA C9,54,D2,FL,A9,01,n8\20, BA, 
1172 naTa Fr Jan'am/en.nı /Fa/1n.a9)aa 
1175 DATA 8028,02, A7,A,00,21,02,59, 
1174 DATA 01,02,99,22,02,08, CE,00,02, 
175 para 9a/ra,ca)ca,na.ae.ne ‚m ‚02, 
1176 DATA 99,20.02,C8,CC,00, 82,00, Fa, 
1177 DATA 92,A2}20} AD,02,4C)BD/FF 20) 
1170 nara na/es/as/na)c9 0292,55 Ak, 
1179 DATA B9,86,57,7,01, 28, CS/FFJA9, 
11B2 DATA 68,95,B9,2,C0 FF Ba,2a.an, 
11m DATA Bn/2a Ba} FFJAS}R9\20,9&,FF) 
1182 DATA 20 AS)FFJES,61 NS, 90,4A,4R, 
1183 DATA BO, 13,20, a3,Fr 

1184 DaTa Frlas.s7.; 
1105 para FF,78,05,4 
1186 DATA 60/A, 50,09, 
1187 DATA 03.85.61 ,ADLSE 
188 DATA FR,BA,AF, 13,20, 
1169 DATA 20,ED,BI,CA,DO,| 


VC 20 steuert 
Super 8- 
Kamera 


Ein kleines Programm und eine 
schnell aufgebaute Schaltung für alle 
Trickfilmer. 

‚Beim Erstellen von Trickszenen mit der Super 8-Kamera fal- 
len regelmäßig lästige Rechnungen an: Die Anzahl der bereits 
aufgenommenen Bilder muß festgehallen, die resulierende 
effektive Wiedergabszeit muß berechnet werden. Schließlich 
ist auch das Einhalten einer bestimmten Bildfrequenz bei Ein- 
zelbildaufnahmen von Hand kaum möglich. 

Da fast ade Super 8-Kamera über einen Anschluß für einan 
dektrisohen Femauslöser verfügt, bielet sich eine Steuerung 
per Computer geradezu an. Der Hardware-Aufwand be- 
‚schränktsich dabei auf einen Transistor BC-238 (oder ähnlich) 
‚as Treiberstufe und ein handelsübliches 5-Volt-Relais, wie es 
Jeder Elektronikladen vorrätig hat. Die beiden Bauteile werden 
‚an den User-Port des VC 20 geschaltet. Über die Adresse 
37136, dem Ausgaberegister von Port B des User-Port-ViA, 
\kßtsich das extoma Relaisdann ein- und ausschalten. Die Pin- 
Belegung des User-Ports kann im Handbuch nachgeschlagen 
werden. 

‚Der Aufbau der Schaltung ist völlig unkritisch, sollte aber 
‚dennoch mit großer Sorgfalt erfolgen, daeine falsche Beschal- 
tung zu Zerstörung des VIA führen kann. 

Das Programm zur Kamerasteuerung st bewußt einfach ge- 
haltenunderkärtsich weiloehendvon selbst. Die Bilirequenz 
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kann über die Funktionstasten sehr einfach und schnell ge- 
wählt werden. Das Programm informiert ständig über die Ge- 
samtzehl der aufgenommenen Einzelbilder, über die effeköve 
Laufzeit und die gewählte Bildfrequenz, 

(Wol-D. Robrahniev) 


Die verwendeten Variablen. 


jewähte Bisfreauenz 
© = Summe der gemachten Bilder 
Koı= festgolagte Frequenz 

Pt. = Varlabl für Ffasten-Anderung 
Q = AllzwsckVriable 

T_ = Alzweck Varible 

T2 = Schlaifenlange für An und Aus 
% = momentane Biktanzahl 


‚Anschluß der Schaltung an den User-Port 


User-Port 
PBO 5 GND 
Pin C Pin2 Pin 12) 
8 
E(ÄC 
Reisls| 


ug 
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Listing »Super 8-Steuerung« 


1 REM SUPER 8 STEUERUNG 
2 Rem 

REM WOLF-D. RDERAHN 

5 REM BEETHOVENSTR. IE 
© nen 2209 ELMEHDRN 

7 REM TEL: an121/78735 


B Rem 
9 Rem 
19 POKE 37138,295 
20 POKE 37136,0 
25 c=0: 12-200 
27 NEM Iuuanssursuksnssnseses 
26 SEH BELEGING DER F-TASTens 
29 REM snnsunennunnnnennnnnee 
58 PRINT" SCLR, ADOMNDDELDFREGUENZ" 
32 PRINT" DOHNSFUERTZSPACEIFI-"; 
38 ınPun Ken) 
45 PRINTNFUERFSSPACEJFT-" 
58 INPUT Ki2) 
55 PRINT"FUERLASPAGEIFS-"; 
de INPUT Ks) 
78 PRINTFUERCZSPACEIFT=", 
75 InPur Kca) 
BO REM nannansraeserekrenssenee 
E2 Ren AUFBAU DES BILDSCHINNES * 
G2 REM InnennenunknunkkeneHe rer 
84 PRINT" CELRI" 
= PRINT" GIOME‚SRIOHTIFAEK I" BILDER" 
90 PRINT" CORZONTIFSENKL2)" BILDER" 
95 PRINT" CSRIGHTIFBENK(SI? BILDER" 
9% PRINTWESRIGHTIF7E"K(A)" BILDER“ 
97 FOR 0=1 TO ZZUPRINTNZN NEXT 
10 PRINT" CDOWN,RICHTANETZIGE BILDFREBUENZ: 
are> 
118 PRINT t2SPADEIeME ZEPRDE>" 2433 
115 PRINT" (DOKN, RIBHTIZAEHLER: " 198) 
128 PRINT" 2DOWI, DRIGHTIERUECKEN STE EINE 
422 PRINT" (SDOWN>"TAB(7) "BILDER TOTAL <aa7> 
123 PRINT! EDDWNZ"TAB(7) "LAUFZEIT SEC, a9: 
124 REN ernertesnennannene, 2 
125 REM TASTATUR ABFRAGE # Be 
EB REM KrauKtesssees nen aaı> 
127 ger a8 <133> 
120 IF ASCICHREKUSSIAND As<>CHRECISe}AnD Ascoch 
RALIISIAND AECSCHRSLLSAJAND ASCHANTHEN 125 
<a6B> 
198 1F Ae-CHRFÜISSITHEN AoK(a) oosup 100m 
12Q IF AS=CHRS(ISA)THEN ASK (2) :BOSUB 1008 
18 IE AS=CHRSCISSITHEN Por (9 sccsup 102D 
170 IF AA=CHREISE)THEN A=K (4) GOSUR 10BB 
har 
REM annnnınnununansee 
REM STEUERUNGSASLAUF « 
BEM aasssssernseneenen 
FOR 1 ToA 
Fake 7136,14 
FRANT" cHONE , 1aDORN, LOHNT ‚Saracer" 
PRINT" HORE, 19DaWN, LER TAHTI"K 
FOkE 36070, 10 
FriKE Sana, 251 
FOR T=1 Tu’ ıReNexT. 
FOKE 36074,9:POXE See7a,2 
FOR Te} TO T22NExT 
POKE 37136,8 
FOR T=1 TO T2eNexT 
NEXT 
E-EsAs PRINT“ One, 19DOmND"e 
FRINT" (DOWN, ospace3" 
FRINT= SUPSSINT CKLB/ 15) 710 
Bar es, 
REM annnnsnauskenkanssnnnnne san snnenesennne 
<a07> 
REN ZEILEN LOESCHEN > ANZEIGE DER FREMUENZ = 
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977 REN KAAHKAKKKAeKHARIERRerKeereE Eee 
<009> 
1a0a PRINT“ (HOME ,EDOWN„ARIEHT,ASPADEH"  <107> 
{amı PRINT" HOME EDOMN, 2RIEHTI "A 2225> 
1002 FRINT® HOME, 1SDUWNE2SPALEI“ Beer 
1003 RETURN <124> 
1997 REM arsnsasesrrer iss 
1997 REM aarssrsnuneee <135> 
200 PRINT" CLRISIE WOLLEN DIE BILD-t26PACE3 
FRERUENZ AENDERNI" sr 
2005 BET AbsIF Aa<a"anAND AsCNN"THEN Zmas <110> 
2006 IF As=“N"THEN Sonn 4129 
2010 PRINT" cauamaruer" aıe> 
2920 PRINT" LASPADE RUSONICLSERVORFI= Fi" <203% 
2020 PRINT“ DOHN, EBPACE ‚RVSON<2> (RVORFI= PS" 
2225> 
2048 PRINT“ DORN ESFACE ‚HVSONI<S>CRYORF>= Fi 
2058 FRINT" DOHN,ESPACE ‚RUSON)CA> CRVOFFI= F7* 
2060 INPUT“ czDuNa"4P1 sı97> 
2065 PRINT" CUPPALTE FREQUENZ: +K RL) <11a: 
ara n BES 
E27 <usss 
Saaa PRINT" (CLR,2DOWNISTE WOLLEN DIE BILD- 
OSPACEIFOLGE AENDERN:“ <172> 
3010 FRINT® L2DUMNDNUMENTANE SCHLELFEN-ZernCE> 
LaeNgenT2 <age> 
2050 INPUT" CODOWNNEUE SCHLEIFENLAENGEN,T2 <247> 
ara cora aa, a20> 


6 K/Plus 4 — 
Listings gesucht 


Die neuen. Commedore- ter das Programm geschtie- 
Commputes© 18/1 SunaPlus4 bon werde und weiche Er. 
sirdinzwschen schoningtö- weilerungen und zusätzliche 
Beten Suickzahlen verkauft Gerste nowendig sind 
worden, Gehören Sie viel Au den kuetuinschlag, In 
jeichtzu den Käufern derer. den Sie diese Unterlagen 
sten Stunde und haben des- stecken, achreiben Sie bite 
Halb schen Erfahrungen da: neben Ihrem Absender ncch 
mit sammeln kennen? Oder Tolgenden Text 

haben Sie vielleicht schon it que 

teressante Programme für Redaktion ber 

dies» Gompiterentväckel?, _ Markt& Technik Verlag AG 


HarısPinselStraße 2 
zur Schreibmaschine (bezie- 2 2 
iungswese zu Textrerar. 6013 Haar bei München 
beitung) greifen und eine _ Ein oder zwei Tage, nach- 
möglichst ausführliche Pro- dem Sie denBriefzur Post ge- 
rammbeschreibung erstel- bracht haben, kommt er bei 
ien. AnscaließendwerfenSie uns in der Redaktion an, Wir 
den Drucker an, um ein Pro- freuen uns über die Zusen- 
grammlising m erzeugen dung testen das Progranm 
und kopieren dann das Pro- und entscheiden über die 
gramm auf einen Datenträ- Veröffentlichung. 
ger (Diskatte oder Kassette) So st allen geholfen: Unse- 
Zum Schluß entwerfen Sie re Leser finden ständig inter- 
noch ein kurzes Anschrei- essante Programme in Ihrem 
ben, aul dem Sie bitte unbe- 64er Magazın, wir Redakteu- 
dingt Name, Anschrift und re haben Arbeit und Sie be- 
Telefonnummer vermerken kommen bares Geld — 100, 
und (Ganz wichtig) auch er- 200, 300 oder auch zu00 


wähnen, für weichen Compu- Mark 
Baer Sl 


Ohne gutes 
Werkzeug 
geht es nicht: 
SMON (Teil 4) 


Der Trace-Modus, also das Abarbeiten 
von Maschinenprogrammen Schritt 
für Schritt, ist das wohl wichtigste 
Hilfsmittel beim Austesten von Ma- 
schinenprogrammen. SMON bietet so- 
gar drei verschiedene Trace-Möglich- 
keiten, die in diesem vierten Teil darge- 
stellt werden. Außerdem erhalten Sie 
eine Übersicht aller Befehle, und wir 
zeigen Ihnen, wie Sie SMON in einen 


anderen Bereich verschieben können. 


Einen Befehl haben wir Ihnen bisher unterschlagen, der 
zwar bereits vorhanden, aber noch nicht beschrieben war. Es 
handelt sich um den Vergleich zweier Speicherbereiche. Die 
Syntaxist sehr einfach: 
= 4000 6000 
vergleicht den Speicherinhalt ab $4000 mit dem ab 86000. 
Das erste nicht übereinsimmende Byte wird angezeigt, und 
der Vergleich wird abgebrochen. 

wenn Sie also en Maschinenprogramm geschrieben und 
überarbeitet haben und Sie wissen nichtmehr genau, worin ei- 
gentlich der Unterschied zwischen der 78. und dor 77. Ver- 
sion besteht, gehen Sie so vor: Laden Sie zuerst Version 76 
und verschieben Sie diese mit dem »V/«-Befehlin einen freien 
‚Speicherbereich. Laden Sie dann Veision 77 und führen Sie 
den »=«-Befehl durch. Sofortinden Sie den Unterschied und 
konnen mit der Arbeit.an Version 78 beginnen... 

Wir wollen uns bei der Beschreibung der Trace-Befehle auf 
Anwendungebeiopiole konzentrieren, Zum Aufbaudor Routine 
sel nur so viel gesagt: Gesteuert wird sie mit Hiffe des 
Prozessor-Inierrupis, wel nur damit ein Eingrif Ins laufende 
Maschinenprogramm möglich ist. Während des Trace-Ablaufs 
wird deswegen derBildschirm kurzfristig aus- und eingeschal- 
et, weilalle enderen Interruptanforderungen wie zum Beispiel 
durch den Video-Chip, verhindert werden müssen. Da die Be- 
iehle, eines Programms nicht nur angezeidl, sondern auch 
Wirklich ausgeführt werden, istder »SEl«-Befehlmitgroßer Vor- 
sicht zu verwenden, Doch dazu später mehr. Wir wollen ein 
neues, besser geeignetes Beispiel verwenden alsbisher, Tip- 
pen Sie also das folgende Miniprogramm mit dem Assembler 
ein (A 4000): 


4000 DA #30 _Iededen Akku mit [ASCIHO 
4002 SR FFOZ gib Akku auf dem Bldschtm aus 
2005 CIE 

4006 ADC © erhehe Akku amd 

4008 CMP #89 vergleiche Akku mt (ASOIH 0 
400A BOC 4002 Springe, wenn Akkı keine, zurück 
00 ank Springe in SMON zurück 


Starten Sie das Programmmit»G.4000« Es muß de Zahlen 
von 0 bis 8 auf den Bildschirm schreiben. 
$ Trace-Stop 
TS (Startadresse Stoppadresse) 

Starten So nun unser Programm mit 
TS 4000.4008 

Die erster, Befehle werden ausgeführt (die Null ausgege- 
ber, der Akku erhöht etc), dann stoppt das Programm bei 
‚Adresse $4009 und springt in die Regsterarzeige. 

Genau genommen ist 3f&« gar kein Ttace-Befehl, das Pro- 
gramm läuft nämlich bis zur gewählten Stoppadresse In Echt- 
zeitdurch. Dort angekommen, können Be die Register prüfen 
und gegebenfalls durch Überschreiben ändern. MitaG«, 3TW« 
oder #B« (wird später erklärt) ahne weitere Adresseneinga- 
ben können Sie dann im Programmlauf fortiahren. SMON 
merkt sich nämlich, wo erstehen geblietien istund arbeitetab 
dieser Adresse weiter, wenn Sie nicht eine neue angeben. 

Sinnvollist dieser Befehl immer dann, wenn in einem länge- 
ren Programm nur bestimmtes Telle »geiraged« werden sollen, 
der Anfang aber durchlaufen werden muß, um Varlabie zu set- 
20n odor Bonulzoreingaben zu orfragen. Auch wenn man nieht 
ganz sicher ist, ob eine besimmte Passage überhaupt jemals 
durchlaufen wird, kann man das mit 'S« überprüfen. 

Zwei Einschränkungen gibtes allerdings wegen der Arbeits- 
weise dieses Befehls: SMON setztim Programm an de Stopp- 
adresse einen BRK-Befehl und merkt sich, welcher Befehl 
dort stand, um Ihn wieder zurückzuschreiben. Deshalb funk- 
lioniert STS« nur Im RAM, nichtaber zum Beispielim Basic oder 
im Betriebssystem, Auch darf die Speicherstelle, in der sich 
SMON den ausgetauschten Befehl merkt ($0?RG) vom Pro- 
gramm nicht verändert werden, sonstisteine korrekte Repara- 
tur nicht mehr mög] 

Der wohl am häufigsten und vielseiligsten eingesetzte 
Tiacs-Befehl ist sicherlich sTW«. 
© Trace Walk 
TW (Startadresse) 

Starten Se unser Beispiel jetzt mit TW 4000 

Der erste Befehl (LDA #30 in Adresse $4000) wird ausge- 
führt, SMON stoppt und zeigt dann die Inhalte aller Register in 
dergleichen Reihenfolge wie beim »R«-Kommendo sowie den 
nächsten Befehl an. Im Akkustehtjetzt 30, der Programmzäh- 
ler zeigtaut 84002. Jetzt drücken Sie eine Taste. Der nächste 
Befehl (JSRFFD2) wirdausgeführt, der Programmzähler zeigt 
auf SFFD2. Achten Sie auf den Staokpointer: Sein Inhalt hat 
sich um 2 vermindert. weil der Prozessor auf dem Stack die 
‚Adresse abgeleat hat, an dieer nach Beendigung der Subrou- 
ine zurückspringen soll. Dernächste angezeigte Befehlistein 
indirekterSprung über$0326. Mitdem nächsten Tastendruck 
‚wird er durchgeführt. 

Und so geht es munter weiter. Verzweifeln Sie nicht, wenn 
Sieauch nach den nächsten zehn Tastendrücken immer noch 
irgendwo im Betriebssystem sherumtraoen« und von unserem 
Beispielptogramm weit und breit nichts mehr zu sehen st. 
'Ausnahmsweise ist unser Liebling einmal nicht im xLand der 
Träume« verschwunden, sondern tut, was er soll: Er arbeitet 
brav einen Befehl nach dem anderen alles ab, was zur Routine 
SFFD2 gehört, und des istreichlion viel. Also bewegen Sie h- 
fe Finger, Sie heben®s ja nicht anders gewollt. Igendwann ein- 
mal, nach mehreren hündertgedrückten Tasten, befinden Sie 
sich plötzich wieder in der Registeranzeige von SMON. Das 
Programm ist beendet. Nun werden Sie enttäuscht fragen, 
was man wohl mit enem Trace-Modus anfangen soll, der 
schon bei kleinsten Beispielprogrammen ein völlig undurch- 
schaubares Chaos erzeugt? Nur Geduld, dle Rettung naht in 
Gestalt der Taste »J«, 

Fall Ihre Hand noch nichtin Gips legt, starten Sie das Gan- 
zo nochmal von vorn mitsTW4000x. Diesmal drücken Sie aber 
jedesmal, wenn als nächster Befehl aISR FFD2« angezeigt 
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wird, auf »J«. Der Eifektist, daß die gesamte Subroutine aufei 
nen Schlag abgearbeitet wird und Sie sofort wieder auf dem 
nächsten Befehl unseres Beispiels landen. Daß wir nicht ge- 
mogelt und die Befehle von »JSR FFD2« einfach unterschla- 
gen heben, sehen Sie daran, daß der Akku tatsächlich autdem 
Bildschirm ausgegeben worden Ist (rechts neben FFD2). 
Jetzt können Sie unser Beispiel in aller Ruhe bis zu Ende 
durchgehen und verfolgen, wie der Akku erhöht wird, wie der 
Vergleich das Statusregister beeinflußt und wie dementspre- 
‚chend der Rücksprung in die Schleife erfolgt. 

Sio dürfon die »J«Taste auch dann benutzen, wenn Sie 
schon mitten In der Subrouline sind, Aber hierbei st äußerste 
Vorsicht geboten: Die Rücksprungagresse muB unbedingt 
oben aufdem Stackliegen, wenn Sie „Jedrücken. Hatnämlich 
der Prozessor Werte auf dem Stack abgelegt (mit PHA oder 
PHP), dann erfolgter Sprung Igendwo hin, nur nicht zurück 
ins Programm. Achten Sie deshalb genau auf die.Anzeige des 
Stackpointers, Wenn dessen Wert genau so groß ist wie bei 
Beginn der Subrautine, kann nichts passlaren, Sonst hilft nur 
noch der Resel-Taster, den Sie ja inzwischen heffenllich ein- 
gebaut haben, oder eine ruhige Fand, die die Büroklanmerarı 
Pin 1 und 3 des User-Ports hält (Kostenpunkt der Reparatur 
bei Abrutschen zirka 100 Mark.) 

TW« bricht automatisch mit dor Rogistoranzeige ab, wenn 
im Programm ein »BRK«-Befehlauftaucht. Wenn Ihnen des zu 
ange, dauert oder Sie zwischendurch ein Register andern 
möchten, können Sie den Trace-Modus jederzeit mit der 
‚Stopp Taste verlassen. Anschließend können Sie wie bei-TS« 
beschrieben fortfahren. 

Im Gegensatz zu »T&« können Sie mit sTW« auch im ROM 
herumstöbern; Siehaben es ja bei der Subroutins SFFD2 be- 
reits gotan. Einzige Einschränkung beim sTW«-Bafeht: Ihr Pro- 
gramm darikeinen>SElsenthalten, da dieserdennterruptund 
demit auch den Trece-Modus lahmlegt. Verkissen Sie In die- 
sem Falle ıTW«mit STOP und starten erneut hinter dem »SEI«- 
Befehl Allerdings müssen Sie in Kauf nehmen, daB das Pro- 
gramm nomalorweise nicht mehr korrekt arbeitet, 

Das nächste Programm sollals weiteres Beispiel fürdenTW- 
Modus dienen. Geden Sie es folgendermaßen ein: 


5000 LDA #00. ididenAkkumit)0e 
sc02 TAX überträo: den Akku ins X-Resister 
5003.00 ein mystarüsas Byte 

Sn LDA #04 Indien Akkı mit ste 

sone TA überträgt den Akku ins Register 
Ser BaK oprngt in SMON 


Wenn wir dieses kleine Programm abarbeilen, müßte das%, 
Register auf »0« stehen, während Akku und Y-Register mit a4« 
geladen sind. Starten wir also das Programm mit »G 8000« 
und echauon una die Rogistor an. 

Seltsamerweise enthalten alle Register eine »O«, Vorsichtig, 
wi wir sind, überschreben wir die drei Register mit »PF«, um 
die Veränderung deutlich kontrolieren zu können, 

Dann sterten wir mit «G 5000« ein zweites Mal. Gegen alle 
Gesctze der Vernunft sracheintwioder das stlache« Ergebnie. 
—alle drei Register sind »0«. Hier sol uns jetzt der TW-Modus 
weiterhelfen, indem er uns zeigt, wes in Wirklichkeit passiert. 

Geban wir sTW 5000« ein, Der erste Bafehl (LIDA #00) ist 
‚durchgeführt, im Akku erscheint die Nul. Jetzt steht der Pro- 
grammzahler auf dem folgenden Befehl »5002 TAX, Nach 
Drücken einer Taste wird dieser Befehl ausgeführt und es er- 
scheint die Nullim X-Register. Beim iolgenden Befehlmüssen 
wir fostetolon, daß dor Dieassembler nicht in der Lage Ist Ihn. 
zuinterpreiieren —er gbt drei Sternchen aus. Hierbeihandelt 
68 sion um Unser Byte »0C« 

Wieder ein Tastendruck: und dann erkennen wir, daß etwas 
Merkwürdgespassiertist. Der Prozessor halaugenscheinlich 
den nächelen Befehl (LDA #4) übersprungen und etcht 


Aumyabe @/Fahrs 15 


schon auf dem folgenden sTAY:. So also wird unser Programm 
abgearbeitet, Damit ist auch das »falsche: Ergebnis erklärt. 
Bleibtnurnoch die Frage nach dem Grundftirdiases seltsame 
Verhalten. Und der Ist sicherlich in dem mysteriösen Byte 
»0C: zu suchen. Hierbei handelt es sich um einen der »lnof- 
ziellen« Opcodes (auch Fseudo-Opcades genannt), de auf- 
grund der Prozessorarchitektur vorhanden sind und in man- 
chen Programmen ihr Unvrosen treiben — wie wir zu unserem 
Leidwesen erfehren mußten. Das Byte »OC« wirkt wie ein 
»NOPs, der eine Länge von 3 Byte hat. Deshab wird der fol- 
gende 2-Byie-Beiehl (LDA #04) verschluckt 

Es gibt noch einiges zu enttlecken am 6502 und 6510 — 
TW machts moglch. 

Häufigist es nicht sinnvoll, ein Programm von Anfang an r 
TW-Modus laufen zu lassen, Zum enderen sind gerade Schlei- 
fon. die por Hand mit «TW« durchlaufen werden müseon, eine 
ermüdende Angelegenheit Hier bietetSMON neben dem be- 
reits beschriebenen »1S« eine weitere Traoe-Möglichkeit an: 
* Trace Break 
TB (Adresse Anzahl der Durchläufe) 


& Trace Quick 
TA (Adresse) 
(Geben Sie als Beispiel folgendes Programm ein: 
6000 LOY #00 Ya Zählersufs0e 
8002 DA &00EY Werte von S6OOE If, salan geladen 
werden 
6005 SR FFDZ Ausgabe derZeichen auf dem Bil 
Bere 
8008 ınY er Zähler wid erhöht 
0008 GPY #OE Zäter schamstae 
8008 ECG 6000 wenn nein, dann nächsien Wert hen 
so ER 


Bei 8600Esollnun ein Textstehen, den das Programm aus- 
dibt. Die einfachste Art, mit SMON Texte in den Speicher zu 
‚schreiben, besteht im »K«-Boiehl, Geben Sio 

K600E 

ein (danach natürlich Return) und drücken Sie de STOPTAStE, 
Fahren Sie mit dem Cursoran das ersteausgegebene Zeichen 
(vermutlich ein Punkt) undschreiben Se —ohne Anführungs- 
zeichen: 

»FEHLER BEHOBEN« 

Drücken Sie dann Retum, um die Zeile an den Rechner zu 
übergeben. Wann Sie das Programm starten, warden Sie wie- 
der einmal Gelegenheit haben, sich in Ruhe etwas zu trinken 
zu holen (Prostü), denn das Programm enthält einen dummen 
Fehler und beschäftigt den Computer für eine lange, lange 
Zeit, Genauer gesagt, bis Sie ihn mit Reset (zum Beispiel 
durch RUN/STORRESTORE) orlösen, 

Nun sol SMON helfen, diesen Fehler zu lokalisieren. Setzen 
Sie zuerst einmal einen Breakpointbei $6002 und begrenzen 
ie Durchläufe auf die maximale Anzahl 
TB 6002 0E 
und etarton mit 
Ta 8000 
den Quicktrace bei 86000. Das Programm läuft solange, bs 
zum 14. Mal die Adresse 86002 erreicht wird und springt 
Sannin den TW-Modus. Wenn Sie sich jetztdie Registerinhalte 
genzu anschauen, müßle hen der Fehler geradezu ins Auge 
Springen. Wie groß sellte denn dis Y-Register sein? Welchen 
Wert sollie der Akku haben? NA?! (Auflösung erfolgt mit der 
Bekannteabe der Gewinner des großen Preisausechreibens 
aus dem letzten Heft... 

Wenn Sie eine Zeitlang mi! SION gearbeitetliaben, werden 
Ihnen eventuell einige Voreinstellungen nicht gefallen. Be- 
sitzer einer Datasette zum Beispielmüssen jedesmal mital Ole 
auf ihre Geräteadresee einatollon. Wonn Se ich an unserem 
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»Preisauschreiben« vom letzten Mal beteiligt haben, dürften 
Ihnen diese Speicherslellen bereits bekannt sein. Übrigens 
sind zirka 25.982 richtige Lösungen eingegangen; wir ha- 
ben daraufhin en Programm geschrieben, um den Gewinner 
zu emmittein. Dieses läuft zur Zeit auf einem Großrechner in 
den USA, da dor Speicher dos 0 64 nicht auoreichte. Wir wer. 
den Sie nach Abschluß des Programmlaufes, den wirfürMitte 
Juni dieaos Jahres erwarten, informieren. 

‚Solten Sie nicht zu den glücklichen Gewinnern zählen, ge- 
ben wir Ihnen im folgenden die Speicherstellen an, in denen 
die Voreinstellungen stehen. Diese können Sie dann mit dem 
«Befehl Ihren Wünschen entsprechend abändern. 

Vergessen Sie aber nicht, Ihre geänderte Version mit »S 
"@:SMON $C000" C000 CEO®« abzuepoichern. 


Hintergrnd-Farbe so22o 
Schreiiferbe Sc228 
(Ger, Ad, Drucker sca1B 


Ger. Adr, Fo/Onse scaıs 

Wer stoht wo ? — Wogwolcer durch SMON 

Wellen Sie Routinen in SMON analysieren oder verändern, 
müssen Se die Einsprungadressen dar einzelnen Befehle 
kennen. Diese lassen sich leicht finden 

Am Anfang des Programms (ab $CODB) bafindet sich eine 
Liste aller Kommandos gefolgt von den Adrassen (eb $C02B), 
bei danen diese Befehle beinnen. Lassen Sie sich mit »M 
COOB CO2B« die Befehlsliste anzeigen (siehe Bild 1). Sie se- 
hen, daß am Ende 5 Nullen stehen! hier können Sie eigene 
neue Befehle einbauen. Mit3M CO2B COBB« erhalten Se die 
Liste der Ensprungadressen. Immer in der Reihenfolge Low- 
Byte — Hic-Byte, diesmal mit 10 Nullen am Ende, weiljazu je- 
dem Befehl 2 Bxte für die Adresse gehören 

Wir wollen nun als Beispiel herausstchen, wo die Routine 
zum Füllen eines Speicherbereichs mit einem vorgegebenen 
Byte steht Der Befenl dazu ist »O«, also der 20. Befehl 
($CO1E). Die zugehörige Adresse ist ebenfals die 20. In der 
Liste also $C9C0 (in Speicherstelle $C051/$C052). DieRou- 
{ine beginnt allerdings immer erstein Byte später, h unserem 
Fall aso bei 86801. 

Disassemblieren Sie jetzt diese Routine mit 0 C901 
C9D%«. Sie erhalten folgende Befehle (natürlich ohne Kom- 
mentare): 


ISA C2TA  haltzwel Adressen nach SFBIFC: 
una sro/re 
SR C28D  haltdas gewünschte Byte in den 
Ak 
DK #00 initiiert %-Fegister als Zähler 
100P SA IFBX) speichert den Akku-hat in derer- 
sten Adresse ab 
FHA merkt sten den Akku-nhalt 
SSR 0408 erhöht die Adesse und vergleicht 
mit der Endadresse 
prä holt AlksInhat zur 
| 860 309. wenn Endenicht ereich!, dann 
Sprung aufLOOP 
L ATS 


‚Wenn Sie nun zum Beispiel den »O«-Bofahl nur zum Lö 
schen vennenden möchten, könnten Sie die Routine so abän- 
dern, daß nur die beiden Adiessen eingegeben werden müs- 
sen. Überschreiten Sie einfach den Befehl JSRC28D mitLDA 
#00 im Disassemblerlisting, disassemhlieren Sie erneut mit 
»D C9C1 C9D8« und überschreiben Sie die drei Sternchen 
bei CAC8 mit einem »NOP«, um die entstandene Licke 
(3-Byle-Befehl wurde durch 2-Byte-Befehl ersetz‘) aufzufül- 
en. Nun können Sie Ihre veränderte Routine ausprobieren. 
Geben Sie zum Beispiel »O 5000 5200 ein und überzeugen 
Sie sich mit M 5000 5200« von der korrekten Ausführung, 
Sie können auch die so veränderte Routine mit »W C901 


C2D3 CEOS« ans Programmende kopieren und sich einen 
neuen Befehl »Ex (Erase) schaffen. Sie brauchen dann nurin 
die erste Nullam Ende. der Kommandotabelle »48« (für »E«) 
und in die ersten beiden Nullen der Adreßtabelle »08« und 
»GE« zu schreiben (für de Adresse $GEO8). 

Machen Sie sich ruhig einmal die Mühe, auch andere Routi-, 
nen im SMON auf diese Art und Weise zu analysieren und zu 
ändern. Erstens macht es Spaß und zweitens können Sie 
SMON Ihren eigenen Wünschen anpassen Vieleicht allen I- 
nenjancch Fioutinen ein, die in SMON fehlen. Wir würden uns 
über Verbesserungsvorschläge freuen. 


Das »Gedächtnis« von SMON 


Wenn Sie Programme mit SMON untersuchen oder verän- 
dern wolen, müssen Sie noch wissen, welche Spsichersiet 
IonSMON verwendet. EssolljaMonitorprogramme geben, de 
die Basio-Zeiger als Arbeitsspeicher benutzen, so daß ein 
Basic-Programm nach dem Rücksprung aus dem Monitor ge- 
Iöscht ist. SMON tut so etwas nicht. Aber natürlich braucht er 
auch Speicherstellen, um sich Werte merken zu können. Da- 
mit Sie Konfliten von Anfang an aus dem Wege gehen kön- 
nen, sind die wichtigsten hier dargestellt. 

In dor Zeropage belegt SMON don Boreich von $00A4 bis 
‚SOOBE. Dort stehen Systemvariable für die Kassettenspel- 
cherung und de RS232-Schnittstallo. Dieo worden nur wäh. 
rend des Betriebs der Kassette oder von RS232 gebraucht, 
sindlansonsten aber frei. Außerdem werden die Speicherstel- 
len SOOFB bis SOOFF benutzt, die sowieso zur freien Verfü- 
gung des Anwenders vorgesehen sind. Alle anderen Zeigerin 
der Zeropage, also insbesondere die Speicherverwaltung für 
Basie bleiben unhesinfiußt 

Als weiteren Arbeitsspeicher benutzt SMON den Bereich, 
von $02A8 bis $02C0. Auch dieser Beraich wird vom Re- 
{riebssystem nicht benutzt, so daß keine Konflikte enistehen 
dürften, Beim Assemblieren wird zusätzlich noch der Kasset- 
tenpufferals Speicher für die Labels benötigt. Dieser bleibt an- 
sonsten aber auch unverändert; das ist wichtig, wenn Maschi- 
nenroufinen dort abgelegt werden sollen. 

‚Alles in allem ist SMON also recht verträglich. 


SMON verschieben? — Mit SMON! 


Eine Reihe von Anfragen hat uns erreicht, ob man SMON 
nicht mit Hilfe des W«-, »Ve- oder sO:-Kommandos verschle- 
ben könne Ale Versuche in dieser Richlung seien fehlge- 
‚schlagen. Einige Leser meinten auch, in der V-Routine müsse 
ein Fehler stecken. Diesmal sindwirjeoch völlig schuldlos; es 
‚gibtnämlich einige Befehle in SMON, die keine Sprungadres- 
sen sind und sich trotzdem aufden Bereich (80000-) bezie- 
hen, in dem SMON steht. 

Dazu gehören in erster Linie die oben erwähnten Einspruna- 
adressen, deren High-Byte natürlich geändert werden muB, 
wenn SMON einem anderen Speicherbereich laufen soll. Es 
gibt aber auch Befehle, die eine Adresse im Programm in ei 
nem Vektor ablegen müssen. Disassernbileren Sis einmalden 
‚Anfang von SMON mit »D.C000 COOB«. Sie erhalten 


DA #4 LawByle der BREAK-Reutine von SMON 
STA 0316 im Break’Vektor anepelchern 

DA @Ge _ mign-Bye.() siehe oben 

SA 0817 sicheoben 

BR 


Damit wird der Break-Vektor des Betriebssystems auf den 
'SMON gesetztund mitdem anschließenden — und jedem wei- 
teren BRX-Befehl — springt das Programm In SMONS EREAK- 
Routine. Wenn SMON in einem anderen Bereich als SCOOD 
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Aussab 


laufen soll, dann müssen diese Befehle geändart werden. 
Heraussuchen kann man sie mit »FIC”C000 DOOG«, Sie 
wissen doch noch, was diese Anweisung bedeutet: Suche mir 
ale Befehle die ein Register unmttelber mit einem Wertladen, 
der mit $C beginnt. Aber Vorsicht! Nicht alles, was daange- 
zeigt wird, muß auch geändert werden! Um Ihnen weitere 
Stunden sinnlosen Herumbrütens zu ersparen, wollen wir als 
Beispel zeigen, wie man SMON in den Bereich $9000 bis 
$A000 veriegen kann. Natürlich geht das Im Prinzip für jeden 
anderen Bereich genauso; wir selbst haben Insgesamit fünf 
SMON-Versionen für fünf verschiedene Speicherbereiche, 
von denen eine immer paiit. 
1. Wirverschieben zuerst das ganze Programm ohne Umrech- 
nen in den neuen Bereich: 
W C000 CEC9 9000 
2. Nun lassen wir alle absoluten (3-Byte) Befehle umrechnen. 
Die Tabellen am Anfang von SMON bleiben verschont: 
 Cooo GEDS 8000 9214 sEOS 
3. Als nächstes ändem wir die High-Bytes der Befehlsadres- 
sen. Geben Sie 
M 9028 906B 4 
ein und ändern Sie in jodemzweiten Byte das »C«durch Über- 
schreiben in »8«. Vergessen Sie nicht, am Ende jeder Zeile 
»Retur« zu drücken, damit ihre Anderung auch übernemmen 
wird, 
4. Als leiztes bleiben noch die oben beschriebenen 
Direktlace-Befehle. Sia müssen so geändert werden, daß sie 
sich euf den neusn Bereich $0...bozienen. Suchan Sioeie mit 
FIG*,9000 9E09 
heraus, Sie erhelton 


S005 LDA #C2 ändem 
12 GFR m)  nichtandem 
8306  LDY =CO ändem 
94a MP #00 niehtändern 
gerr LDX #C3  nichtänden 
geb PX #Ci  nichtändern 
9992 DA =#Ci _ nichtänderm 
8025 DA #CG  ändem 
9C58 DA #C2  ändem 
SCr DA #CO  ändem 
OR LOK #GG ander 
903  LDA =CO _ändem 


‚Ändern Sie nur in den gekennzeichneten Zeilen das »C«in 
39« um. Sie sehen, esglbt keine Regel, welche Befehle zu än- 
dern sind und welche nicht, Aus diesem Grunde müssen Se 
diese Änderungen »von Hand« vomehmen. 

Speichern Sie jetzt die fertige Version unbedingt mit »S 
”SMON $9000" 9000 9EO% ab. Nun starten Sie de 
9000-Version mit »G 9000« oder von Basio aus mit SYS 
36864 (SYS 9 « 4096). Löschen Sie dann den alten SMON 
mit »0.C000 D0OO 00«. Nur so können Sie sicher sein, daß 
der verschobene SMON auch einwandfrei arbeitet und Se 
nichts übersehen haben. 

Probieren Sie nun alle Befehle durch. Sie müssen genauso 
arbeiten wie bisher, Vor allem konnen Sie Jetzt auch Piogram- 
me wie »DOS 5.1« oder ürbo Tape« untersuchen, die im 
'SCODD-Bereich stehen. Achten Sie aber, wenn Sie »SMON 
$9000« von Basic aus benutzen, darauf, daB das Basic ihn 
nichtüberschrebt. Sting-Varlable werden nämlich von $A00O 
nach unten hin aufgebaut und bis S9EOS ist nicht viel Platz. 
Schützen Sie Im Zweifeistalle den Bereich, indem Sie nach 
dem Laden des SMON $9000 eingeben: 

NEW : FOKE 56,144 ; POKE 55,0 

DamitistSMON vor Überschreiben geschützt. Das ist natür- 
lich bei dem SMON 8C000 nicht nötig, weil Basic in diesen 
Bereich nicht hineinkomm! 

"Zunächst wieder en Geständhls: Leider hat uns dor Druck- 
fehlerteufel auch in der Dezember-Ausgabs wieder erwischt, 
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aber der arme Kerl willjaschiehlich auch seinen Spaß haben. 
Verzeihen Se Ihm unduns 

—daßer im Listing in Zeile 150 ein REM eingeschummelt hat, 
das dort überhaupt nichts zu suchen hat, Es verhindert näm- 
lich, daß die Checksumme geprüft wird und Eingabefehler er- 
kannt werden. 

— daß er auf Seite 62 fälschlich behauptet hat, die »LOAD«- 
Routine beginne bei 8084F. In Wirklichkeit beginnt Se bei 
SCBAE. 

— daß or auf Seite 63 bei den Hinweisen in eigener Sache 
empfiehlt, man mäge bei». Ermorin 40«(oderin 70) die DATAs 
kontrolieten. Natürlich tritt der Fehler nichtin den REM Zeilen, 
‚sondern in Zeile 140 oder 180 au. 

— daß er schließlich schen vorgearbeitet hat und In dor 
Januar-Ausgabe sein schänzlliches Handwerk getrieben hat. 
Dort sieht bei der Beschreibung des 16-BitVergleiche, das 
Zero-Flag sei geselzt, wenn beide Werte gleich seien. Das 
stimmt auch, aber Sie wissen ja solbat, wo dar Toufol stackt, 
nämlich im Detall, und der Drucklehlerteufel macht da keine 
‚Ausnahme, Er verführt uns nämlich zu dem eigentlich logi- 
schenSchluß, man könne auf die beschriebene Art und Weise 
prüfen, ob zwei 18-Bit’erte gleich sind, Und genau das geht 
nicht. Das Zero-Flag hat nämlich die unangenehme Eigen- 
schaft, auch dann gesetzt zu sein wenn der orste Wertbis zu 
255 größer () istals der zweite, Will man also zuverlässig auf 
Gleichheit testen, muß man die beiden Werte voneinander ab- 
ziehen und nachsehen, ob das Ergebnis Null ist. 


Hinweise zum Abtippen 


Wirgeloben Besserung und als Zeichen täliger Reue haben 
wir ihnen das Eintippen der DATAs leichter gemacht. Anande- 
rer Stelle in diesem Het finden Sie das Programm »MSE«. Da- 
mit ist ein Vertippen nahezu ausgeschlossen, und schneller 
und bequemer geht's obendrein auch noch. Sie finden also auf 
der nächsten Seite nicht mehr den gewohnten Basio-Lader, 
‚sondern statt dessen eine Art Hexdump, das Sie mit MSE« 
eintippen können. Wie das genau geht, erfahren Sie in dem 
zugehörigen Artikel, Nach Beendigung der Tipparbeit spei- 
chern Sie Ihr Werk ab, Laden Sie nun das SMON-Maschinen- 
Programm vom letzten Mal und starten Sie es mit SYS 49152. 
Hängen Sie den neuen Teil mit 

3L"SMON TEIL 4’« 
dahinter und speichem Sie das Ganze mit 
S"@:SMON $C000" C00D CEOd« 
wieder ab, Sie haben dann das vollständige Programm (15 
Blöcke auf der Diskette) zur Verfügung. 

Wir hoffen, Ihnen mit SMON ein wirklich brauchbares Werk. 
zeug an die Hand gegeben zu haben. Die vielen Zuschriften 
und Anrufe, die wirim Verlauf dieser Serie erhalten haben, be- 
stätigen uns In dieser Auffassung, Viele Leser sindnach unse- 
em Eindruck debei, in die Maschinensprache einzusteigen 
und daren Möglichkeiten zu nutzen. Und genau das wollten 
wir erreichen. 

Damit wären wir eigentlich am Ende dieser Serie angelangt 
und würden uns mit den üblichen guten Wünschen verab- 
schieden. Aber die freien Bytes am Erde von SON, immer- 
hin von $OE09 bis $D000, also über 500 Byte, haben uns ke+ 
ne Ruhe gelassen. Als »Zugabe« werden wir Ihnen desnalb in 
der nächsten Ausgabe noch einen kleinen Diskettenmonitor 
vorstellen, der, in SMON eingebunden, dessen Möglichkeit 
nutzen kann. (N. Mann/D. Weineckiak) 
Hinwelse zu Bild 1 
te Eingaben erfolgen in der henadezimalen Schreibweise. In Klammern, 
angegebene Adfeisengaben konnen eitilen SMON benuzl dein sinn 
vole vorgegebene Werte. Bei alen Ausgabe-Befehlen ist okichzeiig ee 
Ausgabe auf einen Drucker mögleh. Dazu werden die Relenle gesHlFTet 
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 SMONBefehlsübersicht — P Printer) 
range or ‚setzt Geräteadresss 2 für Drucker 


Register) 

—A4090 (Assembler) zeig! die Regsterirnalte und Flags an, Änderungen sird durch 
Sunbolischer Assebler Verarbeitung von Labele möglch) Überschreiben möglich, 

Startadtesse 54000 — 5 "Test 4000 5000 (Save) 

— B 4000 4200 (Baslo-DATA) speichert ein Procrmm von 84000 - SAFFF unter dem Namon 
orzougt Basic-DATA Zeilen aus Masctinenprogranm im Bereich, Test ab 
von Sacao - SA4FF = TW (A000) (Trac Wal) 

— © 4010 4200 4013 4000 4200 (Convert) führt aul Tastendruck den jewels nächsten Maschjnendetehl 
in ein Proorarım, das von 84000 - 82200:im Spzicher steht, aus und zeigt ie Fegieterinhale an Suhraulinen können in 
sol bei 84010 ein S-Byte-Boiehl aincofüat werden. Dazu wird Echtzeit durenlaufen werden (J. Wi keine Startadresse einge- 
(das Programm at 54010 - 84200 auf di reus Adrasse 84018 gaben, bagimnt TW bei der etzien mi R’angezalgten Adresse. 
verschoben, Ale absoluten Adressen, die Imertl des Pro- — TB 4010 05 (Traoe Break) 
grammbereicte ($4000 - $4200) tehen, warden umgarach stzt onen Haltepunkt für den Schnelschriimadus be 84010, 
Int, so daß die Sprungzide stimmen. Dar Schnellschritmadus wird unferorachen, nachdem 84010, 

—D 4000 (4100) (Dieaesambler) zum 5, Ma oeient woran it 
isassembier! den Bereich von 54000 (- £4100) mit Ausgate — TO 4000 (race quich) 

(der HoxWorte. Ändarungen cind dureh Übereehribon dar Be chnelbchriimadın, aprngt beim Erreichen os Haliopunktos. 
fenie möglich. Inden Einzeischrttmodus. 

Feine) — TB 4000 4020 (Traco stop) 
findet Zeicherketien (F}, absolute Adiessen (FA), relatre Sprün- arbeitet ein Programm ab $4000 in Echtzeit ab und springt 
96 (FR), Tabelon (FT), Zeropagsadrosson (FZ} und Immeciato- "beim Eiralchen vor, 81020 in de Rozisteranzeige: Von dort aus. 
Befehle (Fl) kann (nach evt. Änderung der Register) mi »Gs oder We fart- 

— @ (400) (Co) gefahren werden, #&+ arballat nur m RAM-Spaisher 
Starlet en Maschinenprogramm, das bei 8000 m Speicher — .8000 6200 4000 4100 4200 (Verschieben) 
beginnt. ander! n einem Programm von 84100 - SEIFT alle sbsoluten 

—101 1IO-Gerät) ‚Adressen, die sich aul den Bereich von 86000 - 86200 beze- 
tet die Gerätenuanmer für Floppy (08 oder O9) oler Datsselte en, au einen neuen Beiic, Jet Dei 34000 begkınl 
(01) ein — W 4000 4300 5000 (Write) 

—K.A0D0 (A500) (ontrile) Verschlatt den Spelcherhhalt von $4000 -$42FF nach 85000. 
zum schnellen Durchsuchen das Bereichs van SA000 ohne Umrechnung der Adressen (zum Beispiel Tadel) 
(*8AQO0) nach ASCI-Zeichen (92 Byle pre Zeile). Änderungen — x (Exit) 

Sind durch Ükerschreiben der ASCI-Zeichen möglich. Sorngt als dem Monitor-Programm ins Basic zurück 

—1. (4000) (oma) or asısz 
lad ein Maschinenprogranm ar die iehtige oder eine angege- Dezimazahl umrechnen 
une Auresse (4000) 50026 

— m 4000 (4400) (Memory-Dump) 4stellge HexZahl umrechnen. 
gbt oe Innat; des Speichere von 8400 (. SaaFr) In Max« 3% mono 
Bytes und ASCI-Gede aus Änderungen sind durch Uberschrei- &:stellge Binärzahl umrechnen 
en ger Hex.-Zahlen magic, — 70204 + 5258 

— 0.4000 4500 AA (Occupy) Adi oder Subtraktion zweier 4-iollger Hox-Zahlen 
Hült aen Speicnerpereich von $3000- 8420 mı vorgugube- — = 4000 SO00 (Vergieien) 
nem Byie (SAA) aus vergleicht den Speicheriihll ab 84000 mit dem ab 85000. 


ing 1. Der 4. Teil'von SMON. Um dieses Programm einzutippen, verwenden Sie bitte den MSE, den Sie als Listing 
in diesem Heft findon, 


PROORAMM ı sman TeiL. a carı oeas | E28s en 
cas be 
cs po 


sr oe oo | ccer 
0a en | cos 
esse ms |ccc 
seo 18 |ccca 
eo.ce ga |cenı 
as ss ae | ceri 
8 es as | cers 
ges 61 | cnsı 
Dis ı Fo Fesn 

cmes + Fe Be as 
Enas : an De on 
Cnaı ı na er ce 


AsaaRanEnagAR 
3 
E} 


Bag-en 
R33388 
anB332 


So machen Sie mehr aus Ihrem COMMODORE 64: 


Tips & Tricks 


DER BESTSELLER - BAND 1 64Tips & Tricks Ist elne echte Fundgrube für Jeden COMMODORE 
5A Ts Tick, das mit über 70.000 Exemplaren meistver- "Nwender.64TıPs& TRICKS 190%, User 509 Sean. DM 49; 


kaufte DATA BECKER BUCH, it eine hachinteressantesamm- JETZT NOCH MEHR TIPS & TRICKS — 
fortgschrittonen 
des COMMODORE 64, POKEsund andere nützlicheroutinen, BAND 2 


interessanten Programmen. Aus dem inhalt; SD-Graphik In, ‚Auch der zweite Band von 64 Tips & Tricks dürfte sehr schnell 
BASIC- Farhige Balkengraphik - Definition eines eigenen Zel- _ ein Bestseller werden. Das Buch enthäft eine Fülle nochkaräti- 
chensatzes - Tastaturbelegung - Simulation der Maus mit ger Programme, Anregungen und Routinen: ein umfangrei- 
einem Joystick - BASIC für Fortgeschrittene - c-54 spricht, ‚Ches Kapitel über Softwareschutz - Befehlserweiterungen 


deutsch - CP/M auf dem COMMODDRE 84- Druckeranschluß und wie man sie macht - Tips & Tricks zur Programmierung 
über den USER-Port - Datenübertragung von und zu anderen von Supersplelen - Zeiger und deren Manipulation — menr 
Rechnern - Synthesizer In Stereo - Retten einer nicht ord- übers Interrupt-Handling mit vielen Belsplelen - erweiterte 
nungsgemäß geschlossenen Datei - Erzeugen einer BASIC-Zeile Hardware-Möglichkeiten - Betriebssystem Ins RAM kopieren. 
InBASIC„ Kassettenpurfer as Datenspeicher „ Müitasking ung dort manipulieren sowie viele weitere erösramme, 


auf dem COMMODORE 64-POKE' und dile Zeropage - GOTO, Befehlserweiterungen und nützliche Routinen. Wer gerne pro- 
GOSUB Und RESTORE mit berechneten Zellennummern,INSTR grammiert und mehr wissen will über den COMMODORE 64, 
und STRINO-Funktion - Repeat-Furiktion für alle Tasten. Alle der braucht dieses neue Buch, 

Maschinenprogramme mit BASIC-tadeprogrammen. SATIPS & TRICKS Band 2, ca. 250 Selten, DN 39,- 


DaTA, PEEKSAPOKESZUM DAS TRAININGSBUCH HANDBUCH DFO, DAS SCHULBUCH ZUM 


BECKERS 
GROSSE PROORAMM- _ CONMOt 1" _ ZUSIONSRASIC, ca Aödselten, COMMODORE Sa, 
SAMMLUNG ZUM Über woseiten, 380Seiten.DWad- DM. 300 seiten,DM 4g,-, 
COMMODORE 64, DM29- 

250 Selten, DM 


Viele weitere interessante DATA BECKER Bücher und Programme finden Sie 
Im großen DATA BECKER KATALOG, den Sie kostenlos bei Ihrem Händler 
oder gegen DM 1,10 In Briefmarken direkt von uns erhalten. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 


Q@ + Bert 


Die VC 20-Version des bekannten 
Spielhallenhits. Nur besteht diese Va- 


riante aus drei verschiedenen Bildern. 


Ziel des Spieles ist es, genau wie im bekannten Original, 
samtliohe Felder der Pyramide umzufärben. Das erreichtman, 
indem man einfach auf de nach unbeschränkten Felder 
springt, Damit es nicht zu einfach wird, istnoch eine Schlange 
mit im Spiel, mit der man nicht in Kontakt kommen darf. Wenn 
manea geschafithal, ale Felder umzufärben, ohne die Schlan- 
ge zu berühren, gelangt men in die nächste Pyramide. Nach- 
dem auch die ditte Pyramide bewältigt ist, wechseln die Far-. 
bon, undman fängt wieder mit dor ereten Pyramide an, diesmal 
jedoch mit einem höheren Schwierigkeitsarad, 

Q + Bert wird mit folgenden Tasten gesteuert: 

A— für oinen Sprung nach Inks oben 

F—für einen Sprung nach rechts oben 

(© —füreinen Sprung nach Inks unten, 

2 —für oinon Sprung nach roohts unten 

Diese Steuerung ist etwas gewöhnungsbedürttig, eine Routi- 
ne zur Abfrage des Joysticks hätte den Programmabkuf je- 
doch stark verlangsamt, Außerdem können die Tasten in don 
Zeilen 320 bis 350 leicht geändert werden, 


Das Spielfeld im ersten Bild 


‚Bei den ersten beiden Pyramiden muß keine besondere 
Stratagie angewendst werden. Zu beachten Ist lediglich, daß 
man sich nuran der Schlange vorbeibewegen kann, nachdem 
sie aufgeblinkt hat. Weller ist es hilfreich zu wissen, daB die 
Schlange sich nur dann bewegt, wenn sowohl deren X-Position. 
as auch deren Y-Position nicht mit der eigenen %-Position be- 
Ziehungsweise Y-Position übereinstimmt. In der dritten Pyrami- 
&e kann man sich nicht an der Schlange varbeimageln. Aus 
desem Grund muß man zuerstalle Felder umfärben, auf die die 
Schlange nicht gelangen kann und sie dann auf die umgefärb- 
ten Felder locken. Danach können die restlichen Felder umge- 
färbt werden 

Fals das Spiel so zu leicht erscheint, kanıı in Zeile 580 der 
‚Schwierigkeitsgrad erhönt werden, indem 8*2« durch »S*3« 
ersetzt wird, 


(Olver Pabstiev) 


78 Ian 


224.130 
460445 
500.08 
520 
520-580 
580 


600.00 
60-086 


670475 


erearr 
sTa680 
01800 
20002050 
03200 
‚000-1200 


20009-20080 
26083-20100 
20200-202680 


Soodo:ae 


Finke 
Herabsatzon des für Basie verfügbaren 
Speichetpictzen 
Erstelung des nsuon Zeichonsatzas 
Fostlogen dar Veablan und Setzen 
der Famen 
Ausuf zum Orucken der Pyramide 
Inlialisisten des Farb-RANS (Vocus 
für mehrlertige Zeioten) 
Tostatuabrage 
Tastaturpuffer ertieeten / Schutigesäuscn 
Forlands Tale der Pyramide an die alte 
Fosiion FOREN 
der Pyramide an der neuen 
ermitteln 
O-BERT am Rand der Pyramide? 
O+BERT POKEn 
Feld sehon umgelärbf? 
Punktestane ausirucken, 
Sesamis Pyramide ungefirbt? 
(RO kleiner 21-8"2) 
Nous Pyalien dee Gegniere emechnen. 
Fehlende Tele der Pyramide an die alte 
Fositan POKEN 
Zeichen der Pyramide an der neuen 
Postion ermitteln 
Gegner am fand der Pyramide? 
Gegner POKEn 
Erste Pyramide eruoken 
Fol umiärben 3 Punkiostand erhöhen) 
Zweta Pyramide drucken 
Dita Pyramide FOKEn 
Unierprogranme die testen, ob le 
Bewegung 008 Gegners maglch ii, 
(der er von der Pyramide sprinat 
Unierpragramm zum Abzichen der Punkie 
Daten fr die Umprogrammierung das 
Zeichersatzes 
Falıyon der Pyramide 
Wazkein des Alldschims 
Abfrage ob noch ein Spiel und Ausgabe 
Ser erreichten Pınkte 
Gemnerlängt O+BERT 


Der Programmaufbau von »Q+Berts 


— Entscheide, welche Pyrmmin gedruckt wird 


— Farbe und Behwieilghetsgrac 
— Eigene Position. 

— Eigene Yrosiion 

— X-Positian des Gegners, 


— Eiger 


jr Pyramide unter aem Gegner 
Pyramide unter O+Bert 
ide unter O-+Bert 
‚6 to Xoeiten 
Yrosilon 
T (ts oben) 


hen cer Pyramide unter Q-+AERT (nur beim Fi) 
Pyramide unter O+BERT (nur beim Fe) 


Ausgabe 3/Peanıaz 1968 


@ REN mm 


1 REN GIEERT. 
2 REN mumno- 

3 REM OLIVER FaBsr 

3 REM LUETTOENBERS 2 

5 REM S220 SpLzBITTEn ı 
4 REN TEL. uss#1/sanan 


zu pure 649, 
21 PRINTrcLRI" 
25 FÜR Issaae TO sam 
=D FOR 1-8 10 175 
30 READ Areore ain@rtnAsNexT 2 
43 FR 12576 10 ASA:FORE A1SZHL,FEEK (3277440) 
SKEXTIP=O ei2as 
he FOKE 36869, 254: AD=is:303 


OKE L,BEnExT L 


(nm2B0“ 


<ızı> 


5D PoxE 26079,9 


52 FLISI<ZEFZIS)RIBEFI (a=BeF210 


En2To 


su Flle) 
ia pie sauze,rl sims on 15 
45 IF Feb THEN 72 

7a PorE 19a,nsuoaup gone 

32 PRINTHLELRS"RD=1S 

75 m u sosuR 1m02. seua,anma 

BE FOR 1sasazı 10 SAs@SIrOKE L,tı 
9a NEXT I 

Ze FlaBrD1=e:02=7 


228 T1s="momna" -C1=Ea027 
220 FORE IyB,0:1F U=S TEN Gislecz: 
248 Ata'r:cora Sım 

0a BET nesır as 

510 xiexevy=y 

S20 IE RAENZITHEN X 

28 IF ASSHarTHEN XaXc 

a0 IF As=tCıTHEN X 

350 IF AeS"ESTHEN X=XH la Vay-as, 


360 FÜKE 198,9: POkE 36B78,128 
190 Fire Seuin,unırüne J2n7a,0:FOkE Saozs,n 


Sne2> 
418 POKE Fans sKıYYCisPOKE FEOBeRK Wen 
“uss> 
1455 FORE Tane+syıyya22,TePOKE TEEMHKKNVH2E, 
K2aa> 
20 &t san} 
321 L2SPEEK (renmKeven) S1ag> 
324 sie18282 cs 
225 ir ciei en sis as> 
426 IF 62=2 THEN 82-12 BE EN 
428 Ir C1c>1 AnD E14:8 TEEN Zoaon ass 
380 FOKE 7EnarKHY,SLHFOKE 7emmXıyıl 52 BLZ» 


HaS FOKE JaRBeXHYI2Z.ISFONE 7AReKrTeZE.1A 
<a) 


S20 A=PEik (aesBaexeyDAND 7 <229 
505 Ir ass THEN eosLIm 2090 Erst 
520 PRINT" HOME WHITE" INTLr«2S2 5" HOME» 

HABIm HRIohtesTIS 07 2=> 
530 IF Pu=2i AND Uml EDIO 70 Sara 
Sa IF U-2 AND Puss7 Hass 
Sen IF D=3 Ann Fus28 
570 Ho=rorı <zas> 
SER ıF RD<ZI-Se2 THEN aaa <ıs2} 
398 AD=Dzeb-iD as 
da IF X;n AND Y)DD THEN D=Dsi 

suis sauna <es> 
510 IF XD AND Y<DD THEN D=D= 
429 1F x<D AND Y<DD IHEN 

„arts soon > 
45a IP X<D AND Y)DD THEN D-D-1+DD-DD+66 

«cosum Sum 212 


(6.0 POKE TEBWHAD+SD,DI:FUKE 7Eng-an+ED+L DZ 


<166> 

dat POKE FEBRHAD+GDI22,SPOKE EBBenD+En+23,4 
Zine> 

47 1F z=sı Ten sonan <a02> 

67a DinPEEK (76EB40+DD> <207> 

#75 D2SPEEK (7668+D+DD+1) K17> 

1221R IF DI=I THEN 01-21 ats 

12-22 <202> 

76 PERE 7EEB+TADD,DL:FOKE 7auusn+un+1,02 -aae- 


ER POKE 7E@0+1+DD422, iNıPOKE 76BaD+DD+23,20 


<aaa> 

“ası) 

622: D=1QenD=15"22 B75> 

1930 PRINTIPRINT <a97> 
1028 PRINT" tIBSPACEIAB" uns 
1030 PRINT CIOSPAGEIED" <110> 
1040 PRINT CIOSPAGEIEF" Sıza2 
1050. PRINT" C9SPACEJAGHE" 2015 
1aca FRINT- PSPACEICDEn“ «019 


1078 PRINT" (9SPACEIEFEF" <us7> 


ta0B PRINT" (BSPACEAGHOB" <186> 
1098 PRINT" esPAGEICDENCD" <ıns> 
4108 PRINT+ (SPACE JEREFEF" <zm6s 
1119 PRINT! (7SPACE FAGHSHEHI %1a3> 
1120 PRINT» (7EPAGEICDEDCDED" 005> 
1138 PRINT> <7SPACEIEFEFEFEr" Ss 
14 PRINT* <ASPACE SACHGHGHEHR .a20> 
Z1sa PRINT" (eSraGE/CDCDCDenED. ma» 
3160 PRINT! {&SPACEJEFEFEFEFER" as2> 
17a PRINT? (BOPAGEACHEHGHONGHEN 195 
1189. PRINT" (SSFACEICDEDCDEDEDE! <187> 
1120 PRINT" (SSPACE)EREFEFEFEFEF" sau: 


1280 PRINT* (SPACE) 1JLITATILJTE <anz> 
1508 seTuRN aa 
2809 FOKE 36075, 100 ZDBe> 
urtepape a2e> 
SBagnHKHrvsF21S) <100 
288 poKe sarau-xır2a,r2ıe) <250> 
200 POKE zaan+Kr2S+v;F2(0) Kaas 
SBus POKE 36875,0 sans) 
20a RETURN 1925 
mn ‚Vabr22:D=10: 0D=19422 <053> 
SWaS PRINTPRINT <as2> 
SBLD PRINT! (OSPAGEJARAB s1a2> 
3015 PRINT" (FErAcE>cnGn S1s3> 
FSPALE)EFEF <1a0> 
TREPAEE»ABAB caSPACE)AnHaHR 2aPAne > 
Sara 


ZaaQ PRINT t2SPACE)CDED L2SPACEICDEDER K2SPACE> 
'EncD <aar> 
SUSB_FRINT* LZSPALEIERER CZSPACE)EFEFEFL2SPADED 


ErER <120> 
SO: PRINT“ AGHEHRASHSHCHAAGHENE <an3> 
S070 PRINT“ EDEDEDEBEDEDGDERERER Gar 
SeRD PRINT“ EFEFEFEFEFEFEFEFEFER aeı> 
3978 FrznT« TSUNGHENENGHEHENGDEZ Fe 
S1B8 PRINT“ LASPALEICDEOEEDEDEDED <128> 
S11M FRINT« cASPALE)EFEFEFEFEFEFER 1063 
S129 PRINT" CASPACE)THEHEHENGHEHEN <228> 
S15@ PRINT» eS@PACEICDEOCDEICHEN <ass> 
Sıaa PRINT» (SSPACEJEFEFErErEFEr w27> 
5150 PRINT" ESSPACEITHEHEHEHENGS <119> 
Si20 PRINT" (6SPace}EBeDEDEDED Sams 
‚3178 PRINT" (GSPACEIEFEFEFEFER ze 
Sao FanT« cepacesra11 91112 <a1ar 
3208 RETURN “a2&s 
008 PRINT: PRINT: XFIG:Y=12822:D01B:DD-6422 <195> 
uas PRINT" (SSPACEIABABARADABAB Me 
4810 FRINT" SSPACE)EDEDEDEDEDED 213 


Listing »a+Bert« 


Ausgalse 3/Februst 1068 


5020 PRINT? ISSPALEIEFERZFESEFER 2192> | 20050 FOrE 54865, 361ROKE 3686539: PURE Sacss,4u 


3050 PRINT* LaSPACEAGHEIGHSHSHGHE <a21> «FOKE S6B45, 20 2009) 
Ada, PRINT" CASPALEJCDCDEDEDENEDER a7» | zerao next “asa> 
2059 PRINT! SASPACEIEFEFSFEFEFEFER 109> | 20202 FOrE 36979,274PRINTnceLR BLUE» <mea> 
AQaQı PRINT" (GSFACEHASIIITILILITTIHB «0325 | zezıa rare 32369\240 21895 
Aaza prinrs (epAresrnttasracsien iaa> | 20215 PRINT) caDOuN,SPACEITARE PLNKTEI N, INTERe2=) 


#099 SPRINT" (SSPACEIER LIDSPACBIEF 200» <1353 
Aane FRINTı GSPAcE> InpnenBhDABABAEI “za: | 20220 pasnrn como, sparsamen ern spreL cam" 
3190 PRINT" (aSPACETCDEDODEDEDEDER 12ay Sue 

AL1e PRINT LASPAGEIEFEFEFEFEFEFEF 1263 | za2=e ser asıır ar-ınTien zazıa 4aas> 


A122 PRIHT« (ASPACEI IHBHSHGHEMSHEN <2ma> | zu2.0 ıF aszıkıTnen END “1325 
A138 FRINT" (SSrAGESCDEBEBEDEDER a2. | za2en 1 Ascnsenmen eurscoro a2 ee 
5:48 PRINT: (Sep ALEJEFEFEFEFEFER ds?» | z02:2 soro zuzse > 
FRINF» space» 1a1ar0122310 dım: | sansa rose renasn+np,04:Poce Fabesn°nnı1,02 
“2a RETURN <aRe> dus 
208 ZePEEr ream4DIUDIEIF 254 AND Ze>sr TEN D= | Sdaın For 7usarmnD+22, 191Foxe Tanaenon+z3,20 
D-14DD=Dn-a& 1283 eukeı 


2913 RerunN 651 zenon as2r 
200 Z-PEEI (76B940+4MD):IF ZSB AND 2951 TIEN D= 
es FR Listing »Q+Bert« (Schluß) 
SEae ZEFERN (74SMD+LDIETF Ze AND Z&S1 TIEN De 
D+1:mmeonro& <ass> 
Sı8 rerum \ 252: 


oa F=PERs (TeRHDADIETF ZIG AND Z4981 THE De 


Sea PRINT" amsre, home reracen« 
Bu: 
Baia den 1ui 00 conanexr 
Baia Aet 
inasa Ban EL 128 la elle,12e) ua, ıra,17a 
1eaaa Data Del aalıriızilızen edel. 
Klaas Dal Seas 
inaca nara 235,25, 2291 295,235, 288 200,206 
10aia Dun 12711991180.168)189,189,170.178 
u 
Vie Be Sales! 
Ina Dana zei. ale 249388 äl6 un, 102,102 
Betas an nt aen mt 
Adııa Sara Dane, 30 224 Marie aue,ame | 
Ialza Dan joa sl nlına.da.bl.ne 
Baia Dan nen ra npent.ssı 
en 
Iaıas para sanlnap ae en eenlenn 
Bade Ban Sarah nannten are 
1aıda Data 1e0, 10a. lad.pankasen,ad,ch 
BaIEE BITa 2a anıdn 18" 
Ban ea ie 

eetsee wacentnyeinnee) 
zuals BraneeL orlal nn eeeikee» 


FSEn+XeYHL+Te22,12 
Fanoekevräznirzb, is 
TEEQs KıVHaSHiRZan da 
FAS@+XHY+l+1s22,02 
TER KAYHZIHTeZILCH 


80 dar Aue 2/Fabar 108 


Gehirntraining 
mit Supermemory 


Den Schwierigkeitsgrad dieses kni 


igen 


Denkspieles können Sie selbst bestimmmen. 
Doch Vorsicht! Es ist nicht so einfach wie es aussieht. 


»Super Memory«Istein Denkspiel füreine Person, diegegen 
sch selbst spielt. Aufgabe des Spielers istes, Zahlen ineinem 
3x 3-Käsichen großen Feld so zu ändern, daß sie zum Schluß 
ale den gleichen Wert haben, Die Schwierigkeit besteht nun 
darin, daß nur bestimmte Zahlengrurpen verändert werden 
können, Diese Insgesamt 9 Zahlengruppen können.außerdem 
nur um einen Wen erhöht werden, 

‚Wenn Sie das Programm starten, erscheint als erstes ein 
kleiner Vorspann mit der Anleitung zu dem Spiel. Nach dem 
Drücken einer Taste fragt Sio dor Computor welche Zahl zum 
Schluß inden Käsichen stehen soll Diese Zahlkann zwischen 
null und reun liegen. Angenommen Se drücken nun die Zahl 
Acht (RETURN), fragt Sie der Computer als nächstos wieviele 
‚Schrite Sie minimal benötigen sollen, damit im Anzeigenfeid 
nur Achten stehen. Sie können nun einen bis unendlich viele 
Schrittoangeben. Geben Sie nun ale Beispiel eine Einsan (was 
de niedrigste Schwierigkeitsstufe bedeutet) erscheint nach 
ner ganz kurzen Denkpause des Gomputers das Spielfeld, 


Sie sehen nun n blauer Farbe die neun Zahlengruppon und die 
Buchstaben die ihnen zugeordnet sind. Der Buchstabe G be- 
deutetnun zum Beispiel, daß alle Zahlen in dem Feld, die dem 
Buchstaben G zugoordnoteind, um eins ermöht werden. 

Da Sie beidem Menüpunkt Schritte eine Ensengegebenha- 
ben, sndnun im Feld einige Siebener. Diese Siebener stehen 
in einem bestimmten Muster, Dieses Muster muß auch eines 
ven den Blauen sein! Haben Sie dieses gefunden, drücken 
Sie die Taste die davor steht. Wenn die beiden Muster gleich 
waren, haben Sie gewannen. Dar Computer ragt Sienun noch 
ob Sie noch en Spiel spielen wollen. Spielen Sie noch eins! 
Tippen Sie nun bei»AnzahlderSchrittex eine Zwei ein, benöll- 
gen Sie achan zwei Schritte bis alle Zahlen im Feld gleich sind 
Wie Sie sehenwirdes nun bereits schwieriger, Durch Drücken 
der F-Taste können Se während des Spieß ein neues begin- 
nen. Durch Drücken der F7-Taste können Sie bei einem laufen- 
‚den Spiel alle Schritte zurücksetzen. 

(Bernd Arnaldirg) 


Listing »Super Memory« 


2 sono 9 <ı7a> 
1 nnnununnnsurussnusecee Be 
2 * SUPER MEM OR Y - <209> 
5 * VON BERND amaio x Sasas 
3 © SCHU LEN BURG STR. = 22233 
5» Bs0e nuennnene sa « dass» 
© x TEL naase7 = 1295 

<i3> 
19 Fre Ss201 ‚Bırüe S3200,7 <au2> 
31 PRINT#TCLR] BRONNI® <ara> 
12 LUSUD ASBO/REm SPRINGT ZUR EINLEITUNG <eri> 
13 PRINTTECLR, BROWNI® TUR <232> 


14 INPUT "LDONNABITTE DIE ENDZAHL EINGEREN "4A 
LAR=ATA=ArAE 2ase> 
15 IF ASSB IHEN GUIDO A74REM Zar AuF Kurmexner 
T_UEBERPRUEFEN 2059> 
16 PRINT"EDOMNIDIE ZAHL DARF NICHT BRDESSER 
ALS 9 SEIN“; sro 12 <18a> 
17 PRINTILDONNABTTIE DIE ANZAHL DER SCHRITTE 


<138> 
\sAtS)=Asntsı=A 

2123 

au B0TO zaQG: ren ZUFALLSZAHLEN ERZEUGEN (152> 

90 REN RILDSCHIRNGRAFIK AUFBAUEN <197> 


kan FRINT“CELR2DOWN, &RIEHT ‚DOWN, ARIGHT,UHTE 
<113> 
118 PRINT CHRFCLZEIHEHRE (FT HCHRE 17 ACHRE (99) 


"EHRE LL7B) ICHREIFP)HCHRECTA, <102> 
120 PRINT" LDOMN, ZLEFTI"5 SPRINT CHRS(GEISCHRE (AL 
1) Packs (98) LCHRaLALD) | HEHRE BE), 23a> 


130 PRINT CHREIACS)HTHRFUI2E 
PRINT" EDOHN, ZLEFTAN, SPRINT CHRELITIHCHRELO 


9: zara> 
140 PRINT CinFeLBS CHE (HP) CHRE 122) SCHRE (09% 
CHRS (179) ;+PRINT" LDOWN, ZLEF TI"; 2225> 


150 PRINT eIRFHD3 achre (ACH) )eciRIE (90) JcHmE (NH 
DD EHRE (79) +CHRECA (6) DHEHRE (00) 5 <a39> 


120 PRINT" EDONN,ZLEFTI" PRINT CHRSCLTI)ACHRECH] 
Sy ecHRE (125) ICHRS (99) ACHRS (1253 <235> 
170 PRINT CHE (99) -CHne (179); 
SPRINT" EDOUN, ZLEFTI" SPRINT CHRSCIR)CHRS AL 
74 <e57> 
1E8 PRINT EHRF FB) HEIM CACO») +Chne oa) sche cacy 
)ITEHRS (98) 5, PRINT" EDOMN, ZLERTA"S uR2> 
170 FREhT Ol U72) SEHE (99) sCimE (177) +CHRS (09) 
HEHRSLLTT) SCHRS (FTD URN) Ba> 
208 PrINF* BLUE, ZRICHT „ABOMNIF= UP ARVSON,SrACE, 
DONN,LEFT „SPACE ‚DOMN,LEFT, SPACE ‚UP „2SPACE , 
RVOFF, SRIEHTIHeERVSON,ZSeÄCE UP „SPACE, Daun, 
LEFT „SPACE „DOWN, LEFT SPACE ‚RVOFF ‚SRIGHT UPI 
SCRYSON, SBPADE, UP, 2LEFT ‚SPACE „2DOWN,LERT , 
SPACE, RVOFF „UF „SRICHTI", <ai7> 
205. PRINT"T=TUP, RVSON, SSPACE, DOWN, UEFT „SPAC: 
DOUN,LEFT ‚SPÄCE RÜDFF,UP, SRroHT In} <1a0> 
210 PRINT"V-EDEHN, RVEON, SSFÄCE ‚UP 2LEFT SPACE, 
UFJLEFT ‚arAGE3N PRINT" LI@UR AR TeHTaRZeur, 
RUEON, SPACE, DOWN, SLEFT,SPABE DOWN LEFT, 
SPACENRVOFF „aDauNar 
220 FRINT" LORICHTIC 
"SPACE, UR ‚LEFT „SPALE „RVÖFF, SUP 27RIehT2 
RVSON, SSPACE, DOWN, LERT, SPACE, DOLN,LEFT, SPACE 
RUER, SDOKN,2LERTI"; Surs 
250 PRINT" LSLEPTIB-LUP) ZRIGHT,RVSON,SPAGE, DOMN, 


Ben 


LEFT ‚SPACE ‚DOWN, SLERT SSPABEI" <1aB> 
230 RENTEN S126> 
250 REN enernunsnnsssensennnnussuee 109) 
100 PRINT CHOREI"OSEHLSREM S-SCHAITTE <a07> 


1010 PRINT" TRRONN,SFACE BITTE DAS FELD EINGEBEN, 


[DAS STE VER-LSSPRCEIRENDERN WOLLEN” <220> 
1015 PRINT® RICHT, 2DOUNISEHRITTE: "8 <aa9> 
1mta PRINT TARCIA]STUPIENDZAHL LAUTET "AA <245> 
1017 PRINT" DOWN „RIEHTIFI=NEUES SPIEL" 

SRRINTN F7SALLE SCHRITTE ZURUECK" ana 


1020 GET ArıREm TASTATURABFRAGE ana 


Auabe Fektuar 1885 


AS='LF7ICTHEN AIDBLREN “IF7I" = F7 <ane> 
1148 <175> 
11sa <198> 

1060 IF Ad=*yıTHEN 116B <214> 

1070 1F ASS'F"THEN 1170 Listing Ber2 

1080 IF AS-*BTHEN LIED ngune Mor <218> 

1090 IF As='HTHEN ııga ”Super Memorye <osa> 

1190 IF AsSIreTien 120m «zar> 

1119 IF AS="UrTHEN 1210 aB1> 

1128 IF As='B"THEN 1220 «2a8> 

1121 1F As=teriarınen 15; eig = ri Sass> 


1122 
TREN 


FOR Te TO 9:1F ACTI=A THEN Xekrt 
UIESERPRUEFEN DB ALLE ZAHLEN GLEICH SIND 


<025> 
1123 Next T «061» 
hıza IE X=9 THEN SODOLREH WeRM dA DANN GRADULA 

Tran “1ss> 
4125 Xen s163> 
1138 cura 1220 <1a0s 
1155 REM R-ZAHLEN Um ı EnhOEHEN <100> 
1a AIDA LAtDI=AD HERE Ace 

EACH =ALHIHLEALTISALTIH ai 


tta1 FOR T=1 TO 9rIF ALTIEBR THEN Acrı=as 
ZREN WENN ZAH. GROESSER ALS 9 DANN AUF @ 


1342 NEXT 
1143 REM T-ZAHLEN UM 1 ERHOEHEN 
1150 AlJmAÜ+LEALDI-ALDHEASIMACSIH 
zALSISACHHLEALBI-AKBIHL 
1151 FOR T=1 TO 9rIF AtT)=Sa THEN Art! 
4192 NEXT Treneum 1ma-enra 1aaa 
1193 REM Y-ZAHLEN UM 1 ERHOEHEN 
1160 AID=AHERGZIERID HEABIASI 


Baleıantan len mrenemeı zus» 
1161 FOR 1-1 TO 9e1r A(TI=SB THEN AITI=4B (151> 
1142 NEXT TSGOSUB 10016070 1900 <wea> 


1165 REM FZAHLEN UM 1 ERHOEHEN 

1170 AIDA FACH -RH+ HAMM 
ERtaI-AtahHLIALTIEA ZIEL 

3171 FOR T=1 TD 9eIF ACTI=SB THEN AtTI=AB 

1172 NEXT T:EdeUB 109:6070 1mom 

1173 REM G-ZAHLEN UM 1 ERHOEHEN 

LED AI=ALD HA AM HLTACHAHIH. 
ERLEI=ALKNELKALEISRCEIE 

1181 FOR Tel TO FsIF A(TI=SB THEN AtTı 

1182 NEXT T+GOSUB 188:6070 1008 

1105 Rem H-ZAHLEN UM ı ERHDEHEN 

Doro 


Bi 20293 
1191 FOR T=1 TO 9s1F ACTI=SB THEN Act air 
1192 NEXT TsGOSUB 109:601D 1000 aaa 
1195 rem C-ZAHLEN Un ı ERHDEHEN cas 


1D41HAM=Ata)HlR, 
KRIRRHIHL 


Rz 


1202 NEXT TeGOSUB 199:6oro 1000 
1293 ren Vzarnen um ı ERHDENEN res 


1210 ALZ)EAIZ) HIEAUmI=Am HE, 
FARB HLLAMACTHL 
1211 FOR 1=1 TO FHIF ACTISE THEN ACTI=AB 201) 

1212 NEXT TsGOSUB 102:6070 1008 
1213 REM B-ZAULEN Im 1 FRHDEHEN 
1220 ALSI=ALE)HLEAKBI SALE HEALTIALTIHL 
EACBISRCDELSACTI-ALHIH 
1221 FOR T=1 TO 9r1F AITI=SO THEN ACT) 
1222 NEXT TGOsUR 109:6070 1808 
Erem ZAHLEN IN GRAFIK ERNEUERN 
<1825 
1225 REM wenknussnnunasssannnsrkeereer 6070) 
1224 Ren ZUFALLSZAHLEN ERZEUGEN as 
2000 PRINT"TCLR HOME, DOWN, ZRIGHTIEINEN MOMENT 
BITTE:® aa) 
20m1 Z-INT(FERNDLL)HIHBESBB+L <ıa2> 
2022 IF BB-b THEN AQABHREN KONTROLLE om GENUG 2 
UFALLBZAMLEN ERZEUGT SIND] «aaa; 
2003 euro 21m casa) 
Zeıa ou z Cord 2020,2050,2040, 2050, 2060,2078, 


ea 


Za.0 20m 2100 fer 
2020 AD=RUD-IEADI=ALD-HACH-ASI-L 
BAHR -1AlTImALTI-ı <a79> 
2821 FOR T=1 TD 9£1F AtTI=A7 THEN AlTI=S7 <248> 
2022 NEXT Tıoro 2amı <a73> 
Z02S MEM anereusunersenniunssuuanunnuee  <10ar 


&2 Jar 


Zuse aa) -LAlzIsRtzi-1sacm ars 


EACDALSI-LHAMEALEI-1 <093> 
2051 FOR T=1 10 PnIF ACTI=7 THEN ACTI=S7 <208> 
2852 NExT T:G0TO 2aaı <203> 
2055 REM unnnenenaunurkrsinkunnnnemnee  <11H> 
Zmıo Anl) LEAKZISALZI LASER 
EALI=ALI-LEALTISALTI-E «107» 
2041 FOR T=: 10 FRIF ACTI=A7 THEN AtT)=S7 <B> 
2032 NEXT Tıaora Sam ws» 
ZmiS MEN snnenunnaunanınnenssunsnrnee  <125> 
ac Anis) 1ıncalanca) Lentmmntaı-ı 
EACI=AL-LALTISALTI-L <122> 
2051 FOR T=3 TO 9eIF Attı=7 THEN AATI=S7 <uL> 
2052 NEXT T:soro 2acı <100> 
2055 MEM snsnunnenensuunnennsmnreee  <156> 
Aula Ama) isntalenta)-1rAts a 
LALBISRLEI-LEAIBI-ALBI-L <136> 
28&1 FER T=i TO F:1F ACT)=7 THEN ALTI=97 <a29> 
20:2 NEXT T:00TO zamı <ı1a> 
DOGS MEM wunkanauuensennsnanenrerssseee  <140> 
Zara Am am 1AlAeAla 1rAtSam 
EALEISRÜ-LHALHIHADI-L <ıs0> 
2071 FIN Teı TO 91F Attı=a7 THEN AITI=37 <257> 
2872 next Tora zum sızar 
2072 REM saannnsnanunnnnstssttssnneenee  (IMa> 
2020 AILISALLI-IHACHISACHAATImA(TI-E 
EALEI=ALBI-1HÄLFSALTI-L 1323 
2033 FOR T=! 10 PeIF ALTI=47 THEN AtTI=57 <099> 
Ze92 Next T:n0ra zamı 21s9> 
ZOOS MEM wnennunensusuunnnsuuunssseneee (166) 
ZB AD SALDI-1:AKSIEASI-LEACDISATI-L 
BALBISAB)-1:ALT-ALH-L «1787 
201 FOR T=1 TO Yelr ATI=47 TMEN AITI=57 <059> 
2072 Next Tıooro zau: Zinas 
Ana MEM narnaunununenunnensenuanssueke  <176> 
2100 ACHDALE) ACBSALEI-LHACDISRLTI-L 
EACEIARIBI-LEALMISALHI-L <a92> 
2101 FOR T=: 10 921F AlT)aA7 THEN ACTI=57 <B&9> 
Sin> nexr T:aorn zanı <158> 
2105 REM SPIEL GEWONNEN » SCHLUSSERAFIE <191> 
3000 PRINT"LCLRT <ast> 


SO PRINT" ERAIULIERE SIE HABEN Das Prusuen 
IN"SH PRINT" IDOMN,SPALEISCHRITTEN GELEBT" 
ass 
2232> 
ası> 


S05B sro soen 


Sas0 FRINT" DON SPACEIDAS 15T DIE ERINOSTE 
ANZAHL, von“ d2aa> 
3050 PRINT" DOWN, SPACEISCHRITTEN DIE MOEGLICH 
wart“ <ina> 
306 FRINT"LSDOWN SPAGEIWILLEN SIE NOCH EIN 
Eon K12s> 
3070 INPUT ASHIF AS="I"THEN G0TO 15 <2a1> 
088 PRINTOICLR.DONN,RIGHTISCHADEN:END  <a20> 
Aona ÜHSRCHENERT T az? 
sBı0 wi 
a110 S--1:60suB 1ad:sora 1008 «219> 
4508 REM TITELBILD ERZEUGEN <asas 
4210 PRINT*LELR,LADOMN, AZRIGHTA@S sr 
A528 FRINT"BERNDLZSPACE JARNOLDE2DONN, L2LERTI 
PRESENTIERT® <1a> 
4938 FOR T=6 TO AADINEXT T 22883 
4540, PRINT"LELR ‚SDOMI, RIGHT, PDOHN „LZRIEHTI"; 
Zıar. 
4359 FRINTSUPER hEMarY« <a2e> 
4560 FÜR T=B TO 240@:NEXT T <aia> 
4270, FRINT"LOLR DOWN, RICHT 164 ’ERLZBSPACE164 ER" 
<217> 
4398 PRINTELEDORN, LamzcHran <ar7s 
3570 PRINT"PRODUZ IERTLDOWN, LOLEFTI22. 18. 1904" 
<u2B> 
4600 PRINT" LFDOWN RIGHT 264 ERIZESPACEILA 'ER" 
<236> 
Akte FOR T-a TO 2u@mıNExT T ana) 
4620 PRINT"TCLRI" <142> 


A65Q PRINTDIES IST EIN DENKSPIEL FUER JEDES 
ALIEN. <z16> 
4448 FRINT"LDOWN,SPACEISINN DES SPIELES 157 
ES, ZAHLEN INEDONN,Aspaceı 
EINEM 303 KAESTCHEN "5 
Ass FRINT"SROSSEN FELD ©0 ZUCDOWN,2SPACEI 
HANZPULIEREN DASS zum SchLuse ALLE"; 


u22> 


an 


664 


4460, PRINT“ DENLSPACE ‚DOWN, SPACE JELEICHEN WERT. 
HABEN. CDOANI“ san > 

4678 PRINT" DURCH DRUECKEN SPEZIELLER TASTEN 
DIELDONN, ASPACEISPAETER ANGEZEIGT WERDEN, 

es1> 

4460 PRINT“ KOENNEN BE-EDOWN SEPACE ISTINMTE 
ZEILEN UM EING ERFDEHT WERDEN. EDOWNI" <211> 

14499 PRINT« WELCHE ZAHLEN DAS SIND KOENNEN SIE 
ANLZSPACE ‚DOWN, SPACE DEN FUSTERN ERKENNEN. 


<217> 

A700, PRINT" LZDOHN, ARICHTIKEITER MIT. RETURN“ 
<123> 

A710 GET AStIF ASCSCHREÜSITHEN a718 <z01> 

A720, PRINT" LELR„DOWNa® <aas> 


4758 FRINI“ SIE KOENNEN WEEHLEN WELCHE ZAHL 
ZUMESPAGE ‚DOWN, SSPACE SCHLUSS EINNAL IM 


4740 PRINT"KAESTCHEN. STEHEN DENN ESPACEISOLL- 
Tooamıa“ car» 


4750. PRINT" AUSERDEM KOENNEN STE WAEHLEN WIEVIE 
LEISPACE „DON, ZSPACEISCHRITTE SIE MINDESTENS 

"; 'S173> 
3760 PRINT"DAZU BENDETI-LDOWN,SSPACEÄGEN. " <007> 
3770 FRINI“CSUONN „SPACE JFS: WENN armen DAS SrIE 
L SCHWER ER-LSEPAGEISCHEINEN SOLLTE, ı <185> 
A788 PRINT"NACHT NICHTS ES ISTLASPACEIOCH KEIN 


MEISTER VON HIMMEL GEFALLEN! <206> 
4798, FRINT" LANOUN,SPACEIZUM SPIELEN BITTE TASTE 
DRUECKEN" <a29> 
A600 BET AszIF As=""THEN Jana <107> 
810 RETURN. <ı06> 


Listing »Super Memory« (Schluß) 


Tastalurabiage 
Prüfen © Al im Fe nd. wen 
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Tips 
& Tricks 
gesucht 


Jeder Computer und 
jedes Progratnm hat aei- 
a6 sposiellen Schwach 
siellen und Unzulng- 
lichkeiten. Allerdings ist 
kaum ein Programmie- 
zer oder Anwender auf 
Dauer bereit, sch damit 
abzufnden. "Wo auch 
sorgläligste Lektüre von 
Handbücher nicht wei- 
erhilt, da wird so man- 
che Stunde experimen- 
dert, um eine Lösung zu 
änden (de oft in einer 
BanicZoile Plaiz hal) 

Wir suchen seiche 
Tip und Tricks, um sie 
inseten Lesem mugäng- 
ich zu mecher. Schließ- 
ich ist es wenig sinnyall, 
sich wochenlang milPro- 
blemen herumzuschla- 
gen, die andere bereits 
gelöst haben. 

Wenn Sie also intsres- 
sanıe Tips für den Um- 
gang mit Computer, 
Floppy, Drucker oder 
sonsiger Hardware ha: 
han, wenn Sie Dei kan 
merzeller Sofwareein- 
36 Knitfe konnen, die 
nicht in der Anleitung 
stehen, oder wenn iein- 
jerossanıe Problemiö- 
sungen satt In vier Sei 
ten Listing in ein oder 
zwei Bask-Zeilen unter- 
gebracht haben, dann 
sallten Sie uns auf jeden 
Fall einmal schreiben. 

Bite geben Sie genau 
den Computertyp und 
die Gerätekorfiguration 
oder die Sotware an, 
und senden Sie Ihren 
Tip oder Trick an die 
Redaktion Ber 
Mais Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans Pinselätr. 2 
8013 Haar bei Müne 


die Anwendung 
des Monats 


64’er-Einkaufsführer 


2000 Homburg 


Samen 
GC Sommedore 


BURO& a 


TEL. (041 


9.P.0. Miere-Computer-Lagen 
Veragshänsler jür Cecommodere 
Soltwarapariner von: 7A 
Wie führen: sense PC, P2. P3, Pa 
Cesammocere VE 20. VO 54 
Atarı ACD, 800, 600 XL 4 800 XL 
Philips 6 7000 — 

1, viel Zubenor 
GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 28a . 2000 Hamöurg 18 
Tal. 0a0j4066 10, 
Lonbrugger Landsı. 90:82. 
2050 Hamburg 80, Tel. 04017389277 

iektronik Zubehör 


3000 Hannover 


paratren Harn Star Vu und Vrsend 


alREN 


‚COMMODORE REPARATUREN 


Pe En 


"AUDIO.VIDEO-COMPUTEF-SERVICE 


EITTIGE 


5060 Bergisch Gladbach 


commodore 
Vertragshändler 
COMPUTER CENTER 
Norbert Stellberg 
Buchholzstraße 1, 


5080 Bergisch Gladbach 
Telefon 02202/35053 


5063 Overath 


GC eommedere 
Vertragshändler 
COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg 
Blindenaaf 36 
5063 Overath 

Telefon 02208/6644 


5200 Siegburg 


commodore 
Vertragshändler. 
COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg 
Luisenstraße 26, 
5200 Siegburg 
Telefon 02241166354 


5270 Gummersbach 


commodore 
Vertragshändler 
COMPUTER CENTER 


Norbert Stellberg. 
Marktstraße 9, 
5270 Gummersbach 
Telefon 02261122865, 


6000 Frankfurt 


mcg, 
Eee 
es 


1A] 


Marie Sa = Blu «Sn 


HYLAND 


Computersysteme - BTX 


Datantachik - Video 
Hardware + SoRwara > Baar > Vak - Sera 


ommodore 
Vertragshändler. 


Dieburger Straße 63 
‚Ober:Roden Am Bahnnot 
6074 Rödermark — 08074196099 


commaodore, 


SOMEUER 


une zum u Sta 


Hellmut Landolt 


Wingertstr. 114 
6457 Maintal-Dömigheim 
Tel. 08181146298 


6740 Landau 


ommocdore, 


COMPUTER 


Computer + 
Software Vertrieb 


Westbahnetr, 11. 8740 Landau, 
Tel. 06341188014 


6800 Mannheim 


Ihr 
(Ce commocore -rarıner 


für Rhein/Neckar + Rhein-Pfalz 


GAUENSTURA 


Computersysteme + Texisysteme 


Oasterfeldstr. 74-76 
6800 Mannheim 24 
Tel. (0621) 850040, Teletax 8211912 


64’er-Einkaufsführer 


7000 Stuttgart 


8000 München 


© NDTANeroComauter 
'@ Bildschlm Textsvsteme 
(8 Speicher.Schrelßmaschinen. 
8 Söltware.Runa:Um-Sarce, 
Fritz Computer GmbH 
Serutze.Daltzseh.Sr.22, D7000 Sutigert &0, 
TeL (ru raoe-200 


7038 Holzgerlingen 


= Per; 


Bars- 4 Software # Eigene Spielesärtnare 


7150 Backnang 


schul2 computer 


Beratung - Verkauf - Kundendienst 


Commadare -IBM « Ensan 
Honlett-Packard- EDy-Zuehör 
Mierocemputer Bantaile - 
Literatur 


Schulz computer 
Schilarstr, 22. 8900 München 2 
Telefon DBB/E87330 


® 
8200 Rosenheim 


[US] computer Shop Luzern | 
Auch für C-64 die 


‚Nr. 1 in der Zentralschweiz. 


Seeburgstrasse 18, 8002 Luzern 


@ 041-31 4545 


TOLLE TIPS UND TRICKS, 
TESTS UND PROGRAMME 
BRINGT JEDEN MONAT 


DAS GROSSE HEIMOOM- 
PUTER MAGAZIN 


ee 


‚Commodore-Computer 
Mies. und Pormanakeomputor 
Anıenderaoftvara + Spiio 
Cemputer-Zubaner + Utertur 
® Fachmännische Beratung 
G auascmonce 
=. H. HÖBELER-KOHLHEPP 
Fochgemetr. 2 (Hass am Brüskanberg) 
3200 ROSENHEINIObR 
Telefon OBCSI/ASTB4 


8500 Nürnberg 


MAIER 


Datensysteme GmbH 


Gesommedere 
Vertragshändler 
Beratung - Verkauf 

© Service - Software 

® Interface-Entwicklung 

Tel. 07721170322 

Gnädtingsiraße 5 

7730 Villingen-Weilersbach 


Commodore defekt? 


Wir roperisren ©- un VO-Goräte inkl. Com- 
modore-Zibeher schnell und preiswert Kor 
ne unangenehmen  Repzraturreisüberra- 
Schungen-ab | Neupreis erhalten Sie.inen 
Kostenvoranschlag, 


Kundendienst Zentrahverstatt 
ffeiholzstriße 21, 8500 Numberg 70 
“Teleion 08 11142001 
EfProblame? Telefon 0941/424066 


NEC PC 8023 B-N 


Der ideale Drucker für Ihren © 941 
(Und vie andere Computer 
Sehen; Pan, Eita Proporio Schmal 
Zeichn je Zn vn 20 ba 700 
Mainy 8x8, 9x7 und exıd 
(Ale Commadre.zeenen, much naoalv 
Zusäeich 100 Sonderzeinen. COPY und HARD- 
(EOEN 2.8 mt Simans Bee In 1ur oa S0 Sr 
Senn 120 LS0k Onuereuter u 2003 Zeiten 
ne3 Ta und We ür Einzabat 
Schnitsteße Centramice und © 64 ser übe un 
SerGstiineraen DerNEQ #6 2023 EN istcamit 
Sal Cammocore-kompatzl. 
Preis mit ©8Anteriace; 1668, 
Preis mit Centrenies: 1a68, 
Den NEE PC-Drucser kei wi Ihnen mi u ge 
Röckasberesht Au Wursenerhsten Se uchaus- 
ünräche rmetenen m Prehnausdrick zu 
mann upperernerselenLisie Writer alle e- 
Eiteson COUMODORENEGEPSON und SCENEI- 
DER COMPUTER 2: nirsssannn Fiasun 


Avon önderanfanen ara wäkenmen. 


T. WEBER ELEKTRONIK. 


8700 WÜRZBURG - Eisenbahnstraße 22 
Telefon, osatızataaı 


Ausgabe 2/Pekıuar 188 


Cursorsteuerung leicht gemacht 


Bei professionellen Programmen der PC-Klasse kann der Cursor meist über 
Eingabegeräte wie die Maus positioniert werden. Daß es auch recht gut 
mit dem Joystick und dem C 64 funktioniert, beweist dieses Programm. 


Haben Sie den kurzen MSE-Lader eingetippt und gestartet, 
können Sie den Oursor mit einem Joystick in Port 2 steuern. 
Das Steuerprogramm befindet sich ab Adresse $C000 bis. 
$C066 im Speicher Dieersten 15 Bytes nimmt eine Initialisie- 
Tungsrouilne in Anspruch, die gen Interruptvektor auf $COOF 
legt und das Steuerprogramminden Kernalinterrupteinbindet, 
Die Routine wird mit SYS 49152 aufgerufen. Das Programm 
benutztSpeicherzelle 802 als Zählregister, dader Joystick nur 
bei jedem sechsien Interrupt abgefragt wird. In Zeile 300 des 
‚Assemblerlistings wird de Zählvariable um 1 emiedrigt. let die, 
Veriable 0, wird se auf6 gesetzt undin die Steuerungsrautine 
verzweigt Ab Zeie 360 wird der Tastaturpufferauf freien Platz 
überprüft. Sollte der Puffer vellssin, wird sofortin die Interrupt- 
routine des Betriebssystems (SEA31) gesprungen. In Zeile 
400 wird der Joystick abgefragt und das entsprechende Cur- 
sersteuerzeichen in den Akku geladen. Ab 800 wird das Zei- 
oben In den Tastaturpuffer geschrieben und der Pufferzeiger 
erhöht, 

(PSiepen/hm) 


Assemblerprogramm der Cursorsteuerung 


20 neMe CURSOR STELEREUNG 

SD nenn 

5 Rene 
Tu rem 
78 Rene 
Ba REHn 
Ba nen 
5a Rene 
59 REMe TELEFON + (0208) 726555 
90 REHEHHtensunHnssnnrnreens en 
100 Svspsanys 

11m „opt F,00 


PETER SITEFEN 
VON-STEPHAN-ETR. 6 


«200 OBERHAUSEN 1 


jeoRT 02 
FANZAHL ZEICHEN IM PUFFER: 


180 LDA #SBEGINNFINTERUPTVERTOR 
1as STR s218 

190 LDe #ORERINNFAUS NEUE 

175 STR s315 JADDRESSE SETZEN 
200 LDA 0506 HZREILVARIARLE 
205 STA TEST SMOCHSETZEN 

as r 

za 

25 

508 Becınn 
32a 

s 

Sam Starr 
Be 


Test 
START. 
sensı 
Test 
AzıTe 
Reas 


NEIN HEITER MIT IRR 


STASTATURPUFFER. 
VOLL 


werden. 
PROGRAMM = 


canı 
Cana 
caıo 
ca1a 
ceza 
ca28 
casa 
case 
ca 
cases 
casa 
cesg 


Ion ao 
au m 

cre #0 
NE NoDen, 
LDa #00" 
SER AUBE, 
AND #2 
cm #a 
ENE NUNTEN 
DR ara 
3ER Aus, 
Ina sov 
AND na 

Erw en 
BNE NLINKE 
1Da ern“ 
Da aavı 
Ann we 
Crema 
BNE NRecHTS 
KDa sr" 
SR Ale, 
are sen 


Listing zu »Cursorsteuerung lelchi gemachte. Das Pro- 
gramm muß mit dem NSE auf Seite 68 eingegeben 


NEIN IA STEUERZEICHEN 
HAUSSEBEN 


X-REB FUER 
ANDEZIERTE 
FADDRESSTERUNG 
FLADEN 
FSCHREIDEN 
HANZAHL ZEICHEN 
;1M TASTPUFFER 
FERMIEHEN 


Ausgabe 2/Februsr 1098 


Basic-Zeilen 
genau betrachtet 


Wenn Sie eine Basic-Zeile eingeben 
und anschließend RETURN drücken, 
legt der Interpreter die Zeile im Spei- 
cher ab. Will man Basic-Zeilen durch 
ein Maschinenprogramm erzeugen 
oder in einem Basic-Programm nach 
bestimmten Befehlen suchen, muß 
man wissen, wie und wo Basic-Zeilen 
gespeichert sind. 


In den Speicherzellen 43/44 steht die Anfangsadresse des 
Basic-Spelchers. Die Adresse, bei der Basic beginnt, erfehren 
Sie durch die Abfrage PRINT PEEK(42+256 PEEK(44). Sie 
halten den Wert 2049. Das lol dio Adroses, ab der die erste 
Basic-Zeile vom Interpreter gespeichert wird. Wie Basic-Zeilen 
im Speicher vorliegen, sollam fokjenden Beispielprogramm er- 
Izutert werden. 

10 Print "PA0BE" 

300 KEMG-84 

120049 - "Ama" 
SOO00 END 


Bild 1 und 2 zeigen, wie der Interpreter diese vier Basic- 
Zeilen ab der Adresse 2049 speichert Die Werte in Klammern 
nd die Starladressen der einzelnen Basio-Zeilon und dienen 
nur dem besseren Überblick. Alle Werte sind dezima und 
hexadezimal angegeben 

Die ersten beiden Bytes jeder Zeile heißen Linkpainteroder 
einfach Verbindungszeiger, manche sprechen auch von 
Koppeiadressen. Der Wort dieser beiden Bytes entsprioht 
Immer der Startadresse der nächsten Zeile. Das etste Byte ist, 
as Low- und das zweite das High-Byte der Adresse. In Bild 1 
ergeben die ersten 2 Byle der ersten Zeile den Wert 


15+8x258=2063, also die Adresse, beider die zweite Zeie 
beginnt, Der Linkpointer der vierten Zeile (47 +Bx256) zeigt 
auf cie Speicherstelle 2095. Die beiden Nul-Godes in 2096 
und 2096 (der Linkpointer der fünften Zeile) signalisieren dem 
Interpreter dae Programmende, 

Byte 3 und 4 jeder Zeile ergeben die Zeilennummer der je- 
weligen Basic-Zeile. In der ersten Zeile ergeben diese 2 Byte 
10 + 0.x258 = 10. 

Im Beispielprogramm steht, nach dem Linkpointer und der 
Zeilennummer, as fünftes Byle, das Token für PRINT (38). Um 
Specherplatz zu sparen und eine schnelle Programm- 
abarbeilung zu erzielen, werden alle Besio-Befohlo (PRINT, 
REM, END... innur 1 Byte übersetzt. Ein $-Byie-Befehlswort 
heißt Token. Der Interpreter holt sich die Information, welches 
‚Token einem bestimmten Befehlswort entspricht, aus einer 
'Zuordnunastabelle im ROM. Die Tabelle beginnt ab Adresse 
41118 (SA090). Bild 3 zeigt einen Überblick über alle Basio- 
Befehle und deren Token. Die Leerstelle nach der Zeiennum- 
mer, die nach dem LISFBeiehl am Bildschirm zu sehen ist, 
wird nicht berücksichtigt. Die Leerstelle zwischen PRINT und 
dom Anführungszeichen steht als ASCII-Code 32 im sechsten 
Byte, Auf die gleiche Weise werden das Anführungszeichen, 
das Wort PROBE und das Schlußzeichen im ASCII-Code ge- 
speichert. Das Beispiel zeigt, daß der Interpreter alle Zeichen, 
außer Befehlswörtern, im ASCII-Code speichert. Das gilt auch 
für Befehlswörter In Anführungszeicnen ("PRINT?). Dese Un- 
terscheidung können Sie in der critten Zeile deutlich erken- 
nen. Das erste Gleichheitszeichen stuft der Interpreter als. 
‚Operator ein (Token 178, $B2), das Gleichheitszeichen in An- 
führingsstrichen als ASCII-Code 61 (83D). Eine Aufstellung 
der ASOI-Codes finden Sie Ihrem Handbuch zum © 64 auf 
Seite 135. 

Das Ende jeder Programmzeile Ist durch eine Null markiert. 
Dernterpreter erkennt daran das Zeilenende und nimmt sich, 
die nachsie Zeile vor. Enthalten die beiden Bytes für den Link: 
Pointer Nul-Codes, ist für den Interpreter das Programm zu 
Ende, Im Beispiel sind es.die Adressen 2095 und 2096 
(S032F, S0830) 


nk Zeilen. 
pointer nummer Basicext 
(0801 OF 00 on 00 o020=2S0saAR 42 As220n 
(2049 15 8 iD 0 15332048082 7000034 0 
Pm PRORE 
\080F) 16 08 2C 01 8F20482020.203634 00 


(os) 28 = da 1 14399070246920452 0 


Eu = Ba 


Bo 0x 


sic) 28 06) 4122 02 22.47 a0 41 2200, 
(or) 41 8 me a 6ss6madoseı assa 0 
KEIEErW 
(0828) 2F 08 50 ca 8000 
(goao) AT 8 20 ms mo 
Eu 
(082) 
(2005) 0 0 


FE SR AD XR vr 
sCO0B BO 62 Ar 00 


9808 50 
ala oa 
sale 20 


2a) 
Rasan 


on BR 04 
a 


as 
Coon END 
READY 
HARDEOFY 


Bild 1. So legt der Interpreter BasieZellen im Speicher ab. 


Ausgabe 2/Febeuar Ich 


Bild 2. Das kleine Basic-Programm mit SMION betrachtet. 


aan 87 


Mehr Verständnis für den 
NEW-Befehl 


Im Handbuch steht, daß NEW das Programm im Speicher 
scht.Dasistnurbedinat richtig, denn der NEW-Befehllöscht 
nicht cas ganze Programm, sondern schreibt nur zwei Null 
‚Codesin die Speicherstellen 2049 (8801) und 2050 ($802), 
Sie können das mit einem Monitor, zum Beispiel dem SMON, 
überprüfen. Außerdem werden de Zeiger für Varlablenanfeng, 
Feldantang und Feldende auf die Adresse 2051 gesetzt. 

Zum Beweisdieser Aussage sollten Sie einmal das Beispiel- 
programm eintippen und die folgenden Direktbefehle einge- 
ben, 


Bi 
FOKE 
POkE 
FOKE 
BOKE 
POxe 
BOKE 
POkE 
POKE 
LIST 


2049,15 
200,8 
45,49 
46,8 
1,49 
48, 8 
9,49 
50,8 


uinkpointer 
Variablen-Antang 
Feld-Antang 


Feld-Ende 


Die Werte für den ersten Linkpointer und die Variablenzei- 
ger werden mit diesen acht POKE-Befehlen wieder 
hergestellt. Sie gelten nur für dieses Beispielprogramm. 
(Geben Sie nach NEW eine neue Basic-Zeile ein, cann kann 
das geöschte Programm nicht mehr gerettet werden. 


Wenn Sie nun am Ende dieses Satzes drei Nullen finden, 
dann wissen Sie 

a) der Satz ist zu Ende und 

b) der Artikel ist zu Ende. 


000 
(.Effenbergihm) 

Befel Token | Befehl Beten Token 

Dez Hex. DEZ HEX 
end 128 so | con sn 10 m 
FOR 128 81 | st int 8 
wor 0 az|cın AB 2 me 
Dam 11 as |omo uno ae 
INPUT£ 12 84 | Sys FRE as 
eur 153 65 | oren Fos 100 os 
DM 14 8 |ciose son em 
nern 195 a7 | GET AD a7 &8 
(et 16 88 |new BG 18 
soo 17 so |ıms Se 
run , se aA |to © wo er 
iF wo an |FN sin oe 
Rest 10 ac |src N 102 © 
@osıB 1a BD | THEN AN 18 ci 
RETURN 12 BE | nor PEEK 194 02 
REM 143. ar |srer En 105 ca 
sror 1a so|+ sms 10 a 
ne mo rc 
war 10 92 |* Asc 108 08 
Lo 1er 08|ı ons 109 07 
we ua 0a|ı LEE 200. c8 
VERFY a0 85 | ano AIcHTs 201 ce 
Der 10 86 [or mis 202 CR 
por 161 07 |> so mac 
PRINT® 182 98 |= 
Print 153 09 |< 


Bild 3. BasicBefehle und deren Token 


Als die Bilder 


laufen lernten . 


Zaubern Sie Bewegung auf Ihren Bild- 
schirm! Mit diesem Programm können 
Sie bequem Biockgrafik und Text in frei 
definierbaren Bildschirmbereichen 
scrollen. Und das in vier Richtungen. 


Mit einem einzigen SYS-Betenl wırd sowonlder Zeionen-als 
auch der Farbeode gescrollt. Dabei können Sie die Größe und 
Lage cos Serollboreiches froi wählen. Wann Zeichon aue ci 
nem Bereich hinausgeschoben werden, tauchen Sie an der 
gegenüberlisgenden Seite wieder auf, 

MitSYS50550,rza ze,slwird das Maschinenprogrammauf- 
gerufen. Dabei werden Parameter für Richtung (r), Zeilenan- 


Richtung, e LAHT 
Zeienantang a imzs 
Zeienende @  1.28,2<2e 
Spato s la 
Zelnlange \ 1,.405+1<41 
Symax SISS0850.2u2e2| 


Bild 1. Die Parametergrenzen 


88 ar 


far (2a), Zeilenende (ze), Spalte (s) und Zeilenlänge (I) üver- 
‘geben. Die Parameter müssen innerhalb der Grenzen von Bild 
1 liegen, Angaben außernalı deser Grenzen fänct das Pro- 
gramm ab und gibtdie entsprechende Fehlermeldung aus. 
Listing 2 ist ein Demo-Programm, das Ihnen die verblüf- 
fende Wirkung des Scrolens in vier. Richtungen zeiot 
(. Eifenberaihm) 


PROGRAMM : ROLLING 6574 6815 
Ag Bi 7A C9 ac DO SF 
ac 80 AB m2 ro 22 EI 
D2 07 E9 51 9D AB SE 
17 C9 48 DO 07 ED F2 
AB 02 DD BE C9 54 an 
ac 16 07 E9 Si aD 12 
E& 7A DO 82 E64 78 a0 
B7 CA 30 07 eu 19 ar 
BE A9 02 50 03 ac 09 
20 Fi B7CASOF7 8B 
BO F3 BE AA B2 EC FD 
Fo 05 Ba aD ac 2a 4E 
AB 92 C7 02 70 us ns 
c7 20 Fi B7 CA sa B2 
2B 90 083 40 3407 89 


Ieting 1. »Ale die Bilder laufen lornton.... Das Programm 
'uB mit dem MSE auf Seite 68 eingegeben werden 


je Pabruse 1086 


CHEE : 
C5F& 
ESFE 
C60& 
BE 
C616& 
Es1E 
C62& 
C6ZE 
C636 
C63E 
C646 
se 
C65& 
CsSE 
Eb66 
CösE 
C67& 
C67E 
CeB& 
[09:13 
C69& 
CEIE 
C6A& 
CeRE 
E&B& 
CöBE 
CbC& 
CöCE 
CeD& 
CöDE 
CaE6 
E&EE 
Cör& 
E&FE 
c7a& 
C7OE 
c716 
E7iE 
6724 
C72E 
6736 
C73E 
6746 
C7aE 
C756 
E7SE 
0766 
C76E 
£776 
E77E 
E79& 
C78E 
1796 
C79E 
C7A& 
E7AE 
C7B& 


> 
a 
F 
(2) 


C7BE : 45 20 32 FF 55 580 41 a0 FS 
C7C& : 54 45 4E 97 45 52 54 za Ba 
C7CE : 49 AC a0 45 47 ai AC FF AR 
C7D& : 40 Al 45 4E 47 45 AE 57 64 
C7DE : 45 52 54 2m 29 ac ac 45 18 
C7E& x 47 41 AC FF 53 50 a1 40 36 
C7EE : 54 45 20 2B 2m at #1 a5 46 
E7F& : 4E 47 45 20 SE 20 34 30 53 


E7FE : FF SA 45 49 ac 45 20 Si 77 
CeB& : 20 49 53 54 2m sn 20 5A 4B 
C3BE : 45 49 ac 45 20 32 FF 88 58 


Listing 1. »Als die Bilder laufen lernten ..a. Das Programm 
muß mit dem MSE eingegeben werden (Schluß). 


Po Ss202,Bs PRINT? caReenD" zant> 


<aea> 
<ı5a> 
ans 
Sas> 
65 Sys Sas52,H, 19,24,20,5 <1as> 
#5 avs Sassa,L,12,12,5,30 <102> 
80 Sys Sason,R, 16,24,29,10 Sıaa> 
90 Sys Sassa,L,1,8,16,28 “aas> 
jan Asart: ar AFZMINT (A/2ITHEN PRINT" (UP) 
"TAB 153 "ATTENTION? sus> 
hie IF A/s=ınG (A/S) THEN PRINT <UP>"TAB LS)" 
RYSONATTENTION" <ara> 
999 next <ıaa> 
Ina ERINT« cCLRI" <aı> 
1081 PRINT" ASPACEJANEZZSPACE)" <a0n> 
1019 PRINTI CSSPAGE>NC2SPACEII(SSPACE „RED, 7SFACE, 
RUSONDSCRVOFFIRCSPACE, BREEN)* <10> 


1920 PRINT" EEGPABEINCIRPALEIREAGFACE ‚RED,.EPALE, 
RVSONDSCSPACE‚RVOFFIHCHSPACE,BREEN)"  <178> 
1025 PRINT“ SASPACEIHCSSPACE, RED,SSPACE ‚RUSON> 


S2SPAGE ‚RUOFFILPPRRRPIEREENZ" 2258> 
BLSPAGE)UCSSPACE ‚RED, SSPACEIF 

TRVSUN, 25PACE ‚RVOFFPUYIYYYYCEREEN?” <o08> 
1958 PRINT" LOSPABE>RLSPACEJALASFACE ‚RED, SSPACE> 
"SCRÜEON, SPACE )RVOFFIHERSPACE BREEND" ” €235> 
1240 PRINTN LSSFABEIRTZSPACEIMISÖPACE ‚RED, TSPACE) 
ACOSPACE ‚SREEN)" <u9> 
Sıse> 

<193> 

1078 PRINT" cyan, sseracer“ Zasss 
1B9R PRINT* CASPACE RVSOND...S Y 8 TE MESSPACEI 
RUNNENG® <197> 
1198 FRINT+ CRVSUN, SySPAcE»" <an3> 
1170 SRINT <arr> 


11aa FRINT ar 
2008 SRINT«TIFFFITTTFÜIBSPACEIGBIFSFALEI" <195> 
2805 prINT« (onEv Sı GENOTENOBRLLSSENCE) ANASPACE> 
® <m2a> 
Za1@ PRINT“ (GREY 2>UUNTTUSEERLZUSPACEIAALTEPACE) 
" Caze> 
2813 PRINT" PURPLEITTERUENETRZISPACEI BG GUPACEI 
2920 PRINT" CGREy HITONDTITTTRESSPACEIPOKE DOWN 


SASPACE yaR(REPACE?" <102> 
25 PRINT GREY 2) UUNETOTTER2ISPACEI GB HSPACE> 

<anıy 
2030 PRINT" (VELLONITIUNITTURZASPACE) U SErALE> 

<0s2> 
2055 PRINT (FOPADSIR@SUMNCEIBRCSSPACEI" <a2u> 
Zus” PRINT (GSPACEIFIZLEPACEIBE * <ası> 
208 PRINT CINE, 1SDOWNa" <ırar 
TBne Renumn ars 


Listing 2. Dieses Demo-Programm zeigt ihnen die verblüf- 
ende Wirkung des Serollens In allen Richtungen 


umzabe afratriäe Miss 


auar 89 


Besseres 
Monitorbild 
beim C 64 


Mit dieser kleinen Bauanleitung läßt 
sich die Bildschirmwiedergabe des 
C 64 auf einem monochromen Monitor 
wesentlich verbessern. 


Nachdem icheinen monochromen Monitor (zirka 300 Mark, 
15 MHz, orün) an die Videobuchse (Luminanzsignei) meines 
© 64 angeschlossen hatte, konnte ich das Testergebnis der 
‚Ausgebe 12/84 nur bestätigen, ıdaß es nicht so einfach ist 
dem Commodore 64 ein kizres und kontrastreiches Bid zu 
entlocken«, 

Da bekanntermaßen ein Signal (auf dem Monitor) nurso gut 
abgebildet werden kann, wie es von der Quelle (C 64) ausge- 
sendet wird, untersuchte ich mit Hilfe eines Oszilloskops die 
Sianavorläufe innerhalb der Modulator- beziehungeweice Vi 
‚deoschaltung. Dabei stelte ich fest, aß der vom VIC I-Chip. 
unter anderem bereitgestelte Zeileninhalt in ger Videostufe 
durch einen Tiefpaß auf wenige MHz begrenzt wire. Das hai 
zur Folge, daß dle Ränder der auf dem Manitor dargestellten 
Zeichen oder Punkte nurunscharfabgebildet, und die horzan- 
alonı Bildenteile (Insbesondere bei Grafik) Stark überbetont 
worden. 

Überraschendenweise fand ich bei weiterem Durchmessen 
ger Videostufe einen Menpunkt (Punkt »A« In ger Skizze), an 
dem cas vollständige Videosignal (FBAS) mit nicht begrenzter 
Bandbreite vorlegt, und der mit dem niederohmigen Eingang 
(75.9) des Monitors belastet werden dart 

Unter der Voraussetzung, daß die vier vorhandenen Ab- 

geicheinrichtungen nicht verstellt werden (Punkte »B« in der 
Skizze) und die Gerantisansprüche unter Umständen durch 
osen Eingriff verfllon, kann das Morıtortild des Gommodo- 
re 84 folgendermaßen verbessert werden: 
© Offen des C 64-Gehäuses mil denauf der Computerrück- 
saita vorhandenen drei Schrauben 
® Entfernen der Abschirmpappe und Abziehen der Taslatur- 
und LEO-leitungen 
® Lösen des Lötpunktes »C«bei gleichzeitigem Abheben des 
Modußtorgehäusedeckels. 
® Ariöten des Innenleiters eines handelsüblichen, abge- 
schirmten Kabels ar dermit»A« gekennzeichneten Stelle. Die- 
se befindet sich zur Kontrolle zwischen einem 120 0 und 
130 A Widerstand. 
* Anköten der Kabelabsohirmungan der Gohäuseinnenwand, 
© Durchführen des Koaxlalkabels durch die Öffnung »D« im 
Gehäusedsckel sowie durch eine der Öffnungen aut der 
Bechnerrückseite. 


® Arlöten einss handelsüblichen Cinch-Steckers am Ende 
Ges zirka 1 m Dis 2 m langen Koaxkabels, 

@ Schließen und Verlöten des Moduletordsckels, Aufstecken 
der abgezogenen Leitungen und Zusammenbau des © 64. 

Um ein möglchstkontrastreiches Bid zuerzielen, empfiehlt 
sich bei monochromen Monitoren ein schwarzer Hintergrund 
und weiße Zeichen. 

Es sol noch einmal darauf hingewiesen, daß dio Versuche 
mit einem monochtomen Monitor durchgeführt wurden. Ob 
‚sich de Qualitat von Farbmonltorbiidern auf die gleiche Weise 
verbessern läßt, müssen am besten weitere Experimente zei- 
gen, 

(Dipl-Ing. Stephan Greitzkeiaal 


TV-Buchse 


air 


Lötpunkt für Innenleiter 
‚Abdleichschrauben (nicht verstellen) 
Lötbefestigung (ösen] 
Durchführung für Kabel 

Eike 

Trareistor 


Schematisierte, auszugsweice Darstellung der 
Modulatorplatine mit Gehäuse 


02a 


Maschinen- 


programme 
auf Diskette 
speichern 


Reine Maschinenprogramme haben 
gegenüber einem Basic-Lader zwei 
entscheidende Vorteile. Sie sind we- 
sentlich kürzer und können direkt, oh- 
ne zeitraubendes POKEn, geladen 
werden. Dieses Programm soll Ihnen 
helfen, Maschinenprogramme auf Dis- 
kette zu speichern. 


Ein einfacher Basic-Lader besteht aus einer READ/POKE- 
Schleife, In der DATAs In den Speicher geschrieben werden. 
‚Jeder Wert, der in dieser Schleife gePOKEI wird, ist ein Byte 
eines Maschinenprogramms, ein Maschinenbefehl oder ein 
iidavon. Anstatt dio DATAs in den Speicher zu POKEn, kann 
ein Basio.Lader dazu benutzt werden, das Maschinenpro- 
gramm auf Diskette ebzuspeichern. Der Lader wird dazunuret- 
was geändert 

Ein Maschinenprogrammfile auf Diskette enthäit, vor den 
|Maschinenbeiehlen, in den ersten beiden Bytes, die Start- 
adresse des Programms. Der Computer erkennt daran, ab wel- 
‚cher Speicherstelle ar das Programm laden soll. 

Der Basic-Lader muß aso ein Programmiile eröffnen, die 
Startadresse des Maschnnenprogramms ins File schreiben 
und anschließend alle Werte aus den DATA-Zeilen, Wie das im 
einzelnen programmiert wird, können Sie am Listing des Bei- 
spielprogramms sehen, des Sie ohne weiteres an jedes Lade- 
programm anpassen können. 

Der wichtigste Beiehlin diesem Beipelstehtin Zeile 50130: 
OPEN 1,8,1, "Programmname” 

Er öfet eine Datsi, Allerdings keine sequentielle, sondern 
ene Programmdatel. Die Sekundäradresse 1 sagt der Floppy 
1541, daB nun ein Programm (NAME.PRG) geschrieben wird, 
Häufig findet man für diesen Beienl die Syntax 
‚OPEN 2,8,2, "Programmname,R, W" 

beider man die Sekundäradresse frei wählen darf. Hiermuß 
jedoch nach dem Namen angegeben werden, daß eine Pro- 
rammdatel (P) goöffnot werden eoll, n die geschrieben wird 
(Write). Entsprechend karn bei sequentiellen Dateien optional 
3SWe hei Schreib- oder »S,R« bei Lesezugiiffen angegeben 
werden, 


Nachdem in Zeile 50130 die Programmdatei angelegt wur- 
de, muB die Startedresse des Maschinenprogrammes gesper- 
‚chertwerden. Die Startadresss wirddazu h den Zeilen 50170 
und 50180 in Low- und High-Byle zerlegt und die zwei Byte 
in Zeile 50190 In das Progremnmiile geschrieben. Jetzt wird 
das eigentliche Programm gespeichert, Die numerischen 
‚Werte müssen dazu mit der CHRS-Funktion in die entspre- 
chenden Strings übersetzt werden. Lim die erfordarliche Da- 
tendichte beim Schreiben des Files zu erreichen, muß jedem 
String ein Semikolon ».« folgen. Ohne Semikolon ist das Pro- 
gramm später nichtlaufiähig. Sindale Werte, die der Basic-La- 
derin.den Speicher gePOKEt hätte, gespeichert, wirddie Da- 
tel mit CLOSE geschlossen. Damit ist das Maschinenpro- 
gramm auf Diskette gespeichert und kann mit 
LOAD "NAMES, 

geaden und, \venn dies notwendig ist; mit dem entspre- 
chenden SYS-Befehl gestartet werden. 
Laden von Maschinenprogrammen in Basic. 

ie können Maschinanroutinen mit Hilfe von Basie- 

Programmen laden, ohne sie zu zerstören. Dabei ist zubeach- 
"ton, daß nach dem Laden das Basic-Programm von Neuem 
startet. Die Basic-Zeile, 
10 LOAD "KEIN END! 

bewirkt deshalb eine Endlosschleife, dis immer wieder das 
Maschinenprogramm »KEIN ENDE: läd. Da angelegte Varis- 
bien dabei erhelten bleiben, kann mit 
10 IF A=0 THEN A=1LOAD "KEIN ENDE"8,1 
ein mehrmaliges Laden verhindert werden, da beim Neustart 
A=1 ist. (S. Wenglerihm) 


Listing des Beisplelprogramms. 


SORGa REM BASIC-LADER 
Saaın a 
Sanzo 
Seaso 5 
sans 
Sansa 
Saaca 
Saar 
Sease 
Saas 
saıoa SA = STARTADRESSE 
salıo EA = ENDADRESSE 

52120 
saıse 
so14a 
saısa 
SB168 
52178 
Eurer} 
sa190 
Sazan : 
Sa21B FOR 
sa22o 
se230 
sa2aa 
Sazsa 
Sa240 


MASCHINENPROGRAMME AUS’ 
DATALADERN 


5 KOENNEN WEGBELASSEN WERDEN) 


GPEN 1,8,1, "NAME" 


REM SA U. EA ZUORDNEN 


SH = INT(SA/254) =REM HIGH-BYTE 
SL = SA-SH+256 :REM LOW-BYTE 
PRINT#1 EHRE (SL) ; HRS (SH)3 


=5A TO EA 
READ WERT 
PRINT#1 „CHRE (WERT: 
NEXT T 


cLase ı 


— [0 


Auscobe 3/Fehruss 10:5 


RAM-Floppy 


Wer kennt das nicht: ein paar Verände- 
rungen an einem Programm — eine 
Zeile rein, eine andere raus — und 
nichts geht mehr. Das lästige Neula- 
den des Originalprogramms von Dis- 
kette können Sie ab jetzt vergessen. 


Istein Programm mal wieder zu Tode editiert. werden Sie nun 
nicht mehr von den langen Ladezeiten der 1541 in Ihrem Pro- 
rammisrdrang gebremst. Mit »RAM-Floppys kann ein Pro 
‚gramm bearbeitet werden, während man eine Kopie davon im 
RAM hat, In-Sekundenschnell kann die ‚Kopie in den Basic- 
‚Speicher gebrachtoder mit der Originalversion vertrauscht wer- 
den. Ganz einfach durch Eingabe von »@Ve oder »Z7Te. Nume- 
rische Variablen bleiben dabei erhalten. Die »RAM-Floppy« be- 
sitzt eine Speicherkapazität von maximal 25 KByte, Der Spei- 
‚cher beginnt ab Adresse 40960, 

Ein Problem ergbtsich im Speicherbereich des Kemal- und 
Basic-ROMs, Ein POKE-Befehl schreibtins RAM, während die 
PEEK-Funktion aut das ROM zugreift. Noch’ ‚komplizierter sieht 
‚es beim Zeichen-ROM und den I/O-Bausteinen aus. Wie Sie 
Vieleichtaus unserem Grafikkurs wissen, gibt esindiesen B- 
reichen drei Speicheretagen. Der Inhalt der Zelle 1 regeit den 
Zugriff des Computers auf die verschiedenen Speicherebe- 
nen. Werden die Bits O und 1 in Adresse 1 geldscht, sont der 
‚Computer nur noch das RAM. Basic- und Kerna-ROM. sind 
verschwunden. Löschen Sie diese Bits deshalb nur durch ein 
Maschinenspracheprogramm, wenn vorher Ein- und. ‚Ausga- 
ben gesperrt wurden, Dies wid durch Setzen des Inlerrupire- 
gisters reicht. 

Das Maschinenprogramm besteht aus drei Teilen. Im Be: 
reich von 40704 bis 40768 erfolgtdie: ‚Auswertungder Befeh- 
Tevon »FAM-Floppy« undder Aufruf der beiden Unterprogram- 
me, die das Tauschen oder Verschieben der Basic-Programme 
erledigen. 

Das abgedruckte Basic-Programm POKEt das Maschinen: 
programm ab Adresse 40704. Mit SYS 40704 wird es initiali- 
siert. 

Wie bereits erwähnt, hat die »RAM-Floppy« eine Kapazität 
'von 25 KByte. Das Programm im Basic-Speicher kann zwar 38 
‚KByte lang sein, läßt sich dann allerdings nicht mehr vollstän- 
dig verschieben oder vertauschen. Der Speicherbedarf sollte. 
auch bei Programmen mitvisien Variablen nicht außeracht ge- 
lassen werden. Bei langen Programman mit vielen Variablen, 
kann es durchaus vorkommen, daB die Programme zwar ge: 
‚tauscht, die Varlablen allerdings nicht mehr übernommen wer- 
den können 


(Uwe Klattihm) 


Listing zu »Ram-Floppyu« 


@ RENsaHnnusH HS srnsn en ee nes <035> 
1 Rene RAM-ELOPRY “ Sums| 
2 REnkanersunnsnnnnninerrekrerkennnee 0873 
5 ReMs UNE KLarr = aa 
4 fette BILLERBECKER STR. 27. ” za» 
3 ReM® 4959 STEINHEIN = as 
& ReN® TEL. as233/B472 2 
7 REMNRRKRRSKneEEemuI Fr NEE 022 


5 POKE SS282,0:Füke ss2a1,11 
?_POkE aa6,8 

10 PRINT"BITTE WARTEI 
11 REM Hunukanssnnanannesassrrrrken 
12 REN =s= DaTas LEBEN zu 
15 REM uerssenununeerensesssnnsasee 
14 FOR ImaD7as TO AB74BıREAD APoke 1, 

ENEXT 
15 ir Scoansz THEN Enn 


<aca> 
16 FOR ImaG7a4 TO ABBAYEREAD MPOKE Iyhra=ssh 


ANExT <a02> 
17 IF S<>14392 THEN EnD <125> 
18 FÜR 1=A0053 TO ABmaZIREAD AıPoKe 1,Ars-sca 


ANExT Zar» 
19 IF 5<>20412 THEN en 117» 
ZU REM sunnusnnssssunernuruhnseresen <1o1> 
21 FEM san MENIE Fe <a26> 
22 HEM saHHSeseersnunnunuseugsnnenen S1as> 
23 FRINT cHRe(1a7) <ıon> 
24 PRINT" CRVSON,ABSPACEI"; <aß6> 
25 FRINT® (RVSON, SPACEIRAHFLOFPY 25.5 KBYTE 
ÜBSPACE)"; sum 
2 FRINT= IRVEEN „AanPAce>« or) 


27 FRINT"EV SPACE WERSCHIEET PROGRAMM IN 
ZSPACEIRAN-FLOPRY" <ıray 
28 FRINTN "ET  tOSPACEVERTAUSCHT PROGRAMM MIT 


SAM-FLapey" Saar 
27 REN srunnsrrrsrunnssssn essen Sııa> 
30 REM ##r HE PROGRAMM STARTEN re8 <9ı> 
31 REN sahnessasansnnssuhnuneereeenn, <u12> 
32 5x8 auzaa <ızıy 
35 REN aansssuunnceussnererrennneee erıas 
34 REM weh DATAS FÜER 1. ME TEIL wen <1as> 
35 REM Mununsnsnrassssnsununnnsnenen <ıra> 


36 DaTa 149,159,133,96,133,92,169,8, 133,55, 169, 


Zi, 101,813, 167 <239> 
37 DATA 19) 181,9,5,06,82 115,0, 200,4,201 40, 
230,3, 78.251 <a1s 


SB DATA 167,52,115,9,201,84,248,7,201,86,240,12, 
76,8,175, 52 1a 

37 DATA 115,0,57,69,159,76,174,167,32,11m,0,32, 
149,189, 74.174 1253> 


am DATA 107 «073 
31 REN nenssreseessssannnesue ner <1223 
32 RE =»» DATas FUER 2. MO TEIL see 12a 
5 REM enesunkssskunnserenanesrrnen <ı12a> 


#4 DATA 167,0,193,90, 169, 104,133,46,120, 168,1, 
41,252, 155,1,189 !uis> 
45 DATA 8,133,98,135, 190,141,9,160, 169,10, 133, 
101 189,8, 133,99 <a6a> 
46 DETA 162,96, 140,0. 177,90,153.192.177, 100, 125, 
98, 165, 182, 149,106 22273 
47 DaTa 200,208,241,250,99,230,101 202,200, 282 


108, 1,9,5,185,1 ash 
a2 DATA Bas S1a0> 
39 REN anrhennesnsssanneneneksereee er 
50 RO1 s«r DATAS FÜER 5. ME TEIL vun <123> 
51 REM snssansknssrennssensennnrneen <ı32>| 


52 DATA 120, 165,1,41,252,153,1,169,8,135,98,135, 
100,181 ,8,168 22063 

55 DATA 149, 160,153, 101,189,8,155,99, 162,96, 100, 
8,177, 90,135, 100 Zısıs 

54 DATA 200, 203,249,258,99 250,101 202,208,240, 
169, 1,9,3,185,1 Er6 


SB DATA 50,0 <a973 


DL 000000 1 


en en 


“2 Isar 
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Achtung !! VC 20/64 


SPEEDDOS 64 


Die Hardwareerweiterung 
der Superlative 


10 X = schnei 


Macht Ihre Floppy 


Beispiel: Ladezeit bisher 1 Minute 


mit SPEEDDOS nur Ö Sekunden 


Una den Mus 
Ale De 


[4 Eine Centronics-Schi 
remain 


‚Super- 
hardware 
zum 
Commodore 
64 


Datenkassetten: C 10 nur 0,98 DM 


Datarscorder mit Mithörverstärker 
(keine LOAD ERRORS) 
v6 20164 an 


Joystick mit 
2 Fouer- 
knapten nur 
16,95 DM! 


Disk 
Dubbler nur 
19,80 DM! 


Zugreifen! 
Echte 


Knüllert 


Sketch Pad 64 


Des Grit a Carat 64 or m Sirckmasull Kine 


SPEEDDOS 64 


Der Knüllerpreis ! 
Natürlich, 


Mindestbeselwert 
Zoom 


Keine Nachnahmekosten ! 


S+S Soft ® 


In 20 Aa CoeropRaunal 


Be ._ nd 


VC 64: ravSsunm Hashensnene rs en 


ae en er Ermmmeäinbr VC.64 


QUICK DATA DRIVE FÜR COMMODORE 
NCS-COMMANDER PM-8500 


Die Floppyschnelle Alternative! 

@ Hohe Geschwindigkeit 15 mal schneller als Kassette 

@ Übertregungsrate bis 14.800 Bitsisec. 

© Zuverlässigkeit: 1 Soft Emorin 10' Bits transterred 

Ile Funktionen vom Computer kontrolliert 

@ LED-Anzeige, 

@ Verwaltung einer Directory (Flopey) 

@ 0 OS-Betriebssystem auf Waferkassette: 

@ Externer Anschluß für Datenrecorder 

© Speichermedium: Waferkassatten von 16, 22, 64. 96 
und 123 KB Speicherplatz 

@ Ni Adapter anschließbaran die neuen Commodore Modelle 
C-18, C-118, Plus/a 


Bitte senden Sie mir sofort unverbindich Ihre neuen Prospekte, 
gegen DM 1,90 Rückporto, 
|hre Bestellung hier eintragen, Preis Inc 14% MwSt. 
Zuzüglich Versandkosten. Lsferung per Nachnahme oder Vorauszahlung 
Best-h sex] Pr 


Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht. 
Generalimporteur — Vertrieb — Service 


Neitetaler 
Computersysteme L je 
Su nos Er 


Klemensstraße 7 » D 4054 Nettetal? : Telefon 02157/1067 |lgnmartaie” Oftsihetau, Om 


Tel Trzirae Tor aerae = N0S Br een 


len Sie ei gtruchen Carpe rasen rat Suche dl Zieh Hunapie 
Same al chenden je Varna Dr OEARUTERNAM 
ie nor Rei re a aunassen Une ze al hi aa Kaananige nn 
EMPLTERMARRT der Mershusgabe lfchat 15 Fema Sekzken Se Iren Ar, 


COMMODORE 64 


© 660,muscheTop-Spslsund Anwender 
Droat; ul auch Ka Later zusenden! 
Vorkalte Or Tonankabel, © 64 u bel. 
Verstärker DM. 0... Piieba, Hertha, 
26,8 Mönchen 19 


Seruer mi gehmalem Geldbeutel sucht 
ndend dat. ©.64 + Heransre(opey. 
Druoker un Preis VB Angenoie Bi. 
Ola 1.07286/8700 ab 16h 


Suche gönsbarüro ea auf Tops Pill 
SimmerGemes, Soncer _ Hymer 
Ohrmpie, Bruce Lee wa. Angebote an 
Hans) Wegner. Norbertetr, 20, 4047 
Dormagen 11 


x Achtung ® Achtung * Adhlına # 
#4 Suahe Anleikngenater At ## 
AAnanKESKRKrRe ER 
1 Siophan Catau, Pasioronkampa # 
2821 Wagentekl Tl. OS444 HB 1A 


Suche, und mische Ve 04.Sofmare 
Senckt Lsten und Angebote an 
Postagermd Nr. 088010 C 

15060 Berg Giadanch 2 
AaKKKaKKeae Ran 


Telscne © 04-Borware nur DON) 
‚Suche Bruce Las 
si an Jürgen Quace, 
Bayreuthersn Ba, 0a5B Sulzbach: 
1 asendera 1 0966152788 


Suche Software für ©84.Spila und 
Terveraeiung für Disk Liste an Mı 
Helenang 37 4500 Essen 1 


&:84 — zuche gu Pogramma deain 
andren. Arwrender- u. Arehieke 
Tenpragt, näheiwertge Spiele HJ Kie- 
sit, Klsppersr. 100, 4300 Essen 14 


FAST GESCHENKT, wegen Syst 
hoch, SIMONE BABIG, FORTH, WORD. 
PRO! a0 Zehen soft um Als auf 
(Onss, zua nur DM 88-- Testen 
Gaorar jo MLoem Km a7,site 
Sp Umstact 


Suche Sofware Ir € 84/Neulng sucht 
Programme ler Arte der © 84 Reiner 
Ruze Gladenbacherir 38, 3858 Fran 
hausönilamn, Ta 08420/7418 


osenent am 18. Mar 89 vectenen 


Bringen A 


SICAT Computer, seetzt2 Mispislr dr 
Regein, ELavel Nul + Nutouyart Krpl 
Im Netz + ot, Ant. neuDM 0 Coma- 
Magez. u vers Lite (Röcke): Jäger, 
Berauenstr &, 563 REMSCHEI 1 


Am basic Verwenden ie da dieverereiete Aungeare am Anfang es Hate 


Ai saschan Se Ansgar dar macınal 8 2ein it je 32 Buchssben Datage. 
benennen Anzsgenene No" aan Possehektaia, 1 
SEELE 1 tem Vemer Nat Bean dtv do Sehen Sie DM 


an Seramoset 


Ws Ber Verna ned ach Irernerung large ec vr Kemer. m enber. 
Ben a er ya eb Bi ren 


FAST GESCHENKT: wegen Sysr 
rec FORT APOK. PITSTOR SOCCER 
IK, GRANDW, SORAMBLE6S si. zus. 
DM 93 m Casa. Ti 0607a 7181 
LDER.K.S-R. 114 Greß-Umstat 


Private Kleinanzeigen. 
BnBERT ER RUNNEE 


Anruf gandat — Lie kommt 
Re: 
unnuni 


SYNTHSAMPLEI Mi iesem MO-Progt 
Wird © 83 zum Super Syniheazer! 8 
Songs ana antubar! Scrckt 20 OM + 
Deko Casa! Halten, Seolgutnen 5 
Tan SL Polen 


Qa1a032u Dansarten DaN 
Suche gebreuchte Gere. 

Biete nöchsinese. 

F lakemann, Stenbarfie 6 

007 Gehen 1.10.05 1464084 


Zuaa — zAGn — zuOR — ZAch 
Verkaufe Ofalnskasstte 
Tr 18.OM (kt Poro) 
Heimur Mer 
Au O7a39722512 


Suche An-Kopien „von ELGHTSIM. 
STHIPPOKER. DEATH SmAn, THE 
AULK, DALLAS, PINBALL Con Ser, 
ROLLE WALLIE, AnABIAN nicirs 
Zaie 5 DMAnl Koi, CR-9208 
Brlaren 


©84+ # SOFTWIRE #.Ce2 
Mastar-Sofiere sch che Progam- 
(ms au Cass.Fiay 
ei. 041041484 
Peer ee rre een 


Kommt Ir bel manchen Gamas einfach 
Incht weierz Dann sehck! 10.00 an A 
Viess Aümeren 36, 7460 Balnen 12. 
TI 87488184207. Ir bekommt in 
ZA Stunden 40 Superpakes 


* BMG = AM * MONITOR # 
1%. Verkaufe BME-Monar (15 Me) * 
fürn 150 DM NP 282) außerdem 
Wlche Modem Partner (NURS, PASS- 
ANiörtem 1l'o2aujeniera ion 


0,84-Basitzer sucht Tuschpamen Be 
Stzos# 380pr Disk Suche Herenaran 
Yariace lu RED. © 64. Angebote an 
Fakenin, Lossler Sr , 3860 Kr: 
ihn 


FErTeeeeee ee Tee 
länger sucht Fine) Yadl 1 200. 
ÖM una Anwenderprogremme + Keine, 
Sale & Angescle an Herbert Bm, 
detePaim$v 10, 70. Um. Teelon 
oralumerz 


KrsaasHaneeraeeee 
VERKAUFE  Monste at 
(©/84: 500—.DM  Fopey: S00,— DM 
% Daisetie: 60,— DM 4 2 Joslicke, 
40 ProirDricker MON 8510 
T100.DM Disk Sammlung m. 5 Disks, 
sus, Anw.Eroar Mathe, > 6008. 
Baschr. in Dk-Bor 480-— DM onen, 
(oder kompl 2300, DM. Ip. EM 
Bingen Tel 0810887788 


Suche Top-Spiele we Dale au, Tre 
Hebbi, Dean the C, Hyper Ohmeies, 
Hex. BruceLösete Nurkassene! Hari 
Retter, Maison, 1, 8078 Nauısenb 2, 


Suche zum Verglelon Ltratur über ver- 
sch. PRSChLVerelenen (GPASCAL, 
PRSCAL 6a ic) Luhweise od. gegen 
Beranuna W Cesss, Teelen 
Ortanaaser 


Suche Programme Disk © 64 / Chlor 
Ist erwünscht Angebots an Welem 
Sohichlern Neuhaukorst, 1a, at02 
Sensersen 2, wi oau2ej64en 


VERKAUFE 0 64. + Floppy (2 Vi 

Shen) + Datas + Jayst DK + Ooss, 

Sa + Un, alesneu, Pros: 2100DM. 

lee zusammen), wegen Systemmech- 
Tl. OABBE/TSZU nach Ton 


WEN ÖSTERREICH, „WIEN 
Buchs Ongnakrarerıme jeder Ar 
Buchmann Feier, Schschnersl 32, 
1220 Wen 


‚Adıtung: 


Sich = 


id in 


"ir machen unsere Inserenten daran aufn 
Ka Be Vertretung von unsber 


rk, daß das Angebot; dr Var- 


ee 
ne ech Nee 
= aneesnen N Oerenstnten vn on 


eng Hin nd Orga m 


„DR Ka on ae aa 
Ieserzeiigen Beschtagrahmung ei. 


| ao ee Rai ne 
tn ur La rar ou Hrsg, ker en ig 
= ie an ee Mind = ae 


mat veröfichen, die darauf 


= ; 
en 


FLOPPY 1541 GESUCHT 
Anastote maglchet bald an: Gau Bre+ 
ing Adatetr 6,0000 Frankhuain 71, 
mi D8i67a470oner omsı7B8s084 


Arm SUCHE wrer 
Suche Hanabuonlänietung für sEyEA. 
SICLECEL I sowie Lür SEASYSCRIPT 
ung sPASCAL 64+_ Angeboi; Tesla 
Dres 1eaaem ion 


Suche Programme jr ©84, besonders. 
Nutz und Lemgiogt, aber uch Spin, 
SehiktEure Lienen Gerdkonz. Ander 
Seite 1, ©0646 Haustach. Tl 
Osaroaıın 


Suche 0 6a-Bofty (Case) —Usten an 
& Jumdur, An der Kaempe 22, 2200 
Eimatom, 2.8 Bruce Loe,Dimens, X.N 
0 Com, Hu Sob Font. END. Aztac, 
ZAGA, ZORK. UIMMA 2, KAISER 


P.radsch 


1983, 182 Selten, 
Anhand von nützlichen und un- 
erhalisamen Programmen kön- 
on Sie mit diesem Buch dia 
Phantsstlschen und selten ge» 
utzten Meglichkeiten Ihres VO- 
20 nun voll ausnützen. Detall 
Niere Beispiele zelgen, wie Sie 
‚sen Balehlewortschat Ihres 
Home-Computors durch einfa- 
IOhe Routinen verbessern kön: 
nen, Neben Splelprogrammen 
Finden SIe ua, auch Programme 
für Textverarbeitung, Rech: 
nungsschreibung und Lagerver- 
weltung. 


Best.NeMTSıa  DMAL— 


COM aB, Ink. Must 
KERN En 3, Por una Versand) 


Programme und Tips für VC-20 


Hana-Pinselstraße 2 
8013 Haar bei München 
"Telefon 088148 13-220 


SupscEPRON-PIIns ur 8x 


Mesenockir Sum 


Batiebeselmiumgens 


E= 
Be, 
ogenchel re 1e8,- DM, 


Endlich ist sie da! 
Die professionelle Hardware ür den 094 zu Superpresen 
ee er 
BE anne 
EPROM-Karte 2 x 2716-2764 EPROMS N nETt28 KOMPLETT Hesotasie ee 


0,2 Batrebsyten abe ab SO DM 
nenne Bergtsere A 
Ba nenne 
Bear De Era 2 a rom wenn 


Bee en 
Bene) 
ee 
er 
EEE nn 
a elle 
er 6 de ac m nennen 


enden! Sir On 


He ias0 


ine Inleoket res 70- 
sen Tstieehe Pr 1a, DM 
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Baende:) 


LONPUTER- 


AARAT 


Private Kleinanzeigen 


K9%* Sichsgiesotuare #r% 
&% "vor lem neueste Sattune ++ 
KA steaniaunresen «x 
X Hasınog 1 1000Beiln 18 # + 


Private, Kleinanzeigen 


c64  DANeED cBa 
Neuöinseiger sucht Soie-Progranıne 
12004, De oder Case, Angebuir an 
Sie, Rauschenänch, Weiteroeget, 
18222 Rongoking 


Private Kleinanzeigen 


Hiermit werfen Wille vorherdenen. 
Änzeben, Angebgt: und sten zum Par 
Feneumerlace (© 04). Kan Veaulment. 
Frank Herten, Dejzkstr 37, 3302 
Gremingen 


Private Kleinanzeige: 


Kirae Vois Kcrrk 
Sakte VE 1841 His 400 Mm Pre 
be Magen ei Anereee Lücke isst 
33.8100 Macher, Tl 02478107 0 
sh 


= 
ACHTUNGI ZUGREIFEN ü 
ua Systemwochselerkaul nuch vor 
hansen; € 3a asteutImäull84 und, 
(at 00 Ex Magens (oaun NG, 
UN) Freie va « Mm. eokem. 
Frki landet, 69, 81 DA 12 # 


Ver, © 59,4, Fiapy tast + Das = 
Jorsickı. 2000 DM Inurkompl ahzune 
ben, Tromas Nacntgal,A-Baus.S 5, 


Wer na st, mem € 88-Club zu grün 
er Serra an A, Keno Walt 1 
9741 Spirelbech Aufgano gesölube et 
Sctwereuusen, Probene, Sant auch 
Nornenaget 


O4 TmUSCHOE« 

Faust Pig. au ak + Onssete U 

An on A. Klaus, Nbelingerpitz 4 
3500 Nimbeg 20 

man "Anwerijesm m 


© 84-Artanger Sucht, Anwendern 
Srarıme mt Anleking Suche sion Flo 
Dy u. Drucker. Aneborean Sie Ha- 
er. Wieselven 5, 7120. Bcioheim 
Bingen 


100 Dicken mi ca 730 (I) Frog ür 
Irur 820 DM einzeieltn bil 
Rückp. evi auch einzen 


Und Fopo, 1541, ev, asc Enzella- 
in gm ZUeund, Argebonsan Ber. 
Fol Wer Weg dran 1,8005 
Mekungen® 


$__SOFTWAREGESUCHT = 
Syaemumsteiger sucht gute Softwa 
Eisen. 12. 9960 Braunachweg 


Süche Sara 1r 064 
Kon Tuson Lhte mipreie- 
Beirat 


Easisten 00:62 
Seen? 


0:64.+ Dessete + VO 1541 + Spil 
root ac neizuverkulen Anaebo- 
Bean S Sermere Dr Virabunger St. 
15 3580 Bayrun, wetan 


Veraufe org. AUSTAO-COUP 6. 
(Bssiegempler Dkete Anleitung. Don 
(de Alesena. 160, DM per Hakan. 
Im PORADA Dirikwngsı. 27, 7000, 
Pair 


Soche Ag. für Anvarsungspregr, 
Sr H Abdese, Laer St 46x 4% 
ra sKansı arahaane 


Suche dauerhaften Tausahpermer tur 
Bevor nur Da 

Suche Anleig zu Ulmer 

nu nass, Behenat. 32, 

RUE Kosınem 


Suche 1eSoftere (sel Anwender, 
Veonunen) Voradem bil! Verauiers 
Ka ar Hocae af Jeher ra Mena 
Sehrammen, Tniinger Si 28, 4460 
Uhsen es! nurape 


iS41 =verseiniat om soo; 
MB = BRD | DnD. 1826 — om 


550, Das DM OS. Von. Wan Pr. 
Ber 24 8204 Nader-Om Ten, 
Getaom261 > 01 DM od 


Arerssnanneaeeeee 
Narr 068 2 Fopay = Fabmanior + 
Bette (tl m. Aare) zone Bi 
ar Software mal 1800 DM. To 
isses rn 


Zeig — nn — elle = eig = eig = 
Sun Lonnstsansusgeen ul 
(Sars + TaboTae Modufim nr 
(Anıen ent Heler Hassschen. 103, 
#850 Dormund, rel 0251883884 


Ge uens einer War kann mr POKES. 
Zum Ei meiner Spsllenan (fr Minen, 


Juma ir von) geben? 


Zioaelei 1 3631 Borsenrich 


En 
7 Sturgen 61, 1eL 


Trsche 0 84-Softere auch mit Anl 
(gem. Nur Oase. Pati Gaben, Ja 
Bemapat 19, 4020 Mettman, Tele 
Zatle gut! Gründs Clubi 


Sa4sonsare, 
Veract tausch 
Inlaven. Feist 

Feten ro 

1238 Obermeart Als 


VerR.0 64 + Moppy 194) + ausote 
# SoryerMente > Joyskck sone ei. 
Somsre wies 6 Monse m. Pins 
TEOO- VE Pater Wahl andwen 27 
2338 Schermbeck 


(COMMODORE 64 + FIOPEY 1541 + 
(Software + Moden (AK2DO) zuver 
Stan. ers gesamı 1200, Ales m 
Besten zusieral Tel. 0621188108 
DANGEwI 


(CEMFRoey 7001 mi EEEBUS und 
Base. Mac, Cinekg u Verauien Anı 
(SB an Pier, K’ärmsauikäir 22 


Suche Satars auf Dakoser x 
Case Verkau Ongsensbanier au ass 
Üse acer Anl an. M. Ans, Sebe 
Isanar 4. 7984 Bad Wurzach, Tun, 
B Brseasers = 


Sunsangsbet VO 04 + Fappy + Dam. 
alla + Dnieker + Faramanar + Jay. 
Bis. hompl.2800 DW 1.021.07.8379 


VERAUFESMONSEASIC (meDuL) 
im Hunde (orignaeresekt) + DATA. 
ring 180DM m bci Bientandst, 
53100 Beim ar 

Zeiondnscker Hecht #14 20 m 
62826, 230.Oncker omas Mrs 
Son reuase- Ziiernemeiange & 
St. 120 Mi 280. Begireia2 Kia 
220i2ooV 120- Tnlen 0208| 
Sasaar 


ne enige Top Spiele fir DM SC 
Bei. Monsburalkar Tl. 087610808 


Verautevo 84 + Daisstie +Spile+ 
5 Bücher für DM 050 

Per Re, Wopamwarkar 

RL B7e1los0s 


EIFFTETTTTTE Tee 
% Sehe ebrsieht, InskienO 64 # 
Een Dal payen bestes Argehalle 
3 Sehäeı Aa München! © Simons 
Asse mL oBNsBBTOTe 


Siche Foppy vo 1823 
Technisch ak. Zar ie 300 DU Ange- 
Bat'an Era Miete, Mrenemente. 60 
519 Dienalanaı Tel 0888411300 


Deusche Aaung I Frisur 
Anasholean Mairins Kunso-Oestriak 
Sn72. 8070 Prhanber& 


JANN DATENTECHNIK 


JANN DATENTECHNIK 


JANN DATENTECHNIK 
‚Jetzt auch für Ihren 6 64: 


6 64 ein IEEE-488-lEC-Anterface 


(das wirkich professirel tunktionirt? 
Heriste: 


kemaae 
BEE nee antenne 
een 
kompatbe 2 lan Poorrınn (sich Waschen 
mg 
Be 
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Bene 
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u 


MYCOM ONE 
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en 
ee 
a 
En 


Gmmeruno 22,100 BERUM 1.0373 1184 


Unsere 80-Zeichen-Karte für 
professionelle Datenvererbeltung 


aaa 
Austerpeng sr efhekate um 
a een mmgenogn 
Pen 


©8014 Versi ar I are 
Fan nen Drum an Er 


Aimmenyeg 22.100 BERLIN a7, Tl; 0017. 1104 


Gommodore-Computer ® VC 


SeHer 


eve Duden. 400 


born 1 


48-Stunden-Service 
20 ech 


SYSTEMHAUS M. RESCHKE 


Ei. 023111600 14,1x 8227, 


® Drucker ® Floppy:Disk @ Moritor 


© Modem ® 


Haste. ML. Golamtek, FRcike 


Auraabıs 2/Fekesar 1030 


IHRE SUCHE IST 


© 64 Drucker-Interface 
VC-1870 


IEEE- -488-BUS 


TURBO-TAPE 


RESET- TASTER 


RS232:SCHNITF 
STELLE FÜR 
COMMODORE 64 


TAXAN VISION PAL 


DRUCKER CP-80/X 


BTX- MODUL. 


AKUSTIK- KOPPLER 


TERMINAL 64 


"RIESENSOFTWARE* 
"ANGEBOT* 
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graphic &4 von DA 
Ina oMm sa Ton 


ink. Handbücher, 
A Schwerd To 089/271 8655 


Verogbszenim zu DFÜCTELNIC) Auch 
Infoszur OP) erwunsent Markus Weber 
Bichensr: 86, 050 Kaueuen 
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1% USER-COMPUTERCLUB SUCH & 
% Jasehpartier gag = ge. Unko- & 
sinerstltung— Migledseh mög. 
lch Wenden an Secursy Super Wien, 
Iersr 96, #236 Schermbeck 


Verkaufe oig und An 
4. MATRIX (Case) 20 DM 
2. SAVE NEW YORK MODUL) 5a.Dm 
JAnruen Dei Ahdas Bargstäd, Telefon 
[04018773080 


Verlaufe gesamte Software 0.64, Late. 
bel00827 4.2800 Oxtemaz, poste 
des 80 I Hückpor 
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SEM 63 OWNERS DON'T miss TO 
READ, Im afeting you the chance 10 
(Choose among650 pgms,(amıs, bus 
Ines, eye] and 10 have any pem. tor 
Oniybut1,— Dapaichwiin 8days Just 
get busy wih yoir gone & cl. mic 
Sominka ookrei21, 1000 Liklera, 
Nora s, SıBisses Jamapm 
140825, Tom. Mo Were. 


Euer Oher Eder Baer Oder Baur 
Kompl atrgang 1884 zu vek. 
Komp Jelrsano 1984 zu vo 

SUCHESK 62 Angebatbitsen: 4 Schu 
Ber, Pr 180401, 8 Frank} 


Anlelungen Ein an © 64-Chomiigies 
schaft Meessert. COMALO. 14 — 
Serien Din $ 10 DManıa Dahme Am 
Schikamp 20, 4900 Here 


Suche FORTAN 77-.Compie tr 
Commadere 64 
Ksuzennen22 
STIE Grinsct 


Verk. Broher EPZE.Drucker + Schrei 
masch, kampl m. Netzt + Inter 
52826 neum.k Ong- vorn, DM 400. 
Snsehulerig an v6 20:64. Promner 
Wrneieir 2.0967 Buchen 


Tasche CB-Hemstaten Tim ONE 
27404 40Kanal AM-HFM, <Wat, 220 
Not Anerns GPZ27 + Stehnelem — 
Suche Popp 1641 Mara u Seine W 
Like Duslurg Te. 0218/87388 


Or -Daiaseh + 100 Spies TO DM. 
lan maktal, NP 188,-:0ME0, 4 Tine 
% Tick, SMONS Tranıngöuch, © 
120, Als quer Zusand, Karsien ko 
here. oedesjaBsn 


* Fümsmulteponse Vorien = 
Tome 

— Das Programm köslet — 

DM +1 0858 anf, Schuhmacher, 

lmenar 21.7671 Hügseneim 


SUCHE 


83 + Foo, 
Fam München 


#3" Ton machte eins Malboe A 4 
*”  orinden Machımit #8 
& Obergssse 28, 0011 Training #* 


A# HACKERGESUCHT Kr 
Ele sehribteoschnelwis meer Ha 
bo (ber 200 Prog Siehe Disk. tür 
acc 140. A Eienerberger CrrSö16 
Meiterschwanc 


m 
Der Commodore 84 sol weg? 
Sermais und kostenese Vermitlung! 
Semputerböree Huhn, Mo-Fr 1:10, 
Te aanaT2a4 

Suche Floppy VO 1541 = Eofre und 
Liertur = Smons-Base Wie kenne 
nen Bench m Faum Deggendorl 
Thomas Faucht Lohr 20, 8858 
Osterhofen, 


* SUCHE + SEIZENSOFTWARE & 
VE 64 « Anletungen * Ulliy + Bus 
Inees n Angenee an Hay I Hertz & 
Fostacn 2084 x 0750 Kalseranutern 
x (ur Die 


Yorluteo e4+ ve 1541 + vC1B264 
Qulkshet + Sartwar (25 Diver + 
Gekeesten] ı Ur GAR Becken m 
Term Manch. Anlänger# Foroa]usu. VB 
"90o Om Te 080817928 


IR Vermitiung von Herdueret 
IM er ehe aufn acer 
verkaufen wäl soraibtan 
Han Mer Messmarsr | 
13722 Sensincie AA 


Diverse Gomputersischiten, Bücher 
und Orlgnakoftuere zu verkaen. Su 
‚che Harseoaes für PS 801 (epez. ur 
HEEDON. wi 0288120024 a) 1an 


Yenkute: ronpstoica Gormmssira 64, 
System: Cd, Mapoy Daisete, 
Drvskerunsh: Zunenar (4 Fasten) auf 
WEI Ecker. Frankt Landstr 39,81 DA 


Farbmontor27 em. Hongkong rAlset 


urbg-DiicHon. SM Sin. Base. 0 
Dit. Supor-Gashic Slhimatie 45 DM, 
Ind” Kandbaher "Tele 


Mood mi Handbuch u 140 DM—T. 
Vrgemann, Deraesnsir ah, 4780 
"Une, 102508183443 ab 18. 


— _ SUCHENrOR« = 
BÖRSENANALYSEN. u, STAISTIKer 
Im Grat-Derst auf Screen u Drucker 
(PAeO DATA BECKER Imerce). Mar 
Bel, Tal. 0808119774 


Org Commosere-Fragamm TEXTES 

ADRESSEN ©4 = Anelıng für zus. 

502 DM Herald Oehme Tl 
batırrasa ıa 


Cedauicassetten IL 0654167508. 
35 18 Uhr 


Verkaufe oder usche Schacheomputer 

ligent Ches, mit eingebautem Re 
(rer gegen Drucker, ür: Ba er em. 
Preisumerschee kn verhandel wer 
Sen. W Fon Astanlaner 12,66 21 


Sprach, Schi und andere Prag: (00: 
mal)eoule Zubshör gesucht! Mall Dec. 
Sen. Mühlener. 20. 2903 Bas Zw: 
Schanahn # 04408/8800 


Suche preiszunatge Money 1541 (mi 
Demoeisketm und, Handbuch) sowie 
Drucker/Pinter(e B.GPIC-OVO) Ange: 
beie an Jose! Led), Mesinanea 14, 
7756 Meersburg, 


VerkauleMPS801.Drucker 5Moreleal, 
Kaum benurz, mar ne, nlis Druckers: 
per (2000 Bm; 500 DM. "eton 
betoam2euı 


Iheaeidie orte Generaton.Wranddle. 
zwola KUL «UL « AbosieLlopdic. 
LLoygsofi Energie In LL # mat nur 
##* _ Suche rs 
%* FlentSmuiorilund "s* 
4 Summerösmes Dringend! %* 
Angsbois an | Kılnmel Speonnag 12, 
1000 Berin 2a Tel 030,4018102 


en | Aıhdepten 
Cohäuse, Carson Schleier, Sehe: 
ke 22 33 Bminschueg Tel 
083158847 nehme besios Angebe) 


Mm San gm man ce 
Ben di Got His 
3 Tr Sg Deco 
BE en os aa 


Suche aute Amendereolare, wezil 
Maihemaiik Kauf oder Tausch gegen 
Spzengrogr Late an Qulkeaf, Buter- 
bergen 33, 3167 Burdor Te 


Tasscha Programms OrigalTont 84 und 
Acressen Ba gegen Sie Zeichenar- 
1610. C.0a 1a 03014912086 


COMMODORE ve 20, © 04, SINON's BASIC, 


Um di Haste herum verbannen 
1 nach Durcharbeit Rt 


Drucker von (ei für Jeden Computer 


pre Yemen gm. eoaı« 
use 


PROGNOSE: Zubehör wird 
preisgün Em — 


im 
STE Nonne Brkater u Sananman 
Fly Maine 


@ Wir wissen, wie man Drucker an Ihren Computer. 
anschließt und haben die Anschlußkabel. 

© wir lelem sobrt ab Lager. 

(@ Wir führen auch ale EOV-Zubehör, 


mehrals one 
abglnsäge rd Vo 


"Datentechnik 7250 Leonberg (Höfingen) 1) 
er @) worısarıora 


in dor Hahnhecke 5-7 8100 Demsiadt 23 - Teldn 06160-83427. 


ir beraten und informieren Sie kosienlos! 


Die aktuellen Sonderhefte von 
Computer önlich, Happy Computer 


8 Splen-Mecin tr Sn 
ae Sale Pommern. 


Fozenmenie meine 


Fragen Sie jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach den aktuellen Sonderheften 
von Computer persönlich, Happy Computer und 64’er 


Computer perönlch, Hacpy Computer und Bat ind Publkaonen der Mark Teak orig Akienaeselecheit 


LONPUTER-AARKT 


0.84 + Foppy 1541 + Suporioyetek + 
Fosatkaslen ( Funstonan) + 280 Pro 
(Spa. Graphit, Schach, Sprachöynthe: 
S2er.Muskulım] = 18608 Teeton, 
De7asın282 

In. Foren: 03017842886) 


8. Hyper Ompieg, Tıra-Disk. Quick“ 
copy V20, Super-dopy, Srostbustrs, 
Pinconsir-öet Meinem, Zege uou. Wi 
Jauch schen, nano ca 110 Pre Na 
me ie bilgstn! S- Dim Ist.a.d.Ro- 
Sonder, CR-8000 St. Glen 


4 „SEES * 
A vorkau ricoy v 1081 (9 Mon) 
'% VHB 850 ON! Sehr qui enaten. 
Aral 0727302 Mo = Da ab sank 
% Sonderangsbotl Sonderangenet! #. 


Suche Flapey 1541 und Priter/rioer 
120, aucn dekt; zene angemessen. 
Angebot st Scheel, Moarkamp 15. 
2300 Ermunschwak, 


SUCHE 
© 64-Ahnentoschungsprogr. + Ties + 
Era en te Angebeisan 
F, Millor, Görtorstr. 6, 2084 Melingen, 
L.0a1 0128268 


Buchse 84-Aeventıres(e B BLADEOF 

BL, MASK OF SUN, HOBBIT, DL I 

UBISSES) Nur Kasb. Schick Listen an 

dosel Lieb, Fiesingueg 14, 1758 
eu 


Schdlarn sucht Adventures (ads or, 
Deiss a1. Anlltung und andere 
(Sames. Nr Kassette! Bits Leienana 
(Gierick, Bismarckstr 11, 7800. KA 1 


Verk, 802.rte: 7a DM Org, SW 
Textikarewn (&äorVeison), Zusammen 
vB 200, DM_Angebois an 8d6rSor 
ios, Pocisen 84, 2225 Meldet 


BworHefte +74 gemucht 
Angsbete itioan Hain: Senmi,Schot 
tenhater 12, 4100 Duisburg 18, Tate 
SEE. 1on 


© 64.Programme und Spieler Arte 
Moculloser aufs u kauen gesucht 
sten mi Preisenan Pau Pers, Heuskr 
3,5107 Smmern, 


Suche Tauschpanner Iür © 84-Softare 
(Cess/Oik|, Eure Listen 0 Anrufe an 
(ieus Lippe, Goebenstr As, 3000 Ha 
never 1,1 0311868008 


Verkauf DATA BECKER nteraee 1. Ep 
Son-Drucke Rx8Dod, PA8Om © 6aa 
VE'20. Preis IM 220. M Böker Am 
Kuhanger @8a, 9200 Hisssheim, Tl 
DS1 2182208 


Suche B4-Bosızarm kres Pnnebers 
1 in Hamburg zwecks Softarelsusch 
kaut Ute mi TELNT. Dt an & Key 
kam. Booekhotzst. 5, 2000 Wedel 


Verk m. Syelemwechsal (01 al, sya: 
C84  1Ssırrl IMontor, Ierin) 
MPS.802 | Lier. 4 ©.6sarBücher | 
BäbezZensenr SW + Smlegratia Lars 
Kunrey Tel 0223010880 16h, 


Brandheide Prise! Venufe 1SAT-Fop- 
Py 1.400 DM 1. Kossetenlsufwerk u 
Eammedere 1 80 Di. Char Köster 
m Or2316 1080 ı7n 


Systemweohsel 11 E64 450 Di, 2x. 
1341 A00.M. Uner OD Programme. 
(des 2.50.DM Intos gegen &3 PL Alck 
Port yon Postageınd 07.00380, 28 0- 
Ben 


Neues aus Vatersteiten: 


Bmzans 

Ga 
os aan une 
Pan imere 


Samen vera 6 


en, Eheyan muss Abe 


mon bakommiein Bes 
Ben Demo egrume 
nern a ach 
N Samen lesopee 
er Tarige Una 
karten zu Pogramımar 
Eeehenng 

BOB SnlomOl 44} 


Een einige 
I sl Smahlhr 
Anlnger ra mus 


enice Wi 


Bst klnunmeare 
votstargesnil 

152 8/S0rah Dus8-/ 
Bas 


ebenen on 
er" mean men 
312 eier Spra 
auaende 


Textomat + Handbuch (Onginal DATA 
BECKER) + hieriace 0.84 — Epson 
(Con), 5Mon all VEDM250.R Een: 
‚berger, Bahnhalr. 62, 7408. Möseh 
an 


Arrrerreneneeeaen 

80.2204 grüdı RSC-Soht und Tne Um 

deriakers AO Putsch Baglos.LiFund 
Lane 


PRPETTRELTESTERER 


I VERKAUFE = 
"Org Oxfore-ascalm dtsch Handb. 
Org, Smons Basc-Disk m. Hand. 
Tunbo-Dar. Modul (6xschnelere Floppy) 
191 0217410188 


Ssxrsst-Moiem, sis. a USER. 
300.300 Boa Hard Oualists bek 
poon- Modems ca &. habe Pre 1 
420, DM. Ib art: RL Grolhann, Al 
Yondarerein 876, A300 Essen 1 


AA OESO al Termine? x Vier 
Kenn Softwaridsung? Tausche * + * 
PEEKPOKESIS #4 « BiteLtaenr 
Schmid, pt 103027, 0900 Heidelberg, 
Werl Comsa. Kader 


Unbegronzt spelan Min. Super Fokes, 
[ENeptunsD, Sri Hunchbsck Jungle 
Huntu. For Apsesypse zus 10 DM 2 
sung zu Dale 5 DM Mi. V-Berkum 6 
geriei 20, 8058 Helbergmacs 


hesibusteg, Wake me un, Totance, 
Terakrtaik Ory You, Such Ashame- ab. 
Oper mi ‚Sanuenzer £d«, fr nur 10, 
Din Disc + 10 DM an. Scheier, Fr 
Banker Sr 62, 8868 Neubwzalba 


Yeraufen) 
Commadare 64 + 
DiekehnLauerk 1541 + 
Software + 2 Joysteke + Bücher 
7910056411298 (nach {6N) 


Verkaufe _DECAM-EO ZeIchen Kane, 
(neuwerg) 1: 260, 

Andreas Bank, Ebeiintr. 13, 7I0OHeI- 
Bean Santa 
Eeerer see ere ee 


Suche Rusohparper für B4!NurDikt 
Achtung: suche Liste ll undel. Opoo-, 
esces B5021DIbi Fr.ab 14 Toon, 
02324102303 


Achtungili Suche 00-DM-Fioppy 90 
(nsunzi), Basgrogramme ohne Copy: 
ont BODM, Nur Case. Jonsnm kriger, 
Büsı Südertahrensindt 


©’64-Datnsettan-Baalzerl _Veraufe 
ses Trbo fps mi nur 6 Oounterum: 
Srehingen, kompalel zum alan 17,18 
DM Cats an 3. Comelssen, Hesre 
Deren. 465.475 Unna 


Arrareeaneranreee 
# Verkaufe 4PS:801-Matnianicier x 
# Jahr a, anachdehber an VO 2010 64 


8x fr Graf. Toxveraelung »* 
Preis: 520 DM Aa Tl 04017181206 


Verkaufe Rechner u Flopeyalus „Nur 
amSt gemeine Annie a 02184) 
Bass son 


II GrezyComeuter@lubEier 11 
Wr aus Eon und Umgebung nat us 
ei une mitzumachen? Melcst Euch bel 


nt 


ent 
Ri ar and nik. 
Be an een 
diese Programme zu verän- 
ana. 
Ei een nei 
Bernenen 


OnersBusnaagt wasen 
kanal" Oeraiönen 
ven aareien 
Shin) we, Entonk Eh 
Aeigmersorae "hehe 
Ta en Ban DO EL 
Spa nen longer Q& 
Ken desrensbeiköner 
Emensanen' Paper 


Eerährungantde] 
Szlet arena anzehar 
Rouen SE06-Masch 


Degen, geherug fr 
aan 
Asenal De. 


Ben 


ann iereher 
20 Catan kat Zoo Satan Sram, SS. Du) 
aa mas Fe 


>: 


Iorın ragen li Gesamigragrar! Sand ie miungetene 


Ian nunelan Gomputerune rom Unlrogen ae IN 


Sr eh 
ee | see 
ee enen | | main , 
nern ) 
en 

Be = B 
Sersimnn| cm 

a 

er nreun 


Hape 40, 8808 Arsaing 


84 + Das, + Forih a. Cass + rau 
SEASIC-MoGul + ara, Granämast. + & 
Bocher . DATA BECKER + an Zeischr 
1 "Progr, Neues DM 1670 aeg 
ochstgsbot N. Roifrranzur. 10,495 
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IT Verlag, Vateisteten] 
Der Fachverio für nformahon, Wissenschaft, Technciogie M A9,W4 My 
Derieretoße 4,00 Boahan, Tl (alas) S1c17 mL m 
Ausateung hi ho) AG Buchen re Ver ON&2BS Hasen RI Oi) 082028 


AlaiaennaEllracn Doeidsemsensener unussteog ne fsonvenoblnung Lana al 
Hab ine ml &ra2)27a1 21280 wozron 


Isar 101 


ram 


UTER-MARKT 


Lu 


mmun ‚cu mann 
Mi Commodore 64 de: 10.20 I 


Bestehend als 8 hai pogranmebarn 


Halo © 64-Freungst Habe Poke für For 
(Apokaypao (08 Hipechrauber) 6 Di 
(Schein an Poseg Honath, Winelm, 
Bee 20, 2100 Dandurg 17 


Commogore © 84 mi Floppy 1841 urd 
verk Te, 0202/47887 


Austikkoppler Aka00 nk. Term u 

VB Bonneieie wagen Sptemnsen: 
abzugeben cd. 4 Wochen al, VB 

580 Te 0221724018722b jan 


rel bzw: Eingangen Daher fr jeden 
schwingich.2 8.10 Prezabtauonng, 
Eizenkahn. Lentetige Ausmanlacr, 
Schalen usw. En Ann ine 
(061 21.588 kann nicht Senden 


Wämenstarsbereennung area nl — 
Memeneseebereemung,\ ATOIRS Verka Org; SursrgrfkPrehimat mit 


an oe are 
nn won #*+ Rusche C04Soflre +44 


82, Comaliere PagrenmemAustre 
Come Im Neche Schernaskopen von 
Koran per 
300 M. Fapmell Klum. 
mersteid 15. 423 Wesel 13 


VOaA 3 1083 + Drucker 1 100DM 
En Talcchleie en Andess Une Fem- 
Man TO. ZInTe bendisn 27. 05 Manz si 
Suche 


Seomamermiern Bis sich, DM, 
20.7 Pine tert bestückt ut Ania 
90 EPROMPiina 2x8 K. oesookelt 


Floppy vo 16a. Zt 
Angeboie aeten an 
Te o7asarı25 


wnuneshedannase DM 18. Brol Mredberger landet 
188, 8000 Frank, Tel 
Suche 04-Progranmanmendungen u 0681582553 


Spiel 20 vernünftigen reisen su Ds 
kette“ Suche auch DATA BEGKER. 


auKaes F Manager, Bes Lee 
Fer ii, GomesiLoscar uvm 
— Argeboie u. Tauschiste an Günter 
Lonzen, Kursierst 13, 5000 Kal 1 


Bücher. Preissie ar Doro Comm 
Schamharsr 44, 8090 Leverkusen 


Suche gnbaımen Sea ade: Brad, 


SAL auch zum Tach gegen Saeı + Verkaufe © 64 
jet. Over Haller, Telefon 070347 Feen 1841 + Jorsters 
3120 Mie8802 

20 Dsketten 200m 


Tusche 0.04, Fopps und Drucker ge- 
gen Dt mit Dannete Teller 
2asni7s1 13nachen 


Bnsaeradan man 


Verka VC.B2 + Floppy + Rlcher + 
Ong-rrogramme  pünsig_ _Taefan 


Besanlrg seine Betenungunkling 
zuizamie 6a TeL 0860412000  M 


Shene ahmmenten O4 + Fin 
21 auch enzen Angebote schifich 
5 Jene Auchho, Hassan 23 
8000 Frnktut am Man 70, 


Student such derekten VO 92 u 
forte Ve 1341, Zune ba 18004 pioas- 
It. Tromas Nonek, Wilheim-Abrecht 
Sr 19.8540 Schwabach 


Gelogeniet + xx Geingernen 
RB 1220n0u (3Monı) VB 280, 2 
oder Tausch geaen gie Akustikonp" 
er TeLar1 441250180 200 


SucHEsreiwene m 
SOFTWARE (8 Fahrsana 451) aut 
Dieke. Casa. | Las an Polr Gen. 
A ana ann orte 


um 
e7 


Ss& 


Propanmznuseh 
Zuvataseige TauschBarines (ur Progam- 
186: meslerAngesuche uschisteran Sie 


Van Alte Farananası, 10, TaE2 Done: 
Kor 


4 DRINGEND « 
Such Multpian 62 auf Modul und Spot 
Serensetepung ir ©-64. Angesote an 
Biete Pete, Pusiede 83. 2357 WOL, 
WLosgasırras 


ADVENTURES in Maschnencodel Te 
Atventures n Deuen 0 Engisch nach 
ihren Vereialing u losen! Kane rau 
kopen! te Tl. 08631102882. nr fr 
ci 


Biete 300, OM für ons 16411 Somın. 
Yo Tunitähig sein. Angebote un 
Markus, Hisbrnd, Blmerekir. 1, 
5300 Bonn. Tl 0228'21 007 


Verkaufe »ComDal Leader Anlitung 0r 
mr 10, DM. Bretmitscheinan Matias. 
Diner Bergstr 6,8872 Aurbach. @A 
BANTIERTE ZUSENDUNG! 


Kaufe Iron drtekten Commodore 04 
urd Floppy VC 1541 aut Zale sie zu 
2002 pre GertOucheaucha Zu, 
bondr.D Fryenazak Aerer 20.4132. 
KompLniort 


AAARK Scheaea arar 
#701 4 Dricker (uch Einzel), 
Such einzeln u mi Softuarel Hans Nau 
Burn, Seelkhach 63, 8840 Kronach x 
6026101828 « machten 


Suche gut analtonen © 63 + Deissehe 
nie: 800 DV, vera Wlnr Fiecensr. 
82.5778 Meschede, a. 02.717808 

KRHKAKKAHATRRA Kr 


tr Orgimapnta {m 
u verkaun ar 20 DM (= 36 DM unar 
NE). Vereumg per UN} Ares vona eg, 
BOHII K AR Tel OABIBETET RK 


Suche gorSigen »64or: u, Daknie, 
jgeme, auch Diek, Peer H_ Bla, 
Beeckemeg 6 2243 Binsch — DRIL 
En 


asier sa + Pofmat 
Orinale mil Mandbuen von, DATA 
BECKER 2 versauten. Nast (198) tr 
SA0.M, rotmal (98) 89OM. Pape 
Winseneg 72, 5% Bann 2 


Verkaufe Orginal DATA BEOKER Prog, 
kompl. (mt Organ), &0% vom Nas 
| ___—_ ——_—— peaie FATIMAT TEKIOMAT Dar 
Verka © 84.Datss, Floppy 1541, 9. _MAT— aus Porto +. Nachnahme Tel 
Mentor, Liter, Prousrme aut Dis 023281480812 

und Kane, kr 2000, DM Tin. 

03104762964, Richard ade Sigrid. 


Antenger such gebrmuchts Hardware 
(Sen ders, Sorware, Zibeno, und 
Gutkontektl Angebote mi 9— DM für 
de Rücken an Une Keüger, Garten. 
Stade 203, 5484 Bad Bıesa. 


Verkaufe Orginal 
DkTA BECKER Flop express 
Abs. neuer. komp nz DM 200, 
Jan Stenbrechen, Tel. 0B7172268. 


Suche ae Baur vor@rası Verkamaus 
Fris Hires-@ank machen, de au Diss. 
Shgsepech, werden kann. W. Petr, 
Nerieken. 80, 4188 Greren 1 Keine, 
Aarufe, 


Sommacsıs 64,21; Monate, num Dr 


asetis und Joystick zu verkaufen. VB. 
EBOu mL OeaBoerT 


43% SCHWEZERSYSTEM #6R 
Volt Tenerprperemm ale ton u. An 
Serangsmegl DM 280 Dr H- Wechte, 
vs 


G84-Flppy 1541-Rosinte 
Suche Syetemerogramm oder Program; 
iMerer, "SyelimeplelerErimung er. 
nel Gar Sehöroer, Eenanaı 13 
(E77 Lone. To 93821010 


HILFE! MEINE TELEFONKOSTEN! 

rk. Koppler ür © 68 mi Dientungen. 

ten an USER PORT. Guss Tara 

Pr OM 150.N Schnlet Luswast, 38, 
8510 Für 


Datasetta nur 2 Monate benutzt gegen 

(Gepot zu Herkaufen, Suche MPS 802 

SR ParalaSehugt Harman 5,0983 
Sunsienem 


NEU: Software für Feinschmecker. GES. 


DER BESTSELLER. MAINDAT& 
Die Dateireryaltıng für Commsdere 63 & Fopay 1541 @ Bis zu 1000arten zu 
je max. 1124 Zeichen @ © komplexe Suchfunktionen @ kindareiche Bediener 


ihren über Mentanewehle erorapnde Erpeale 
in unabhängigen Ts 
SE 128,-DM 
1 


Beeionungshandbuch + 2 Disketten, ne 
INBANKSPRACHE. 


22 pauschal 
Zugnit über 1 Haupt- und 8 logsch verknüipfbare Nebenscl 


‚reliets Detail len 18418 20cm 
3 0 varalle Daten. 


IMELLEBTAONIES 


MIT CENTRONICS-INTERFACE. INTELLECTOOL, 
&byıs BASIC-Erweierung fr Commodore 845 Cantronics Drucker 
eben fi 2. ale DSON Di Tinenaranlruiker ua. (cempacbe) zu 
Br ale Brogranımen) @ uber 50 vlg nu Bean 6 Druckrmafik 700 
3320 Funkte 8 5 Zalesystame @ Diek- Monlt:(DPEEK DPORE, DSYS 
3a.) und noch vn mehr 

Diskette + Bedienungshandbuch, 

‚wie vor, + Anschlußkabel Centronies, 
Centronics-Kabsleinzeln (3.B. MainText) 


au 98. DM 
HP-Tintenstrehldrucker-+ kompl. INTELLECTOOL 1798,. DM 


atzlnae @ mit im Computer in ee Progeammla 
Aprche einsetzbar @ bey! kaierei Speicherplatz 
edtenungshendbuch + Dias, nur 


‚LTUNG. b 
‚Komplexe Text-Tativerwaltug fir Corimeiore 648 Fey 1541 vll Taxt 
Vernelung } mächtige Such nd Datelunitlanenaseh 3.2320 ur Centro, 
icı-Drucker ansgrechhar @ pregemmistbatr Zeichen: 
Str 0 natirich vllkompatibel zu obigen Pregramman 
Bedienungstindbuch + Datz, nur 
SUPERFAR 


DM 
7. NAINDAT + M 
Or.indsr 54. Malstex 64zusanmen nur BB, - DM 


102 Zar 


INFORMATIONEN +PROGRAMME BEI IHREM HÄNDLER 
ODER DIREKT BEI UNS: 


GES - COMPUTER 


GESELLSCHAFT FÜR EDV UND SOFTWARE mbH 
STENHEINER STRASSE 22 BERGER STRASSE 10. 
S4s0 HANAU 16000 FRANKFURT 1 
TEL: (08101) 283322 TEL: (060) da7700. 
Versand per Nachnahme. Verandkostenanteil 5,-DM 

‚Alle Programme und Handbücher natürlich im deutscher Sprache 
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A Schweiz & Schweiz x Schweiz « Hitel Kanne ale meine Progranmeı Esintalen @eeee M_ Verkaulecht Anwender-und I 
bone Progrimmejecer Ar soniektans _ Tsentn ste sung Disk Lstenän Eine Di Aüchnaiu si FF Autssse zu _Möpilpouferune, les ong undneul 
Zeug an Hamlg Zoch, Umeprenstr 1% Rat Mile, Deidesheimersr. 9, 701 _ sendan: Fıledhen Pieratn, Pal. Da Vprcen Seel Raubkop. 
(SHSO30 Ayperzek, Tel 071871282 _Gönnhein Sos2 wunnein schwach Austhriche Late, 

44% In kom dann zurück ##% BG Henning. 126665, | Bein 12.1 
Suche amana cas una rin m Sant eronnune 


HER Angebote Delsatl 1650, et neu. zu vokaufen. _Verkufe meme gesumten proutksse when ers rhe nn er 
iM Thomnsooling Kohliaße 12, DM TS. 1 08819936740, 17:0 wegen Wecheel auf Floppy (SDM on = Alk Oder (j8d iss VAs| gegen * 
(080Ratngene,rO2'02IB 724m sea lee Kassı 1 001823003 F Hocneisabot zu verken! — & 


ee ee 
Monuon sch Ten tE aeeauarreerreneee a 
(Suone Karen w Archungent mi erg D6A Tstonat an DAT BEGSEN IM Camal Besch 1.08 Pro 20 DM ee ssnnurhtien 


ek Mr DM Tb Nat em! Dik Hand: IM oserieerönkeilsung — 10DM = AcHTuNs # = Aotlung = 
en ne et bien m TaZusiang Teilen 0241) IM isk.Cap)ropamm '5DM Commodore 84 + Daiasetie (2 Monate] 
aaa Toponintar Nyer ST2TSU HEN Nur Vorasse E Rote 53 Bücher > Ouckena + > 200 

A 120 Wen In vera managen au ME Wrsxenersr 20.8549 D:9adt 1 _  Frooranme (Smons B. etc) VB >200. 
nm ee 
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VOKABELTRAINER 


Englisch -- Französisch — Spanisch 


Die Vorteile 


Über 4000 Vokabeln und Redewendungen 

Wortschatz beliebig erweiter- und veränderbar 

'® Unterteilung In Lektionen (nach eigener Wahl) und 
Sachgruppen [2.B. Reise, Natır, Sport eta)) 

Statistische Auswertung Ihrer Lernergebnisse 

® Einfache Bedienung durch Menütechnik 

'& Auch als »Wörterbuch« mit kurzen Zugriffszeiten ver- 
wendbar 

© Mit den Sonderzeichen der jeweiligen Sprache 

'® Über 20 K Maschinenprogramm (kein Byte Basic!) 

@ Mit vielen Extras, dle Basic nicht bieten kann 
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Das faszinierende 


700 Fragen aus 
1500 Vokabeln 


Pro Kurstell können aus einem Wortschatz von 
etwa 1500 Worten Jewel über 700 verschie- 
dene Aufgaben gebildet werden. So dreht es 
Sich 2. In BRLSH UPTeI A um ale Wortrelcer. 
= Mensch, Tier, Pflanze. 
= Natur, Wetter, Erakunde; 
= Haushalt und Familie; 

Icnt,arben, zahlen, 
Ä Verkehrswesen. 
Damit sind Sie schon mal für die wichtigsten 
Situationen gewappnet. Im Tei 2 kommt nach 
ein Wortfeld dazu, das besonders für Urlauber, 


Weit mehr als ein 


Lernprogramm für 


sturer Vokabeltrainer 


Englisch und Franzö- 
sisch in je 3 Tellen 


Sie wollen Ihran Wortschatz In Englisch ode 
Fanzöslscherweltern oder längst Vergessenes, 
mal wieder aufpolleren? Dann sind aRUSHUP 
YOUR ENGLISH UndPOLISSEZ VOTRE FRANCAIS 
genau richtig Für sie. Machen sie mit atesem. 
wen Lernprogramm Ihren COMNODORE 54, 
Zum geduldigen Sprachlehren, der Immer zeit 
für ie hat, ihnen weterhlift und ich merkt, 
was Sie schon gelernt maben. Voraussetzung, 
sind Sprachkenntnisse gleich welcher Qualität. 


nen verschledene parameter eingeben. Also: 
"weiche Zeitspanne wollen Sie für eine Lektion 
Ansstzen? %, 0, A oder mehr Mlnutanz 
Wieviele Fragen wollen Slein einer Lektion 
vorgelegt bekommen? 10, 50, 50 oder 707 
Sollen die Fragen wiederit wercan? 
Diese Angaben Dilgen ale orunatage rur die 
(freundliche) Benotung, die das Programm vor- 
nimmt. Es muß einmal ganz deutlich gesagt 
Werden: nicht ale Lernprogramme eind so ie- 
enswert zum Benutzer; oft ist de scharta 
Bewertung derart frustrierend, daß man keine 
Lust hat, weiterzumachen, Das BRUSH UP ist da 
von anderem schlage, 
Dasiiegt ganz einfach daran, daR die Erfahrun- 
erfolgreicher sprachinstitute ebenso ver- 
WWertet wurden wie die offal 
Sekundarstufe. 


BRUSH UP VOUR ENGLISH und poLISsEz VorRE 
FRANCAIS gibts jeweils In Tellen auf Diskette, 
fürden cst. 


Es wird ein jebensechter Kurs simuliert, ste kon- 


Kurste! 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf ‚Tel. (0211) 310010 


BRUSK UP YOUR ENGLISH undPOLISSEZ VOTRE 
FRANCAIS steilen Ihnen ae unterschielichesen. 
Fragen, ale Jewells auf eine übersetzung 
Deutsch/ Fremdsprache, Fremdsprache/beutsch, 
‚Oder auf die direkte Beantwortung von Ver: 
Stänchisfragen In der Fremcsprache hlnauslau- 
fen. Dabel werden ale einzelnen Worte jewels. 
In einem sinnvollen Zusammenhang dargestellt 
Volcabellornen macht mit diesen Programmen 
richtig spaß. 


wichtig st: die Nahrung. Außerdem lernen sie 
etwas über: 
"Zeit una Kaiencer: 
= Kunst, musik. Sprache; 
Z Massenmedien und Kommunikation; 
{ Denken, Bildung, Fahigkeiten. 
N diesen Wortfeldern können Sie sich schon. 
an ‚hoch-geistigen" Gesprächen betellgen. 
Noch besser wird es In Teil Hier finden Sie 
Vokabeln, cie schon weit in den Bereich herur- 
licher Nutzung hineinrelchen: 
= Raum und Bewegung; 
= Pole, Recht, Religien; 

Kleidung, Gesundheit Verhaten; 
= Handel und Technik. 
BOLISSEZ VOTRE FRANCAIS Ist nach ähnlichem 
Musteraurgebaut. 


Französische 
Akzente 


POLISSEZ kommt noch etwäs anderes ninzu, 
nämlich die von vielen Schülern gehaßten 
‚Akzente. Auch die können mit POLISSEZ geübt 
Werden, denn die Autoren hatten auch für den 
franztsischen Zeichensatz eine Lösung: der nor- 
male deutsche Zeichensatz wurde sc veräncert, 
(Saß Patz entstand für die Akzente und sonst 
‚Sen Besondermeiken der französischen Schrirt- 
sprache, 
In der Pranis sieht das so aus daß Sie - wie bel 
ltmacischen Schreibmaschine = einan 
ıchstaben In zwei Arbeitsgängen eingeben. 
‚Also: erst den Akzent (wird über Funtions- 
{tasten gesteuert) und dann den Buchstaben. 
Daran gewännt man sich recıt schnell una es. 
übt den Umgang mit den Akzenten, 
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Wir machen keine großen Anzeigen. 
Aber wi haben Originaboftware (keine Graulmporte) fürIhren Cemmador 84 zu Supr-Preisen! 


Lansoftnare: 2.3. KAISER (Lemeimulliensspil) DiskrurOM7a— Zubehör #.8.Ak 200 plus TELFTERM Disknur DW BBB— 
Anwenderprogramme: zB. EAS DISK (ür 1541) oder CREATIVE WRITER (Texierarbeiung] Disknurje DM 87,50. 
und über 00 Aroadagsines, Adventures und Simuatonen. 2.8 CAVERNS.OF KHAFKA Kassette nur IM 29,99 


Best/Kaislog gegen DM 1,80 In Befmarken (bei Best; zurück) bei 
Fa. GRÜNDL — Bürowaren + Fraziskanarstraße 14 + D’8000 München 80 : Ihr © 64Softwareversand 
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Suche angend 1.084 
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Wedrucken aul PS 801. An KalHenz 
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AurDik oder Kasse! 
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Sekt vor Inter Bäumen den Wald nicht 

mehr. Wr schiokt Angebote für gute 
Programme und Lisings? W Heep, 


Suche gebrauchte Flops 1841. 
Zai Di 500 DM 
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(gönaka zu verlaufen, Pre nach ei. 
Barıng el © 18 Un CH 064/84 1025 


oem 


Suche Akustiic 0. Modem für © 84 mt 
FTZNLINI Angebote, Preis u kurze Be- 
Schrelbung des Gerätes a Wire, 
508 Melsungen, Burgeit, 20, Tal 
86160320 


32.4 $6K-Erwaltera. VD 20. singe 
Resamal u Semee, m. ca 200 
Toperg u. Beschrlb. 05 2400.- 
1 Sum; Menszelersr. 1017, 43100 
Sk Polen. 1 027.421052032 


TOO Meduiprg. auınass | VE 20 umOS. 
SOOIDM 70, SO@V-Prg. 08200, DM.a0 
Seaen Syatoneehenlu yarsulen 
Sam Marezalertr 1077, A-3100 St 
Paten Tel 027221852012 


VO 204 16-K-En mi 
Ser (200. 1 sone ERAODVC (100 
Buchenzeinzuveaufen Ab17 UN 


 Venae vo20 + 
mt Dates fr 280. DM 
Gel o20ana 2178 


ich gabsaur) 
Verkauie VE 20.4 Dale tür 200— 
A. onensieiger Rtieiven 3 

Bois Kasa T OeOB11S326 

a 1un 


#% Achtung Umsieer! 
Tausche loser nis Inder 
VC.2U Software Angeocie mir 
Han 1 Schmcger. Im Madenatar 97 
3002 Urmon 


an 


Sonata VE-20 1p3HTicke Dan Becker 
DM, Or Spez 12 20 DM, Super 
Wetenung &0 DM} S-K-RAM 40 DM nd 


N20 #Oaissene + 0270 + Lern mterara 0 DM LER AN 


+ Tacıbal-+ Joykoan für VB.480, zu 
Verladen (MP. ca 1000. Jaueneiizeh 
24 vorauten, Katz, Brienet 

SO12 Hienanbach 0373312178 


VE 20 Ver Spice 17:4, Sie 
mat Halver BlaokMer Cart 
Defense, Martan Raise 1ODM Nach. 
nahm Anarese Fscher Am Stembruch 
3,5200 Sogburg 1 


CADSsten fr VO 20 mit Sabatimu 
Poker PEM mi Bauanelung 300 = 
Water Anwender PGMe at, hans, 


Verkaufe 29, Osinseft, Joysickuna 

SpiejVC-20-Paist VaS78 DM, Mo 

Uhna Zepoinst 34, 9100 Ackn, 
1 02AVD74B 


Verlaufe: VE 20 209--OMı mim 
14 3 Won. 5 kasl [Prewan) 
Tasche (Neu 


2: no 10.DM in B-Maren, Heiisen JE. Mudle EschenwenB, 418 
Diemawyeg 9, 4270 Dort 19 Senwez 

Achtung Nav Yertaute VE 20 nr Deissae, 2 Spkle- 
VE 20, S2 KRAM, Nodubos, Di:  kasseiten, | Bapk-Lämkasseite 2 0 


Hanebven, Mia Software DM eher Kr DM 27. Oimar Rondlr, 
500 BenaDinger Sacherereir 8.6800 Hazbecker Weg 71, 4620 Lomao, Te 
Menham aa, tel oagiatauıs —  DEABLBSGDE 


>> Das wurde auch ‘mal Zeit << 
# Itat können Sie endlich sänfliches Zubehör für D 
® Ihram 64er der Spectrun in Ruhe zuhausm ausählen ! 
# Angefangen bei PROBRAHNEN für DH 9,99 (5 Bis hinzu # 
# FARBBANDERN ab. DA 15,90. (Ma Bad) 1! * 
# Fordern SIE nach heute unseren Katalog 1/05 an (1,20. & 
# Rückporto werden bei dar ersten Bestellung erstattat ! + 

“ern. CCL-Versand ####00% 


> Dirk Larisch Postfach 21.04 50 5600 Muppartal 21 <« 


DEE 
Helza'!, 

Queinbuner se. 2 

1000 Berl 10 

To 0aDrana 7127 


RELADEHT 


Berlins größte Auswahl an Software für 


VC 64 - Atari - ZX-Spectrum 


‚Adventure-Spezlalist und natürlich auch 
Software für IBM-kompatble Rechner 


Ausgabe 2/Fehrunn 1906 


AKUSTIKKOPPLER 
DIM=E1:925 


Der Akustikkoppler A S-A 2470 Ist komplett be- 
triebsbereit, mit Integriertem Netzteil und an- 
schlußfertiger Schnittstelle, dem User-Port von 
€ 64 und vC 20. Er ist umschaltbar von Call- und 
‚Answer-Modus. Vollduplex ohne FTZ (für unsere 
‚Auslandskunden). 


TERMINAL AS BIM@A8- 


UM LB,- 


TELE AS 


EAST DISK MODUL DM 89,- 


rates er et Sr rd Erncalon eisen. 


1541 EINSTELLUNG DM_39- 


STOCKEM 
Armin Stockem 
5778 Meschede 

N Tel. 029111221 


COMPUTERTECHNIK 
Berghausen 13 
Postfach 1221 


errang N 


VIZAWRITE 64 


TEXTVERARBEITUNG 
Machen $ie mehr aus Ihrem VC-64! 


VIZAWNITE 04 gbt Ihnan sie Nögliehkeit zur professionelen 
Textverarbeitung Verlangen Sie geiiliene Un 


lagen 
Lieferung auf Diskette, 
oder Modulmöglin. 


Lin ul 


Verkuue: VE102B Mogibas, 
DM 130. 1. 02018801 ac 


Vorkate VE 20 + Datseane 4 2 Son 
+2 Büche: + BesierKurkassatte lür 
od Tel gaaspITAIT na EU 
Bra 


VO2C+ jeK +Dauzsete + uopiekn 

Masch.Mon. (VIC1218) = Satan 

Kasseten + + Bücher Te 0201) 
0594 2010 Ur 


Ver 16 204 82K kanpl, 1uanra 


Kaum gebe, yagen Halb * ve 
® nach 20 Uhr ber Anal Krach, Mi 
ran 

81020 


Aohnung voor 
aus Vorkang tasche VE:20- 
Progemma, kei Raunkapien, 
ins Eier Brett Manag, 
Parka 7,2000 Schnee 


Buchonurve20(+ 32 Kıtew oa As 
onturs a: Ar (inkl Aneiungundis- 
Aingshmwelsen), Volkmar Kume, At- 
dererSir 4 74a) Groibetlnaen 


(# MODULEOXy Artın Sieinech & 
& „7 Steel, gr Netze, Reset 
X an 2esshenhene (7 29 Sr, 
* Vollschakkar Breisgunki 
ı* b0105923140708 nacn 18 une 


Veriieb Douschlane 


NIERFACERGE 
Verlsa mir 

Sosekwungsranes 
800 Müncnen 80 
Boat 


SORTWARE- 


Verrieb Schwez 
MicRorRoN 


Somputerpradikte 
Bamnoisiasse 2 
2822 Beteren, 


TESTSIEGER 


FÜR PROFIS 


Du 397205 


DM 30 | MA 6% fürden von eo, 


Roßmöller GmbH 


Achtung! Speer fur ve 201 
oe Asche ot sut 
KoSzete mi Jeulschen erebuch 
Hans ung some be 
BASE a 


NERAUFENG 20 + 164 (echamar + 
Säle = Dat scherBocher, Du 
Grace ra 0s Won 


ERSSERTETEREReUeen 
E20 soon Ve 2b. 1aonm.weehr 
Datzseke: 175 DM, 140 Sale: nur 160 
DM. Te Danayıpoa1s, 


ich habe inner nee hetn Drucke, 
ie Besonlosorden Ich ka ir. 
IK. Bareben, Bamberger 1. 2 
Biomen 21 ie Suche and Safe 
mrVe0, 


Sne sone] 
Sale + Annender ürvo20, 
Beier an Mi Onssnetignen. 
Schützen 88, 2217 Keingnunen, 


\erause VO 29 + Datsetts + Compen) 
Han Pro+ ca 60 Pram.(Srgan Dan 
MloBradiher x 


Ver. VEBOIAMOR =, EU + 3Pig.zum 
nassen res 220 DW Nah al 


5 Oranıng! 82 Maaco Naumar, 


9208880038 (sche) 


Ver Vo 2a 3ER Fake 
+ Spele = Lienz vB 860 BM 
Tel os1asira12 


620 + Modus (gps) + fe: 
84 10. Kecanber 1 Blpeengunen 
Mac 4 hassen Madul & Batatle 
Hofick,+ or Lleraur ce neuvarta 
Pe. 380 EM Te saeBe0s 


Zuverlafen: kstnever VOZomiDaI 
Sata Kim] > Sahwse[2anon) 
. Ulertur. zuesmmen nur 20 DM 
eg. vere bet Okt Reli Qua 
begete 9. 7000 Shan 4 Tel 
OrmIonITas 


Suche 020 Bis max. 100 DW 
Gm nonataaren 


LOMPUTER-MARKT 


Private: 


Drtigonct tnoser Sudent sucmt = 
Iekte Drucker + Honpy + xSeiebas 
IE, oe Spande a1 AlabAngehattur 
Ve 20. Geot No, 7-81. P1 810202 


Verka wegen Systomesenss man 
gesamte Sotvare 150.00 Kass on 
ÖVZTARROM, ales ca Jece Kais 
Sschehzen T.Os 188138 Lünen 
TKuschmie 


Suche Arcsae nen Ssiete Donkey. 
Kong Digsugv. Au) Tot od. Brafka 
Ventures Peak u bokes, — Ka 2a. 
Tisch Liden an Perl, Marzeg 
Slandar. 10,803 bh 


Ver. oe tssche gegen Literatur ung 
Softwa Iur © &4 SRRAM, Bupaııe 
Welorung. zei VE 20, Chip&pezeh 
132 086, VG20nos u Mess ind 


Verssemehe el 021 98.9207 


VE20 2a Kaytee war 
Bag zu epaummii Mara 
Lo BAD #rr 
Derdesmutn  Kxa 


Veraute VC.20 4 AK + Grafnapneim 
ung = Masch SprMoi = Pig 7 
Hancpächer + Drucker 115 + Dataal- 
NT pack VD 900, ET Sum, 
Polunatı 24, 2URTA, Dauız 200083 


2xVO2 #116 K+ 1 ADasei, 
ansbönner 4 Ts ck, 
Angehai an T Ebaheie 

2702 Hambur 89, Zogeereir 16 


Verkae VC.20 + Oataette + Tat 
SSper-Eryaterung + oraur Sol 
vu VB 020.C Witmose, Geh 
has, 10, 6800 Müncnen 70, Ta 


Suche 32.KHAM und engere 
Bu Verkaufen. 2 
Fie>gebrest Bahrhater 17, 
Beer 


Such 68-K-Erwelterung (voll sealtbar) 
ir vo 20 (megiche’gUnehg| Jg Ser 
In Pos 22.015 Barsinghatsen, Te 
Bsloss47z 


stomeich 
Sich urmerfar Prem 
& Sum. #302 Glnwich 44 


Sterneion Quekeonyv20, 
54807, 50 Spike ca + 
Ye Zoe mr aa Due 
SOFTWAREEIFRESS Ordens 4, 
A010 araz 


VE 20 gesucht 
Blig seite er zei, 

Angabe an 

Reiner Fuse, Gldenbachesr 9 


Suche ve.20. 
Tax. 20.07 
Ta von 172t Li 
B22elss3008 


Veraute ve 29 1 Wr Le Ro 
187 & ca 100 Proganme + Org.ver 
Prckung Zustand al, Pros: nach Ver 
Snbarıng. Ru Budeg Rlainkere Sir 
58.46 Dortmund 1, el 0251148418. 


SOFTWARE 


8,0%; Suche dringend POM-Tusch 
rer. Bike see eure Listen an 
Bes Chrst, Stosemanngr. 4B,1 Ber 
ina1, nal 0d0201 8081 La 16h 


108 Isar 


Ausanba 27Februsr 1086 


Der Drucker, 
der so gebaut ist 
wie das Papier, 
das er verarbeitet: 


Flach. 


Riteman F+ 


1148— DM (Inkl. MwSt. mit Parallelschnitistelle) 


Natürlich: 
Fx-kompatibel, Einzelblatt oder Erdiospapier, 
‚Proportionalschrift, echte Unterlängen, Grafik 

(auch 1: 1, keine Verzerrungen), und vieles mehr 


Riteman F+ kann auch steckerfertic 
(also inkl. eller Kabel, Stecker und ggf, Interface) 
2. B. für die folgenden Computer gelefert werden: 


‚Apple, Atarl, CBM, C64; HP-IB, IBM-PC, 
ITT, Kiss, Schneider, Tandy 
Riteman F+ ist auch mit folgenden 

Universalinterfaces lieferbar: 
IEEE-438, V.24 (RS 232C) 


Riteman F+ kenn auch mit Pufferspeichern 
von bis zu 128 KByte geliefert werden 


Reinhard Wiesemann Mikrocomputertechnik 
Winchenbachstr. 32 D-5600 Wuppertal 2 
Tel. 02.02/50 50 77 Telex: 8 591 856 


le |lE IE LU 8/13 
8:8 EHABZEZEFZEI 
az ® © |915 
=: |: = |= 2:2) FE 
B:: |55 5; a [6:5; 1:5 
| 8 18 | 92: | 115 
| 3 2 |E| Sims AR 
ae: 3|5| &2; i9v 
|: se | 5 | 183 
sel: [5 | 855 | Ifig8 
|: [2 | a8 | |2182 
2: 55 3 8: | 258 
Ss ID: 2 50 8% 
u: BE Bla si sd8% 
=: |28 8:19: Ela E28 
= |° Sie sel 
|. Sala: @e 2,58 
Er | re gl A Eo 
358 Bi Selnds: 205 
= = Bla: 8: 51. 28 
|: | se EN 
Pa EEE 
= 3 & 8: 8278 
3 A 2198 [5]. 53 
os |} & 2,3 ol888 
a8) \ 3: sl;e 
ss sale: all: 
022: 933 & FEIFERISEM 
Sa: lesules welasselilz 
= o&3l 3 aa 22818 
{rd eg] a <2|u58015 
er}: 185 A -3-234[8 
= zös y} z@lr3är|5 


So nutzen Sie die enormen 
Möglichkeiten 


Superbasic mit 

Grafik. 
Eine Einführung 
für den Einsteiger. 


‚Anregungen 


B_ \ und Tips für 
= «= den Anwender. 


Non itmamer Se 


Aue em Commode- 


Ds 


una eMVerbi) 


Veran me 
Uiewräder&omme- aan 6700 uugwigsnaren 


al 
Ve 


„..anihrem Commodore Computer 
tufen Sie uns ungeniert— 
die Service-Profis von 
»RatundTat« 
‚Wir warten und reparieren 
schnell » preiswert - gut 


(= sommodore 


eV och 

und die Peripherie 

© Flonpy-Disk © Drucker 
@ Datasetie 


Technischer 
Kundendienst 


Bundesweit an 70Standorten: 


Be 
Be Dar) an 
PACK 
Ben 
a lee 
en 
nl 


Fat nd, un un-u 


BE le 
Be 
Be ine 
Ben 
BE en 
se 
eaaleee 
an. Tara zu ae wen, 
Bnneg 
een 
Kaum. 6. (ren aan 
BE anannn 
ne 
a 
ren 
en, 
Oinlnanban Tel arisayTa20.16 
a 
Brenn ugenz 
EEE 


110 Sa? 


LORPUTER- 


mmn c54 54 06400 
Bere ano Snle- u, Anperdurge 


Picganıme! Serie sure Ute an Dr 
Schelg Betnstrde &, 4800 Dart 


many 


MARKT 


Sure _Sofare _(Maduliassahe), 
AnwendırSpelpregramne (rafis Mal- 
prcstarıma. BrucsLea, Dalas-Cuest 
GER Angeboan Alsınk @ünziege 
30 202 Genau 


ie 

Suche au Sowas mi Anstungent 
Schick re Lienen Jochum Sarekr, 
rosseheg 5. 2092 Kl 


8 Sıche Maszrinonsprachbuch und 
Ge Eucn Aanlunes v Dasebacıer 

Zip 2SOM I Part 

Arakat an Srisop Eonender 

IB Fische. 16, 7188 Oppenwier 


Suche Sorware ir Da4 
Aitaukaeis mechnuse denen, 
Beck eure Ui an A Rapp Wa 
Ca BR Ca Soft 


Venus orginal jamonat 
kompett mi Aneturg 
Ksuzeimpueg 2. 3000 Mirenen 46. 
"BI 08018115458 


Suche Beckers »Zahtungsverkene oser 
Ahnlkhes Programm war Bat one Ari 
Kung UoDeklerer.denauchehalsser 
Sehen rl Behmann, Opfers: 28,28. 


# HiesGaikrsaEnene + 
neue Br Befone-HIRES. Murat 
(61, DO LINE vol ogierikan per 
Sherverkst, #0. DU all NR. ArEOı, 
Fräisgend, So Ma 


Slam Aktenverwalnger m Oral 
Hancsücher. Wordov 3 Vizane 64 
Supernnae Aa les n Deitan Anz an 
3 Fiber, Sigmund. 1, 8000 Mi 
nen22 


Tusen + Teen = Tunen 
Habe 360 Prgranına auf Fopes und 
Kerzen Linn a, Garn Sehne 
Plasnorsir. 16, 4044 Kaant 2, Tel 
Bananen 


Suche aufs ader ale Lainasca 


5552 Zugch 


ErrreeeTerreR een 
Sure: Ba len chosuueie Aeamar 
mpseiiny, Champlan Boung: Nobert 
Möoehaiech, Erenptatersieg a) 
100 Bann 2a 


VerkauorurorignalhangmucnismaH 
SM 90 DVI Maser 4 1S0DI,Prefmat 
SU .M, Pascal 1 su DM Buche A 
Bas Br Kopie), Pape Winklsueg, 
72, 8900 Bonn 


Shere Atferal undDeinntelAligesen 
Sndre Pros bier Gil, Druck Lange 
Une ehriehen no ander bi Ja 
ter Koentergeraße 11, 7053 Kor 
Benz 


Buch ale Ancı van Progmmman re 
54, sche auch Nr auf Kastell 
Yele its an Tnoma Kirbera, Hönen- 
laser, T2B0 Prokeim 


Ver Orbaklas zu de 4 Al 


31204 soufe Sarderhet 1 gesamt 
100. sn2 18 20, (EN) Mana He 


mann Prnzanst 58,4100Dabur 7, 
Bibarmemdıas 


Adreblonmegsterfürpof. Arwender 
ma Sucntel nach alan Karocvanien. 
K = 20.00. = 2500 

7143 Yaningeovine 


FREIHERR 
SUCHE Vanichenunge Schwer san 
Bautmanzerg_ aut Dek. Angebots an 
Helmut Pol Sowmennag 1, 0a La, 


Adreßversalug, Fakturung gurei, 
Zuverlanlen ir GMC nMROPL.A 
Sorgen. Augeminäe, CH8315 
Beramunter 


"#084 4Suchs Tauschpnnerink084 
Bee ins sale Proganıne sad Pio 
Wranmepache Lsp + Farin 88, Zu 
Sohn. er Relold Eat Harman, 
33735042 Beaniaden 


Suche Barsatkprogramme: Für den 
VG 64, nur Kansate Angebotanı 
Sn kan Bossukano , 

2850 Bremerhaven. 


STarık 
Suche Siskorogamın (ur ©. 4 
% Schindler, Nonenmeg 
"71 nöal, 

To 09220138 Samamız 


Sichaiir CSA AngerderngnmaEr 
Schreet mir ein PRO, wo 20 Bıcte m 
Ser. Mona, Woche. Tag oa une nit 
Sn Daten wie Fahr Lange, Sancant 
ds Angebote 02862172781 3) 17h 


FA3% Commedwese Auk 
T erepesehe >öranamasterzund # 
3 Aula Ye DaunGucje & 
Faufäntage Tl 02641802152 & 


© msn + Aush + inc # 
(ber 500 Fiogremme vorfenden, Ks 
een Die mie a R bar Sie 
ade 11, 748 Bingen, Tel 07571 


3 Ofngsn Suche lemsotuore su 
Hast oder Tuer (uber 500 elta er 
Hunden] Treibik Angebei an Aber 
Nr Stsgsrane 1, 7487 Enaen. 1 
rBius2s Baak 


Sucher manen ©.&4 zus una ige, 
Sftawel Nies an: Kanes Andres, 
Plchisckst 1, 8200 Aosenhei 


&.64. Scham Kor Meirope (Nenn 
Sie Nembeci, Zeilen) Ie.D. Lxon- 
ner Siessemtegel 11 AArAO Zalno 


Eistee, Programme aut Wunsen, Tim- 
bier ausch, I 028857008, wm 
schen is sich cbonlönger ein est. 
(eStrograın eier Ta Se icon 
Be nee Seen 
‚Alsenuck, Gbsamlngebat + Bere 
ung Basumeatun? Bernd Angecen 
an kom, Stonwag7, 5418 Schere 
Bara 


Sucte (ür 1523 Teryerap-Pocsanm 
MtAnlehungz vet \ BieniFürdech 


Ste. nur DK. Angenet 2 Fred He, 
Steinen, Saro Sehenabern 


Sue ne ne Sahara einen 
Miczsch Nobelng 21A, 3 Hannover 61 


(Achtung! Suche Topfg.für C.84 ua 
Decanion. ya Omas Sarmar n- 
mes Hosgamee Brass Le, Varaarehv, 
sw nur Dis Lstenan Ziege Dun 
iahag 12. S000 Hapnorer 21 


Arınyaha A/fehra 1036 


Jetzt endlich lieferbar... 


Leistungsdaten, die überzeugen 


BASICBAISt ei optimierender BAc-Complerfürden com- Programme werden dadurch In vielen Fälen10-205ach 
mociore 64, der Ihre in BASIC geschriebenen Programme ‚schneller als ein BASIC-Programm. Ein Mischen von kurzem 
ET 
ken, Ba RER 2 " ak in möglich. 

ar GberS eu Bo. Die ibanerce Program 

nam,  Seötvergändich compllert ERSICE4 Programme belegen, 
nude Pla besondere bar Epeatzvoninsstervananien. ASKLES TERN Bro Laura Seat nem 
ee 
ee le 


Die lt ebenfalls für ie Verarbeitung yon Zeichenketen,  _ halten In iskomat und Master SA) und andere. 

2 außerdem ist die gef jarbage collection bei com- & 

Dllierten Progtammen wesentlich schneller als dledesinter- ZWEI Ortimierungeeturan vartabier Gogestart Vartzbie Spal- 
preters (max. 1sekunde statt mehrere Minuten), was die (cherbenutzung, Umderinieren von Datentypsh von variabien, 
‚Anwendung von BASIC für anspruchsvollere Programme erst Berechnung von konstanten Ausdrücken und Zeichenketten 
möglich macht. während der Compilierung, Optimieren und Umstellen von 
Obwon! zu jedem compillerten BASic-Programmnach ein Formeln, Syntaxprüfung von Programmen, Erstellen einer 


Runtimemodui mit einer Länge von 5K hinzukommt, werden  Zellenadressenliste, Start von Unterprogrammen bei Laufzel- 
besonders größere BASIc-Programme durch dascorhpiieren _ tenfehlern, Ir...THEN...ELSE, Datenschnittstelle zum Assembler 
kürzer im ca, 2630. Außerdem stenen dem compllerten ro- _ Prof-Ass et 

gramm ramm und Daten zur Verfügung um 

nicht nur 38K, wie bei Verwendung des BASIC-Interpretars. BSR SALE FOHORHESL ZUM ENEHALIR BASIC HEN 
BASIC 64 kann aus Ihren BASIC-Programmen aberauch direkt _ Ideales Programmentwicklungssystem, mit dem schnelle und 
Maschinenspracheprogramme erzeugen, weiche zwar ca.dop- leistungsfähige Programme geschrieben werden können, für 
peit solang eind wie das Original, aber nochmalsum einiges die bisher das Programmieren in Maschinensprache nötig war. 
Schneller als ein P-Code-programm. Mit BASIC64 compillerte Der Preis:nur DMS8;- einschlieslich ausführichem #andbuch. 


Bedlenerfreundlich und erfolg- 
reich In BASIC programmieren. 
ist keine Sache nur für Profl 
Wie mans macht verraten die 
sortware-Autoren aus dem 
Hause DATA BECKER: Nenue- 
steuerung, Maskenaufbau, 
Parameterisierung und Doku- 
mentation sind die Stichworte. 
Dazu die leistungsfähige Daten: 
verwaltung QUISAMı mit lauf- 
fertigen Beispielprogrammen. 
84 FÜR PROFIS, 2.Auflage, 
1984, ca. 500 seiten, DM 4: 


‚Bu 1,0 n Briefmarken Oiakt von uns erhalten. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel, (0211) 310010 


Private, Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Cast + Propranma, Prlawert 
U TChie Schuetane 18, 

7901 Schrupfingen 

96 + suce « C8a 

Spebvagranıme a Diskaie. Lee ar 

reine Nacht, Bengpiad 15, 2110. 

Buchnolz 


ge: Innansverzachne 35 Supra 


Bau: Unlndheg 1 8698 Dierheam 


Wamepenu © 04 m Alseruck um 
397. Zn + Immooenm Auscnuckom 
1BZ Berennet Kasse, Aypolhuien 
Ticıngspline: WL Hinoser, Hohenzok 
Ion 8, 7847 Ach 


Iimens, Beie (mt Buch) Org. 90, 
OuickGapy Y 20 .0r 50 Viral 
ao2aye8s 


0.64 I Wisconschi, Sotuare m 
Buche gutePoanmıme ürMahe Prycik, 
(+ Aronomie Irormabon + Angetote 
Klon. Pat Kıora Salodhörn 2861 
Olsen. 

Kaufe Anetungen: Oxara Fascal, Vi 


zarte, Wodpro3 + Maslor 64 Syn 
Tin Plosinuate,Tne Hakan Aaer 


Sehe ProgeAnli Lu, Bremen 0421) 
Er 


&64 Sichecunsigeoes ces 
©94 Sofmare |Wenrmodien ©s& 
©sa miAnenngeniusten 664 
es 


Ani Srse 
ange Si. 28, 2176 


urrr Hoycsssanei arre 
SucHe Zuveniassgen Nusenpariner in 
(der BRD, ste an Weter Ka, Teten- 
\eieer ev. 34, B306 Posting, Ta 
BRSSI 7378, Diecodercas Kar 


444 Oinone Base Dee (oral + * 
AR Ami hannbichlir or er 
Fer ben RR A 
KR wie Fir 


Werke Superlrin 64 von Panne, 
(Untreue Gr ura eainapani 
Mai Orignal Handtuch 68 1800-— 
NOW 260) Al Behmetsen 9920.81 
kan 


Gesucht Ackerschagtare ur Gas mil 
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‚Anwerdunestächer: Programmlerstudlen — 
Kaulm-kommerzelle Anwergungen — 
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Technisches Lehrinstitut 
Postfach 3504167 : 7750 Konstanz 
in Österreich: Ferntschnikum 6901 Bregenz 
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Sie erhalten adort kastanine austühriches 
Infetmatiensmeterlal über den Lehrgang, 
BASIC + Mikroromputerpraxl. 


Dr 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf! 


Wirsind ein modemer Fachverlag mit rund 250 Mitarbeitern in Deutschland 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Metier sind 
Fachzeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer 
sowie Software für Personal- und Heim-Computer, Zur Verstärkung des Re- 
daktionsteams der Fachzeitschrift 64er suchen wir einen 


Commodore 64- 
Spezialisten 


als Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen; Erfahrungen im Umgang mit dem Commodore 
64 sowie der dazugehörigen Hardware (Drucker, Floppy-Disk-Laufwerk, Er- 
weiterungskarten etc.) und Software. Kenntnisse anderer Computersysteme 
sind erwünscht. An Programmiersprachen sollten Sie zumindest Basic und 
Assembler beherrschen (Pascal, Forth oder andere Sprachen sind von Vor- 
teil, aber nicht Bedingung). Vertrautheit mit den gängigsten Standardpro- 
grammen wie Textverarbeitungs- Datenbank- Tabellenkalkulations; Grafik- 
und Kommunikationssoftware wird vorausgesetzt, Der Umgang mit der 
deutschen Sprache sollte Ihnen Spaß machen. 


Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das Testen von neuer Hard- und Software 
sowie das Schreiben von fachspezifischen Berichten. Das Aufspüren und 
Recherchieren von Neuigkeiten in der Branche und die Kontaktpfllege zu 
‚Herstellern ist ebenso Teil Ihrer Tätigkeit wie der Besuch von Messen im In- 
und Ausland. Ihre wichtigste Aufgabe ist, für unsere Leser verständliche und 
informative Artikel zu schreiben. 


Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeignet wie für Hochschulabgänger 
mit enisprechender Computereriahrung. 


Was wir bieten, ist ein ausgezeichnetes Betriebsklima, die Arbeit in einem 
jungen, dynamischen Team, leistungsgerechte Bezahlung, die üblichen So- 
zialleistungen, eine betriebliche Altersversorgung sowie den hohen Frei- 


zeitwert des Großraums München. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an Michael Scharfenberger (Tel. 089/46 13-122). 


Verlag Aktiengesellschaft 


Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 
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Bildschirm und die Ieformanion 
WMERGES* BEREIT ZUM 
KOPPELN! READY. Das Basic- 
Prograkım Abt sich allerdings 
nicht Listen oder Starten. Dann 
die Zeiger and nun auidas Ende 
des Programms gestellt Der 
Ganputer wartet auf das Laden 
des anzihändenden Pro 
(@raimins, was durch eine norma- 
1s_ Ladeoperation stattlindet 
Men ciniekt mun erneut F& und 
au! dem Bildschirm erscheint 
SYS37A06 und der Next 
WHMERGE®* PROGRAMME 
GEKOPPELT! READY. Wenn 
man nun listet, eigt es sich, daß 
beide Programme aneinander. 
gehängt sind. Man solte darauf 
ackten, daß das anzuhängende 
Programm höhere Zeilennum- 
mern aulweist als das erste 
dem sonst kommt es bei GOTO 
oder GOSUB-Sprüngen zu Feh- 
lem. 

F7 Startet Nasehinenprspramme, 
diebei SC00(deämal231B2Jlie- 
(gen, Auf dem Bildschirm er 
schein SYSBL. 

Fb Slate asehinenprgramme, 
Siebei$7000(dez. 28972) liegen 
Aut dem Bildschirm erscheini 
SYS 2B612. 

Achtung! Diese beiden Tasten. 
solte man nur betätigen, went 
landen Ansprungadzessen auch 
wirklich ein Programm startet 
dan sonst sürzt der Domputer 
unter Umständen ab, Sehr prak- 
isch sind diese beiden Funk 
\ionstasten, wenn: an den Start 
adtosson andoro Sprechen vor 
fagdar eind, zum Bespiel Dei 
$C000 ein Maschinensprache- 
Monitor liegt oder ähnliches. 
‚Auch zum schnellen Sarten vor 
unfertigen Assembler-Program- 
men, die an einer der beiden. 
Stelen anfangen, Für solche 

Bsiseind FT und Faguieinzuser 
zen 
1.2 Hifstunktimen als neue Basic-de- 
ehe 

Das sind inf Befehle: Pat, 
DEEK, AUS, DUMP und UHR 
Aus: Schalte die Beichlserwei- 
tungen aus. Des beschleunigt 
den Ablauf eines Basıc-Pro- 
atamıms, Det Interpreier muS 
nunnicht mehr den Umneg über 
die hier vorgestellten Befehlser- 
weiierungen laulen, Der Zeitun. 
terschied ist allerdings minimal 

bei zeiikritischen Ab- 
san 
nodifiieste PEEK- 
Funkilon, die das RAM unter 
den ROM-Bausteinen. ausliest 
und in Speicherstelle 2 ablegı, 
mies: DEEX, Speicherstelle 

Die 
DEEK. 3272 PRINTPEEK() 
ergibt 266, den Inhalt des RAM 
ünter dem ROM, wogegen 
PRINTPEERG2TO) den ROM- 
Aahelt Al ergibt 
PA: Pausen-Relehl PAULO er- 
ne Palise von I) Sekun. 


DUNR:Gibtalle definierten Varia 
ler mi ihren aktuallea Werten, 
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aus. Artays werden richt ba- 
rücksichtigt 

UR: Zeigt in der rechten oberen 
Bildsshirmecke eine Uhr an 
Stellen: UHR, «hhmmses, Zai- 
cheniarbe 

Ausschalten: UHR 

Wiecer einschalten: UER 

Vor der Verwendung des Hach- 
aufösungeMedus solle die 
UHR ausgeschaltet werden, 
ebenso vor dem Aufuf des 
Harcleopy-Befehls, 


2. Grafik-Befehle 


24 Eichten der raik 
HEL„ZIAI: Der Betehl richtet cien 
Hochauflösunge-Gratikmodus 
iein, setzt die Zeichenfarbe (21) 
und die Hintergrundfaibe (Hi) 
nd löscht ein eventuell vorhan- 
denes Hochaufosungsbild aus, 
Dabeı liegt der Bildschxm von 
8C00 bis SAFE7 (dezimal 39830, 
bis 36839) und die Bi-Map unter 
Ben Dasio-ROM (BAGDESCHDG) 
HAN: Schalet nur den Hachauflo- 

Sungs Modus at. 

FAR ZINE Setzt nur die Farben im 
Hochsußssungsbitd 

10: Lescht nur das Hochauns- 


: Schaliei des Hochatilo- 
gungbild sun und riehier den 
Normalmodus wieder ein. 
2.2 Zeichnen Im Bldschirmsysiem. 
(dabeix von Ois 319, y vn 0.bie 
199), Erinnern Sie sich bitte an 
das  Bildsehinmkoprdinstensy- 
stem. Alle x- und y-Kooreinaten, 
die urior 2. 2und2.3bemtztwer. 
den, bemehen sich auf dieses 
System (Bid ) 
Pklay: Zeichnei an der durch x 
und y angegebenen Stelle der 
Bildachirmes einen Punst, Die 
Bedeuung der Bezeichnungen 
folgen aus Bild 3, Wegender Ei- 
genart des Bildschirmeystems 
at darauf zu achten, daß x und y 
nie Kleiner alsd, x.nis greßer als. 
9 und ynie größer als 188 wer- 
den. Kooreinsten-Eingaken, die 
röBer als 216 (beziehungmupsis 
1) sind, führen lecilien dazu, 
daß kein Punkt gezeichnet wird. 
Eingaben kleiner als Null erge- 
ben enen SYNTAX ERROR 
Unzayazdyb 
Zeichnet eine Lie vorn Punkt A 
mit den Koordinaten xa, ya bis 
zum Pakt Bmit den Kooreinaten. 
sb, yb (siehe Rld 9) Die Rich- 
ung der Linie is beliebig. Die 
Bemerkung zur Größe der Koor- 
dinaten gilt hier entsprechend 
EC aya.cbyb, 
Zeichtet ein Rechteck, das 
durch den linken oberen Punkt 
‚Afzayya) und den rechten unte- 
ten Funkt Btxbyb) gekeneich- 
netistieiche Bil64) FürdieKa 
(Ainstengrenzweriegilt dasselbe 
wie beim Befehl PKT. 
Buanaanyn 
Full en Rechteck der augege- 
benen Maße (sishe REC für die 
Bezeichnungen) mit der Zeı 
Cheuferbe aus 
Emma 
Zeichneteins Elipeeodereinen 
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Urt 1, Asa (Faetzung) 
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a2 
83 
85 
AB 
58 
Aa 
FD 
7 
FD 
Bo 
En} 
A& 
c9 
c7 
16 
2c 
28 
au 
2E 
8s 


c8 
8D 
E 
as 
an 
ac 
aa 
7} 
ED 
as 
c8 
D3 
as 
Aa 
FD 
22 
Da 
au 
92 
2B 
F@ 
[2] 
As 
aa 
2 
[5] 
AS 
a2 


Bi 
Aa 
4C 
FÜ 
c8 
FE 
En} 
sD 
BD 
Bi 
c4 
ac 
7 
au 
a5 
Bi 
F7 
18 
a2 
88 
a7 
a5 
FE 
a9 
Da 
Do 
FB 
au 
E7 
B1 
@7 
E& 
D® 
26 
an 
2A 
45 
42 
55 
ac 
aa 
28 
45 
2A 


92E0 
92E8 
92F@ 
g2F8 
9508 
9228 
7318 
9318 
7328 
9328 
9330 
9338 
9348 
9348 
7358 
7358 
9368 
7368 


9370 : 


9378 
7398 
9388 
9570 
9378 
TAB 
F3AB 
9388 
95B8 
93C80 
93c8 
9308 
9308 
93EB 
75E8 
93F@ 
93F8 
9a00 
Ja0B 
7410 
7418 
74280 
9428 
7430 
9438 
Fan 
9448 
9458 
Jase 
7468 
9468 
9478 
9479 
9488 
9438 
9478 
9478 
F4AQ 
F4AB 
E21: 
94B8 


Grafikkurs-Anwendung 


stieg 1, Mims-3 (Frtsetzug) 


95 
88 
ac 
9a 
ar 
4c 
2C 
Eu 
ac 
Er 
Ac 
ac 
74 
aA 
az 
sc 
ca 
FE 
ce 


Ausonbe 3/Fahmiar (905 


ac 
98 
c4# 
ac 
98 
27 
ac 
a0 
ca 
ac 
74 
AC 
28 
85 
AB 
2 
FA 
7 
Do 
D® 
a9 
88 
a7 
18 
1B 
28 
8D 
B7 
Ba 
D® 
As 
6A 
As 
a7 
69 
57 
SB 
57 
15 


IB 94 94 
CASE 17 
999 Bm 
9 94 87 
97 94 CE 
94 94 °C 
BE 94 DZ 
85 14 85 
9B 95 17 
9a Bi 
AD 93 35 
20 78 48 
EE 93 AB 
74 70 98 
CD 92 AA 
8D 9cC 28 
IC 94 FF 
14 AD 29 
94 85 95 
20 1a 71 
AD 99 70 
AD 94 Di 
18 65 8A 
AA 20 FO 
03 EE CF 
9D 94 45 
974 CD DD 
ao ed oe 
94 20 5F 
9E 94 CA 
48 AD FF 
94 85 80 
74 85 B& 
34 94 27 
85 14 &0 
15 68 74 
94 AD #5 
BZ 908 58 
9 20 cc 
AL 94 51 
15 80 cc 
EB B7 AS 
2 94 34 
9F 94 SE 
8D 95 ED 
7480 59 
95 94 E6 
20 47 EB 
94 8D AS 
93 94 14 
aD 94 2 
94 28 897 
92 94 5B 
AD As FA 
974 AD Ab 
As 94 19 
AD ar 81 


a8ap 127 


Grafikkurs-Anwendung 


Et 
9BEB 
9890 
9898 
BAR 
sBad 
Er 
geeR 
gEca 
JEcB 
gena 
9808 
gBEB 
gBEB 
gBFB 
gBFB 
9722 
9708 
9918 
918 
9920 
9928 
9930 
9938 
9an 
9948 
9950 
9758 
7760 
9768 
9970 
9978 
9728 
7788 
998 
978 
aaa 
TAB 
9762 
9788 
97C0 
gaca 
3708 
9908 
I9EB 
97EB 
ara 
9FB 
Er] 
ABB 
ET] 
A1B 
Eier] 
ga2a 
FASD 
KLEE] 
Rad 
AB 
ansa 
gAsB 


Usüng 1. Mros (Focsetung) 


94 8D 97 94 20 47 96 60 AB | YAaR : 
A9 0m BD AB 94 2m FD AE 49 | 9asa 
20 EB B7 BE Al 94 AS 14 ES | 9A70 
BD 9F 94 AS 15 aD An 94 38 | HA7a 
2@ FD AE 20 EB B7 BE A4 6E | nam 
74 A& 14 BE AZ 94 AS 15 F6& | 9AB8 
OD AZ 94 AD AA 74 CD AI 52 9098 : 
94 BO 29 AE Ai 94 BE AA FF | 998 : 
94 8D Ai 94 AE Ai 94 BE 7D | 9AAD 
gE 94 AD FF 94 BD 92 94 39 | 7AAB 
AD AB 94 8D 93 74 AD 9E 76 | FARO 
74 8D 74 74 9D 77 74 AD ze | FaBa 
AZ 94 BD 95 94 AD AS 74 Si | 9ACD 
8D 95 94 20 47 96 EE 9E BC | HAca 
94 AC A4 94 CC 9E 94 B@ GB | JADO 
Di &8 A7 20 aD AB 94 20 12 vADa 
FD AE 29 EB B7 GE A7 974 92 |9AER 
AS 14 8D AI 94 AS 15 BD ES | 7AEB 
A& 94 20 FD AE 20 sa AD A| 9Ara 
AD 94 A2 79 20 D4 BB 20 B2 | 9AFB 
FD AE 20 8A AD AU 94 a2 45 | 9600 
7E 2@ DA EB A9 79 AD 94 75 | 9BBB 


20 58 BB 20 2B EC 5B oA 18 | 9B1a 
A? 77 AD 94 20 AZ BB ac F7 | IBIB 
49 99 A9 7E AD 94 20 n2 4 | 9620 
BB A? BC AB B9 20 OF BB 6B | 7628 
A2 83 AD 74 20 DA BB A9 DC | 9652 
20 aD 84 94 A9 @0 ED 83 CA | 9658 
74 8D 85 94 BD B6 94 80 29 | vBa0 
87 94 20 FD AE 20 BA AD 73| 7ma0 
AB 94 A2 SD 2@ DA BB AS YF 9850 : 
BZ AD 94 20 A2 EB 2@ &B DA | 7658 
E2 A? 77 AD 94 20 28 BA OA | 7860 
A9 11 AD BF 20 67 BB 20 A| FB6B 


7870 
9878 
9ERR 
FBB8 
9290 
9878 
9BRD 
JERB 
FBBQ 
GEBE 
IBCQ 
9BCB 
Jena 
En 
IBER 
9BEB 
9BFO 
FBF& 
scom 
SCOB : 
9C10 ı 
gCIB : 
9C20 
9c28 
9630 : 
9C38 


9B BC 18 AS 65 @D AS 94 C6 
85 14 AS &4 &D Ab 94 85 97 
15 A9 85 AG 94 20 A2 BE CR 
2@ 64 E2 A9 TE AB 94 20 &8 
28 BA AP 11 AD BF 20 67 17 
BB 20 9B BL 18 AS 65 &D 1E 
A7 94 AA 20 98 99 09 83 74 
AB 9 20 A2 BE A9 En AB 7B 
74 20 67 BB A2 83 AB 94 57 
2@ D4 BB A9 BD AD 54 20 F7 
5@ BB 2@ 2B BC 10 50 60 49 
A? 00 ED AB 94 20 FDAE 49 
2@ EB B7 BE 94 94 #5 14 72 
BD 92 94 AS 15 8D 93 94 DD 
2@ FD AE 20 aA AD AD 74 90 
AZ 79 20 D4 BB 20 FD AE IC 
20 BA AD AD 94 A2 7E 20 8D 
D4 BB 20 FD AE 20 EA AD 03 
AQ 94 A2 8D 20 DA BR 20 SC 
bB E2 A9 79 Am 94 20 28 1D 
BA A? 11 AB BF 20 67 BB 23 
2@ 98 BC 1B AS 65 &D 92 BB 
74 80 95 94 AS 64 &D 93 ED 
94 BD 76 7% A? BD AD 74 BE 
20 A2 BE 20 #4 E2 AO 7E 85 
AB 94 20 28 BA A9 11 AD CE 


28 Irar 


BF 20 67 BO 20 9B BC 19 22 
AS 45 4D 94 94 0D 97 94 EB 
20 47 96 &Q AD GE DD 09 BA 
80 &D BE DD AD @F DD 27 ıE 
7F ED OF DD A2 03 A9 aa 2E 
9D 08 DD CA 10 FA 20 9B BB 
B7 A97 00 ED 77 94 FBEO Br 
a0 F@ OF ca 18 9 BL C9 92 
60 90 FA EE 77 94 A9 00 26 
FO ED ED 78 94 DB 2B ED &E 
F6 F@ 10 AD OA DD CD 77 SE 
74 90 F3 AD 07 DD CD 78 EE 
74 90 EB &Q 28 FD AE 20 90 
DA Ei A2 00 AB ca no 08 EC 
85 FD A9 AD 85 FE AS Bi BB 
48 29 FE 78 85 01 09 FD 86 
20 DS FF &8 85 21 58 &0 FC 
20 FD AE 20 Da EI A9 61 7C 
85 B9 A7 00 AC DS FF AP 85 
FF OD AB 94 AC 95 95 09 94 
FF BD AB 94 AC 21 96 A? FE 
FF BD AB 94 AC D7 97 #9 CO 


FF 8D AB 94 4C ED 98 A? 79 
FF 8D AB 94 AC FF 978 A7 15 
FF BD AB 94 AC ED 99 np 90 


@1 AB SF 20 91 BS A262 55 
AB 94 20 D4 BB 20 FD AE CF 
20 SA AD A2 &C AD 94 20 BB 
D4 EB 20 FD AE 20 Ba AD ZB 
2@ OC BO A? &C AO 7a 20 31 
A2 BB 20 53 BB A7 62 na E& 
94 20 BF EB A2 62 AD 94 20 
20 DA BE AB C7 20 A2 B3 5D 
A2 67 AU 94 20 DA BB 20 50 
FD AE 20 BA AD AZ 77 AD 35 
94 20 D4 PB 20 FD NE 28 B6 
BA AD A2 71 AM 94 20 Da 90 
BB A9 79 AD 94 20 a2 BB D& 
As 71 AD 94 20 SD BEA? 67 
67 AQ 94 20 OF BB A2 67 Al 
AD 94 20 D4 BR 60 AF 00 92 
ED AB 94 20 FD AE 20 aa ©D 
AD A? 6C AD 94 20 5B BC 92 
C3 FF F@ 47 28 @C BC A9 Ar 
&6C AB 94 20 A2 BR 20 53 DS 
BB A7 62 AO 94 20 28 BA &2 
20 9B BC AS 69 89 14 As CO 
64 85 15 20 FD AE 20 9A 35 
AD A9 71 AD 94 20 SB BC 03 
C9 81 FO 1D AY 71 AD 4 ES 
20 5@ BB A9 67 AD 74 20 AA 
28 BA 20 9B BC AS 65 AA DD 
ac AB 95 20 FD AE 2B aA Fi 
AD 40 FF A9 mm aD an 9a 55 
2@ FD AE 20 SA AD AF &C 74 
AU 94 20 SB BC C9 FF DB 32 
aB A9 @Q ED 72 74 BD 975 DD 
74 4C 4D 9C 20 06 BC A? 

&C AB 94 20 A2 BB 20 Ss As 
BE A9 62 AD 94 20 28 BA D2 


Ausgabe @/Tehrinr (888 


Grafikkurs-Anwendung 


ies-3 (Seh) 


Link 2. Dieses Programm set His: und demanstret ine Grafk.efel (zum Eintppen bite 


1 REN ne CZ02> 
2 REM « Pe 
S Ren « BRAFIK - nem 0 
arm « zum 20 Gar 
S REM# TESTEN DES ERSTEN TEILS von #  <220> 
s rem» 202 
a rem = Pu 
9 REM ®  CH.PORNATH NH 1980 Per 
iQ REMSnuuuenKKeree ee <as> 
20 


0) 


DER LIN-BEFEHL. amas 
V2-YDa (XXI) XXI VI. 
VE) (I-XS)/(KA-XSIHYE <0a5> 
1412 82.x00/18 
#1 a5 710 iso, 
a8 DEF FN EcHI-xa Inga x2/10 Saas 


45 X1=10ı X2= 109 K0=190: XASLORYI=IR:V- 
EN3=19E1 Y4=15 

EN 

55 FoR'12@ TO 1@ STEP.SeX-FN cır 


IN, K,EN RCX) „ZEN B62) NEXT <225> 
60 LIN,KI,V,XZ V2HLIN, X3,Y3,X4,va <2a0> 
eu PAU,S Sizes 


7a NOFZPRINT CHRP(147)"DAS WAR DER LIN-BEFEHL® 
HOF FUNKTIONIEREN 

<ae7> 

Sıne> 

Saar 

Sams 


2-5 <u7> 
<121> 
(X2-X1) /ErYUSFN ACH) 


Au, <1s7> 
PRTJBLOJCIR,LEK UND LRE 
125 HAN:ELO,40, 100, 160, 150: BL0, 198, 188,200, 150 


Ausgabe 2/Febniar 1655 


1 lag sChesksummer 64 beachten) 


+ BLO,208, 120,250, 150 
150 BLO) 248} 100,250, 120: LBx, 4, 102,88, 120 
=LEK, 72, 102,90, 120:L0K, 102,102, 128, 120 
133 LBx, 155,102, 154, 125: L5K, 182, 102,190,140 
RE} 34, 122, 88, 148 <ı09> 
tan LRE)152,122, 156, 148rLIN, 160,145, 180, 145 
+ 018,43, 199,3,9, 28 
145 CIR,55, 195,9, 5, 2x4 CIR, 195, 155,5,5,2%2 
HEIR) LAS, 188, Sn a 288 <ızo> 
158 CIR, 105, 199,8,3,28:C1R,195,155,5,9,2x8 


aus 


<289> 


'c2as> 


185 LIN,a,120,si8 <247> 
128 FoR’k=ı TO 10/F0R 3-1 10 235 <122> 


165 VEINT AND (1) #20 +259-J1W=INT (RND(1)#108-175 
sIF W>@ AND V>@ THENGPKT V,NzNEXT <aar> 


17a next KerauDehor iss 
175 PRINT:PRINT"DIESER ZUG FUHR MIT 
SPKT PLA, EIR,LBK,LRE" PAU,S samı> 
100 Rem RAD UND LARA --— <ass> 
185 HFL„@,8HFOR L=@ TO Sesstera/so 
RAD, 160, 100, INI (OR) „INT AOML) „L saar> 


To Sussterazıs 
HLRA, 102, 108, INT C7uL) JINT(FEL) „LENEKT L <@13> 
195 FAU,1HOFTPRINTEPRINT“SONOHL RAD ALS. AUCH 


La FLNKTIANTEREN"PAL,A 2505 

2a0 ren = LPRJLUN,LER — <iaa> 

2as PIXe ss208,0 <i9as 

210 HFL,6,14:B[0,20, 19,300, 190 X(1)=4:x(2=120 

x ask (2201 <2a9> 
Eee HORSE RUE ERTEETI 

air 

KRSKCHI VEN „242,288 

2an2> 


0 FLLN,KCI-D „Y-1,XCH „Yen 
ENERT IELUN.KG7) 247) XcA2 3768 <ais> 
250 FOR 1=8 T0'SQ0 V-INTIRND«H+Zam +28 
AEINT ERND (13.+180) HOILPK,U,HENEXT THPAU,S 
@05a> 
255 PIKE 53280, 14:HOF-PRIN! 


RINTIDER SROSSE 


WAGEN WURDE GEBILDET MIT“ S251> 
249 PRINT"DEN BEFEHLENGLLN,LPK UND LER": PRINT, 
245 PIKE 446, 1:END <119> 
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Gomal — Eine 


ee In dieser Folge unserer Comal-Einführung befassen wir 


heimlehen Befehle wie SHOW. uns mit einem der interessantesten Aspekte dieser 
Aue nernekket Die Sei Programmiersprache, nämlich der Grafik. 


Loge nit ihrer bekannen Turtie- 
Grafik stand neben Bacie und 
Pascai Pate beim Entwurl vor. zierte zu einem kleinen Dreisck 


EIN Maniac, ap ahem Orbköidschm _nwalsna Bedeutung 

ie Bezeichnung TurtleGra- Doch die grafische Program- en 

1%, amm noch a den Anfa  mienspreche Loo war arhoren Bez Himoreundare rien 
gen von Loga Turleisidaseng. undistecitdem mmerweierent- 

sche WontfürsSchildkröterund _ wickelt worden. ann ne er 
bezeichnete ursprüngich eine Das Konzept der'TurtleGraik | DRAWTORF Een antnrEni: 
mechanische Schildkiote, die nurde vollstndig in Gomal inte- 

ach per Oomputersteuerung _griert (Tabelle 1) Daneben gibt El Flächen mit Farbe ausfüllen. 
über ein großes Blatt Papier be- es auch spezielle Kommandos FRAME xlsyly& Winden tonjegen 

weote und cahe mi enem num Zeichnen einzelner Punkte _FULLSCREEN Ganzer Bildschirm für Grafik, 
Schreibstit eine sichtbare Spur oder Linen, undzwar unabhän- _MOVETOxy Sralik-Gursor auf xy setzen 
intorioß, Zur Stovorung dever gıgvon.derjomeiigen Turtloro PLOMAy Sratikpankt setzen 
‚Schildkr&e« wurde eine spe- silion. Überhaup! wird der ge- PLOTTERT zertß Text in Grafkhildschirm ein- 
Zelle Piogrananieisprache en. _ Same Bereich von Orafik, Farbe Bienaen 

wickelt, m! Befehlen wie ‚FOR. andBidschirmansteuerungbem | SETGRAPHIG Grafik Madus wählen 

WARD, sEACK« ALEFTIEIG Das ÜbäcurchGoma-Beiehleabge-- _SEIMERT ‚Auf Toxbildschirm umschalten 
funktionierte einige Zeit Janz deckt Tebelie 2) man mußsich _SPLITSERERN In Grafikbildschirm zwi Touızei- 
Out, aber dan lauchfen die er- nich! wie im V2-Basic mit mark- en = 


sten Mikrocamputer mit Grafik: würdigen PEEKs und POKEs 
bilischirmen zul, und die herumschlagen, 
Schildkröte hauchie ihr meche _Cemal kennt 
Hisches Leben ausund degene- _ ne Bldlschurmmadi, nam 


ste 2. Allgemeine Bischlm- und Grafkbelohle 


normalen Teximodus (SET- Mitte des ensonsten loeren Bild- 


del Breiten TEXT, den hocheufdsenden schirmsein kleinesweißes Drei. 
= Grefikırodus (SETGRAPHIC eck, die Turle. In der linken 
aD Er ) und den Mehrferben-Gratik- oberen Bidschirmecke blinkt 
Br Turion Schrite riekweris modus sSETGRAPHIG () Der der Crane und zeigt 
HOME Turlo aufGrundpositien zurück“ Tekmodus wirc auch mit der daß die Turle auf Befehle von 
sezen Funktionetaele fi oingeschaket, Ihnen wartet 
1EFIw Turtle um y Grad Inksdrehen während 13 die Grafik emechal 
RIGHT w "Torte um v Omdaochwdeshen tot. Im Lochaufosenden Modus 
Bean wlan Bien So wird die 
sezen. Tentenser eingeblendet wer nee 
SETHEADING w. TurtleRichtung absolutfeste- den, was beim Experimentieren »Schildkröte« 
gen (n=0 bedeutet, dad Turtle _ milder Turie-Grafik recht nitz- 
Be Hichist Die onesen hailan Bid- bewegt 
SHONTURTIE Turtle Sicitbarmachen. sehirmzeilen hiden dann das 
ee TREE Texefenster, mi desson Hilfe 
leere hi lee inan beispielsweise ım Direk- Geben Sie jetzt »FORWARD 
ZEN: ee modus alt enisprecuenden Be- 80 ein. Die Turtle bewegt sion 
migezeiehnet felen die Tirde steuern kann. _ damit am 80 Enhsen vorwärts 
BONN a ann nlgealen: (Geben Sie einmal m Direkt- und zieht dabe: eine Linie lands 
mENCOLOR. Zechmtamenwällen „_, _wmodte den BeiılCIBARGen Ines Waccs Mine 0 
> mößn aükm panlse lese.) (den Grafikkildbchurm zul6- reichen Si eine Drehung der 
gen ‚schap) und schalten Sie danach Turtla um © Grac nach Inke 


durch Drücken der Taste in Wenn Sie jetzt nochmals »FOR- 
die hochaulösende Grafik miı WARD &0: eingeben, bewegt 
Tale 1. Befehle für Turte-Grafik Textfender um, Siesshehinder sich die Turtle ın die neue Rich- 


EEG USER 
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Einführung (3) 


Anweisung, Bedeutung 

DETACOLLISION mb. Sprte Hintergrund. 
Kollisionsabfrage Hr Sprlte n 
(die Vario b ia 1 le ai 

SPRITECOMISIONnb  _ Spnle Sprite Kalliaionsabfrage 
für Sonte n (b wird 1 als Kal 
sion, sonst b=0) 

DEFINE Ax$ Der Inhalt der Sringrariablen x$ 
definiert ein Sonte mit Defti- 
Honsnummer d 

IDENTIFY nd Ordnet dem nit Nummerd def 
ierten Sprite die Spritenummer 

PRIORITY np Hintergrund hat Prior vor 
Spuite n(p=0) umgekehut für 
Be 

SPRITERACK ab Setzta und p es zusätzliche Far- 
"ben für MulficolorSprites 

HIDESPRITEn Sprit n nicht anzeigen 

SBOWSPRITE n Spnte nanzeigen 

SERITECOLOR ne Farbe e fr Spaten wählen. 

SPUTEPOSITION Ay Spelie n auf Positonay seizen 

SPRITESIZE ny2y Spnite n in x oder yRichtung 
vergmößern 


Tabee 3. Sprt-Befehle 


tung. Soll eine Bildschirmsieile 
angefahren werden, ohne eine 
Lihls dorthin zu zieben, dann 
wird mit den: Kommando »PEN- 
UP einfach der sybalische 
von. der Zeichenils 
cheabgehoben. Die Turtle kann 
dann nach Belieken über den 
gesamten Bildehurm dirigiert 
werden, ohne Spuren zu hinter- 
lassen. Aber keme Angat, nach 
„PENDOWN» zeichnet sie. wie- 
der 
Wenn Sie es gerne etwas burn 
ter hätten, bitte sehr, sPENCO- 
LOR. wählt die Schreibfarbe 
der Türe »BORDER« und 
«BACKGROUND» wählen Ral- 
meı- und Hintergrundlarbe, Er- 
scheint Ihnen die Turtle zu gut 
genähn, dann köanen Sie zum 
Beispiel mit WTURTLESIZE & be. 
denkenlos etwas Speok entfer- 
nen. Und selte Ihnen die Turtle 
insgesamt nicht ganz geheuer 
sein, dann üppen Sie einfach 


»HIDETURTLELIh Ihren Gompu- 
ter ein. Die »Schildkröte« wird 
sich dlüraun schmellen von 
der. Bildläche zurickaiel 
aberzum Glück wrd ihr Wrken 
dadurch nicht behindert: Aus 
dem Unsicktberen beiolgt sie 
weiter Ihre Befehle und zieht 
Aoikig ihre Linion. 


Kleine Programme 
mit großer 
Wirkung 


Natkrlich ist die Grafikerzeu- 
gung mit dieser sehr direkten. 
Methode auf die Dauer ent 
schieden zu langwierig. Wenn 
Sie das kleine Programm ausLi- 
eng | einmal ausprobieren 
werden Sie fesistellen, daß ef- 
fekivolle Gralikprogramme in. 


Comal weder besonders kom- 
Dex noch langsam zu sein bra- 
(chen. Experimentieren Sie ru 
ig mit ähnlichen Programmen, 
Sie werden sehr schnell ein ge- 
wisses Gespür dafür ent 
wrckeln, wie Sie durch Wieder- 
holung einischer Grandfiguren 
mit jeweils einem etwas geän- 
derien Parameter \nteressante 
grafische Eifekte erzielen kön. 
nen, 


Zugabe: Sprites in 
Comal 
programmiert 


Der große Vonteil der Tarıle- 
Grafik gegenüber dem Zeich- 
nen von Linien nach festen Koor- 
dinatenistja gerade die erstaun- 
liche Einfachheit, mt der sich 
tech! komplexe Strukturen vom 
Standpunkt der »Schildkrötes 
aus darstellen. Mit Comal kön- 
nen Sie wirklich ene ‚Reise 
durch die Wunderwelt der Gra- 
Hi anızeten — auch ohne sich. 


aaaı 
aaa2 
anes 
anım 
2a20 
aaso 
ann 


777 
2 


peneolor 1 
input 


“ Abstand 


mit Bits und Bytes abauplagen 
und mit komplızerten mathenm. 
ische Formeln zu jonglieren. 
Die Tarıle-Gralik ist nur.die ei- 
no Seite der grafischen Fählg- 
keiten des © 6&4- Comal Es ue- 
han nämlich zusätzlioh eine Raı- 
he von leistungstähigen Anıyer- 
sungen zur Erzeugung und Kon. 
rolle von Sprites zur Verfügung 
Auch bei Spriles wird zwi- 
schen Hochaulösung (Aires) 
und _ Mehrfarbendarstellung 
(Mutugolon) uwerschieden, Bin 
Hires Sprite besteht bekanntlich 
aus 24 x ZI Punkten oder aus 21 
Reihen zu je drei Byte. Bei 
Multieclor-Sprikss haben wir mar 
12x21 Punkte, dafür benötigt e- 
der Bidpunkt aber intern zwei 
Bi. da vier verschiedene Fer- 
ben pro Punkt möglich sind. In 
beiden Fallen kann die ın einem 
Sprite enthaltene Informatn in. 
BöByies dargestellt werden. Co- 
nal vorwandet ein zusätzichse 
Byte, das angibt, ob es sich um. 
ein Hires-Sprite (Byte #9 = O) 
oder um ein Multicolor-Sprie 
(Byte 83 <> O) handelt. Beide 
Sprhearten werden im übrigen 


74 Grafik-Dema 


print chr&(147) 


nase 
aaa 
aaa 
aaa 
ao 
aıoa 
Crer 


input " Winkel 
input " Inkrement: 
setgraphie D 
while abstand<365 do 
forward abstand 
left winkel 
abstand:=abstand+i 
endnhile 


Listing 1. Eine Kleine Demonsraion der Turtle Grafik 


Angabe 2/Februan 1985 
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AR 
77 Turtie- 
am 77 
amB 17 
aa 77 

Settext 
input "Rahmenfarbar 
barder rahmen 
input "Hintergrundfarbes 
backgeaund grund 
9110 meigrapnic & 

din sprites of 65 
din eins of 4 
a0 47 
74 Turtle initialisieren 
D1em 47 
penup 
Setky 160,168 
Pendoun 
kurtiesize 10 
Shonturtie 
aa 17 
44 Einfaches Sprite-Bild erzeugen 
aD 71 


und Sprite-Deno 


"} rahmen 


"2 grund 


Spritesıene 


tessches2) 
sprites(h2) :=chrs (255) 
Sprites(2) eschrs (288) 
define 1,spritasschr+i@) 
as30 17 

HI Viar Spritem aus zusi Bildern 
aaa 77 

Adentify @,. 
Adantify 1) 
ädentify 2, 
identity 5, 


aasa v7 
77 Snritefarbe setzen 
ware 17 

sprätecalor 2,0 


BA9Q spritecolar 1,2 

9502 <pritecoler 2,7 

@S1e spritecolor 3,1 

as2a 77 

0530 7/ Demo laguft bis Taste gedrusckt wird 
asaa 17 

au50 rapaat 

0560 pencalor rnd(a, 1m) 

2570 bewegung 

asaa penup 

290 right as 

Bena tormard 22 

2210 pendonn 

2629 untsi keyss>chr$(@) // Taste gedrueckt 7 
20 47 

@6a0 // Sprites und Turtie bewegen 
aesa 71 

9460 proc baweauna 

2670 17 

Be0 47 Spritegrossse zufaellig anndern 
men 77 

B700 spritesize @,rndta,1) rndld,1) 
@710 spritesize Iurnd(@, 1) ‚rnda, 1) 
0720 Spritesise Zjrna@ali) end, 1) 
0730 saritesize S,rnd (9, 1) ‚rnd(a, 1) 
aran 1 to sam ten 5 do 
ao 

0760 17 Turtie bewegen 

arm 4 

W780 left sa 

9770 forward 5a 

am 77 

aa10 /F Sprites bewegen 

ma 7 

a0  saritenos Q.x.y 

BSA0  Spritenos 11500-4 ,yenner/2 
maso  sarstenon 2,% ynden/S 

mas spritenos 3,3004 .y 

a870 enätor « 

asın endproc bewegung 


Listing 2. Turl-Grafik ud Sprites: So eifach und übesichlich st ie Programmierung 


mit yolig gieicharugen Bei 
angesprochen, 
ZurSpriserzeuenngalissnder 


je gleichzeitig auf dein Bildschirm 
sen. Wirdde Tuntebenuzt.die 
Selber einSariteish, dann verrin- 
Beieil »DEFINE. AlsPerameer dert sich diess Anatıl auf sie- 
‚rg eine Defintions-Nummer ben. 
SöwieeinStingengegeben. Die Mi dein WIDENTIFY-Kom 
DeäritioneMummer kaum i- manda wird die Beziehung zwi 
gendeine Zehl yonÜbis sein, _SchenSpuite Nummer und Dein 
denn Coma| kann biszu &ver UcneNummer _ hergestellt 
iedene Eprıtemueter verwal. IDENTIFY 1,80 bewirkt bei 
ten. Der auzugekende String  spiesweise daß das Spnie mit 
muß sine Lense von Bd Zeichen der Defintians-Nimmer %0 ale 
haben und das Punchmuster des _Sprie 1 aufeiem Bicischirm dar- 
Sprites enthalten. Das Beispiel. gestellt wird. Sc kann sehr 
Programm in Listing Azeigt wie schnell zwischen verschiede- 
1 mu Sprites um- nen Sprites umgeschaltet wer- 
den, was zur Erzeugung yon zei- 
Ises,genauzwischen _<hettrickähnlichen Bifekien be- 
der Definicons-Nummer eines nut werden kann 
Spites und der eigentlichen Wie aus Tabelle 3 zu erschen 
Zu ümerseher Ist gbreseie Vielzahl von weis 
den. Es konnen hardwsrebe- teren Coimal-Befatllen speziell 
ding ja immer mur acht zur SpriteXantolle, Die Wir 


kungsweise 
gen wie sSPRITECOLOR: oder 
"SPRITEPOS dürfte wohl jedem 
versändleh son, derichschun 
einmal von Basic ausan dieSpri- 
teprogremmierung gewagt hat 


Comal oder Basic? 


‚Wie die ürei Folgen unserer 
kleinen Cemal-Einlührung hot- 
Iontlich gezeigt haben, bat Co- 
mal dem Commgdore Vi-Basic 
einiges vorsus. Die von Pascal 
entlehne Programmstrukturie- 

eis Prozeduren und dio 
aus Lodo sammenge Tunle- 
(Graik haban sich mit dem aus 
Dasız übemonmmenen Konzept 
‚einer benutzerfreundlicten, i- 
terakiven Programmiersprache 


inor selungonen Syathase 
Ausanmengehiat, Die Aer I 
Sprschene ComabersionO.Yist 
nur als eine Azı Vorabvor. 
werten. Ene nochmals. 
wesentlich erweiterte und ver- 
Desserre Version 20 wild von 
'odors Dänemark bereits 
isckmodul (61 Kyle ROM. 
0 Kbyte KAM treı) vertnehen. 
fen, daß auch Come 
Imosore Deuischland diese zu- 
kuntsweisende Programmıcı 
sche bald anbieten wird.{ev) 
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ie 


utergewnnheh a wiopmamabenet unergenah 


| 0 sus, 
Boston 


Kr ND 200 


0 Carnstropren 
“ 
Air uo 2088 mac 
OR asia N user 
ET 40501089 „0 


aus. 


ne, 


Ke u. voz22h 
a e Fehtüenen. ur a 
a Fe en. 
sin und Im Piste Te aant 7 = MR Kassette Basiene TI ER 
an mas Re on 64 N nn 

BA tee 

3 Ale tree) ee nen see 


«nd. MUS 
nwergindiehe 
Uieemprentung 

u 
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seine Alchimie» 


In der vorangegangenen Ausgabe haben wir die relative und die 
Zeropage-Adressierung kennengelernt. Heute kommt die indizierte Adressierung 
dran und natürlich sehen wir uns wieder einige neue Assembler-Beiehle an. 
Wir werden uns einige Gedanken machen über die sogenannten 
Fießkommazahlen und den Basic-Befehl USR. Auch die Speicherorganisation 

unseres Computers soll uns nochmal beschäftigen. 


ie Dun Beni un hehi 

derung Indzerenheiht,er [TREE ann Bar Lox Boot 
en m ne ee 
Zeichen oder einer Nummer. zu x x ee 
Yerchen Bolapnieneen ba gg ne 
zeichne!inanin der Mathematik DR" £ Rn Fi x ; 
Sana Mole # ee en 
dratischen Gleichung häufig als Berg - n Rn absolite Adresse (also zum Bei- 
Xl und X2. Dabei ist dann die Zif- STA + ' — EDEL BROLEIE. A, 
Terlloder2)derinderunexit [SER SEE Ang Aurel das X. oder das Y 
Si Danone Sue Manch [iR > Regie, worwenden kun. u 
also aus von einer festgelegten Ve le ee 
Srunamenge Losungen RM Airesse nualich Bogikiessun 
X) und trifft durch den Index eı- nz ’ u % Beispiel die Befehle 
ne weitere Unterscheidung. Er % ft # EDY RX 

2 ainiet Jewnen mr un MU - BE 

‚die Funktion der indizier- Y ER Be 

Su Aal bei der As DEE 2 ran, nenn Sie, Au der 
Senbler Programmierung ver ee 
Sie eenmenee 1 a Seat beein 
den Bere = h a ee Anden: 
LA Io0x an Wei dio Zorapane aber nur 

Man spricht hier von einer WARE e A 256 Airasn ınlah, anlerer 
abelufindderen Adam i ; > res 
Hung, Das Assemblermorn Dh [SB N r - ee 
Srwabokonat Iadodenäkke El j ; a ee 
WohersllderiürdenAkkube [EEG Y n et man nichtaafpası). daß ie Surı- 
Stoime Inhalı gehelt werde) l h He uns act Baufiarense galı 
Aus derSpechemelle ciesich (Rz ‚ , . Bee 
zch 1500 piup Aha des X RM r N De: Gsterinnalt grober a 0b wir. 
Regsteısergbi Sehtalsomx. au 1 0 een 
Begsier zu Zeipaukt uen be BE N / Ben: 
fehlsaufutas eine 8, denn wird BER ü “ BDA EX 
der Alk aus Spocnerzeie |ERRE = 2 ee der Kragısterinhakt 2 bei 
100-8 also 160.geisen Das HEBE 5 £ 2 Sraäbe sek SFE+SDD= Son 
ZRocsler Kann Wertevon ds NEAR = = 0 ee 
SFE (den 29) enhalen, Die Nele Inale von BOO nen Akku oe 
Ähnlıchkeit sieht also so aus: Bir = = = = laden, sondern der Befall 

Az elnor Gesamtmenge von Wi 7 sch oe Sprchemen 10 
aöndiessen denne h ee 
Iengmaciesse (elunserember RE ! , ne ns ann For 
spi 100) und ie möglichen RE 1 a Sen Bell as FoyteBeiehl 
ZERBelegungen des Xaraitem _ NERE 1 Men 
Fesgelogı and (de Gnnanen BER ; En 2iossceaues>, 82 sen a 
98), werden je nach X-Ragistor- MP = = = = Bumme ergibt — unddeswegen 
ee = = _ 
ee ET 12) Von dog I das LG alt 
Recister Angler dabei als ein. Wi ae eaame SO. Var anderen Yonen. De 
Te ne DE den entrmereasrcnienge Teen een 
ee ass Face Belehie an emenZugiitur 
Sci der Lloret net ae rue 

Ebenfalls sis IndexReister Tee 1. Amsendure der dern Atesseungsten af eher gelten Ss Verhalten Fuß tn Dei 
Hann das Reiter cienenrnas  Auenbrdeche. nn 
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ehrzwacken. Was läuft ah: Der 
Prosrammzihlermhalt plus 2 
ira auf den Stapel gelagt und. 
dann die Adresse 1400 in den. 
Programmzäller geladen, 
Ebenen kurz wie unklar! Was ii 
denn ein Stapel? Also larıgsam, 
Schrit für Sohmitt 

‚Der Sim von Unterptogram- 
men it ja, daß der Compnter 
nach Ende der Bearbesung wie- 
er ins aufrafencle Hauptpro- 
gramınzurückkeist Ermußsich 
r dazu ngendwo merken, 
yon wo ans er zum Unterpro- 
gramm gesprungen ist, Dazı 
verwendeter den Stapel, Das ist 
ein Speigherbereich (0100 bis. 
DIFF) der direktvom Prozessor 
aus verwaltet wird. Die genaue 
Architektur und Handhabung 
dieses Prucessurätschs wer 
den wir noch in einer späteren 
Falge kennenlernen Uns sell 
hier nur Interessieren, daß es ei 
nen, Zeiger gibt der auf den 
nächsien freien Matz im Stenel 
weist und daß dieser Speicher 
von cbennech urten gellt wird 
re in Basic bei den Strunge) 
Wenn sie mi Hite ces SMON 
nal it den Stapel hinsinsehen 
oiler, denn geben Iıe doch 
malen MOIDGLFF Wesnunge- 
na nei Ihnen: cin stets, et sehr 
von der vorherigen Nutzung Ih- 
zus Computers ahhärgig, Der 
Mikroprozessor nutzt den Stepel 
bei zehr vielen Tätigkeiten Es 
komm: auchnur sul den Teıldes 
Stapels an, der durch den Sta- 
pelzeiger als gelllt bezeichnet 
rd. Der Stapelzeiger wird 
bei 9MON ın Ser Registeran: 
zeige ale SPangezeigt. Wenn Ihr 
Sapsksıger @üfen Sie das 
(doch mal durch Eingabe von R) 
nun zum Beispiel PS zeigt, dancı 
bedeutet das, daß alls Siapel- 
ists von IF an abwärts fi 
ind die oberhalb bis SUIFF be 
setzt sind, Beitn Nachsehen mit 
MOIFODIFT ünden Sie lan bei- 
suielsweise 
au nun mnaen 

Die Snsicherstelle,anf ecter 
Stapebeiger weit, ist Unterst- 
ohen. Nun garten wir. mit G 400 
unser kleines verholenes Test- 
programm. Es meldet sich die 
Recistsranzeige. Im Stapel: 
(ger sicht jezt FA (oder eben Ihr 
Tortergegangener SP minus 2 
Nenn wir num wider m Sıepel 
auchsehen mil M_OJFO OFF, 
dann Anden wir im Gegensatz, 
zur obigen Anvzeige nun 
m n|nnanua 
mn unenwen 

Unterstrichen it wieder das 
Ziel des Stapelzegers. der j 
zwei Plätze weitergerücktiat, u. 
ter dusch Pleile gekenzech 
nalen Adiese 1002 als 
1SB/MSE) Raum zu schafen, 
Ala02 is: das eıze Byte des JSR- 
Befehls Wie wir dan Programm 
Zähler, kennen, ist er ım allge 
meinen immer einen Schritt 
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aus. Hier legt er aber einen zu 
rück, inlls er ach Beendigung 
dee Unterprogrammes an der 
noherten Adresse weilermacht, 
Dazı kommen wir dleich hoch 
Was wir am Progammzähler 
aber auch noch nach Ablauf un 
seres kuizen Beispilpragram, 
Imesablesen können Ist ce Tat 
sache, daß die Sprungactesse, 
1900 In geschrieben wird, ac 
init dor Sprungdann also iatige 
Senden hat 

"Nur bazen wir daskleins Pro- 
grämmichen ebras um: 
100 SR 1500, 
ums ik 
DasUnterprogrammsollnaraus 
gets Rücksprung bestehen, 
00 ms 

Verlangen Sie cum noch vor 
gem Siarteine Heameranseige 
init R und merken Se sich den 
Wer: des Stapelzeigers Dans 
starten Sie das Programm mit 
1iocuna schten Sie auf disneus 
Registeranzeige. Zwei Dinge it» 
heressieren uns 
Der (Wert desStapelzeigersist 


Wenn Sie nun nochmal mit 
demM-BeiehldesSMON rı den 
Stapel zehen, werden Eie unter 
Umständen noch die 
Adreses 1402 dor! Anden |dann 
nämlich, wenn wir.den Stapel 
aelt dem letzten Procranım nicht 
erendert haben). Wie Sie aber 
inzwischen wissen, tatte durch 
den neuen |SRBefeal nochmal 
1402 dert eingetragen sein müs- 
sen. Das man da auch einige 
Mikrosekunden lang. bs der 
RTS Delehl wirkoam würde. RTS 
macht ziemlich viel 

HRIS haltcie aufdlern Stap=ige- 
speicherie Adresse &b, und 
schreibt sie in den Prooramn- 
aählar. 

ORTS vermindert dabeiclen Sta 
Belzaiger un 2 

9 RIS acdıen zum Programm- 
Zähler eine 1 

Deswegen kann das Pro- 
gramm alzo bo. 81003 waiterlau 
fen und der Programmzähler 
nn hinter dem ERKBeleh! sie- 
en. 

Machen Sie doch mal etwas 
anscheinend wial Verrücktes: 
Starten Siem G 1800. Es gibt da 
Zwei Möglienkelten. was de- 
Schehen kann: Entweder stand. 
An noch vom eısten umerbec- 
henen Testprogamm die 
Aciresss 1402. Dann andets num 
alles mit. einer Regizeranzeige, 
bei der der Stapelzeiger um 2 
höher gerutsch! ist 

Oder da sland diess Adresse 
meht mer. Dann belinden Sıe 
Sichnun wieder im Basic, Wiseo 
Sigeulici® Als dichte Adtesse 
Anden Sie auf oem Sapel JElAS 
(do287670) Diess Adteess + | 
wird ja durch RTS in den Pro 
‚grammzähler gerufen. Ein 
Sprung ar dies» Adrosse is cin 
Sprung inein Progranın desBe- 


triebssysiems. Haben Sie ein 
ROM-Lsting? Darm sehen Sie 
mal nach: Dort seht der Be- 
{ehl..RIS Dieses neuerliche 
RSholtnun jedeniallsche näch- 
ste Adresse yom Stapell SATES 
(de2.42085) Diese Adresse + 1 
iin Brogrammaähler führt unse- 
ven Compubr in die Basc- 
Iiierpreter-Schleife, also ins Ea- 
ie zurück. 

‚Wir Haben so viel über den 
Sinpst gehen, daß, wir JER fact 
schen wieder aus den Augen 
verloren haben. Deswegen 
nochmal eine kurze Übersichi 
BIER sbeichert den Programm 
ähleimertdesleigen Bvtesdes 
Befehls auf dem Stapel 
zum Bespiol 102 
stellt dabei den Stapelzänler 
ua 2 zurück 
Zum Bespielvon $FS nach SEA 
Öechreiktin den Programmes 
ier die angegebene Ziel- 
adresse, 
zum Bespiel 1800 
) Das Unterprogtaimm wird abı- 
gearbeitet bis der RTS-Belehl 
autancht, 
©) Dann wir ie gemerne 
Adresse +1 ın den Programm 
Zähler gescheishe: 
zum Bespiel 102 1= 118 
9 And aabeı dar Stapalzahler 
rieder um Zerhökt, 
zum Beispiel von FA wieder zu 
SF6 
9) Das Progtamm läuft nun wie- 
dernach dem ER Befehl weiter, 
zum Bespiel also bei 148. 

Nun sollte eigentich aucir klar 
‚sein, wacurn ein Aussprung aus 
Sinein Unterprogramm edar cin 
Abbruch im Unterprogramm ei- 
ne Programmierer Toelsinde ist 
Der Stapelzeiger wird nicht zu 
zickuestell. Die gemerkie 
Rücksprungadresse versauert 
alimählich auf demStapel. Nach, 
Schlimmersina solche Sschenin 
einer Schleife, wo mehrlach sus 
dern Urrerprdgtanun ausgebio 
‚chen wird: Hier it der Stapel 
bald vail Müll und der Can 
ter beendet Suine Zusammen. 
beit, mi dem. Programmierer. 
Weil "aber Basic-Programme 
nichts anderes sind als eine Fol- 
(ge von Maschinenprogrammmen, 
die je nach Befehl Auch den In 
erpreier _aneinandeigereht 
werden ist das auch in Basic ei 
ne Tucsände Wis wullen aber 

ht &0 hazı ınt uns umgehen. 
Wenn wir gelernt haben, wis 
man mu spezellen Assembler- 
Befehlen im Sapelherumschau 
fein kann, dann haben wir bei 
iehtiger Annendung von vorn 
herein jedenfalls ın diesem 
Punkt die Absolulion erhalten. 


Alles fließt: 
Fiießkommazahlen 


Teder. der ieferin die Ge 
heimnisse det Assembler-Alchr 
me eindringen vall, maß sich 


vertraut mnschen mit der bäufig- 
sen Arı der Zahlenverarbeitung 
in unsetenn Computer, Das ist 
die Handhabung von Fließkon- 
azahleu (auch Gleitkomma- 
Aalen genannt). Wir werdenda- 
aufoigendeFragenzu klären ha- 
ben: 

U Was sing Fltsiikoromazahlene 
DWis sahen sie ın hinären Zalı- 
\onsyatem aus? 

3 Wie behandel unser Compi- 
jor pealtiuo und negative Fheß- 
ommazahlen? 

9 Wie können var als Procnein- 
misrer Einduß nehmen auf die 
Veraraeitung dieser Zahlen im 
Computer? 

Die Behandlung dieser vier 
Fragen wird unseine ganze War- 
Ie beschäftigen. Fangen wi mit 
der ersten an: In Standardwer- 
kon der Mathematik werden Sie 
lange suchen missen. um dan 
Begnif»Fleßkommazzhl zu fin- 
den. km deutschen Sprachraum 
gibt es haufiger die Rezeich- 
ung wissenschafliche Zahlen- 
darstellunge. Das klingt sehr 
Bactgestochen and ist eigent- 
ieh ganz einfach. Leser der 
Grafi-Seie werden sich viel- 
elcht uoch erinnern. Die Zahl 
1000 kann man auf verschiedene 
Weise darsaller: 

1000 = 104 10 * 10 = I0t3 ost 

Die hochaesillte Zahl (io 
Computerschreibweise: Die 
Zahl nmer dem Hochpiei) ist 
tor gleich der Anzalı der Stel- 
\enmnus 1(1000hat vier Stellen, 
also it die Hochzlıl eine) Die- 
2 Hochzall nennt man Expo- 
ont (rom atoinischen enponere 
anzeigen, heraushaben).Neh- 
nen vn mu einige andere Balı- 


‚en: 
200 = 24100 = 21018 
oder 
2500 = 281000 = 28 + 1018 
Ich gizube, jetz beginnt es 
nen Karzuwerden, das man suf 
lese Art mohl alle Zahlen It- 
gendvie darstellen kann. Man 
drözelt aio Zahlen aussinander, 
Bildetein Produkt, vor. dernder. 
eine Maltiplikater durch 10reit- 
Dar ist (durek die Basıs unseres 
normalen Zahlensystems), Ge- 
nauer gasagt: Ein Faktor (also in 
den Beispielen 1000 oder I0Dist 
Sarsiellbar als Polens von 10. 
Der audere Fakor (I dan Bei 
Spielen 1 wer 2 uuler 2,9) wird. 
Manlse (vom lateinischen ma- 


allissa - Zugabe Anhang, 
Schleope) genaanı, Sehen wir 
ans nochmal 250) an 


Das loters war nur dor wall 
sändigkeithalber, denmirgend- 
@ine Zahl hoch 0 si immer | 
Man kann auch aus der 2800 1ol- 
gendes machen! 


Ausgabe /Fabrumr IoR6 


Achtung VC 20 — 64! 


PRO. PLAN 64 
Das komplette Büro 


PFO-PLAN 64 Das komplotte Büro! 


Rur für den © 84 auf Diskette erhältlich! 


Der neue VC 20164 
Katalog 


datt mit Prtino 1 
ERS FLAN erkmpetg Büro 
Spre Ihd Graph Ic pragar 


Tee und Lepiogrrıme 
Hegramanehungen a vi 


‚Alles in einem! 


Tabellenkalkulation, Text- 
verarbeitung, Telefonreg 
ster, Kundenkarte, Ter 
minplaner, Pinnwand, Netz 
planung, und...und...und. 


Einfach toll 


Kunden Kartei, Tolefonregiatern und...und. und 
Per Joystick oder den Cursortasten steuer Sie eine 
Hand, deuten auf die gewünschte Aktion und 

können Sle Daten vornalten oder Texte erztellen. Vier 
‚Aktenordner Können Sie mit beliebigen Daten oder 
Fekten füllen! Auf der Pinnwand können Sie wichtige 
Netizen anbringen! Achtung! Dieses Programm Ist 


Ein Homecomputerprogramm das es in sich hat 


PRO.PLAN 64 auf Diskette nur 39,— DM 


DA sollten Sie zugreifen ! 


nn 


Wir haben alles für Ihren Computer! 
Über 1000 Programme 


Super Schon ab 050,— DM 
Angebote 


aus allen Bereichen 


Echt starke Arcadegames 
schon für 3,— DM! 


BÄRENSTARK 


Textverarbeitung mit 
Randausgleich, Tabulatoren 


unter 1 


Dateiprogramme ab 2,— DM!! 


Da soll 


0,— DM!!! 


Iten Sie zugreifen... 


Komplette Programmpakete schon 
9,— und...und 


ab 5 


Programmautoren 
gesucht!! 


zugreifen 

Rancvoimt 

Programmen Echt Spitze l Spie- 
ie, Uilitys, Anwen“ 
derprogramme 
Und. .and..„und 
Testen Sie unser 
Angebot! Es Iohn! 
sich! 


New zusammengestellt 


Yen ung Ihe Wertekasseln mi Programmen! (Compulstip unbeaingt 
Angaben). 3, DW In Bienen log an 

Ele san Sl mir eo Berl win main TI 4A Katalog. Fockerte 
Fi Enke hreranen Teplanen 


SErelekam 20.4620 CostopAauel a 
oe 


Assembler-Kurs 


E 64/UC 20 


(chen. In der Tabelle 3 ind ie 
KERNAL-Aaresen und Ihre 
Funkton aufgeführt. Manche 
davanı können ohne jede Vorbe- 
Teitung benutz! werden, andere 
Rouinen 
ode Angaben, uisinmvollanar- 
heiten 
Die Abeicht von Comm: 
ist ou. daß jodor Aufruf von zum 
Beispel FFDZ die Ausgabe ei- 
nos Zeichens bewirkt, und zwar 
Wabängıg davon, welchen 
Computer in welcher Version 
wir banutzen. Das Progrenim, 
welches diese Zeichenausyabe 
Jeiziendlich auslahrt. kann sich 
ändem, kan in ganz andere 
Speieherkereiche gelegt wer. 
den. An der Stelle SFFD2 wird 
aber unmer ein JMP mit der Ein- 
Sprungadzesse stehen, Leider 
21 diese Sprungrabeis viel zu 
knapa gehalten Esgıbt so sıele. 
interessante ROM-Routinen, die 
var ale ohne diese schön: 9 
Sherbe anzprn 


Die Urzelle eines 
Programmprojektes 


Wir sind jetzt soweit, daß wir 
die Unzelle eines Programmmpro- 
jektes welches ins eins lange, 
Zeit begleiten wird, aufbauen 
können. Wir wolen etwas unter 
den Teppich keiren, Der Tep- 
pich, das sind die uns bidang, 
uichl zugängigen RAM-Berer- 
(che ınter den ROMs. Haben 
Sie das nicht such schon mal er- 
lebt, daß Sie während einer Pro- 
grammarbeit pipilich tesel 
Ion, Sie benötigen zum Beispiel 
für eine Zwischenrechnung ein 
weiteres Programm, oder Sie 
"Wälzen Lasten und cienken sich, 
ein kleiner Hilfsbledschirm wäre 
jeizt von Nutzen, oder. 

Mit dieser heute zu starten: 
don Programm wäre all das und. 
ech niel mehr realisierbar. Es 
soll auf einfache Weise belebi, 
a6 Speicherbereiche unters 
ROM schieben und sie wieder 
bervorhelen können, 

Nattrlich. braucht die. Ent- 
wicklung dieses Projektes einl- 
ga Zat, zumal wir noch vielen. 
lernen müssen. Deswegen sind 
wir in dieser ersten Urzelle noch 
sehr eingeschränkt: Wir ver. 
Schleben zuerst einmal nur eine 
Bildecairm Kopkeile unter den 
oberen ROM-Bereich Auch ın 
dieser einfachsten Version gibt 
es noch einige Programmeile, 
die Sie erst nach der nächsten 
‚Ausgabe versichen werden. 
Aber irgendwann müssen wir ja 
mal anfangen, Nägel mi Köpten 
zu machen. 

Unser Maschnenpuogramm 
soll durch die DSR Funktion auf 
gerufen werden. Wie wir es in 
dieser Ausgabe gelernt haben, 
muß deshalb vor dem ennen 
Aufrufeine Initielisierung durch 
Belegen desUSRYektore miun- 
gerer Sarladrese stahfaden 
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Aarene 

wer rerimal Name Funkaton 

Frei Car rüfondor FENom, Berechnung der Taktzesuenz 

Fe Tom Ein/Ausgabe Kos 

Ber Früfonautkeion BasloRAM| 

FRA RESTOR Intilsleren aer LO-Vektoren. 

rap VECTOR  Levenund Seen der V/O-Vekoren. 

=“ SETMSG  Semendes Ausaabe Modus 

23 SECOND. Ausebon der Schundäradresse nach LISTEN, 

3 TusR Rungabe dor Solumdäradrerae nach TALK 

1 MEMTOP Lesen Setzen dos Speicherendes 

rec MEMBOT  LeseniSeisen des Spoicheranfangs 

For SCNREY Abfragen der Tastatur 

ma SETMO _Seender Time-OurFlagge 

es Acer Zeichen vom seriilen Por m Ak lesen. 

ms crour Zeichen von Alk auf seriellen Port ausgeben. 

mb mr Sende UNTAIK sn seriellen Bas 

FRE Unnsk Sende: UNLISTEN an senellen Bus 

RN STE, Sende: UBTEN an Gere por oral Dur 

Fra rc Sende TALK an Geräle ver senellen But 

Erer MEADST Liest 1O.Satusin dom Akku 

Fra. mus Fostlosuna des Parameter für OPEN 

En SETNAM _ Eeslesung des Firnsmens. 

Seo OBEN Simoipeitienen Fin 

Fre dose Schließe spoziizinen File 16 Kenn Rain 

13 Cam, Öfneteinen Eingehekanal er un 

Eica CHROUT _ Öfisteinen Ausgabekanal 

eo GANEIM  Schliek ar und Aungebekankie 

Ir CHRIN Holt vorn akıtven Eingabokana ein Zeichen in den All 

zrDR CHROUT Sende Alkku Inhal u akton Aussahokanal 

Eros LOAD, LORD und VERIFT von Programmen. 

Erbe SE Speichen von Progammen. 

Ba SETIM Uhmersemen 

EIDE Ron Uhrzor iesan, 

FE stop STOPFste abfragen. 

FreR GEmN Zeichen sus dem Tasatupufferin den Akku lesen 

Fu einın Schilebon aller Kanilo und Fe 

FER uprm Uhr ur 1/0 Sekunde weiterzählen 

FED SCREEN Lesen des Bildschimformaten 

FED mon Besen Sewen der Cusor Position 

Ei IORMSE __Lnsender Staradmase der Ein-und Ausgahebausteine 
Die Startadı 1S02BEIder OEBB  LDYDBOO,E detlich gewesen, der jedesmal 
Sesein,detndomgibteseinen Den Akkuinhalt — also die den XRegisterinhalt mit der 
ireien RÄMebereich bisinklus: Bildschirminfermation — lagen Zahl $27 vergleicht 
ve SOZFF (der TON), dei w wir nach SE000- 827 Enke: Indezuegister inSchleiken 
Andere Programme noch OABE STAEODOK abwäntszu zählen, kann Rechen- 


tenoperationen stün, Di 
[88 302 ie oezimal auch 2 und 
wird nach 288 gePOKE: 
POKETBB,2 

LSB $B6 ist dezimal 182 
nd soll in 785 geschrieen wer- 


den, 
POKETSS.B2 
Damit ist der USRVekor ge- 


steiltund wir brauchen unsnicht 
ihr weiler darum zu küm: 
men: Jeder USR-Aufru! wird 
hun deh Ster dies Progammes. 
kan, Nun zum Pregratn 
Ist. In Bild 1 finden Sie ein. 
Flpsliogreunn dazu 
Zunachstkenstrulsrenwirden 
Teil. der die erste Bildschirmzei 
Is nach $EWO und icigende 


Sie also den SMON 
fein und starten Sis den Assem- 
ler mit 
Adzns 
Dann geben Sie ein 
Da bier 

Nm picker wir das leiste Zei 
(chen der obersten Bildechieı 
zeig in den Akku: 
a0 LDA 0008 

Indas Register Jeger wir die 
‚gehörige Farbe aus dem 
nismlarbspreicher 


Dasselbe tun wit mit dem zeit einsparen 

Farbcode der ab $E028+%27 Ab SÜZCE soll der umgeketi 
abwärts gespeichert wird, Ler te Vorgang, also des Zurück“ 
der kann an STY nicht Xindi- schieben der verher gespei- 
ziettabsolit adressieren (siehe cherten Kopkzeile in den Bild- 
Tabelle 1. Deshalk schleben schirmspeicher geschehen. Das 
wirzuetitdenY-Registerinhaltin einfachse ware es sicherlich, 
den Akku diesen Programmieil mit einem. 
aacı Ta weileren USRKemmando zu 
0aC2  STAEOZEE starten. Das sähe dann so aus: 


Damit ist das letze Zeichen 1yemDeteht — schiebt Kopk 


er Kopksile verachahen. Wir schiebt Ka 
Fallen das X Reader um her ae ann 
02c5 AUSR-Befehl — hölt one 
Der xangex weistaunautune ame n Bi 
vodleize Zeichen, m dem ach Scmmaper 
alles ab SOAA9 wiederholt, zum her 
Wenn das XRegister bin Oher. SUSRefehl — schiebt wie. 
2: Kopie 
Unter ROM 


AUSR-Befehl - halt sie wieder 
zurück und so. 
weiter, 


durchlaufen werden und ein 
weueres Herabzählen den X- 
Registers srasugt $FR wassum Weil aber däs Umstellen des 


Seizen der N-Flägge führt, Das USRVekters durch POKEe vom. 
ist dann unser Sıgnal, daß die Basic aus lästig is, tun wir das 
gesamie Kopfeeile übertragen einfach immer am Enda das 
wurde DieN Flaggewucidurch betreffenden _Maschinenpro- 
den BPL-Dafehl getestet grammabschnittes Wir sehrei- 
0ac6 BPLOABE benalsodasLSB der Progranm- 
So weit,sogut Wirhättenna- Tortführung (SCE)nach $all, Das 
Register vond  MBB bieikt umerändort 302 
kommen. Zum 008 LM ME 
DR smanaı 
mm ms 


Beenden: der 
dann aberein OPXBefehl 
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VERSCHIE 
BEN1 
LDX #27 


Ze 


VERSCHIE 
BEN 


Aktuelle Bildschirm 


ti dei ITS sind wir wieder 
im Besc-Progranın gelandet 
weiches nun nonmal wellerver 
arbeitet wird, Eret ein zeuas 
Usx-Kommando — im Pro 
oramm.oder im Direktmocus — 
Startet den zweiten Te unseres 
Maschinengrogrammes (neıl ir. 
S@Gll, — der Einsprungpunkt 
des USR-Beiehls — die Start 
adtesse der auszufiührenden 
Routine stoh) 


snaicherzelle — Akkı Er i 
- = Einfache Befehle 
u ? 
Aktuelle Bildschiemfarb- Alkwalle Adresse unter ae 
speicherzelle — Y-Reg. ‚oberem ROM — Akku Wirkung 
if I 
Akku — unter Arelle Adresse unter 
oberes ROM (oberem ROM + 23 ne 
eist einige Befehle gehen, die 
= Akku Siejeiztvieleichtnoeh nich ver 
Ziehen. Daz hangt damıt zusan 
frReaster - Ark] men, daß zum Herauslosen des 
RAM unter dem ROM dasROM 
/\ ‚Akku — aktuelle ausgeschaltst werden muß (ent 
En Er Bildschirmapeicherzalia eprcht POKE 10) 
oberes ROM + 28 T = imo 
0 ma 
L Register — Akku a DA #35 
mn 
DEX ii (DerPHA-Befehl dienthier zur 
STEHE Zwmschenspeicherung des 
Al - ahuele Big, Biennale Ds a han 
schrmfachspeicherzeile Geschenen und wir kommen 
X.Resister Nein 1 ern bokena Oelde mi 
E er Audeseschleie 
Y DEX 0205 \Dx #27 
am wre 
am imenax 
a m smomux 
5 mm m 
a 0 smmoox 
- nosatıv 0 or 
LSB der Starladresse ? rn 
van VERSCHIEREN 2 Dam ia die gesamte gespei- 
= Akku 5 here kopzeile weder zurück. 
Gehalt und wırkinner daaRON 
Oberes ROM wieder einschalten 
alten ur ma 
Ak = 8 wieder einschalte: m a 
des USRVekIOns IE Talls nun wieder ein USR- 


LSB ger Siartadresse 
‘von VERSCHIEBEN 1 
= Akku 


Akku — LSB des 
VHRVektus 


Id 1, Das Flbeiagramm zu dem Im Text arklrtn Program. 


Ausgabe 2/Fehruar 1 


Kommando. auftaucht, soll die 
Kopizeie mt gem 1, Programn- 
teilunter das obere ROM gelegt 
werden wie am Anlang. Wir 
müsser.deshalb den USR Vektor. 
au! 90236 zurüickschreibien; 


DE m «B6 
mc sm 
vr am 


Das wärs! Wenn mn im Prc- 
gramm oder jm Diekimodus 
wieder ein USRBefehl aufrit, 
kann dan Ganze von vorra he- 
‚ginnen. In dieser Version wird 
jodosmal ame neue Koplaeie 
bir- und wieder zurückgesche- 
"ben. Wann Sio eine einmal fa: 
gelegte Kopfzeile immer wieder 
benutzen möchten, dann dellen 
Sieden USRVekor einfach nicht 
mehr zurück: Lassen ie also die 
Befehle bei OBEA und OREC 
weg, Das Programm wet ia 
dem Fall mi; 

Dun ms 
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1 BEN Krrnnennnnenn ne 2252 
Eu en a 
S REM = TEST FUER DIE 1. VERSION DEE" <137> 
a Rem FROGRAMM-PROIEKTEG = cam 
STEHAaVvensontenen von» cam» 
& Ren * SPEICHERBEREICHEN 0 
7 Ren « nom 
9 REM # HEINO POWATH  HAMBURS 1904 »  <auı) 
9 REN aunnesssnsenannkennaensnnne (002° 
ia gen Sams> 
15 REM #4#sn- USR-VEKTOR EINSTELLEN 4er Caas> 
zu wen Sa8s> 
25 FOkE 765, 182: Poxe 726,2 ca 
sa em 21735 
SS REM aerHt+ KORFZEILE HHrtthrtte Dir 
a0 sen Bz> 


35 PRINT DAREUIAPICHRELLENTEST 
BILD +oand-1024, FARBE SDARD-SH296"CHRF LE 
o Sarı> 
50 PRINTIFRINTSFRINTODURCH IRGENDEIN. UBR-KOMMAN 
Da WERD NUN IM FROGRANM-MDUS" <uza> 
55 PRINTNDER ERETE TEIL DES VERSCHIEBE-PRODRAME 
ES AUFBERUFEN" ray 
160 PRINT"DIE KOPFZEILE WIRD UNTER DAS OBERE 


BOMG2SPACE KOPIERT. * zısr 
es ren za 
70 REM +rHrHt 1. UBR-AURRUE Heer Car 
75 ren sz1nn 
Bm Auer mn 


85 FRINTEPRINTOHIER GESCHIEHT DAS DURCH AMUSRLL 
3 INLSSPACEIZEILE as" Y132> 
90 PRINT"DABEI IT ı EIN Dmmy UND MIT A FANGEN 
ZSPACE>HIR AUCH NICHTS WEITER AN." <m6s> 
93 FRINTAUF TASTENDAUCK WIRD DER DALDSCHERN 


OSPACEIGE-LOESCHT“ Be 
100 ner <2a3> 
105 REM ++UIEBERSCHREIBEN DER KOPFZEILE ++ <a86> 
118 REM 253» 
115 POKE 198,04WAIT 198, LPRINT CHRSCIAT) <OrD> 
120 rem <an7> 
123 REM +++ NEUBESINN DES PROGRAMMS «u <173> 
120 Rem a7 


155 PRINT GHRE (17) "WAS AUCH IMMER JETZT IN DER 
KOPFZEILFISSPAEEISTEHT, ES MIRD MEIN 2. uam" 
<aı7. 
140 PRINTHVON DEN ZUVOR DURCH DAS ERSTE Us 
BE- (SS PACEISPEICHERTE UEBERSCHRIEBEN" (070> 
145 PRINTSPRINT"WENN SIE JETZT EINE TABTE DRUEC 


s104> 
warn 198,1 {280> 

Jaa2> 

100 REM Arrent 2. USR-AUFRUF AHrsssrertt 0902 
165 REN as2> 
178 A=Usre1) :PRINT Betas 


175 PRIT"15T DIE ALTE KOPFZEILE ZURUECK IN 
DENLSSPACEIBILDSCHIRNSPEICHER GESCHOBEN," 
Sieas 


10a en «os2 


sung 1, Test und Demantralon dr Versehleraune. Das Program zeigt 0a En- und Aussenänen eier Katzen: au wen Sascn 
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Fine wichtige Bemer 
kung noch; So bequem 
jer Ortauch ist an dem 
unser kurzes Programm 
geht, er hat oinca gravie 
tenden Nachteil; Falls Sie 
mitels einer RESEITaste 
oder per Software aınen 
Bazic-Kaltstart durchführen, 


‚geht unser Programm 
Die: 


Speicherbeteich wird 


1. Deswegen eneichern Sie 
es bitte bald ab, 
n2 sind vr für diesmal amı 
Sie finden nach als Lasting 
T ein Kleines Tostprogramm für 
unsere Verscheberonine, une 
in Tabelle 4 wie mmer, eine Zu 
Seurumeulessung aller yichası 
Daten der neuen Berehla In de, 
nächsten Fulgegreifen pr noch 
heina Fließkomane 
n Kurzwpeicher-Belchie 
kennenlernen und beannen mi 
An let Iasten Besehlen 
des 6608, den indirektindizier 
ten-Beiehlen 


(&1. Pomah/okg 
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VG 20-Kurs 


Der gläserne VC 20 
Teil 5 


In Folge A haben wir die Grundlagen für das Arbeiten mit selbstdefinierten 


Grafikzeichen besprochen. Diesmal werden wir sehen, welche Fähigkeiten der 
VIE in bezug auf Grafik sonst noch besitzt. 


einen wollen wirheutemit halen— aus 8x8 Fbrels zusam. 16 auf, so bleibt alles wie @s  nunftige Zeichenfolge mehr zu 
dem Bitmspping, also dem men)auf2S6beschränktist,mus War, das heißt jedes Zeichen ande So wird beispielsweise 
‚Arbeiten mit hochauflisender man sich eine andere Lösung Wirdinnerhalbeinerßx&Marıx aus dem @ (Klammeratie) das 


Gratık. Hschauflöcend deshalb, einfallen Isauen, Diese ist aber dargestelt Zeichen 

weildie emzeinen Grafkpunkte — man wirdes kaum glauben— Setzt man dieses Bitmun aber @ 

Seh klein und des Oesaimtzuld bereite in den VIC eingobaut mit POKE 36867, PEER (ter) 2 
durch sehr fein (oben hoch- werden. Das sieht praktisch so OR kauf l,sosindalle Zeichen aus dem A das Zeichen 
auflesend) ist Vorlier aber noch aus: Man vergrößert die im Bild Dlötiich Aompeit x» hoch, Ein ® 

eine Begriffserklärung: Btmap- sehirmspeicherabgelegtenze- Charakter wird nämlich inner © 


Ding (engl, Map = Landkerte) chen ym 8x &cuf 16x 8Pixels Balboinos 1658 Gitersabgebil- unasu Det. Drücktınan mın eine 
Bedeutet etrra soviel, wie den (bei gleicher Auflösung), we- det Bild) Das ist min alles Taste, 9 wird nicht der entspre: 
Bildschirm zı kanografieren. durch sich gieichzeing die zur sch@n und ent, einen Nackte chende Buchstabe abgekildet, 
das heißt jede Bildschirmpos-- Verfügung gehende Zeichens. hat dieser Beiriebezusiend aber sondern irgendwelche anderen 
on ist imhochaufösender Gra- cheerköht. Diese Vergrößzrung (NeL ©s selbst auspsubiset hat Zeichen, die, we eben be- 
üik iber eine Koordinate er- wird über ein bestimmtesBitim Wird es sicherlich schon be- „chrieben, übereinander gesta- 
Teichhar. Weı dasSuperexpan- VIC-Kenirolregister #3 einge- ist heben) Denn mit dem Deit sind. 

der-Modul (VG AA) basızt, stell (vergleiche Folge 4, Tabel- Normalen Zeichensatz kommt 

eher Be! 1e9).lsBitOdieserSpeicharstel- auf dem Bilduchirm keins vr 


der kann mil en —— 
ehe une PLOT, DRAWCIRCHE, Doppelt 

etc. mit der Hires(tigh resolu- . hohe 
Ho Grahir arkonen Beim Zeichendarstellung 
Insekten: VE20 1a ciesjecoch pe Han) 
nicht oo einfach möglich. LE Er et N ST 3 


et Die Erklrang dafır ie im 
ara Fans ganz eisen Wie wı 
Das Bitmapping das leute Mal gesehen haben, 
— ı Oimechasiaih der Vie mereie 
in Gegensatz zu anderen ine Aare eines Oharskier 
Computer unterinder VRD 2 im Zechengensieer Gele 
dies Ant Grafik überhaupt deshalb, well die Adrefange- 
mei: man md sch ao alte bau an eine. Anlanguedkense 
Softwarelösung einfallen lassen. 8 bezogen sind), indem er den 
DE einzige Möglhtei, ein. | Biehaimendejauch cs cur 
zeina Grafikpunkte (auch Pixels 4 ‚nern wir unsdaran, claß der Bild- 
Genannd-- aus denan neh je: Sehmneausaie Rehenteder 
den Zeichen ausammeneein — 5 Zehen ım Charaklergenerator 

B 

7 

8 


anzusprechen, haben wir inder is) jeweils mi  mulupliatert, 
otzton Folge kennengelarn! Ich Durch die Unsehaltung auf 
spreche von der Möglichkeit, 182ellge Zeichen best der VIC 
ich Zeichen nalket zu deine für einzn. Oharekter 16 Zeilen 
zen. ausdemROM Dahorwerden — 

Villen wir also Bitmapsing da das ZeichengeneratorROM 
betzeiben, so bleibt wis nichts auf achtzeilge Zeichen ausge- 


anderes br, als deu gesam- Hegt ist — eben die Informatio- 
Ion Bildschirm mi verschiede- 9 nen von ursprünglich zwei Zei- 
men Sonderzeichen vallzu- — Shan m einern dargestalli Foic- 
schreiben und diese dann uunzu- 10 ich multipliziert der VIC beider 
Gefnieren, so gab au komoler- Adroermitlung den Bild- 
tes, neues Bild in Hires-Giafik. u schirmende nicht mehr mit. &, 
eniseht. Sonder mit 18 

Dach mit diesem Vorhaben 12 Auf diese Wese erklärt sich 
stößt man bereis auf erste auch der Zehlensalat in desen 
Schwieriskeien, denn der VO Beiriekemodus. Diese Darste: 
kann ra nu 288 verschiedene 18 üngsan hatjedoch den eimebl- 
Zeichen autenmal aufdemBild- ‚chen Varteil, daß jetz: mehr Ze- 
schrm darstellen. Dahar mäßte 14 Shen als normalerweise abge- 
mar sich mit einer relativ kleı- Didet werden können, Es sind 
nen Fläche für cie bochauflb- 15 namlich perelts in 1a8 Zeichen 
Oanden Pixels zufisden geben, IE die Informationen von uraprling- 

Da die Anzahl der darstellba- hen 238 Zeichen entnallen. Bei 
onZoichen (one sowon eich 1. En ypsches 16. 9 Al Zeichen (dem 129. Zeichen (RYS ON und 
umdiesnoch einnal zı wieder- (@) beginn! daher schon der 


Auarake 2er iin ar 14 
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Bi 2. Durch die Verdoppelung (1Srecken«) 
eins normalen Zeichens, a 
auch doppelt hohe Zeichen darstelen 


zweite Zeichensatz des VE. So 
nlı lassen sich diese zwei eıst. 
malig gemeinsam auf dem Bild- 
schirn ausdrucken. Dar hismer 
256 .mormalere Zeichen 1ä8t sich 
Bun die gleiche Menge in dop 
elter Höhe (das entspricht alscı 
biz zequlären Zeichen) abnil 
‚den. Damit sind wir jetzt in der 
Lage. den gesamten Bildschirm: 
füllen zu können. Darauf gehe. 
‚wir aber später noch auslährli 
her air. 

Das Naheliegendste wäre es 
ja nun, don Zeishonzonerator 
ins RAM zu verlegen und dabei 
die Zeichen so umzubauen, daß 
man sie wiader richtig Tesen 
kan, Dazu cnuß beim Koperen 
jede Zeile vordeppel: werden; 
Sanat bleibt 5 alles beim Allen. 

Das Programmın Listing L ent 
hal zwei Zahler. Der eine zahlı 
dieROM.- deranderedie RRM- 
Speicherplatze, wobe: leizlerer 
genau doppalt so schnell läuft, 
denn eine ROMZeile acli je 
Zweimal hmtereinander ins 
RAM geschtiehen werden (die 
SecıSirccken eines Zeicheneist 
im Bild 2 zu sehen), Da diese 
Schriftart natürlich besondere 
aufellig ist, eignet sie sich bei 
spielsweise fr Sahaufenster. 
werbung oder ähnliches. 

Wir wollen une aber nun wie 
der unseren eigentlichen The- 


den. Wie so of stellt 
her wieder die Frage nach dem 
Speicherplatz. Denn egal mi) 
weicher Speicherausbauer 
sion mn geradle arbeitet, im 
mer kommt eszu Kollisionen zw 
scben dem Zeichen- und dem 
Bildsehuinspeicher Dahermas 
sen wir hier die Anzahl der ver- 
fügvaren Zechen demenzspre- 
chend reduzieren Wenn wir 
möglichst den ganzen Bild, 
selurm füllen wollen, so muß es. 
immer zı emem Karnpromißzwi. 
schen Bildschirmaröße und 
Speicherplatz kommen — lo 
isch, denn je größer die verfüg. 
bare Hites-Fläche sein sol, um 
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& mehr Speicherplatz benöfigt 
an Mr die Sonderzeichen, 
über die das Eilmanping abge- 
wickelt ward 

Ichglaube, mit 189je 16x 8Bit- 
Zeichen enen solchen Kompro- 
miß gefunden zuhaben. Anhand 
von Lsing2, dasinmehrere Tai. 
1e gegliedert ist, möchteich das 
Verfahren bein Bilmapping sr- 
klären Progammieil 2 he- 
Schreibt den Bidschirmmitden 
woranschlagten 19 Zeichen. 
Vorher wird der Rahmen ncch 
enioprechond der etwas «krum. 
mens Zecherzahl angepaßt. 
Donnda ebennicht dor gesamte. 
Bildschirm genutzt werden 
kann, wird der leere Rast ein- 
fach abgeschnitten, was durch 
Verkleinerung der Büuschlitn- 
äohe geschieht, Wenn man die 
Zeuen 240 — 20 aus dem Pro- 
‚gramm herauslaßt, sieht man 
das ganz deutich. In Tel 3 ces 
Listings wird dann sehießlich 
der gesante Zeichengeneraiot 
von Adresse 2120 bıs 892 ge- 
Yoscht, damit der Bildschirm 
auch wirkäch zestlos leer ist 

Damit end alle, Vorbereitun- 
(gen oetroifen. die wir vor dern 
igenilichen Flotten duchfüh- 
Ten missen. Nun geit exdarım, 
die eingegebenen Koordinaten 
us don Variablen X und Y eo 
umzuwandeln, daß die entspre- 
ehende Zmiohenznis in Cha 
taktergenerator verändert wer- 
Sen kann, Alsetstesverachaflen 
rirunseinen Überblick, wie die 
Zeichen auf dem Bikdschirzn an 
geordnet sind Bild3) 

Durch die Verklamerung der 
Fläche ergeben sich bei [ödver. 
teilten Zeichen 2 Spalten und 9 
Zeilen Eine Spalte ıst immer 
noch dit breit, denn sie rührt ja 
won der Zeichenkreite ber, Da 
bar engibtaich ureh Muliplike- 
ton eine Gesamtbreie ron 168 
Pizele Analog verhältes sich mit 
Ger Zailenzahl! 8 Zeilen  16Zei 
Chenzeilen ergibt 114 als maxi. 

Koardinste. Übrigens hat 
as. Kooreinatensystem seinen. 


Ursprung (X=0/ Y=0) nicht — 
wie in des Malhiematis — linke 
unten, sondern links oben. 

Die Kooranaten müssen aus 
Brogrammtechnischen Grün- 
dern zwei Teile aulgespalten 
werden; nämlich in den soge- 
nannten Giob- (oder auch 
Zeichen.) anteil und inden Fein- 
anteil (such Pixeiposition ge- 
Hann) 


Die Koordinaten- 
umrechnung 


Der Grobanteil stnktig, damit 
gunichen einmal dio Anfangs, 
adresse eines Zeichens im Zei- 
Chengeneratsr festgestellt wer 
der kann. Mit Hilfe des Feinan- 
leilsadressien man dann diebe- 
nötgte Zeichenzeile und in die- 
aer dann die Pixelposiion (aber 
dazı später mehr) 

Anhand eines konkreten Bei- 
piels wollen wir den zur Be- 


zechnung nötigen Algorithmus 
entwickeln; Der Punkt mit den 
Koordinaten X= 43 und Y= 106 
soll auf dem Bildschirm geseizt 
werden. 

An wird ale ernten fastge- 
sellt, in welchem Zeichen eine 
Änderung vorgenommen wor. 
Genuß ZudiesemZweck wird 
ir Kovıdinate in die besagten 
Grobanteile aufgespalten, was 
durch einfache Division ce- 
schieht, Die Spaltenkoordinete 
wird duren. 8 (Zeichenbreite), 
der Zeilenantei wird durch 16 
(Leileahöne) diricient 
84 + 9=3Ren 8 
yo 2 1=8Real 

Das Ergebnis ist jeweils der 
Grobanieil, der Restist dann.au- 
\ematisch die Pixelpastion (= 
Foinanteil) Dererete Teildiessr 
Rochruma wird in Listing 2in dan 
Zeilen 640 und 850 durchee- 
ihr 

Danach wird die relative Prei- 
ton eimes Zeichens ım Charck 
tergenerator ermutteit, Die dafır. 
naügen »Furmeine haben wiz ja 
bereits das leite Mal bespio- 
enen: 

Positien = ZY xZeichen pro Zei- 
Ie+ X 
“Sr +5 = Bl 

Das betteiierde Zeichen hat 
also den Bidischirmeode 181, Da 
&n Charakter (nach der Um- 
Schaltung aufeine 16x 8 Matrix) 
(den Platzbedar! von 16 Byte hat 
kann man auch garz leicht die 
Änfangsadtesse der ersten Zei- 
Shanzaile orrochnen: 

(ADRESSE = Position x Platzle- 
art + Baopadroaoe - 1814.10 + 
120 = dal 

Dat ermitehn wir als nächstes 
über den Pixelanteil der Y- 
Kooicinate ale benouge Zel- 
chenzeile, In unserem Beispiel 
muß zur Zeichenadrasse der 
Wert von Pt —elso 10 dazuad- 
dert werden. Damit haben wir 
de endgühige Adresse der an- 


2izeilige Zeichen 187 
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ld 3. Durch das Beschreiben des Bhdschlms nit 189 ae 
igenden Zehen kann dns Dimapping reisen werden 


Auscabe 2/Rebrıan 
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gewählten Zeichenzeile berech- 
et. Diesklingtalles viel kompli- 
zierter als esin Wirklichkeit ist, 
dennalledreißchrite können zu 
einem (Zeile 890) zusammenge- 
faßı werten. 

Darmit sind wir schon fas am 
Ziel (das kann man hier sogar 
Wwörtich nahmen) angeiandt, Als 
letztes maß das auch die Pixel- 
X Koordinate vorgogabeneBitin 
der Zeichenzeile gesetzt wer- 
den. Dies wird dweh eins 
ODER Verknüpfung des Wertes 
Al der Zeichenzeile erreicht 

Verherist aber noch eineletz- 
eg Hürge zu überwirden, ule 
Koordinste ist nämlich nicht 
Byteidenisch. Was bedeutet 
345° Nun, unser Bildschirm ent« 
Spricht beum Bilmappingja auch 
einem Kooreinatensyatem. Denn 
über die horuontele (X) und die 
ertkale(P)Rooreinatsläßisich 
jeder beliebige Pizelrunkt 
durch ein Zahlennaar (eben 
durch den X und Yorı) em. 
deuiq adrossieren. Dabzı hat 
der Punkt Ink oban die Koordi- 
naten (0/0), der rechteunten die 
Koordinsten 187/149) 

Fir die YAchse hadausar 
dies, daß der Wart nach rechts 
ansteigt. Pür die Fein X Koordi 
nate gi! natürlich das Glache 
sie kann von links nash rachts 
Tolgende Postionen annehmen 
01234501. 

For liegt nun der apringende 
Funet, Poaınion O entspricht ar 
ichBit Tin der Zeichenzeile, Po- 
Sion 1 Bit 8, die Posınon 2 Bit & 
und o fort, Dieoe Biislaufen alsc, 
genau in entgagengesstziet 
Richtung, Folglich muß die 
Pixel-X-Koordinate dementspre- 
chend sumgepoltı werden. Dies 
'yird ganz einfech dadurch er. 
Yaicht, indem man diesen Wert 
von der 7 subtrahiert: 


Ausgabe 2/Fetruar 1006 


Bitfortun 
nat) 
In unseren Beispiel ergibt sich! 
Bipostion- T-3=4 

Bin4soll nun der Zeichenzei- 
a gesetzt wenden, Dies eitei- 
(chen wir — wie beieits ermähnt 
—dureh die ODER Verknüpfung 
ps Wertes mit dem Zeichenby- 
8. Wer den letzten Teil autmerk- 
Sm verfolgt hat, dem wurd ins 
nicht sehwerfalen. Da Bit 4 die 
Wertigkei:18(- 2öhat, wird sie 
Zeichenzeie eben mit ISODER- 
serknipt 

Wenu man alle drei Schütte 
zusawunentaßt, eızikn sich fol- 
gende Zeile, 
FOKE AD PEEX (AD) OR 2 | 
[224 
Damit ist der ensprechende 
Fixelpunkt gesetzt, Mit diesem 
leıziea Teilsuck hepen wr mun 
endlich den kompletten Rout- 
tentel beisinande;, um ihn als 
Unterrograrmm in Teil + von Li- 
sing 2zu rermenden. Natürich 
können mt Hilfe dieser Meiho- 
Ge auch Punkte gelöscht oder 
Ahgefragtwerden Des Lüschen 


7 Piel %Koordi- 


wird mit Hilfe der AND- 
Operation bewerkstelligt. Das 
Zu lösshende Bil muß im Ope- 
Tanden auf Null, alle anderen 
die imberthrt Bleiben sollen, 
auleinsgeselzt werden. Folger- 
de Zeile löscht den adresserten 
Pigeipunkt 

PORE AD, PEEK (AD) ANDOSS— 
210m, 

Die Abtrage von Punkten wird 
gbenfals über die AND: 
Operation abgewickelt. Das ge- 
wrünschie Bi wid im Oporan 
(den gesetzt und danach mit der 
Speichersiele UNDvarkungn. 
Ist das adressiere Pirel geseizt, 
sostcne IEIHEN-Beaingunger- 
fült, ansonsien richt: 
1F2! (2X)= (PEEKCAD) ANDI 
(GPR)THEN 
Nattlich solteman anstelle des 
Ausdrucks 21 (LEX) eine Van“ 

Änieren, damit das Pıo- 
gramm kürzer und schneller 


Zeichnen auf dem 
Bildschirm — der 
‚Joypainter 


Soweit also die Erklärung des. 
Biimappingdeim VO20. Um ei 
mal zu zeigen, was man mit die 
sen Erkeminissen anfangen 
kein, habe ich ein Joypainter- 
Programm in Maschinenspra- 
‚che entwickelt, Der Basio-Lader. 
(Austin 3 urd Siranstenert das 
Program aus den DATA-Zeilen 
auiomatiach in die Soeinherks- 
Teiche ab 82000 und war dort ist 
3 lauflähig Der Speicher muß 
also um mindesens 8 KByte er- 
weitertgein), Beide Listing mie 
Sen nacheivander geladen und 
gestattet werden. Zunächst zar 
Bedienung der Route, die mit 
1525 9682 gesiertet wird. 

Der Joystickpainter arbeitet — 
"wie der Name bereits sagı — mit 
dem Jeystick. Der Keine »Zei 
Shencursor kat mit dem Steu- 
erknüppel in alle vier Hirmels- 
richtungen und alle Diagona- 
Jar bewegt werden, 


Esist aber auch möglich, den. 
(Cursor über die Tasten E,S, D 
Ind X zu bewegen (ganz nach 
Belieben) Auch die Cursoria- 
sten könten ür cie Steuerung 
Aerangezogen werden, über die 
Tasıatur jet man allerdings nur. 
vier Bewequngsrichtungen für 
den Zeichenzursor zur Varf- 
gung Die Casten vermendet 
mansinwollerweise denn, wenn 
Se darum goht, bosondare exakt 
zu zeichnen. Aus diesem Grund 
'anı man auch die Bewogunge 
geschwindigkeit über die Funk- 
Honsasien Fund FT auf schnell 
beziehungsweise langsam stel- 
ien. 

Gezeichnetwirdmitden Funk- 
tionsiasten Fl und F4_Die obere 
setzteinen Punkt (and räcktden 
Cursor umeinsnach zechts), die 
andere Jscht einen Punkt (die- 
se Tastenhaben eine Wiederho- 
hunosfunktion). Auch der Feu- 
erknopf kann zum Zeichnen ver- 
wendet werden Fin kurzer 
Druck bewirkt das Setzen ein 
langer dasLesohon airss Picele 
Über die OTRLTASIe können 
darıber hiraın noch andere 
‚Funktionen wie Dauerzeichnen 
oder Dauerlischen angewählt 
werden. Tabelle 1 zeigt den 
koniletien Befehlsvoreet. 

Natürlich fehlen diesem Pro- 
gramm — da es nicht alu lang 
ist — einige Funktionen, die es. 
noch komloableı machen wür- 
den, wie beispielsweise die Ver. 
schiebung eines Zeichenblocks. 
'zuf dem Bildschinn. Solch, ein 
Programm würde aber sarıt Ei- 
klärungden Fahmen diesesKur- 
ses sprengen 

Diejenigen, die einige Routi- 
nen we das Bitmapping-Unter- 
program ndar Annliches in ıh- 
ten eigenen Programmen ver- 
wonden möchten, Anden in Ta- 
belle Zeine Aufisung der wich“ 
gaton Programeioila. 

Das Unterprogramm zur Joy- 
Suckabtrage wir übagens in 
der nächsten Foge ausführli- 
(chei besprochen. Einen bedeu- 
\enden Nackeil hat die Fires- 
Graßk aber, se ıstnätnlich nerm- 
ich farblos. Warum ist diee 50? 

D& sich diese Grafkarı aus 
dena x & (oder 16x 3) Basiszer- 
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Bd. Da Hire-Zeicen «ke (4) wir im Mutleobrmodus (4) zu einem mehfarigen Geil, Der Velfars 
mus eig ich abr besondere für pkelfguren (de) er nicht. 
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chen zusammensetzt, kanrı manı 
— wie es auch bei ‚normalen 
Buchstaben und Grelikzeichen 
üblich ist — jeder Videospei- 
(chorpogtion uber das Farb- 
RaMjeweilemreineFerbe(von 
Okis zuweisen, 

Die Derstellung von verschie- 
denen Farben innerhalb eines 
Zecneos Is also nicht mclicn, 
Für mache Zwecke benätigt 
man aber nun gerads mehrere 
Farben innerhalb einer Zei- 
<benmatuix. In diesem Fal wird 
dann garzeinfschaulden Mult- 
Colormadıs — den mir im fol 
gexieu genauer besprechen 


Ist innerhalb eines 8x 8 Zei- 
15 ingendwoein Bi mit 
dem Wen |, orird.de enispre- 
chende Büdschrunzelle mit Jen 
Farbwert, der ın der zugehöri- 
921 Farhspeicherstelle seht 
ausgefült: Beindet ach in die- 
serPizelelle der Binärwert,so 
Wird diese ın der Hintergrund- 
{erde auf dem Bildschirm abge- 
bildet (ieistalso niehtzusehen) 
| einem normalen hochaule- 
serden Zeichen. können also 
Zwel verschiedene Farben dar- 
gestellt werder: 
BitaulO Fixeldarsisllung inHin- 
tergrundlarbe 
Bitauf 3 Pizeldarstellung im Vor- 
dergrundfarbe (Farb-RAM) 
‚Wie Sie sehen, kann man die 
zwei Zustande auch als Farbco 
des interpretieren. Ebenso w 
hal ee sich im Meltioelormadh 
Hier werden munzweißitineiner 
Zeichenzeile z1sammengeiaßt, 
die ebenlalls einen solchen 
Farbeode (allerdings für vier 
Faiboen) bilden. Bin Pixel ist ın 
diesem Fall dann zber auch 
doppelt so brai: we narmal.mo- 
duch sich auch che Auflösung 
m die Räte veduzien, Bid & 
verdeutlicht den Umerschled 
zwischen diesen beicen Grafik- 
Arten, Diese vier möglichen 
Pazbeodes sind auch hierbei 
wnederun nur die Zeiger auf 
Speicherstellen, in denen diser- 
gentlichen Ferbiniermationen 
Enthalten eind. Klier die mag 
Shen Kombinationen: 


0: Hintergrundiarbe 
1 : Rahmenfarbe 
10: Zeichertarhe 

11. Hiltefarbe 


Die Werte 0 und Ol, also 
Hitergrund- und Rahmenferbe 
zeigen aufdasVIC-Register #15 
(96679), in dem ja die Informatic- 
nen. über Ralunen- und Hitter- 
‚grundfarhe abgelegt sind. Die- 
68 Farhen sind nlan für alla Mu. 
icclorzeichen einheitlich vorge- 
wählt, Auch der Code 1) — die 


144 Zar 


Hilfelarbe — ser. einheilich 
vorgewahl;, Dieser Farbwert 
wird allerdings m einem Ren 
ter gespeichert, das eigentlich 
mit Grafik Überhaupt nichte zu 
{un het, namlich dem VIG- 
Register # 1486379, mit dema 
auch die Leulsürke Pestgelegt 
wird Die Bits 0 is8entiellenel 
D0.den Laustarkewent. die obe- 
ren vier Ba die Hilfefarne. Die 
86 muß dömnach apa Ar 
Multcolor eingestellt werden, 
denn normalerweise st diese 
Speisherstlle aut Nul geseizt 
(damit die Laulsärke ebenfalls 
als), 

Schließlich ist noch Farbende 
ze erwähnen, Dieser wird ir 
jedes Zeichen einzeln 


sprechenden Farbspeichersiel- 
IS— we wır es)avon den Hiras- 
Zeichen her kennen — be- 


tim. Die Bits bis Speichern 
die gewünschte Farbe, Bit 3 hat 
eine besondere Funktion: Über 
jeses Bit wird -und dasisineu 
— der Graikmodus ausgewahlt 
TstesaufOlnasjauer Normallall 
isv,sostellider Gompuprderin 
der dazugehörigen Vnaosrsi- 
Ietposition abgelagten Cha, 
zakter im Zweitarbmodus (aiso 
in Hires-Gralik) dar, Setzt man 
das Bi 9 num aber auf L so wrd 
der Vierlerbmodus für dieses 
Zeichen eingeschaliet 
Foiglich kann also die Dars 
lungsart für jedes Zeichen im 
Forb RAM selektiert werden 
Datier kan 8180 Sowonl dei el: 
ine als auch der andere Graik- 
{yp gleickzeitig auf dem Bid. 
sehlım abgebildet werden 
Frobeten Sie es gleich einmal 
aus die 1, also das Zeichen A, 
wirdin ee Bildsehirmeneicher- 
stelle 7800 (4090) gePCKEL. De 
nach ist in der entopre 
Farbspeicherstelle der 
wart mit BOKE 38400, 


(beae- 
hungsweise 37983,6) zu vermer- 
ken. In de: linken Obeien Eike 


stchtelsonmeinblaues»An Ale 
nächstes wnrd Ritäim Perb-RAM 
ir diese Zeichen geseizi 

PORE 840), PEEK (GB400) OR 

Nun versehwimumen die Kom 
teu.des Charakters und ein far- 
bigea Gebilde erschein, das 
nr noch entfern:an den Bu 
staben A erinnern Nam. wie Sie 
schon bei den doppelt hohe: 
Zeichen gesehen haben, ist das 
Zeichengenerato-ROM lureine 
Bestie Bewebas loc 

Natüelich werden cha Zar 
Chen deshalb ın hachnutlesen- 
der Grat dargestellt, damıt se 
besser unterscheidbarend. Da 
der Zeichengenerator wieder. 
um nar für Hiron Zeichen korzı 
iert wurde, kann man ın Multi 
Color nicht viel mit ihnen an 
‚gen. 

Wegen Ihrer geringen Auto 
ung elgneı sich ülase Baurlens- 
art sowieso nur fir Spielfiguren. 
oder ahniche Zeichen Dazu 
Inuä der Zeichengeneratot wie 
‚der ins RAM verlegt werden, 


was ja durch eine Änderangrim _dehnfer Exkurs in die Welt der 


#5 geschieht. Dann VO 20-Gratik, mit dem ich diese 
ie Zeichenwen ld Folge beschließen mochte, Tu 
programmiert werden. Inlisting der nächsten Folge unsen 

Bet eine moicho Poutina zu fin. ses Mödtte Ich noch ain 


den. Sie emzeugt ein kleines des Beinebsaystem und dessen 


Mulicolor-Männeten (der Routinen eingehen, denn auch 
Klammeratfe @ wird entspte- hiertulsichdem Programmierer 
chend umdefniert. ein weites Beistigungstold aut 
Soweit Unser eIwas ausge (Christoph Bauenven) 
Taste Funktion 
E Funk sewzen 
rs Punkt löschen 
ra Cussor auf schnelle Bewegung umschalten 
a Cureor auflangsame Bewegung umschalten. 
® 
8 
» Steuertasten für don Zeichenoursor 
ErRLc Bildschirmlöschen 
[73 ‚Harbe des sudscnirmes mit den Taster + 
und — ändern. Mit RETURN boondat ımarı 
Sie Farbeirstellung 
OTRLL LOAD von Band oder Floppy 
GIRLS SAVE von Band oder Floppy 
OIRUFL Zeichonmadus: Dor Joystick (oder die Ta- 
sten) werden zu einem Zeichenstit, das 
heißt, bei joder Bowagung wird ein Punkt 
gesezt, 
Graurs Kadiermocus: Joypalnter wird auf Dauerlc- 
schen umgeschaltet, 
stur Hhebir den Zeichenstit bosichungewaise 
den Radiergummi. Solange man diese Taste 
drückt, kann man den Cursor bewegen, oh- 
me daß dasBild verändert wird. 
RUN/STOP _ Hebtden Zeichen. beziehungsweise Radıer- 


modus ganz auf 


Tabelle 1. De Siwuorlunionen beim Joypainte-Prgranım 


Anfangs- 

adresse Funktion 

82000. Gusonssen abtragen 

8204 Jerstickebrage 

Saoaı Strthild (61er...) 

SaıB2 (Grüik (Bitmapping) einschatten 

SZIDC Grafik löschen 

SaIES Koordinston-Umrechnung 

S225F Punkt serzen. 

S22oB Punkt löschen 

So27e Punkt abfragen 

Sans Toaerknopf Verarbeitung kursor Druck, langer 
Druck) 

span Tospaintontine 

20 Bontrollistonabfrage und serarbeiting 

‚sasD? Startadresse, 


Tabelle 2. Die wichtigsten Unteraufinen Im Joypaltor Programm 


Ausgane 2/Fekruse 1863 
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170 DATA 095,294, 152,072, 165,197, 102,00: <050> 
180 DATA 221,85%,032,290,005,202,016,208 <029> 
190 DATA 26B\QU5, 189/083,032)206,027,162 und» 
200 DATA aB1.221,0.7.052,zam\ens.za2' ma (000> 


100 REN suanunnsnererereennneenr er 
128 REM ##x FUER SPEICHER >8 KBYIE ar 


120 pen var Pr Zıa DATA 240) 206,805,197,007,02,2mn,004 <ure> 
120 REM + ACHTUNG! sr 220 DATA 149,M0B,240,084,172,141,002,2008 <075> 
15a sem wur VOR DEM LADEN u. 22a DATA gel yaie, ss, 1on, mi) 1am)asana <aao> 
16O REM Ama 3) POKE AAS2 Rue 280 DATA 165) 184,096,@01/018,026,049,094 <11E> 
170 Ren ara EINGEBEN |1 ı m sa Dara man‚anz)anın2s/ası'oma,nmı 12a <a77> 
1BD REM Knnesananrehnnn nen 26a DATA 152/072,169,0a0, 141,019 ,145)169 <135> 
190 Ren 278 DATA 127, 141.058,145, 173,092. 145.041 <120> 
za Rem 28a DATA 126,075, 120/074/074,078,074,153 <163> 


298 DATA 184, 169,299,191,054. 140, 172,017 <173> 
S@a DATA 145/041.000,073.020.074,074,1335 <1s6> 
18 DATA 185,041 ‚000, 074,074,074 123,208 

520 Data 163)108/081 jaaz uns, 184} 1,0, 10a 
350 DATA 168) 139, 098,096) 169,059, 191,015 
San DATA 134, 102,008,197, 180,032,022\210 


220 REM ##r BILDSCHIRM EINRICHTEN 
San POxe SeBea,1s = REM LINKER Rand 
252 FOkE Sea60,44 ; REM ÜBERER RAND 


378 FRE =6867,19 ı Ren 16 ZEILEN (i6#E) <095> | | sc@ Dara 205,252,228/247 189, 100J0=31240 
Sem Pike Su669/20 + REM ZEICHEN AR Sı2D <157> | |=&a nara ege,0r2. 21012557222, 208.205\006 
298 REM <178> | |370 vara 147.051. 206. 155, 165,205,032,052 
Z00 REM TEIL 2 «039» | |Sdo nara 832,204. 14°,145,022.207 1801212 
SıB ren <198> | |z90 Data 145,207, 208, 186,052,032, 206.204 
320 REM »*+ 189 ZEICHEN IN DEN DILD- <1723 | |aoa Data 1es.165.032,204. 165,015, 145,145 
330 REM ##» SCHIRMSPEICHER FOKEN. <028> | |a1a Data 012,032,032,206, 206,032, 165,165 
a0 FOR T-B 70 AEMPOKE ABy6+T,T <115> | |azo nara 2:2,0:2,0:2,226, 163, 167,205,167 
E30 Fün= s7a88+T arNext 5036» | |asn Dara 228,206, 288,013} 165, 163, 143,205 
302 ken RR za02 | |ase nara as2 1053204, 109 1es 288 022 222 
280 REM sa12> | |420 nara 166,815, 185,207, 200,167.022\165 
Som REN ##+ HIRESSCREEN Loescnen «332> | |a7a vam as2\as2,as2} 1.7/022,032,032, 165 
92 FOR T=2 TO Sa24:rucE SI20-T,ANEXT  <ı@a>| |ada para 16=,165,167,147.0821160.013,165 
a1e pen <092> | |asa nara 20a} 1ns, 167.032, 165, 185.143,145 
a20 ren — — TEL A ———  <161% | |sa@ nara 2u7,032,032,052, 165,207, 145,165 
aza REN <062> | |sı0 pam 167,012, 165,D15, 205,164, 164,206 
sau rem <a72> | |S2a para 022}052,052,0:2, 208, 185.032,032 
CO REN =*» HIER WURDE ALS DEMIN- <295> | |S2R para asz}zus, 165, 185,200) 167,032}165 
AGE REM Fr» SIRATIONSEEISFIEL EINE sais> | |Sa0 vara a15,052,032,0:2,u52,032.052,032 
370 REM Kx» SIN-FUNKTION EINGESETZT. <153> | |s50 vara a12,0x2,052,0s2,052,0s2,0s2,165 
dS0 Ve (SIN Xn2ea/187)413471.7 <2132 | |37@ para 0:2,032,052,02>,u52,02,032.052 
sıa next <127> | |s9a para a2,032,0s2,ms2,052,a32,032,032 
322 como s2a <932> | |sa0 Datz as2,073.077.09.n05.u0a.075.067 
Ssa nem <i63> | |e1n para a75,0:2,000/2s5,073,078,098,069 
530 REN Ten 9 — 927> | |e28 ara ae2/as2,0s2.0:2,0>2,032,0:2\0%2 
Ssa nem cas? | |esa para as2,052,052/my2,032,a32,032,032 
SER REM #r+ _ BITNAPPINGROUTINE <aen> | |&40 nara 032,232 ,0s2,0:2,052.032,022,052 
Bra ren #r» sase> | |esa para a12,072,013,m7.017,144,052,040 
SED REN =#» DIE HOCHAUFLOESENDEN PIXELG  <147> | | 40a para we7)ası!as2,0as)us7/ass.0s2,asz 
&00 REN #97 ANGESPROCHEN BERDEN, <215> | |son para aeS/049,082,813,017,017,029,020 
Ela Sem one Die xormonpınare mis cıan, <a07> | |&ea onrn 027,027,0201810} 15/052 0221028 
&ze nen ex» Y MUSS <194 SEIN. <078> | |7au oara aa ,06n,02S, 224.069, 052,052,0:2 
sa nem <007> | |rım nara ars!on, 157.ms. 191.000, 194.120 
E30 ZXINTEN/E 1 PA=X-2XuE <086> | |72m pam aan,1c1 ‚o0ı ,108,169,021, 191,002 
65a ZV-INT (Y/1adı PYzY-Zyaı& 2198% | |7Sa para 1287 149,919} 141,003, 144, 169,205 
E&a REM »»» DIE KODRDINATEN WERDEN ın <uis>| |Ja0 para 121Ja05.144, 122. 169. 150,197,000 
670 REN es EINEN ZEICHEN- UND EINEN <165>| |7s0 para @ı6,167,Qa6, 157,00B, jan/202,224 <ın6> 
Ed Rem ##* FIXELANTEIL AUFGESPALTEN. si65> | |7eu para 2=5}208,282\096,169,028,153.177 <ı2a> 
630 AD=S120 +Zka1& +zyasse «Pr <026>| |7ra Dam 169.ma,133,176,100,000,140,176 <i2D> 
70 ach er aD Tor mie zeitemnmnesee  <22#r | | sum nn son, ıza/com,an2,220, 177 100,177 <iam 
zua pen ss Eımes chimakıens am zeı-  <a92> | | 700 Data 22,032. 2am12a2,ega,isauıze,ise <ioa> 
328 ren sur CHENRENERARGR Fam. <1Ze> | |oee nam 177, 158,081 ‚anaJıss,izs\iesiize <ıs53 
728 Pole Ab,PEEK (AD) OR (21 (7-PRa <120> | |Bıa nata ase/a2w.ıra,1ss/iem,iam,ızz,unı <iBB> 
70 REM se IN DIESER ZEILE WIRD Das  <zu5> | |a2a nara 240.133. 179, 185,177.006.229.179 <2mB> 
750 REM s#+ GEWIENSEHTE PIXEL GESETZT.  <a21>| |esa para 1zsllaılıanlmm) as) l7a,senie> <192> 
769 RETURN <156> | |Ban DATA 149,029,133,177,162,021 140,179 <211> 


328 DATA 012,005, 058,202 20N,2a0,l&s,ız <219> 
Gca DATA 02a M10, 146) 149/0ma} 101 182,155 <zan> 
sing 2. De Bmayping-kouie 370 DaTn 102, 192,052.005,u5a, 1890,@u0,155 220° 

820 DATA 182) 165,181,052,005.030,au6,169  <2n3> 
9a0 DATA D:0,202,209,202,133,182,096,169  <amz> 


ta0 nen => aoyraınT Teil 4 saua> | |710 pam ası.200,208,u2n} a1 ıze,ıss,ıze <mıs» 
110 REM >> VOR DEM LADEN << <usa> | |»20 vara 145, 102, 121,177, 155,177 ,098,082 <usa> 
128 REM POKE na 591 Rn=egen,a <217>| | #30 para 225,055} 160\mmn. ;77.176\es.1a2 <ass> 
150 REM >> EINDEBEN << <use>| | 948 para 145) 176,076 ,092\295/033,160,000 <anz> 
Nam FüR T=6192 TO MISERERD D:8-5+D:POKE T,D 99 DATA 145, 182,073, 255,049,176,145,176 <0007 

SNEKT <uan> | |F20 nara aya,as2,222,055,120JaaaJ177.170 <aa7> 
150 IF <>92869 THEN PRINT" (ELR,SDOMNIFEHLER 378 DATA 017, 182,197, 102, 200,002, 10m00ı <075> 

IN DATAS_! \"+END. Tasa> | |#au vara ass} 1on/nas,ox2,arıjosz,1eu,zsa <uaa> 
160 PRINT"BITTE TEIL 2 LADEN" 1e9> | |o7a nata zun,n0s,136,208,286,100,000,152 <0B7> 


using. 


Anpebe ran 105 Zar 145 


seen dog (ii 9) 


VG 20-Kurs 


1288 nara D&9,096.149,249,141,012,144,160 <111> | | 638 Dara 135,051,160,04B,162,258,230,25 <286> 
1nıo narm BapLnealaselssnmuntgenjasajeen 120» | | Bi Dnın 2salzesizenlzsplicalzunzanizn 2323 
1228 BaTn auaL2ma,21a,126,206,283,140,205 <ı2W> | | 450 DATA 2S.1601000L121,011.149,1417,018 (230° 
1nze Dora 092,071 072} 165,200, 20m,015,12% <124> | | 460 DATA 144.096,147,001/155.095,094,169 <ass> 
insa DATA 201286 140/0B1.192)089,127/080 <12- | | 270 DATA 0a0/240,247,129,255,2@8/249,165 <ası> 
1BED Dorn 1a1.01211441096]16s}1aaL1aıleı2 <1S2> | | aaa Daın geulzan.an7lszLemelaılnanlgen <ası> 
1070 nara zan)26111301203)242,100),002)200 174» | | 7aa DATA anaLasz.ıza,msslurenimnmss.ten (038) 
iasa bara 2271120 /01S,1e1 ail1aalaselıs? cıaa> | | 7IB DATA aaa/1Ss}LnB)@IEL2181080.1427008 <ass> 
iBse Dara 2>411921000/240/0ge}1es,meoianı <ime> | | 720 DATA 1B91200,037/8521210.288.2521228 <038> 
Ita narn nasızdel0n1 072 110n]0ma,1aı 81a ima- | | 720 Data 817 200)245,1621000L.082,015.225 <077> 
Hhto ara sanlassısylasnlimalgmsranalann -aı2> | | aa Dnın zarlar=/analaan.1n7lann/aanl2re 072° 
hi2e nara 1oalao2}1521000,2081237J140,197 250 | | 700 para zealmıo)iaa)ztnnısalzan,1a2Lmen <ape> 
1120 ara zaı esal2aal00r|2mılag7,280l014 <220> | FL DATA 1o9LB1418201032L210,208.2021228 <120> 
Hin ara 120/000,192,027.098,109,24B,822 <2a9: | 77a DaıA 829!20812451052,228)255, 240,251 <157° 
1120 DATA 052,055,100.001.206,007,1.9,148. <2a0> | 72a DATA 2o1.ney.2au.0na,zei.use.zan/ons <110> 
11a narn aralasalarmlnenlamı192,manlasn caa2. | | Fma Daın zan'anı,La2)aı annLmanıaalams <ise> 
1170 ara 141,01211341129,19,181,014,244. <009> | | oda DAIN 1347291191020, 123,195,13,172 <127° 
110 nara 180/837,102.285/23412%4/282.200 <a24> | | nıa DATA ıszlirallanlazeliss.1gaıss,tzs <176> 
lisa Dara Zönlnsllzoalzanlnanimaulnerlene (aa | 02a baln 1emlaaznıssnzarkksnsennnssnies <ierr 
55a Data 167.000, 155,187, 167,002, 155,108 <201° 
Ban nara una immgmenmetier (zn 
528 Data 868,133, 170, 129,003, 153,170, 27 
IE 3 IOL E00 SIMAMETRR N FORM) 860 DATA 052,239,036,032,19@ 240,052, 138 <212> 
S2a DATA 192,104,194,149,000,0582,086,245 <282> 
59a DATA 892,154.057,076,253.036.169.013 235) 
90a DAIA 0221210, 258 140,251 201,0BL.2a8 (2103 
18 Ren vne Ammaın TEIL 2 Jia DATA 052,169.000,052, 100, 285,1691111 <ale> 
128 Ben >> Pupe 44,39 EINBEREN << 950 DATA 2a0.006.052,086,201,184.020,243 <029> 
158 Fin T=r0ie TO Buzusncab © 9aa DALh 32,066.231 032,171 ,209.020. 1a <aso> 
aber 99a DATA D12,052, 103,200, 20010a71a0}1as <as1> 
190 IF 86393465, THEN PRINT“ COLA, SDOHNIFEHLER 98a DATA 168,193,052/030,205,189,000,155 <020> 
In DAraS Ferch air | | 378 para aeslınineslnanrzssjasu msn, ıze camns 
150 Sys 9632 <@13> | | 028 Daın 2un,2sı 2021200) 24, 10B1208.206 -ara> 
ion moto 10a ,ıa1 ois.ian,ars,asz,iva,uss Casar | | zoo aurn zurenu nee mama irnzon.zen Sue? 
17a DATA 1oplomalızo,aamaun,2s2,228,00 <eser | | 1oma"Daln Zainad 226,249. 125va2)1al 075 <arns 
130 DATA 208,247,170,168,052,995,054,052 sl 1010 DATA 144,169,037,133,050,169,255,133 <126> 
178 DATA 217,054,200,005,052,258,058\208 <0s2> | | ınsa DaIn assııenzsa/unı mim'aanlanmjar (im 
290 DATA 124.992,816,036,032,071,052,208 5s> | | iasa pam 220)083.129)21.15°12011070 1001-120 
238 DATa a09,02,0021022,202,008\140}eo 060» | | ımao nara m251233.29312581258,238/291,255 118 
228 nun ana zernsshnassnas,aeu)z10,u07 <areı | | 1oca Dam tarıonllnialaralerarengesars can 
250 DaTa as2,092,058,147,0ma,2n,nos,as2 (@BB» | | 1nsa Dan a16!a7n.0e!a77\807/0s0/144.052 <is0> 
238 Dera 1ialama les ien199,289.095,168 129 | | java Data a15.017/017!n1aLaan.mer.auelars 107. 
8 bara 189, 290,B26,023.141.060,201,205 (122> | | Lacu naın B67,a29.esaLTaesus2.er9.uns,eee <0a 
259 DATA ZB Jane ‚201 s1o6.ıze,ome,aan,ame <1aa | | java Daın maa/aas,BnB/n09,052,082,082"00 <ıra> 
zu DATA 135,BES,17B, 024,192 301 046,281 <137> 1110 DATA @52,232,852,250,044,032,070,876 <200> 
270 DATA 255,240,096 ,281,143,176,006,206  <155> 1128 DATA 079,000,080,289,032,040,056,041 <229> 
S00 Dein one, 1o7 um mm mmies.iaıs <iel> | | 11a para 013)017.017,070,079\osalama,ane 1241» 
a DETA nee, 153,067, 16,092 ,121,058)155 <IEB> | | 11an nara as2.069.0821802,077\0erLasa,asz a2» 
329 Dern maß. ien.zanlaay oma nınlnsal09 (197% | | L1ca nam aralanzlesnmerlezolaızlamnlass 1230. 
Sa Bern oma, 202,003 032/WrB,0s0.104,00 <iEa> | | Lies nam rangsollan]ae7lnıLmıP masse <anz> 
SO DaTa 052.042,059.169.070,280,120.189 <z11> | | 11ra man zarlasz Sa 
38 DeTn oma, 1SS,@781240} 122 Jlomlaor)zel <zae> 
On2,2R2,0141169J00BJ1a2.01.13a 219» 
080, 125, 109.109.001 155.070,208 a4 
320 DATA 1511122,0D0.189J0a8)2BB,2Am)z26 257° | sing. Baseader again (ei 2, Schlin) 
>70 DATa ona‚uoa,000,295,200,20=,000,001 227 
An nava ası mai 202lanılanalaan\zesiea: 200 
A10 DeTA a00 002, 265,001 oua,0en"omu,0ao 225° 
420 DATA a0m\ma non mRp.oma,nan,uga oe -==0 
350 DRra 75,191 ‚mo2.2a1 001 oma We} 128 <azı, 
AB para ossJa4n\Be2,ısamanlı7s.2a1,aa2 <aneı 
An Dara 2eı 'oms,zan.mım 165.197. 21 l02a ana 
A2D DATA z001005.076.211.0501201 090,218 <ab2 | | 1an REN <erasserurnennenennsanssarsenene  <ası> 
370 vera a7 20ı ‚Bs.2am.aen,ags.ı7s0is <aı>| | 11a en car vn 20 
AGB para 1aalımslase,toplasnlatjaisltın mo: | | 128 REM ser MucTicator-ruun Fuer Ins 200 
398 Dera 129,197,103,021.221,079,058.288 119) | | 1S@ Reh sr» ALLE AUSBADLERBIINEN we2 <ıas> 
590 Dern 0:6,202,2087248,175.181 007,001 <ımı | | 1aa nen #rr rer 
Ela DATA ana)2aa12E7J1EBl0geLaai.arnlina sin | | 100 Ren sonsernsrsenunesnsunnensnenneren SaBıd 
528 DATA D96,198,018,170,234,109.004.000 «9 120 PRINT Ina" ae 
558 beta 1sS)ana1pn/egejoserasmlaanlus (120) | | 178 Fon Tea mo zanean Dırüne Tiaer,oonerT Color 
530 DATA 035,181,015,138,160,188.052.082 c1a2: | | 19 Füte PEEICEABDF2S689.0 <1905 
570 DeTn asS)102\088,008169,203.117.090 ic. | | 198 Ren see 8 In niLDechihkroszrron Kaun> 
Sh0 DATn ore,ieslmnsaan.2ar,ter.aalıaı ©1987 | | 200 Rökk soacr.te SEE 
78 bern alaliaantennuselalaıı.naa.ıys <ımo> | | 210 Ren se BET 8 KBvTe EnMEITERUNG <10s> 
Sa nara Biolaalımmasnltanaislsaltın imei | | 220 Rem con BEN Fore Dinen 260008 Yan) 
370 DaTa 1671201 .000)2a0/2onl2e1 005.240 <ırz) | | a rare Scaes peeN (seubr)or 15 2 
608 DeTA B19,201.0611240,010,2B1.019,248 170; | | zue Ren +4s ZEICHENGENERATOR INs nA <cite> 
e1e Bern es2,205,256J10ylmmiuamwr)17 —22e, | | 2sa born 2a “une 
&2a DArn 205, 195,052,185.091,02.101.082 zu 28 Data a9, 60,206,20,100,40,48.136 135» 
Using 4. Basie-Ltr oa (ei 2) stng & Ein Mlicardeme 
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nach der der Müllsrings Die beschäftigen, weil Sie iin bei 
von Hand ausgelöste Garbage seibstprogrammierten Funikic 
Collestionstalse nur unmesent nen wohl nie benötigen werden 
lich kürzer als die automatisch Außerdem ist der Umgang mit 
Gurchgeführte Jede von Hand ihm nicht ganzes einfach, wie.es. 
ausgelöste Mulanfuhr ist damit im ersten Augenblick klingt 


Stringprogrammierung in 
An ndkosetmubeitAle;  Nuraberal nsnem Batpi 


Maschinensprache Teil 2 
Hier ist ein weiterer Beitrag über effektives zu... u. catınt a Ohne BEER Und PORE anieicn. 


Jichst weni Stingveniabien ar- St die zweite Lösung die ei 


Programmieren. Auch er beschäftigt sich seien &u= Ausahnesuan- suae Abe:ichgehenich un 


kch klar. SolltenSieeitkrtische sätlich wie ich bin, immer nocn 


mit Strings und enthält einige neue Tips si neisem Poganmtaner. acht autıssen, denn os ceht 


indenenSeaichgarkeineGar 1. noch elwas schneller und 


zur Garbage Collection. bage Collection erlauben Kor- 2 mit nur einem einagen Mill 


nen. solohntessich, kurzvorher stuing, 


Ich möchte aber vorher noch falsch! Den die Dauer derGat- ychon jetzt müßte ee Ihnen eis. schniten. Der Aufruf muß aller- 
etwas rehgstelien, was ich Lu Lage Goieelio richtet sich B Taler Kuskenherumernufen. dings ber sinen SYODetehl 
der latten Ausgabe wohl nielt haupssächlich nach der Änzehl Angesommen, As hät zu Ar folgen. Steht FORMAT beipiels- 
Mar genug ausgednlckt habe, deruiefinierienfhingsundnicht pn 0 Zeichen dann Werden Weise im Kasteitenpuifer. © 
mindestens 20Müllstringscurch führt 


JSR$SAEFA Klammer auf? die ständige Zuweisung erzeugt CLR: SYS 826 (AS.280,A9) 
JSRSADSE  Auswerten eines beliebigen Ausdrucks Sollte diese Auffüllung öfter daß A} 250 Leerzeichen 
ee ae mer kinge ee en 
STXSFB ‚Stringadıesse LO-Byte ‚sich nicht wundern, wenn bald Sys 8 
STYSEG  Siringadiesse Hl-ärte dei ganze Speicher voll. 007) Hi 
STASFD Länge des Suings Eine weitere Lösung siet MB1 AS we es war, B$ enthält 
JSR$SAEFD Komma? meist so aus, aber »HÄLLO« und Sangahäng- 
TSRSBIGE Hole Bytewart in X 10 HS="40* space! 1e Leerzeichen, hat also die Lär- 
TRA TOAS= AS+LEPTSHS,4O-LEN ge \0. 
JSR$B47D Reserviere Speicherplatz für Endstring Adresse An) Aß="TESTUN=1SYSR2ECAS, 
in $62/$68, Länge In $61 Schon sehr vielbeser'Esen- NK) 
LDY#500 then zwei Mülstrings (deralte hinteläßt ın BXO) ein eirsames 
en ee 
GERSU, ans des Endrinos eich? ee nn 
ee. Seen Suse 
LDAISEBIX kopieren dee Sartstringe Aung des eweiten Müllstringe. Strind] stehen, und daß gegebe- 


STASEZIE in den Endstring 


Stingemit Leerzeichen 


Siringfunktonen werden über nen 


mer 
En oma sieng kei abgewicken sulgefülltwird 

a Se Auf ciesen werden die Stung- Nur mean «Singh den gic- 
a desenmieren der Zwischener chen Namen hat wi Sting, 
LDR+$D Leerzeichen zum Auffülen gebnize nei Angeren Stang. ansieht er Mülstting, namlich 
SIG Auen Aperatenen atgelagt In unse. _ der ale Inhalt der Siingvari- 
CPUs  Endsting vol Am Hal ed ers der Bien, Für die, die es nun gur 
SEO na A6DaseriioreufciesenStrine. alcht mehr erwarten können 
NY Stack galeg, dann der dieses Programm anszuprobie- 
ANELAL2 _ Unhedingter Soruna GEFISSIEnG ermell und des. zen, lot 98 1 Lising 2 einen 
u _ sen Desenkior abgeliet Der Aaziekader. Lmting 1 kann & 


nach erst wird die rt rsktmit einem Assembler oder 


en Verknapfung urehgefütu, die such mit dem SMON eingege: 


JR 2003 Varnblesuchen/onrichen ren meuıSuigemeil DE an werden, Ann der 
BEOLUIS ern kin Sing da FIRE MIMAICH en On es 
mm wei en en 
mic, Ben aha in Spalber wie. nun ie rogrmmerurg ser 
ee a 
u Ahene Abarhetungvensizug. _FOnMmA aaysen 

LDR $6LK kopieren des Descriptars von Endstring funktionen, Es gilt dabei die R- Nehmen wir uns erst einmal 
STASFB)Y in die Stingvartable gel; die grundsätzliche Funktions- 
De Ya LEFTS, Rıcumg, MıDt, Telcnen TORHAT er End 
i5 ee 
Bela Bm nn 
IE ARErT anne mut Kucieprung Basie ee ee en 
Ins ee Hammekai, Mat De ana san ice 


H EN h gesem weinen hekslberprüfungen ein) hier 
NUERSLNETTI EISHERSEE ‚Wir werden uns im folgenden nichtenthelten. Bekannt sind am 


eig 1 Die FORNATAosine (nähere Erktänung im Tec) ieh eh mt dem StringStack Bart der feingl, seine Länge 1 
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wird sogar, wenn nöig, eine FB47D stehen in dem Bil 

ıbage Collection dürchge- 364/863 die Stantadtessen für 
All, undschlimstenfalls OUT den neuen String und in $8l des: 
OF MEMORY angezeigt, falls sen Lange, die wi ja fesigeiegt 
der Speicherplatz nicht reicht haben. Wenn Sie genauer hin: 
‚Nach dem Aufruf der Rouline schauen, bermeisen Sie, daß 


und die gewiinschte Länge des  wikalte: Routinon v 
String. ben werden können, 
Imersten nen Arraylarıc 
übergeben werden, oime di 


eine Spezin behandlura nötc 
String? ko- wäre. TYPE MISMATCH und 
'6t der String] ähnliche Fehlermeldungen wer. 
kompleit kapiert wurde, oder den. vollaulsmmatisch 
der String2 schen voll ist. Imer- ben 
Anannneiner: Die, 

‚fe derättingämitLeer- mei 
aulgehillt: Ganz zum min 
ad de: Descripior der SARFD prütsufein Komma, und 
Zweiten Stlngvarjabion aufden _Yerhälı sich ansonsten genauso 
ing? gerichtet, Das klingt al- we SAHEA| 

les tanz einfach, die Reelie- _ Mit $B79E wird ein Ein-Byte- 
rung nach diesem Wert, das heißt eine Zahl z 
doch etwas umlanane char, 0 und 286, ın dan X Rz 
Paramelerübergaben sier geholt. Bei größeren Zahlen 

Sehen wir uns nun die ersten würd ILLEGAL QUANTITY an- " 
Zeilendeslisung lan Deretste gezeiut. Auch hier dürfen w 
Befehl ıst ein Sprung nach der Berechnungen oder Varia = 
SAEFA, Dort sieht eine ROM- bien stehen. 
Routine, die überprüft, 


sen Fall 


achstes Zeichen ein u e vorläufig a 
Dies ist an sich nicht not welleren Parameler für 
ragı aber erheolich zur Über- Sing? Desergen wir uns erst 
sichichkeit solcher Routinen wenn wir sie tatsächlich brau- 
bei Fehlt das x, so wird SYN- chen. 
TAX ERROR ausgesehen 
fehle geliören zusammen au den Antike n 

JE wertet een beliebigen Ausgabe. Dart i 

Zahlenrschmung daß Strings im Speicher von 

String aus und hinlerlaal wieht- _ohen nach unten wachsen. wäh 
30 Para dE. Diese _ 1endes beim Programm und bei 
Routine prüft, oh der vorherige den Variablen genau tmgekehrt 
Term ein Sting wer, und stellt ist 
dantim X Register dieLO und _Ansichmißten wirnunander 
Im YRocister die HI Adıcaso er Sunngs ge- 
des resultierenden Strinds, = für String? durch Ä 


wie im Akkı die Länge des echehden 
Strings bereit: Diese beiden. 
5: auch 
owieLEFTKAS+BER viert Ie Byies an der en- 
ähnliche aus, so daßauch = den Stelle, wie iht iin 
1> Auschnicke. an selbetent- Akt übergeben weiden, Es BM-1. Fldagramm der FORMAFRnUINE 
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dies schon der komplette De: 
Sctipior ist, der epäter nur nech 
indie Stringyeriable, die Sing? 
enthalten, so, enkopiert wer 
den muß, Sanlt u es secht ein- 
fach. Stringazu erstelen, da wir 
ia jewz seinen Besunmungsont 
kennen und die Länge für apate- 
22 Vergleiche amschongespei- 
chert wurde, Diese Routine ist 
mob der Kerrpunkt eines jeden 
Maschmenpregramms, das 
Skuungs verwalten soll 

Nun folgen zwei Bohleiten, die 
dena Aufgebautsind, wıedie 
entsprechenden Teile im Fluß- 
lagramım. Die erste kopiert Zei 
Chen von Strngl in Sizinga, die 
weite Sl Sting? mit Leetzei- 
chen auf 

Sollen Sie die etwas unlogi- 
sche Struktut oder die beiden 
unbedingten Sprünge BNE:nsch 
den Inkrementanwokungen a0 
ven. Dieses Programm dulie, 
damit es frei verschiebbar ısl, 
keine IMEBefehle enihalan. 
‚Außerdem werden ohne Speaal- 
abfrage sämiche Sonderflle 
(Wänge einen oder banler 
Strings gleich, Null) berücksich- 
Bat. 


Porameterübergabe I 

Nachdem Stringe tertiage 
stellt wurde, (ülgı der absctlie- 
Bende Teil, ger den Deseniptor 
von Sing2 u die enisprechen- 
3E Sinlaavaneble hunsunkopie, 
vensall 

Doch zuerst wieder der Test 
aut ein Komma, Die Rouine 
($BOBB nimmt die Schlüsselpost 
ton der Übergabe von Strngs 
an den BasieTezt en, Sie vor 
Suchteine Variable im Speicher 
und gibtderen Adresse im Akku 
MO-Byte) und. YReister 1 
Byie)zurück, Leider funktioniert 
chese Routine auch mit numeri- 
uehen Verinbien. Die nachsien 
beiden Befehls fangen diesen 
Fall ab. In der Zelle OD seht 
handell es ach um eine Zen) 
500, beieman String SFR Haben. 
wvir keine Stringvanındle vor uns, 
So müsean wir selbeı m die How 
ime springen, die TYPE MIS 
MATCH ERROR auscnbt (SAD 
99) Felle eine gesuchte Variable 
och nicht esisüent, wird sie in 
dar Routine $BOEB angelegt. 

Anschließend speichern wir 
In den zwei aun überflüssig ge- 
\wordenen Speicherstellen $W 
FC die Adıesse der Varlaklen 
ab, Dies ist an eich ncht die ge- 
naue Adresse der Variablen, 
Sondern, zu unserem Glück, die 
Adıesse, an der der Stuncde- 
seriper stehen muß, km vorlatz. 
Tan Schtitt komeren wir also den 
schen lange vorhanlanctı De- 
scnpior ın die entsprechenden 
Speichesstellen. Somit it die Ar- 
beit Suklsch Decude, und wir 
prüfen nach, weils ordentlicher 
aussieht, ob auch ein.) vorhan- 
gen st, Dacurch, das wir mi 
JMP springen, ersperen wiruns 
auchnach ein RIS das ja amEn- 
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de der Klammerzu-Betiiebssy- 
stem-Routine steht 

Tehglaube, dabıchmitdiesem. 
Beispiel das angenehme mit 
dem mitzlichen verbunden ha- 
be, und hoffe, daß Sie ‚tat =o- 
wohl ein wenig schlauer, als 
ich um ein nützliches Pro- 
ramım reicher and 


So nicht ! 


Bevor noch einmal alle wicht 
n. RON-Routicen Zusammen. 
geiatit werden, möchte ich Ih- 
en ein Beispiel genen, yiemanı 
sshr leicht Fehler in eine Suing- 
funktion einbauen kann, die 
moht. acfart eikennar ind 
‚Auch hier ist.ein Blick auf die 

rbage- Collection ange- 
bracht 

Wis oben schan erklärt wur- 
de, erzeugt die Zuweisung 
BB= LEFTKASS) 
einen zweiten Sing, dernur die 
drei ersten Zeichen von AS'eut 
halt und auf den Deserigtor vn. 
8 zeigt, Manche Le 
jetz folgende I 

Thooreisch ist 06 ja mich! not 
wendig, einen zyeiten Sringmit 
‚en die: Zeichen zu erstellen. 
Vielmehr Könnis man ja den 
Deseniptor von B$ aul cieselbe 
Fosiion wie den von A zeigen 
Iaesen Im Rä-Dasarıpter wire 
ann che Stringlange 3 angege- 
ben, wahrend die ın AS gleich 
Heihr 

Sodann wäre der Teilaring BS 
in AS enihalten und müßte nicht 


ad 2. A Im Lit 1 verwendeten Batrebssystem Auf 


ngcheimmalim Speicher stehen. 
Ähnliches lee sich auch mil 
den Koutinen erreichen, die 
dann RIGHTS und MIDR erser 

Dech vieleicht ahnt der eine 
odlei andere unter Ihnen schon 
den Haken an dieser Geschich- 
18, Be is wieder einmal (Nas 
sans) die Garhage Collection, 
die uns einen Strich durch die 
Rechnung mach, 

Findet, aus welchem Grund 
auch immer. eine Garbage Col- 
isertı sat. 20 passistt folgen. 
des: AS und B$ zeigen auf den. 
selben Siingdesznptor. je 
Hacidenı welcher Siring als er 
sisr im Programm definiert wur- 
Go,wird einer der beiden zuerst 
Angeräunl, nchmen wir (melan, 
es 21 B$. Wann B$ mun aufge“ 
Haut ist, ward sein Inhalt an die 
alktielle »Aufräumgrenzes hoch 
kopiert Diese aktuelle Auftäum- 
aretze kam allerdings so un: 
Sinatıg lesen, daß A von BE 
isilneise übersehneben wird 
Imnschsten Aufräumschnttwür- 
de Atnichtan die aktuelle Auf 
Täumgrenze hoch, sondern un- 
ter sie herunter kopiert und sc- 
init weitere Strings zermrt 
Dieses Spielchen würde sich 


danıbiszum Ende der Garbage 
Callsetion hin 
einmal tatsächlich Mällstinge 


an den kritischen Stellen stehen, 
die ja überschrieben werden 
äuren) 

Zugegeben, i6 
tade den Warst Case, dei 
Schlmmsten Fall, berausge- 
Sucht. Er zeigt aber ganz deut 


ieh folgende Grundregel, die 
beim Programmisten von 
Siringtunktionen beachtet wei- 
den soll 
Zwei Stingdeserlptoren dürfen 
miemals auf denselben Surinz 
Zeigen, sonst kenn die Garbage 
Collecton, Stnnzinhalte zersts- 
Sie können sich ja spaßeshal- 
bez vor Augen führen, was mar 
30 allesan Sırlngsalat produzie- 
ten.kann, indem Sie malsolche- 
ae Roulitie programmisren, Mi 


onen dürfis das nioh' schwer- 
Iallen. 

Noch fehlerantalliger als die 
neue LEFTS-Routine wären sol 
eh, die RICHTS und MDB er- 
eizen solen, wall da namlich 
sowohl Länge als auch Adresse 
im Stängedeseriptor unter 
Sehiealen sind Dam kat eine 
Garbage Gollschon zum yölb- 
gen Chaos führen, esentsteht m 
Walusten Sine des Wörles 
Stungmull 

In saichen Fällen huß man; 
wiein unserer FORMAD Routine, 
Einfach den Teil des Srings ko 
pieren, der weilerbearbeitet 
werden soll. Diea machen 

'hhießlich auch die eriginalen 
LEPTS- RIGHTY und NIDE-Ron- 

Bild enthaltnoch einmal eine 
Kurzbeschreibung aller verwen- 
daten Boutinen, damit Si bei 
der Progranmmerung ıcn Funk- 
onen nicht immer in der Ba| 
Schteibung des Beispiels nacı- 
Sehen müssen. 

Mit Ciesen Routinen Jädt sich 
meiner Ansicht nach jede nur 
erdenkliche Sringmanipulaticn 
Aurehführen, auch wenn der 
Auferand teilweise duch weils 
Te ROM -Routineneingeschraniet 
werden kann. Aber das Arbei- 
!enüberdie Desenizteran derzu 
Bearbeitenden Strings selbst, 
vaewiresin unseren Beispielen. 
Jmmer gemacht haben, reicht 
wällig aus. Auch hehktigen var 
meht den schen erwähnten 
String-Siack Wer wolzdem 
mehr über die nterne Stnngveı 
arbeiung des C & wissen 
nächte, dersollte sichein ROM. 
Listing zur Hend netmen und 
versuchen, die einzelnen Roui- 
nen nachzuverlolgen 

50, Ich gaune Au heute 
teichts wirklich, Aber ich ent- 
lasse Se nicht, ohne Ihnen einen 
Vorgeschmack auf die nächde 
Ausgabe zu geoen. Dort werden 
wir uns etwas genauer mit Ar- 
vays beschäftigen, allerdinäs 
licht gar so ausführlich were mil 
den Stungs Im Mittelpunkt seht 
nämlich das Schprogramm IN 
TELLISEARCH. Dieses Such- 
prourarnm bie, neben einem 
ehr schnellen Suchalgerik- 
mus, viele Besunderbeilen, die 
jede INSTR-oderähnliche Fur 
ion vorNeiclerhlassenlant Das 
Ganze natürlich ausführlich do 
kumechiert (Bons Schneider/ak) 
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Nur zwei Adressenpaare wollen wir diesmal behandeln. Die haben es aber in sich. 


a5 etzte Mal haban wir den Je nach Länge des Programms 
Zeigerin senöpeicherzeilen wandert ex nach oben. = 

ade 0) kennengelent, Bela ein Fogrammn einge Zwei Regeln für »normale« Variable 

er den Ankang des Speicher: tippt ader aus einem externen B 
Poskns Mir Base Pogemme Speicher (ilikehie Keske) Alle Daten, die in einem BasiePrograrım nicht in Form von 
Fe Sngelesen ist wırdder Zeiger | READ-DATA-Anwelsungen vorkommen, werden als Watiablee 

BieanschlisßendenSpeicher- in 4548 durch RUN aufein Bye | unmiteibar nach dem Basic Programm abgespeichert. Wir un- 
zelen.Paarebis 0658/48738) hinter das Programmende ge. | '°tscheiden dabei zwei Typen: 
zeigen aufwaltere füresic-Pro- sein undalle Variablen werden | — Normale Variabie 
Sramme wichtige Spaicherbe- Inder Reinenfelge ihresAufrer | — Feder (Arrays) 
ee een Wir betrachten hier nur die »normalon« Yarlablen. 
sat betrachtet werden sollten. weise die Lange eines Basic- Sie erscheinen In dem Speicherbereich, dessen Beginn durch 
Bid 1 sell den Zusammenhang Programms während des Ab- | Sen Zeiger in den Zellen 45-46 und dessen Ende duch den Zei 
Grafischdar.Dabelistwichtigzu laufskonstantbieibl, werdendie | ger in 7-48 angegeben wird, in derselben Reihenfeige, in wer. 
Wissen, daß ein BecePro: Variablen in ihrer Posiien auch | Chersie während dee Ablaufes des Basie-Programms auftreten. 
oramm während desEinippens nicht gesion. Wann Basic dann aufeine der bereits deinsrton (und abgespei- 
Ser Einlaclens von Di besio, _Dasbedentet, daß sieaoweh | cheren) Variablen zurickgreifen sl, mülßes den gesamten va: 
Hungsweise Kassete m dener- vom Programm als auch vom | Tiaklenbereick von Anfeng an abmuchen, bis es den Namen der 
sten älockkonmt Währenddes Progrsinmierer nach einer Un | gesuchten Varkblengefundenhat Wenn diese Variable ganzam 
Programmlaufswerdenallenor terbrechung abgefragt werden | Ende des Bereiches steht, kann Cieser Suchprozeß recht lange 
snsn Vanablen in den Block Können, Nur went des Pia | dausem. 
geschrieben, alle Felder (Ar- gramm modifert wıra, wan- | Regat: 
Tapı) in den zweiten Block und dert der Zeiger zusammen mit | Häufig vorkommende Variable sollen am Anfang des Varlablen 
schließlich der Text der Zei- den Vanablen entsprechend | bereichsstehen Das wird dadurch erreicht, daß sıs ls erste Va- 
henketten (&rmgs) sozusagen weg HableineinemProgrammn deinlert werden, Fallsıeereispaler 
rückwärts vom Ende des Ar- Den aeiben Eilekt wie das | im Programm gebrauch! werden (aber dann häufig) werden se 
"beisspeichers (Block) Je nach obenerwähnteRUNhabenübr- | troiziem ar Anfang des Programms angegeben, notfalls mit ei 
GrößedesProgrammsundnach gens auch die Befehle NEW. | nem belichigen Wert, der später dann keine Rolle mehr spiel 
Anzahl der Yarlablen wandern CLRundLOAD Eine Ausnahme | und erseizt wird. Man’ nennt das einen «Dumme Wert 
dieBiockgrenzennschebenbe- bildet das LOAD innertalb er Die Felder ariablen sehen direkt nach den normalen Varia- 
Zietungsweise die von Block 4 nes Programms, welches den | bien. Auch hier kann dar gewiete Programmierer Gutes tun 
nach unten. Wenn sie sich wof- Zeiger nicht zurücksetm Da | Want nämlich nach einer Definition ames Feldes ankter im Pro- 
fen beziehungsweise über: durch wird einÄneinanderhän | gramm noch normale Veriable darukommen, Ist nanirlich zuest 
schneiden gibt es ‚OUT OF genvenmehreien Programmen | keinPlstzfüris da. Das etriebssjstem des Computers muß ent 
MEMORY Samt Variablen Weitererwen- | alle FelderVarablen woterschiehen, bevo: die Neuankmrali 

Docs Biockbowogung ist in dung unter bosammten Veraus | 96 in dem dadurch erweiterten Varlablenbereich gespeichert 
Be 1 durch die Pfele darge:  seizungen ermöglicht. werden können. Auch das kostet unnolg viel Zeit 
selt Die Bearbeitung der Varia- | netz: 

ch bin mir bewußt, deß gera- _ len Gurch das Basio-Programm Alle normalen Variablen sallen als erste in einem Programm 
de dieaes Theme in den letzten und die dayaus vesullistendeu | deuner werden. Wer so draus programmiert solle zum 
‚Ausgaben des Ster sowohl im Kochrezepte für den Frourem- | destanı Ende das Programm 0 umbauen, daß diesesimple Re- 
Kurs ıDer gläserne VD 20« ala mierer sind in Tabelle | Zwei | gelexfilt rd 
auch im Assembler-Kus behan- _ Regeln für normale Variablense- 
dell worden st Ich bimaber der  patat scläulet Darstellung der normalen Variablen 
Meinung, daß man eegar nicht _ Die verschiedenen Tyzender n ran zn BES Ar yort 
Oft genug erklären kant Und Variablen und Ihre Datsellung | _@ansanlige Vatanter a 
nehme dahereine gewisse Wie- _ im Speicher Inten Sie ım Ater elkomenavanablen 
getnolung in kaut ‚Ausgabe 10/94 Seite INT und | = Srmevarianlon @alchenketen) 

noch ausführlicher in Ausgabe 
ä is Der Unterschied zwischen den drei Typen ist in den 
Adresse 45-46 (920:$2E) BES ut en Commodore-Handbtichern guterklärt, undlich verzichte hier auf 
Zeiger ui Atlangeadrose des Sp STklär ine Wiederhelung. Ich will vielmehr üirekt zeigen, wie die Va- 
Gheneechs fr Vanab Für diejenigen Leser; welche | ziabien ım Spacher angniecı sind 
ee un "Wir können den Speicher direkt sichtbar machen. 


Dieser Zeiger, in der Low/  Disassembler-Pragranm haben 
Higt-Byte-Darstellung,gibtdem _ order benutzen künnen, ie in Tar 
Base-Interpreieran, ab weicher belle 2 -Darstellung der narma. 


Einmal geht das in Maschinencode mittels eines Monitors be-, 
Behungswelse Disasseublens. 
Zum anderenaber geiit das auch in Basie und zwar mit folgen- 


Apeicheraele die Varablen + In Varisblemeine kleineAnler | dem Tick, denich'Th. undM.L Bayer (MG 10/1983) ebgeschaut 
aa Dem gRSPSE lunggegeben wieiedie Varia- | habe. Brwird m folgenden liereinge ur fr den C6i peschtie- 
an das Base Progamman- nadarsehunguilsisBesizeu | ben, dis Methoden für den VC 202eige ich das nächste Mal. Der 
Sites onen Da, Inhaltder Darsellung istjedoch bei beiden Rechnern identisch, 
an ur die Sichtbarmachung« ist verschieden. 
Fre ken Adresse 47.48 (S2FS30) Wir verlegen den Beginn des BasıcVarinblenspsichers ain- 
a apıcs ZeVeraufdie Alargsesse es Spa: | fach sul den Beginn des Bildschürmspeichers. Auf diese Weis 
3 herdeechs für Fl (Array) können vr zwar kein veruünfiges Programm laufen lassen, aber 


sich nur um den Bereich der 
‚mormalene Variablen handelt, Die Darstellung und Behand: 

also nicht um Folder (Attays) lung det Felder werden ın det 
Anders als der Zeiger in 49-4, tächsten Folge in gleicher Art 
derauffest definierte Speicher. und Weiss behandelt, wie die 
zellen zeigt, legt der Zeiger ir nahnialen Variablen. 

den Varlableı-Beginn nicht test (Dr. H-Hauck/an) 
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alle direkt eingegebenen Variablan-Definitionen werden sofort 
sichtbar. weil se eben in Bildschmaneicher stehen. 

Wirerreichen die Verlegung des Speichers durch serbiegene 
der Zeiger in den Zellen 45-46 und 47-48. Die Bedeutung dieser 
Zeiger ist ja Im Artikel erkları 
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mit Wandervorschlägen\| Teil4 


Beim © 94 beginnt dor Bildschirmspelcher abı 1024. In Lon/ 
HigbrByte Darstellung ist des 0/4 1024/258-4. Rest 0) 
Geber Sie bite direkt ein FOKE 16,4 POKE 18,4 

DaaLew Byte in iBund 42 können wir weglassen, da enjainboi 
gen Faller.Dis. Wenn Sie jetz den Bildschirmlöschen, den Cur- 
or ungefähr in die Mite des Bildschirms fahren und wnederum 
Sirekteingehen: VARIABLE = 3und die RETURN Taste dricken, 
dasn erscheinen oben sieben Zeichen. Bite schalien Sıe mit dor 
SHIFE und Commodore ste aul den zweien Zeichensatz un, 
jetz können wir besser lesen. Aus anderen Kursen wissen Sie 
wahrscheinlich, daß Varlsble mit sieden Byte dargestelt wer- 
en, In dor'Tatsahan wir oben.die oreten beiden Buchstaben des 
Veriaklennamens VA und fünf weilere Zeichen. Wir wollen aber 
grematsch «Organen und una zum ai ganzanigen Yara- 
len anschauen, 


GarzzattVarabie 

Wiederholen Sie bite den Vorgeng (Löschen, Cursor auf Mine, 
2. Zeichensatz), Jetzt geben Sie eine GanzeisYarisble en 
\an=3 

Nach RETURN schen nir als etstes Zeichen «in tevenses V, 
dann ein everses A, den Klammeraffen @,daskleime c und noch- 
mals zwei @. Die Beiden ersten Zeichen des Vaniablennamens. 
(bestont er nur aus oinem Zoichen, wird mit siner 0 aufgeRil) 
werden mut ihrem ASCII-Code eingegeben, zu dem bei Ganz- 
zahlSarlaplen zur Kennzeiiuungeine: scichen ale Zahl 128 «0. 
diert wırd 

Schenen Sie in der ASCITsbelle (&der Ausgabe 7/84) nach! 
Den V’hat 86, un 128 erhöht gibt das 214, Wir arballan hior abar 
mBildschirmspeiche, der die Zahlenaufseins eigene Weise n- 
teipreuen, namlıca als Bildschirmzode. Der Bldschirmorde-Te- 
belle entnehman wirdas Zeichen fir den Viert 214, unddasistdas 
mertisrte V. Für das A köuner Sie das selbst nachvollziehen. Al- 
0 Inunse:er Darstellung erkennen wir Gonzzahlvariabie an den 
Imertiorten Zeichen des Namens. Das3. und4 Zeichen sind das 
High- und LowByte des Veriaklenwertas und zwar im Bldszhiren- 
S03a In urassom Baispiel der Lstdas Hig-Byre D,alsoder Klar 
meratfe @, des LonByte 9, also das < Die testlichen drei Bylos 
Sind mr D sufgefüll, Wena Bie mil det Ousscr auf die 8 fahren, 
Ssmiteiner 8 überschreiben und RETURN drücken, verwandelt 
ich dasc meine. Beim Überschreiben mit28Berscheintals4. By- 
1 das Zeichn für don Bildschirmeode 285 Bem Übeischreiben 
ink 28T ändert. eich beide Bytes. Das 3 (HighJByie springt auf a 

das 4 (Lew.Jbytesbenfallsaufa. Nun, Inzso4 - 257 Wäne 

Tend. wie bewiesen, cas Low-Ryte von0 bis 355 gehen kann. sind 
beim Higt-Byie nur Vierte zwischen D und 127 zugelassen Die 
Wertsab IN sgnslisierennegativs Zahlen. Probieren io ooauc: 
1aiase ı 205 zne7. 

Ein Übeischreiken mit 82781resaltert ineiner Darstellung der 
Zeichen fürden Bildischirmeode 127 und 285. Dar Wert32764 wird. 
Bicht mehr akzeptiert 


Negative Zatien 

Überschreiten Sie bitte die letze Zahl mit 0, Wie zu erwarten 
war, sind Byte 4 und 3 jetzt O(Kammeraite), Wenn Sie jetztmit —1 
übeischreiben erscheint (Ur beide Bytes das Zeichen mul dem 
Bilschirmoocs 266, Bei -A schen wir die ZeichenmitdenCode- 
Werten 293 und 254 Sie sehenalsc, daB die negatwec Zahlen tr 
Ganszahlige Variablo sonusagen vom Ende der Tabelle her dar- 
gestellt werden. wobei die höchste negative Zahl wieder 32167 
ist Diese sRUCKWANSZAhLUNg« SI bedingt Öurch die Meihode der 
negativen Zatlendarsellung im Zweierkomplement. Der Platz 
und dia Gelegenheit verbieten esmir, näher Carauf einzugehen. 
Aber ch glaube, unser kleines Experiment hat Ihnon zumindest, 
"von der Darstellung her den Zusammenhang gezeigt. Im folgen- 
den die Zusammenfassung der genzahligen: Varablen. 


Auserba 2/Ptruar a0 


ı Z IE 4 er 
Erstes _Zweies | High | Low 


Zeichen des ByiodesVarablen 0 0 0 
VarieblenNamens | wertes 

(ASCH-Wert + 128) 

letkomma Varia 


Ich balfe Sie verzeihen ul, wen ich diese Darstellung heute 
überspringe, Sie it nämlich nicht garz leicht zu verstehen, und 
ich möchte sie lieber danı ım Detail erklären, wenn wir zur Dis 
Isuseion der £peichemollen 97.101, rämlich das Gleiomma 
Akkumulaiors kommen. Da geht es in einem Stück. Als Vorge- 
Sehmack gebe ich jetzt nur die Zusammenfassung ar 


zz B Besser 

Erstes | Zweiten 

Teichendes Exponen: | Mantiss mit Genavig- 

Varibler-Namens | +128 _ | keitvon 92Dudstelen, 

schwer) 1.Bi es Lyss 
das Vorzeichen 

St anade 


Zuarıtistas erforderiich,der Computern den Anfargszustand 
gurückzuseizen. WennSie einen RESET Schalter haben, bite die, 
Sen drücken, sons aber <us- and einschelten. Wir geben nach 
Löschen des Eilds>hirms n der unteren Hälfe direkt ein. 
ZX8='A" <RETURN> 

Fahren £ie bite jetztmit dem Cumorauf dap.A und ändern dan 
Stüng um BC, Nach RETURNverwandeltsich dasa indash, das 
4. eicnenebenfals. Die ersien beiden Zeichen sind also wieder 
ir Nameder Varahl Um zu kannzaichnen, dass eine Sri: 
Variable ın, eischaint das2 Zeichen des Namens nvertiert Wie 
oben etilteht es dadurch, daß zum ASGH-Code «ie Zahl 128.00 
dien wird. Diese Zahl wirdaber wieder ale Bildschirmmcode inter- 
Bretit und entsprechend angezeigt yergleichenSie es mit dan 
ASCH.und Bildschirmoda Tabellen) Dasdrita Zeichan oibidie 
Längedes Strngsan, alsoim ersten Fall mit a{=1 m Bildschirm 
Sode),im 2, Fell mit b (=2) Zeichen und 8 gelses als Lem und. 
Hioh-Byte die Adresse an, beider begannen wird, den Text des. 
Stungs zu speichern. Wir hatten Cie beiden Fälle 
Las Rn 
Vieries Zeichen: (Bildschirmeode: 235) und 8. Zeichen: (Bid- 
schirmeode 118) etgiht als Adresse 40908 
B.RR8 = BO" 
Viertes Zeichen: Bildschitmeode 259) und 5. Zeichen! (Bi- 
gchirmaode, 166) ergibt ale Adroseo 40087 

Der Text der Zeichenkeiten wlıd am Ende des Arbeisapei 
chers (#099 beim C 64) abgelegt und zwar von hinten nach vorn. 
Me PRINT PEEK(098M.PEFKGUSSR}PEEK(0ISE) dnicken wir 
den Inhalt dieser Speicherzellen aus und erhalten 89.0765. Im 
ASCHL.Öode ist des; B C A. Die Zusammenfassung für Strirg- 
Variable sicht so aus 


Tee a Tee 
Erstes Zwei Tom | men | 
zichenass | Ant | ine 00 
Varablerhemens | der | der Adresse ab 

Ir a 
Bin) Wort+128] strings | speichert ist | 
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Baer 
Se) funkuonellandesklas- 
Sische Konzept von Mang ano=- 
Jehut. Dadurchist seine Arbeiis- 
weise leicht verstandlih. Bild | 
geiat das Rloclscheme des SID 
Dieses Schema dient dazu, den 
Fluß der AudioS:gnalezu varaı. 
schaulishen. Die Funktions 
biocke wareın in ähnlichen Porn 
bereits Bestandeile des 
Syntheazer-Schernas zus Teil 2 
Den linken TeildesSolemashl- 
‚den drei identische, yoneinan- 
der unabhänaige, Funktions- 
gruppen 

Eina solche Gruppe setzt sich 
aus einem DCO (Digitel Conto- 
ed Oscillator), emem Ampliti- 
denmodulator (oder auch DCA 

iuilsl Controllsd Amplifier) 
indeinem Hüllkurvengenerater 
(EG = Emeloge Generator) zu- 
sammen. Der DCO kann wahl- 
weise eine von vier Kurvenfor- 
men erzeugen: Dreieck, Säge- 
zahn, Rechteck und Rauschen 
Dabei ın das Instverhalinis cer 
Rochteckkurvesteuerber, Unter 
dem Tastverhältnis versteht men 
das Verhaltnis zwischen der 
Länge des Kurrenabschrttsmit 
hoher Spannung zur gesarnten 
Feuioceulänge, Eine syneuk- 
sche Rechteckkurve hat dent- 
nach en Tastverhältnis von. s0 
Frozen Blue Verändesung im 
Tastverhältnis T bewak: eine 
Klangtabenänderung So klingt 
ins Rechiockkurve mit T = &0 
Prosent volumınde. Bewegt man 
such mil 7 in Richtung 0 Prazent 
Oder 100 Prozanı, eo zird der 
Klang zunehmend. obertanrer- 
her aber dünner, da der Anteil 
des Crundsone abnmmt Einen 
besunders lebendigen Klarg 
erhält man durch dynamische 
Veränderung des Tastverhäl- 
nisees, was zyar ın der SID- 
Harcware nich vealisterl, aber 
softwaremäßig möglich it 


Funktioneller Auf- 
bau des SID 


Der _ Hillikuryanganerater 
beeinflußt über den Ampliu- 
denmoculator den zilichen 
Lauistärkeverlauf der vom DCO, 
kommenden Kurve Die Hüllkur- 
30 wird nach dom bekanntan 
ADSR-Schema paramelnsiert 
Synchronisation une Ringmadulation 
ie senkrachien Varbındun 
‚gen von DCO! zu DCO2, vor 
DCO2 zu DOOS und von DCOS 
ulück zu DGOI konnen einzein 
Au oder abgeschallel werden. 
Sie dienen Spezinleftehten, die 


182 | 


das Spektrum desSID beirächt 
lieh erweitern, Im Normallall, 
wenn diess Stenerpfade umwirle 
san) geschaltet sind, schwingen 
die drei DOOs unzbhängıg von- 
einander, jsderinseiner varpro- 
grammeren Frequenz und Kur- 
Yenfarın. Im Falle der Synahranisa- 
Hin ziiingt der syachronisieren- 
de DCO einen weiteren DCO 
Bazu, gleschphasg zu schmin. 
gen. In Bid Berzeuut DCOL eine 
Sagezahnschwinging von 100 
2 und synchronisiert DCOA, 
der eberlalls auf Sägezahn. 
aber 360 Hzeingestelltist Nach 
jeweils dreieinhalb Peuoden 
win! DCO 2 gezwungen, eine 
mess Periode anzufangen, 
DCOZ erzeugt so eine viel kom“ 
Dlexere Kuwenform, als er es 
(Obie Synchronisation hun würde, 
Varliort man nun noch die Fre- 
‚Quenz eines der beiden DCOS, 
wirend man die des anderen 
konstant hält, a9 erzeugt DCO2 
stndig andere Kurvenformen. 
Man erhall damit schwer zu be- 


schreibende, aber meistens 
»elekronisch (im Sinne von sun- 
natürichs) klingrende Muster. 
Wein man zu jeden Zeitpunkt 
die Werte zueier Kurvenzüge 
miteirander multifizier, =o 
spricht man vn Angmodulason. 
Dieser Yargeng hat eine Älın- 
lichkeit mit der Modulation ei- 
ner Schwingung mit siner Hll- 
kürıs, wie sie im SID auch vor- 
kommt Die Hillkurveistaberei- 
32 Funktion, die sich, verglichen 
mit dem Signal das sie modu- 
het. nurTandsaen verändert Da- 
darehbleibt bei dieser Moduls“ 
ion der Klangcharakter desmo- 
Aulierten Sianalserhalten esän- 
dert sch mur seine Lauslärke. 
Bei der Ringmodulation daye- 
gen is dasmodulierende Signal 
en ähnlicher Beschaffenkeit 
Yrie das modhliene Signal. Bei- 
de Signale dürfen ämnliche Fre- 
Quenzen haben und als Kurvar 
züge auch positive und negative 
Werteannehnen, wogegen eine 
Hüllkurve immer aur nice 


Bi 1. Bockschena des SD 


BI 2. De Synchonisation 


negative Werte hat, Bei der 
Fingmodulation geht im Allge- 
meinen dar Klangcharaltor bar 
(Ger beteligten Kurven verloren; 
esenisteht eingenzneuer Klang. 
Man macht sich das am nesten 
anhand zweier Sinussehningun- 
gen klar, 

rn Veintagd= Headset — 
Costa 1a) 

Das bedeutet, daß man durch 
Multiplikation "zweier Sinus. 
Schwingungen ein Senalge- 
nisch eihält, das aus Schwin. 
Gingen mit der Summe und der 
Differenz der ursprünglichen 
Frequenzen besteht. Die ur 
sprünglichen Feueuzen ver- 
schwinden dabei veilkommen. 
Die Formel liefert auf der rech- 
ten Seite zwar Cosmuslerme, 
für den Klang ist das allerdings 
unerheblich, da sich Simus und 
Cosinuszur durch eine Phasen- 
Verschiebung unterscheiden. 
Unterzieht macı zum andere Ku 
Venformen einer Ringmodul 
ton, so muß mar alle Obertöne 
er einen Kurve mit allen Ober- 
lenen deranderen Kuryegemaß 
‚der obigen Formel verrechnen, 
Dadurchentsteht ein sehr reich, 
haltiges neues. Oberionspek- 
nm. Die neuen Oberiöne sie 
hen dabei nicht mehr in harma- 
nischen, das heibt ganzzahligen 
Vernällnissen zueinander, Aus 
<iesem Grund eignen sich Rinö- 
modulatorklange auch kaumaur 
Wiedernbe var Melodien. Im 
nstürlichen Umfeld Tadeı man 
inharmonische Obertotenliält 
nisse Au Beispiel bei Glocken, 
Songs und schwingenden Me 
hellplatten. Zu deren Nachah- 
mung einen sich die Rutgung- 
Aulaterklänge, 

Beim SID siehtzur Ringmodu- 
Iston nur die Dreieckuschri 
gung zur Verigung. Wenn 
DEON det DCO2 mokluhert, ist 
dis Ringmodulsiorprodukt nur 
dann hörbar, wenn DCD2 auf 
Dreieckskurye singestellt ist. 
Nach Lomplauore Klänge erhalt 
man beit SID durch Einbezie- 
hen aller drei DCOs in die Mo. 
Gulationsrette, wobei man durch 
den Sigralpfad. DCOS nach 
DON den Krais auch nach 
schließen katın Die Frgebniace 
werden dann allerdings schwer 
verhersagbar, lassen also noch 
Genug Raum für Expenmente 
nd Übenaschungen 
Frterung 

Leider hat der SID nur ein pe- 
meinsames Filter für ds drei 
DEO-EGAM Gruppen, Möchte 
man. unteischiediche Klanghil- 
der zur gleichen Zeit erzeugen, 
sokann man nur durch die Wahl 
‚ven Kurvenforen und Hillkirve 
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664 


Musik-Kurs 


Nachdem im zweiten Teil dieser Reihe einige allgemeine Grundlagen aus dem 


Themenkomplex »Musik und Computer« dargestel 


it worden sind, wird in 


dieser Folge ausführlich der Synthesizer Chip SID (Sound Interface Device) 


6581 vorgestellt. 


differenzieren. Man hat aber im- 
mierhin die Wahl, ab mac die 
DOO-EG-AU-Predukte über 
ksupt duren dis Filer solickt 
oder am Filer vorbei direktzum 
Ausgang, Dieoo Funkion orlül 
ler mBlookschemadie Schalter 
SEILER 1, ‚FILTER 24 und FI, 
TERS« Das?ilterkannalsHoch- 
Daß, als Bandpaß oder als Diet, 
Ba wirken, mobsi die Funktio- 
nen aüch parallel schalıkar 
'Snd. Soerhält man zura Beispiel 
aus der Kombination Hnchpaß 
nd Tiefpa3 eine sogenannte 
Bandsperre (eder  Ncich- 
Filters), die ein schmeles Band 
aus dem Gesamispektrum un- 
ierdrückt, Essinddie Paramster. 
rk. beziehungewelse Mitenfre- 
en (tar HE SP und IP gemein. 
Sam) sowie die Resmanzaragtam- 
inierbar. Ein werteres Qualsate- 
Iriterium eines Filers Ist seine 
Seuneit. Diese Ginde be 
schreibt, wie schrellein Filet in. 
‚der Umgebung der Buk- bezie- 
hungsweise Mitteaftecuenz vom, 
urchlasseisden in den spesten- 
den Zustand übergeht. 
AlsFaustrogolgilt, daß einFil- 
ter umso «besser kling, je stei- 
ler ee ist. Beim Hoch- und Tief 
aß des SID beträgt die Steilaeit 
8 Ah/Dhısse, heim Bandpad 6 
dB/Okave, 12 cB/Oktave be- 
deuer, daß zum Baspiel im 
Übergangstereich des Tielpas- 
ges ein Siamal umdas Viortsche 
angeschwächt wid, wenn seine 
Frequenz yerdoppelt wird. & 
dB/Ökave pedeiten sine Ab- 
schwächung (oder Anhebung) 
um das Zweachebei Freuuenz- 
verdopplung. Die Fülersteiheit 
ia ım Allgemeinen und auch 
beim SID fest vorgegeben. Zur 
Grienterung sei noch erwannt, 
daB die Filter im professionellen. 
Syunesizer meistens eine Sei 
"heit von 24 dB/Oktave haben. 
Die geilterten oder unge 
terten Signale im SID werdenauf 
einen DOA gelührt, wo man 
noch die Gesamtsmpläude des. 
Ausgengssignals pragrammio- 
ten kann, Über sinen Analog. 
Smaansıkann manauch nochein. 
Exiermss Signal genitert oder 
ungefikert zumischen. Dieses St. 
‚Qnäl könnte zum Beispiel vor ei. 
nam zweiten SID sammen. 
Gegenüber demum ersten Teil 
yorgeseilten klassischen Syn 
Vesizerkonzept Indel man im. 
SID kemen LFO, mit dem man 
Frequenz, Ampinude oder er 
non Filerparamelermedulieren 
konnte, Diese Funktion kann 
man aber zei soltweremzig 
zealinieren. Eine Hilfe dazu konz 
nen DCOS und EG3 sein, Man 
Kann zu Jedem Zeitpunki den 
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Amplitodenwent von DTD4 und. 
von EG3 abiragen, Pragran- 
\nien man DCOS als LEO, das 
heißt aufeine sehr niedrige Fre- 
Quanz, so kanı man die Amplit- 
Bonwarte von DCO2 (mit gacız 
peter Skalierung) zur Frequenz 
vonDCOI oder DEO2adaieren 
Tut man das in regelmaßigen 
Zeiabstsnder und mehriach u 
heihalb- einer Periodendauer 
von DCOA, = kann mar damit 
in Vibrato reslisiexen, 

Au aleiche Weise kann men 
auch die von EGI geiielene 
Hüllkurve zur Medulaton bei- 
spielsweise des Pilters heranzie- 
her. Beide Moglıchkeiten erfer- 
dem allerdings zusätzliche 
schnelle Programme, de sich 
mar in Maschinensprache reai- 
sieren lassen. 

‚Wenn man DOGS und/oder 
E63 zu Modulhtionszweckenbe- 
‚nd, möchte man das von AM3| 
produzierte Signal unter Um- 
Ständen ucht hören. Dazı kan 
men es mit dem zusätzlichen 
Dealer »AUS* unterdrücken. 

Imletzen Tel wurde schon a- 
geeprochen, daß ein digitaler 
Synihesizer wie der SID nieht 
durch Petonticrneter und durch 
Spannungen beeinflußt wird, 
Sandarn durch digialiierte Pa 
Tameter. Dazu besitzt der SID 29 


Bediser mit einer Länge von & 
Bl. Davon konmen 25 au De- 
schrieben werden (ihre Inhalte 
Stsuern das Verhalten des SID) 
und 4nur gelesen werden Die 
38 Register werden durch di 

Adreß-Decadierungs Hardwa- 
:o auf dem CPU Seeicherbe 
zeich $D4W bis $DAIC abızebil- 
dot (dosimalı 84272 bi 8480) 


Die Steuerung 
des SID 


Die SID-Register essen sich 
so mitallen haupispeicherbezo- 
genen Maschinenbefehlen oder 
mit PEEK und POKE anspre- 
(chen. Da in einzelnen Registern 
oll mehrere Bilsmut unierschied- 
Jicher Bedeutung zusammenge- 
jabt and, erfordert ihre Pro 
grammierung ein hohes Meß an 
Maschinennahen Denken, egal 
0b in Basıe oder in Maschmen. 
sersche progcannient wir 
Die Tabelle | zpigt die Bedeu 
hung der einzelnen Register ım 
Detail Der Reaistersaz gliedert 
ach in Areimal sieben Rezister 
zur Steuerung der drei DCO- 
EGAM Gruppen für die drei 
Stiomen, invier Regiser zur Fil- 


eisteuerung und in vier Lese- 
zauistei Die sieben Reaister zur 
Steuerung ener DEOEGAM- 
Gruppe heben ur alle dei Sun. 
men den gleichen Aufbau und 
die gleiche Bedeuung, 
Frequenz owinigh (Register Dund 1) 

Die beiden Register ) und | 
steuern die Frequenz von DCOL 
mi einer Genauigkeit von 16Di 
Register 0 enthalt das nieder- 
wertige, Ragtor 1 das höher 
wertige Byte einer 1E-Bt:Grüße 
F. Zwischen der Austangefe- 
guanz fund dar Zahl F basteht 
der Zussmmenhang: 
© T=FAT/ 2 

Dabei ist T die Taktfrequenz 
der CPU) die auch am SID an- 
legt. Sie betzägt bei der deut- 
schen Version desC 64 
0.885248 MHz 
Damit alt 
a, = Prosa He) 
@ F=txinoma 

Die Gleichungen (2) una (9) 
zeigen, daß sich die Frequen 
zei der DCOS sehr Tin, in 
Schritten zu arka |/IT Ha, pıo- 
Sremimieren lassen, Möchte 
man eine vorgegebene Fre- 
Qusnzt im Beispiel FAUS) erzeu- 
gen. so errechnet man F nach 
[0 
ID FAUS = 400 


B LTIEHERT 


587 


Tabede 1. Die Register ds SID 
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REN DAS, MASCHINENPROIGKAHN SELEBT 
REN DEN BEREICH (arana-+Han) 
Ben 


RER AUFRUFBEDINSUNGEN 


Ken 
REN Sys FAR,S,PH+KıA,D SR 

En 

Ben 

RER EM (PULGNEITE m...A0os) 
Bet RK. GKURVENFORI, SYÄCHRONISE- 
Ber TION, ranomEBULATLON) 
Et AyoyBun IMELLKURVE 8.10 
Re 

BER as en,s,r 

Rot 

BE smnLrer arırme s ner 

REt  FReBleNz E cm. .osscn) EIN 
Ren 

Ren SYS aun,a 

Ben 

Bei 


hesenss:b=sruse 
Bar 1a Tas 

RERD X:POKE 1,KennaetinExt I 

IF 80317879 WIEN PRLNT-TIEPRENLER" 


Emmonıde seine sausnster 


78 
aaa 
as 
Er 
320 
eg 
E22 
Son 
En 
20 
sie 
228 
ea 
eo 


Listing 4. 


em DaTası FUER HASCHINENERDENAHNM 


Dera oag.uan an ‚una, naa us2 252,17 
Dera 832.180, 183} 228,002 uan,a3,076 
Dern 072,178, 224 000, 282 243,202} 105 
DATA 027} 148) 092 028,807 014, 152,072 
Darn 832.253, 174,852,150, 103,224,016 
bern a02)832,050. 1na,nıayera 

DATA 1n1 June) 143,052 ,830} 108) 015,008 
DATA 144,076 252/005, 144, 150,872) ın2 
DATA 0791852,983.178.0521255, 188, 182 
DATn 808,143, 104, 120,184, 170,175 00m 
DETA 144, 197/093, 149, 1651021, 201,022 


DATA aan,003.076.972,170,193,083,212 
Bera 158,002, 212, 032,047, 100 
Dara \ ee 
Bern zn 108 San arz 52 


Dera 
Data 
Daran 
Dara 


Die Prgrammlrung des SD über POKE Befehle 


werden von Prgranım 5 und 6 augen, 


St-54272 sReN Basronnnesse, 
FanzS2030:EIN„3a9a2: AuS=37025 


eh FILTER AUS UND Laurgraeree MAX. 
Fake S1423,6sPone a1124,15 


Listing 5. Programm 5 zeigt, wie vielfätig Rauschen kngen kan. Die Parameter- 


ion PARAHETERBAETZE. ABARKEITEN 
Br 
Far tm mon 
5 BERD EyAND,S,R,TI,T2, 
2 ENG Pak. so, 1am,ald,s,% 
Sys Eimır 
3 PRINTIBEIEPIEL "913" Gare AN) 
3 FOR det TO TIENEAT a 
2 88 Als 
EDR get TO TZENERT u 
kei 
Dia 4 ınen anzalı_ ven P.SAetzE 
ee nen 
Reh FARAFETEKSNETZE 
Er 
rt er 


mühsam, rei keine 
iaschinenprogramme, die man auch als Erweiterung des BASI-nterprters auf 


sans 
Az 
omas 
Eu 
Br 
er 
es 
> 
BB 
ass 
eier 
FE 
a 
es 
Kema> 
Sunes 
ass 
uaos 
aus 
ar 
RER 
Cases 
Sees 


säte m den DATA Zeilen kann man bllebig verindern der erweitern, 
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100 DIm Fize) <REN ARraY F, FREDUENZEN 
118 51D-54272 «Ren BaSTEnDkESSE 


198 REM TONLEITER-FREQUENZEN BERECHNEN 
2 auı2 


INT (Fauge17, az0ara.5) 
&_ Faus=rnuseh 


Sy3 Pan 1 ,EM.KAcD.g.R 
DIR PanlelennklaiD;E.R 

Sys Pan, S,PR,K,a,D,SR 

REM FILTER AUS UND LAUTSTAERKE rn. 
Püne Sin23,Brruxe Sieza 1a, 


REM ZUFALLSMELODIE 


578 EINE men 
Sen run sat 2asnExT © 
SEn Fun ara'to zasnexT 3 
SB Ierriste 1m men 1eı 
on caro ss 


Listing 6, Di Fragummzn 


1er Iempsreten Stlmmung werden über 2 Okta 


<uze> 
<iBer 
sr 
as 
nes 
ee 
Szazs 
<1373 
<ia23 
as» 
Be 
2 
ans 
> 
ae 
eis 
ass 
aaay 
Ss> 
er 
ana 
ezs 


rechnet. Anschließend wir daraus ene Zulstonflge erzeugt. Dach zyksches. 
Ansteuer aler de Stimmen habon de Töne Zeit zum Auskingen. 


1005-1 
OR = 10 


schen mit «heher Frequenze 
klingt hallar oder «weißen als 
Rauschen. mit niedriger Fre- 
quenz 

Bei der Programmierung des 
Kontreliregisters muß man sich, 
vorher den Wert jedes einzel- 
nen Biszurschtiegen und ın das. 
Byte packen. Das Anstoßen ei- 
nes Rechieckklanges beispiels- 
weise wird durch Setzen von Bit 
Dund Bit erreicht, Der mumeri 
sche Wert des Kantrollbytes iut 
ann: 2104 218-65 
Aizo: 20 POKESID + 4,88 

Ein horbares Resultat wird 
aber auch erst dann erzielt 
wann vorher die Hüllkurvenpa- 
Fameter vernuntug geseui sid, 
ADSR (Aogstr 5 und €) 

Die Parameter A, D, $und R 
können in 16 Abstufüngen ent 
sprechend 4 Bi Auflösung pro- 
grammiert werden. Die Stufung 
für den SusteimPegel ist linear. 
S-0 entspricht dem Ruhepegel 
5 entspricht dem Maxımal- 


TER AUS 
Pr 
LAUTSTÄRKE 


MOPOKES 
AN 


zurückgese 
Bit 8 gesetzt zu 
2a0cı 


STE 


Dege 
sitzt die Hüllkurve keine Decay- 
Fhase. Die Abstufungen für die 
‚Attack, Decay- und Raleae 
Zeiten sind vernünfigerweise 
hicht near, um seht kurze und 
sehr lange Zeiten gleichenma- 
Ben zu ermöglichen. Tabelle 2 
enthält die  realisierbaren 
Auack, Decay: nd 
Zeit 

Dacay und Release können di- 
zekt in die Recister 8 ud 6 ge- 
Schuieben werden, während Ar 
ick und Sastein vorher mit 162 
muliplizieren sind, was einer 
Linksverschiebung um vier bi- 


Aus 


Au die 


legenheit, der 
ehtsprechend auszuklingen, da 
Such das Kurventorm-Bit (Nr ©) 

ist Besser istalso, 


MASIFAS- 
280 REM WARTE AUF EINE TA- 


REM155 


200 POKE SID+5A*10+D, 
210 PORE sIn.« 

vorlaufigem Umgehen 
's und Setzen der maxı 
malen Lautstärke 
220 PORE SID++230 ‚REM FIL- 


Do 


er) 


POKE_ SID+2415 :REM 


ührı dasSelzen des GATEBis 
ID4 4,58: REMOATE 


zu einen: vernünftigen Resultat, 
Zum Atschalten des Kl 
kann man einfach das Kontroll- 
register it 0 besstzen, 

210 POKE SID + 

doch dann hat DOOI keine Ge- 


Helease-Phase, 


lassen: 


‚näre Stellen erispricht. Ein wel: hierher beschriebenen 
spiel stem realisieren kann. 
I0A=- 2 |REMIEMS 

MD= 12 REMaS 


THEN 160 


BIOPOKESID+4,62:REMCATE 


Die Basio Zeiler zeigen natür- 
lich keinen effizienten Pragram- 
miersulsie sollennur die Vorge- 
hensweise arstelen. 
Steuerung des Filters 
und aufdie Anwendung der Le- 
sereaister wird im nächsten Teil 
noch ausführlich eingegangen 
werden 80 ist die Abfrage eines 
analogen Gebera (zum Beispiel 
Paddle)eretdurch don SID mag. 
ich, Die sechs kleinen Beispiel 
programme demenstriereneinl- 
ge Eilekts, die man mit den bis 


Reg 


(Uhomas Krätzig/aa) 


ar 155 


Das lustige Programm 664 


Der Gewinner des Programmierwettbe- 
werbs »Das lustigste Programm« steht 
fest. Die »Notlandung« von Rainer Schlee- 
weiß hat eine gelungene Pointe, die auch 
nach wiederholten Anschauen immer 
wieder zum Lachen reizt. Die Wirkung 
wird jedoch nicht nur durch die Idee alleine 
hervorgerufen, sondern auch durch die ge- 
lungene grafische Umsetzung. 


air Scheeweiß, der Autor der ot: 
Tandunge 


nichts mit materigllem Scha, 
yeiber ist nich! so ein den zutun, sondern rmehr mit 
e bei Wilzen m al >ner menschlichen Schwä- 


q wird der Lacher- che, Doch mehr wird meı 
folg nicht alleine durch den verraten. Wir mußten einige 
Inhalt enzeicht, sondern REM-Zeilen dessonst qut do 
allem durch die richtige Pla- kumenierten Programms 
zierung der Pointe und nicht entferten, um Ihnen nicht 
zuletz; durch den Erzähler. schon bei dei Eingabe oder 
Die Notlandung ist ein deim Studieren Pro- 
yugtammierter Gage, eine Srammlısungs einen Teil 


Art Zeichentrickfüm, kei jpaßes vonvegzunehmen 
Witz, den man erzählen Wir hoiten, daß auch Sie mt 
könnte, Der Titel des Pro- unserer Wahl einverstanden 
gramms könnte auch treffen- sind und genauso lachen wie 
der richt sein. und er hat rin [7 


landung«. das lustige Programm 178 FOKE Vasg,zı REM S.FARDE sanas 
180 FOrE ITE 1-FOg. S1aB> 
101 FOR L-3 TO S4ZArFOKE L,@zNEXT L aıs> 


1 REM nunnannnnanassnennaenun 


2 En = * 192 FOR "7 TO 2AtRERD X:PüKE S+KyXeNERT K <as@> 
S ren - NOrLanDUnG H 183 POKE S+11,65:POKE S+18,65 

a Rem x . 189 POKE 543, 9:POKE &r6,2 

5 REN # VON R.SCHLEEWEISS = 199 FOR 1-35'10 157 

E REN r  009A weinHEIn = 191 FOKE s+5,0 

7 REM Aarssssnuurrssennennene 193 FOKE S#1,6 {REM TONHDEHE 

5 rem 194 POKE 8,177:Ren NIED. FREDUENZ 


10 REM SSPRITE-REGISTER aur a SETZEN» 1n& POxE S}a, 
15 FOR X-53246 TO SS243:PüKE X,BENEXT X >| 198 ruxe sta 
2a SOSUM Zan.rem #FHTITEL«““ <178>| 200 Pose ven, 


REM RECHTECK AUSLDESEN 
REN SPRITE Y-FOE, & 
SAND 237 Zıa FOKE 12294 ,9:PORE 12298,D1:P0Ke 12296,R2 


25 FokE 53265 recK (552 
AREN BILDSCHIRM UEGELENDEN zmı +REM ROTOR-DREN-EFFERT NLZEILE SQ 

25 6DSUB SOBO:REM #+#LANDSCHAFT <@Q&>| 220 FOR BR=ı 105 sNEKT BR “= 

3m V-53248: 8-50272 <i11>| 258 FOKE 12294,214PDRE 12205, 8S1POKE 1220,05 

SE MEM sun BORNE mer Saas 

40 FOR 19-12736 TO 12798+READ D4:FOKE 1A,0NENEXT | 240 NEXT I ıa7> 
Be 258 REN ereRUTOR LAEUFT NacHees g236> 

au POKE 207,199. REN ZEIGER & 320 POLE U,1SBSPONE veluisr 127 

58 FokE REN SPR.EINSCH, 265 POKE S41,a:P0ke 5,177 <asar 

&@ POke REM HENTERGR. PRIORIT. 278 FOR 1-1 10 15 <ıaa> 

63 FOKE vrac.e 275 POKE S+5,0:POKE Sta,0S:PuKE 94,52 101 


7a Faxe uH1a,72 
75 FOkE vr1s)9a, 
77 kür anı To ssı 
78 FOKE 39269 FCEK (SS24390R 16 


20a FüKE 12274 SePOKE 12205 B1HPORE 12296,04 


29@ FOR BR=1 TO 6S:NEXT ER. <122> 
300 FÜKE 12298 21: PDKE 12268 ,HStFÜKE 12296 05 


SREM BILDSCHIRM ZURUECKSETZEN uas> 
80 REM ##HEL IKOPTER-LANDUNG»« 10 NEXT ı <202> 
9m FOR 112200 10 1255BEREAD DFPOKE L)DINEXT 318 POKE 0024,22 rar 

320 REM +saHAnN NACH RECHTEes“ ır> 


329 POKE S,22BHFOKE 85, sPOKE 644,100  <mna> 


| 359 FOR 11212859 10 12alasrean 01. PAKe r1,01 
zNEXT <mı> 

340 FOR 12=12414 TU 127B+RERD DZKPOKE 12,02 
118 FOKE 2040, 192:REM ZEIGER SETZEN 231 anext <166> 
128 POKE vnzı\ızyorem SPRIIE EINBCHALTEN GAB) | SS0'PORE v21,ısı Sa2e. 
{Er IN X-RICHT. VERGR. 36m POKE vran,n <172> 
EM SPRLTE-FARBE 378 POKE v+3,157 <ane> 
EM FARBMEDUS SETZEN S08 r=195 Sau 
NIEREN 1. FARBE 390 FOR 1=165 TO 219 STEr 3 <ıa7> 


a Ku 


56 Isar Aut 
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aaa Foxe vr2,1 «287> | 1e&5 pre 5+1,4:P0ne 8,177 cas 
MD FOKE 2Bal ‚PıpokE SH1,REPOKE S+4,65 1078 FOR v=50'To 80 car» 
aPucE Sr0,08 «0382 | 1072 ıF vos men ıara Sıras 
329 P=P+1elF P>194 THEN P-19% <124> | 173 FOKE S+28,96-YREM MOTOR LEISER e230> 
459 Ir 1=219 TMEN ac &oı7> | 1875 POKE DS,&rPOIE Gra,ssırokE Gen,s>  <ISh> 
a9 Für ER=1 TO SBENEXT BR <a1a> | 1000 FOKE veiä,s <ası? 
358 NEXT ı 142> | zaya Faxe vB, Y-se:nen x-pos. sarss 
6m <a07> | 1180 roxe ver imi-verem Y-roß. <u73> 
78 FOR 11=12552 TO 12414:READ DI+POKE 11,01 111@ Fükk 12298,S3FOKE 12293,D1:FOKE 12272,08 
anExT <a2s> EUREM ROTOR-DREHEFFEKT M.ZEILE 1120 <aa> 
a2 POKE 241,195 <aaa> | 1120 Furt 12204,211F01E 12245 u0:rune 12296,02 
490 POKE VeZi,1S1:REN SPR.1,3 EINSCH- «ei “1a 
Sa POcE vraa,0 <876> | 1130 next Y sars> 
519 PoKE VAS,ISTEREM V-POß. <@I> | 1155 POKE VrL6,BrPOKE v+0,0 <an2> 


Rem x-pos. "2092 | 11am REM wer ERD-ZEICHEN 1.TEIL ser Ber 


528 Foke vr2,21 


Sza Far mR=1 TO IS0RNEXT ER <150> | 1141 FOR I=12ZEm TO 12500 RERD QePOKE 1,0:NEXT 1 
Sam: Sanas a7ı> 
39 Fon 12-1240m In 17542:READ MSrPOKE 13,05 1142 FOR L1=12352 10 12014-READ QLsPOKE 11,01 
aNExT <ı18> dNEXT IL <usa> 
ca POcE 2ans, 105 2993> | 1143 For 12-12414 TO 12478:READ 02:POKE 12,02 
570 POKE UHZIJISPEREM SPR.1,5,4 EINSCH.  <10m> next 12 carı> 
500 PucE vea2,7 1602 | 1145 Rem #x+ SEHNE NACH UNTEN ae wa7> 
570 POKE v+7,160:REM V-POS. <aaa> | 1146 Für 1=5_TO S»24:FOKE 1,BsNExT ass 
228 paxe ve2,22ü.nen x-Pos. &@0a> | 1147 poxe S+2a 1m POke S+5,12:FOkE Beb, 100 
Er <ı5a> ZPOKE 515, 180:FKE 6+2,108 <a10> 
620 Faxe 2045, 197 2137 | 115a rom 1-72 10 9 arer-) “2> 
E50 pie vezi,ızı <ass> | 1152 READ Mr ,LF,DR “us> 
&40 rxE vra8,7 228» | 15a pe BH1.HErPOKE S,0r e251> 
650 POKE vlt tamREN Y-Pos. <185> | 1155 POxE SraJ65 ar 
600 FOxE vrin,ze9:ren X-ron. <179° | 1120 poke vera, teroge v419,170-1 <236> 
60 P=197 <@.7> | 1170 For er-ı 10 DRsnexT Br ca2a> 
1675 POKE S+6, 200: rue: S+o,0 Sao: | 1172 row 04,35 e2a2> 
To om <a9> | 11a next ı 107> 
285 POKE 9,9: POKE SHL,1:FOKE 504,129 <@o> | 1102 ran 1-5 Ta ar2A1PoKE 1,8NERT rs 
530 Pace 20u5,P <ia6> | 1190 Rem sOPRITE-REGISTER Al @ setzen <zı7> 
E P>19B THEN P=197 <157> | 1208 ron x=os240 10 SszenıPoxE x,munexr x <183> 
Ta JQ:NExT mr <a2ı> | 1204 ren 


72a Nexr Tırote Sta, 5} | 12es nen or emv-zeicnen a.Te1L er 
72a FOR Yeizaom v0 12902+POKe yainext y <ina> | _T ZEILEN 1101, 1142,1145 
Fi FON Vr21 .PEEK(V21AUD 205"a0 20 | 1200 nen 
783 FOKE S12201PDKE SıS,G:POKE Eth,ieg <199> | 12BB FOR T3-124Bm TO i2nszerenn 0: 
Ten Fon 11lızasz Ta 12alarReaD gi:PuKE r1,01 anexr 15 
‚ner usa» | 1218 FOR 14rı2544 TO 12606: REaD as 
770 FOR 12-12416 TO 12470:RERD U2HPüKE 12,02 zuExı 1a 
‚hekr @ua6> | 1220 FOR IS«ı2s0a TO 12678: kenn m 
700° Fake vezu,isı > wert 19 
NE nn 22 | 1258 FOR 1612672 TO 12754+RERD 06: 
dna FOKE vis, isz Saas | „ern ıe 
ee Be FÜRE V+20,:REHN HEIRFARBNOD. AUF @ 
528 For 1=219 T0 185 srer- => Faxe vear,1 
Sa FoKe v2. 7 ar POkE vra,isn 
BAD FOKE 2U8i ‚FePOKE S+H1,RHPOKE S+a,65 FOXE (+1,10 totlondun 
rOcE zea,dn s2u1> FmE v123,1 da ae 
850" PereizIF P3194 THEN P=195 en For oe tie Pugyanm 
rg To Sa:nesr mm zes POKE yezu,ı 
gra 222 | ızı0 Fre zuaa, 1920 
De NEN SunrERTIG ZUM aBFLuners ons | 1328 Fon an-ı To anınext or 
S28 heit 3 
90 FOKE 2040. 192:REN ZEIDER SETZEN se1a> | 1588 Fon pr-1 TO 1oma:nerT ar 
990 FOKE Vr21.129:ReN Srn.ı EINSCH. ex | 1s8a Fon ke ro a stern 
Fin For nel To gmmznexT ar <B21> | 1560 FOnE z0nB, 19248 
728 REN KRDTOR BEBIANT ZU DAeHEN« &28> | 1370 For preı To so:nexr or 
28 POKe 5 ISBePOKE Ve1, 157 @s1> | ızco weit * 
735 FOKE SEI ,A:OKE S,177:POcE 9924,51 1:90 FOLE vr21,0 
ern a2 <220> | 1209 Fok »r-ı Ta snDeNEXT DR 
un For ı-ı Ta 15 102° | 1s10 soro 1200 
BE Fole Grs/O,POKE Sea,aserne sra,22 cams» | 1can enn 
938 POrE 12299,D:P0KE 13295,81:P0KE 12276,04. 2000 PRINTHLCLRI":REN MMNTIrELser 
re A1a Pine Sx26a.2 LPOKE S5281,% 
950 FOR BR=1_ 10 S@enEIT er <oz> | 212 Fon unzı 10 omB:next DR 
3a Fore heben ziurane 1BAPmyBSIPOKE 1204,08 | mais Somazın > 
Hass 2817 FOR 125 T0 S+2a«püke 1,QNexT 2 Be 
990 uexr ı c1a2» | 2aıa pone scan,sa,roiz Sem,larıaa 
398 REN #nAELIKOFTER-STARTer= <u0> |" hemme &r6,121010 iss 
978 rue urınaırane 8,177 “282: | zone ron na’ ro 30 a 
iaao FOR 1.187 10 s2 Srer-ı aa | 2025 Fire Sei AriSsPOKE 5,224: r0Ke 544,55 
1008 FuRe aralereune srmsanırake 944,%0 <a0u> | 2aze ine Jans nındeia,ca 
1918 POKE v,307-1 encn K-ros. <wı0> | zone Fre sn2merAramıkır 
1928 FOrE vlısisnen voros. S722 | zero near a 
josa PokE 12294,SıPOk 12298,91:POKE 12206,06 2468 Fr 1-0 TO 65 
ÜREN ROTOR DEM EFFEKT m.ZeILE imao _'2836> | 2063 Face Se1,eo-isnmce 5,2261P0KE Bun,127 
1ona PKE 12092 J2I1FORE 12279, BS:POKE 1229,89 | 2067 IF 1924 IHEN 2090 
az ine iBsnrimeam2,66 


1050 Next 1 
1020 REN vASRECHTE X-POS.u0s 


FILE SS2Har1araBel,ı 
nern ı 


Ausraba 2/Fchmuar 1085 


Das lustige Programm 664 


llandunge, as lusige Pragramı (Fortstzung) | 3681 Dara sREM (READ 06) <asa> 
| 3602 nara Sı1a> 
2095 Pine 5+2,0 <091> | 3685 nara Br 
FOR BR=1 TO SagsNExT BR <189> | acaa DATA r) a 
FRANT" L/DONN, LORTCHT, EYANd "NOTLANDUNG“" “605 DATA “1a 
Bee oab DATA Bere EEEIERE Feen 
3120 FOR pr-ı To Fanınext er «zu» at 20323 
2130 PRINT" (LODOWN, ISRIEHT,SREV 3,SSPACEIVON rad DATA <217> 
R- SCHLEEWELSE" 4228» | areı Data smem (neRD 07) Sımzr 
2132 FOR BR=1 TO SQR:NEXT BR <221> | azaz nara «219 
2135, PRINT" tDOWN, ISRISHT ‚DRANG „ASPACFIMUSTE Ares Data <a202 
Von HARDY“ <109> | a7as para <a6s> 
ZI40 FOR BR=1 TO 2BQ0:NExT BR <@18> | A705 ara 2222 
3158 RETURN <252> | a7aa para <a2a> 
3080 PRINT" (CLRI"REM #eKLANDSCHAFTSSE  <20B> | 2707 Data 
SB1@ FÜKE 5SZ00,2ırükE 53281 ,14 an>| 
5020 PRINT" LADDUN, BROWN ‚RUSON) a" <@73> | auıh Dara 
3030 PRINT“ RYSON)SFACE BLACKIFCEROMN, SPACE» | 4020 DATA 
ars 3820 DATA 
3018 PRINT= BLACK RUSON,ASPACE,BROUN>F" «220> | oeB Data ren mau nacn necHrs <z20> 
3058 PRINT" (BLACK, RUSON, SSPACE,BROWN,2BPACEIF" | Saut DATA REM (HAND. OBEN) case 
«2323 Sae2 Daran rem crenn on) 21925 
3960 PRINT" BLACK ‚RVSON, 2SPACE ‚BROWN, 2SPACE, Saas baıa <009> 
"BLACK ,2SPACE IT ERROUN, SPALE)E" 22a6> | soeı nara a1) 
3078 PRINT" (RVSON, SPACE. BLACK, AGPACE ‚BROHN, Sees nara wear 
AsPacEyg" <252> | seee nara <a20> 
Saa0 PRINT" eRYSON, ZSFACE, BLACK ,ASPACE,BrROMN, Sasz Deın 92 ars 
ASPACE»E"; 2066> | Sue Data <aBer 
30a PRINT" CRVOFF BLUEITTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTT | SoRR DATA car 
<a24> | saıa para 22 
3108 PRINT“ BLUEITT TITTTT TI" <189> | sarı nara a2 
3119 PRINT" (GREY 2,RVSONJELLSPACEIBARVORFI"; sa12 vara car 
as} 5eıs vara aze> 
3120 PRINT" BLUE 2SPALEITTETTTT TTT" <ısa> | Saıa para 28 182 
3130 PRINT“ {2SPABEITTTT TITÄSPACE\GREY 2,RVSON? | SmıS Data <ars> 
ZCIASPAGEISCRVOFF „BLUE SSFALEITTT TFT" <20> | 3016 DATA R se 
3140 PRINT" TITTESPACEITIZSPACE ‚GREY 5) 5500 Dara AAN NACH RECHTE <zın> 
GEABABABDPLEREAR HLUEITFCSOPABEITFTIT" <151> | Saal Dan Ham UNTEN? <ıas> 
3150 PRINT"TTITTTTESSPAGEITTT TPTTT TITTTTTT 3502 Dara (RER 02) <a 
USSPACEIFFTFEISPACRITTT"S ‚<ısas | ssa3 para > 
3160 PRINTHPRINT" SSPACEITFTTTTTESSPACEITTTT. 5504 Dara “ası> 
ASSPAGEITTITTTTTTEISPACEITTTTT" <288> | Sms nara casas 
3170 PRINTSPRINTATITTIT GSPACEITTTTTTFTLESFACE) | Saas DATA <on> 
En nnnnukaus nal 4239» | ssa7 nara <ası> 
3200 REILRN <a2.> | ssea para Suse» 
A000 DATA Q,42,@ _ :REM SONNE <150> | ssor nara anar 
Aemı DATA 0,203,192 iren (nERD 0m) Sı7a> | 5218 vara <187> 
4002 DATA 3,205,224 <23> | ssı1 para «ass 
Auss nara 7, 208/200 “2483 | gui2 nara saior 
4004 DATA 15,298,248 <@s6> | 3515 Data aim 
4005 DATA 31,255.252 <aso> | SS1a vara an,n Kmını 
aaaa nata 31,235.232 <ası> | 5515 Dara 0,12,2 <a62> 
4807 DATA 63, 255,252 <as7> | 5516 Dara m,0,0 <ai2 
2008 DATA 63,295,258 <ase> | 5517 vara 2,a,2 BEN 
4029 DATA 63,208,294 <ası> | 5518 nara o,a,0 «alas 
aeıa nara 63)295,258 <azz> | 5519 vara ano 015) 
alt DATA 63,255,254 <053> | au2a nara a,0,0 ce» 
auı2 naın a3)20u,20n <a4> | Lo0n Dara ayaya ınen man STEHT an 
aB13 DATA 31,298,282 <a) | egaı DATA 20,0 REN (READ 02) ars 
014 DATA 31,299.252 ma9> | 2002 nara ara,a a 
ABIS UATA 31,208,252 «ara» | cas vara a,u,n s2a9r 
4016 DATA 15,205,298 <ES8> | um2a DATA 2,12,0 mar) 
817 DATA 7,255,248 <@24> | 6225 Dara 0,12,8 <anay 
A0ıa DATA 5,285,228 <ons> | sans Dara aıa, <ano> 
019 vata 1,200, 172 <uea> | &07 vara m2. 07» 
A020 DATA 062,0 <102> | saaa nara o)a «oma 
Asaa untn a,0,8 +FEM IELIKORTER <a00> | ao» para 0,7 Sans 
401 DATA 010,0 :REM (READ Q) <122> | smıa para alı <ıaa> 
a02 vara 21 ,E5,85 <191> | daıı vara 8,7 aan 
3505 mara 2,4,0 <azs> | &nı2 para a,a, <an2> 
a=0a mama e,12,0 <a71> | anıs para o.e} <a07> 
4305 mıa 64,83,0 <136> | emıa para @,8, <a00> 
s=Be mara en} 2ai,e <128> | enıs Data a) «052: 
3907 vara 205,200,8 <238> | 6018 Data „,, «1303 
AE0E DATA 255,242,128 <a87> | aaa Dara 144,0,0 ws 
3500 DATA 61 ,212,192 <as?> | 7emı Data 0,92,0 :rem ıremm as) zwar 
A510 DATA 64,240, 192 <a38> | 7002 Dara a.a,. 22a) 
asıı DATA 0.63,192 <192> | 7a0x nara a.ı. (220 
4512 DATA 0,63,0 <ags> | zen Dara nn, “2263 
aSı2 Data m}ı20 saaa> | ras onın n.alea ae 
4514 DATA 8,4,16 <as7> | 7uwe para a.n, (2203 
dS15 DATA 1,05,68 <ı51> | 7a07 nara nıo, 2293 
318 DAT Olaanannssnssnn Szmı> | Dome Dara mlalıs “029 
320 var 0,0,0 <116> | 7009 ara oıo, Be 
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je Diskette für eine Ausgabe 

Ikosiet 29,90* Mark. Sis wer. 
jen bei einigen Diekatten Fe- 
Summte Programms vermissen. 
Deren Autoren konnten sich 
nicht entschliaßen, ihr Pro- 
gramm im Rahmen des Leser 
Service Mir eino Verbreitung sut 
Datenträger freizugeben. Bai 
den Ausgaben 8 und @ können 
noch Kasgatten (VG ..) bestellt 
werden. Zu don Programmen 
Sind immer die Setenzahlen en- 
gegeben, unter der Sie die Be- 

hreikungen in der entspre- 
(chenden Ausgabe finden kin. 
nen. Dar Diskette liegen also 
keinerisi Informationen bei. Le- 
sen Sle uaner aufmerksam die 
Anleitung (ob SYS-Befelie ndig 
Siud, Inwelcher Reihenfilge g: 
Inden werden muß, eventuelle 
Sprach. odor Speicherorwaiis. 
rungen und ähnliches mehr) ın 
dem jeweiligen Artikel nach. 
Aus Aktualitstsgründen wird je- 
is die abgedruckte Verson 
angeboten, Eventuelle sysie- 
matische Fehler, die sich noch 
im Programm befinden kün- 
nen, müssen von Ihnen selbst, 
nach Studium des Druckfohler" 
tenfelchens, komigiert wer- 
dem. 
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Das lustige Programm 


7B10 DATA 8,0,0 


BEN Hann Nach LINKS 
REM (HAND UNTEN? 
REM ren am 


Rem 
3292 DaTa 0,2,0 ırem 


(HAND. DEE» 
(READ as) 


<232> 
2» 
BE 
«2355 
e2s0> 


2201 a2 sus2> 
2202 Rn 
TOR DATAyyayaasuanninsnnnnn 42277 
3301 DATA) 221, 128, ,221,129 “ar 
3302 DATAy yyyayyununsansansnssnnunnsannnn CAS 
3479 REN FLIEGERLIED APREHEnISHHHHHERR  <245> 
5500 YaTa 15,10,259,9,196,508 <1263 
Ss1B DATA 12,162, 108,15,1 iss 
0220 para 12,70, lon, 15, la,zoe 32 
9530 vara 9,192,500 Sisas 
6Sa0 Hara (4,162,180,15,10,100 Be 
sS50 Daran 12,78, jaa,! > 
0520 DaTa 14,162 108,18, <a 
8570 anTa 17.105. 100. 16.109 208 Be 
5908 DATA 14,162,125,19,197, 750 <as7> 
8570 data 21,257, 230,21,257,125 r> 
000 DATA 17, 102,208\14} 162,000 Sness 


8610 DATA 19, 137,208, 19,137, 125 
8620 DATA 16, 199,252.13, 10,502 <az0> 
8630 Daın 12,10, 129,14, 162,125 <us1> 
5640 DATA 16,109,250,14,162, 125 <uo> 
Besa DATA 13,10, 125,14, 162,20@ <usa> 
8660 data 15,10,125,12,78,125 <ar> 
8670 Data 15, 10,750 <as9> 
3990 REM «#s’END 2. TEIL ueos 
TOR DATAyıyarsnnannseranissuynn <198> 
war nara'i,213,128,1,197,88,1,215,128 <aas> 
PB2 DATAylanyinnnnnnannsnnnninnnsnnn. 52082 
1OOOO DATA u nunnannnanın <aa2> 
saanı Dara'7,162,224,4,58,144,7,42,199,2,30,142, 

7,102,224 21073 
ınaa2 DATA, IREREEEESTEERITEERRE <as2> 
101aa DATA. 'y..., <aıe> 


1ı@ı DaTa's1,25,128,12,97)00,16,81,62,20,73,60, 


16,69,68,14,47,68,51,85, 120 eisıy 
DDiBE DRTÄL SON nme ana saza> 
10200 DATA). u uuunın Ve 


10201 DATA 126,25,42,84,45,53,62,97,55,64,81,35, 


124,73,35 <a) 

10202 DATA h4,69,33,44,47,53,64,45,33,126,65,82 
1393 

1225 para <235> 


alandung, das lustige rogramın (Schuh) 


as ist ein »qutes« Term 
elpregramm, bezie 
hungsweise, was zeichne: 
dieses Programm gogen 
überanderen aus? 

Zuerst muß eseinwandfre) 
funktionieren. Es soll für die 
Kommunikation von Cormpu 
tern über die Telefonleitung 
sorgen. Darüber hinaus muß 
das Programm aber kormfar 
tabel und benutzerfreund- 
lich sein. In diesem Punkt 
sindlhren IdeenkeimeGr 
zen gesetzt. Hierzu einige 
Anregungen! 

Die Übertragungsparame- 
ter sollten Ireı einzustellen 
sein. Ideal wäre 
Pnifprogremn mit eingear- 
beitet ist, das automatisch 


Parallel zum Empfanzsoll 
ten die Tozie gespeichert 


Um den Akustikkoppler 
oder das Modem voll auszunutzen, 
braucht man ein gutes »Werkzeug«. 
Nicht alle der meist teuren 


die Parameie: it ind il de Adrı 

de Feiame Terminalprogramme sind ihr Geld wert. a 
überprüftundsichselkstein- Wir setzen 1000 Mark Redaktion Ser, 

stellt, Hans-Pinsel-Str. 


für das beste Terminalprogramm aus. 


werden können (die Time 
outw-Regelung bei manchen 
Mailboxen ist zu beachten) 
Diese Texte ınüssen später 
aufdern Bildschirm unddem 
Druckerabrufbarsein. Eige 
ne Nachrichten sollte man 
vorab schreiben und später 
als Gesamtheit senden kön- 
nen, 

Ein wichüger Punkt, den 
man richt vergessen darf, ist 
die Übertragung von Pro 
grammen, 

Gärgige Befehle sollten 
auf den Funktionstasten lie- 
gen, 

Schicken Sie Ihre Lösung 
unter dem Stichwort ‚Pro- 
grammierwettbonerb: Ter 
ninalprogremme an folgen- 


8018 Haar bei München. 
Einsendeschluß: 28, 2. 1885 


160 S4ar 


Er 
7, 


Id £ 
be RR 


sinninnLeie 


En a 


‚Preisempfehlung: 


int. Unverbindlich 


“ind. 


Wettbewerb/Aufruf 


Unserreichteite Unmengean 
Zuschriien von Jesern. die e& 
nen Anschluß an einen Club 
ihrer Nähesuchen, Soweit Clubs 
in dieser Stadı oder dem Post 
leitzahlengebiet bekannt sind, 
geben wir die Adressen nati 
lich gerne weiter Doch es wird, 
sicherlich noch genügend ande- 
t6 Commedore Desitzer geben, 
di m oinam Ch mitmachen 


sollten sie sch bei Ihren Anda- 
ben auf das Notwendiaste be- 
schrenken. Also Adress und 
vier oder fünf Shetpunkte, otwa 
nach diesen Schema 

© 64 User-Club POKE Freunde, 
Basicstr. 1, 1024 Commodore 
sad, 

Slubreifen, monatliche Zeit- 


Club gesucht 


sch beiunsau melden: Wichig. Praraware, Fınker, DFÜ ei. 


auch die Schwerpurkte, mit de 
non sich der Club befaßt Seien, 
dies nun der Erfahrungs- oder 
Programmaustauch, die DFU, 
die Hardware oder eine eigene 

Iabeeitachnn. Um möglichst al 
Clubs in der geplanten Über- 
sicht veröffenlichen zu können, 


Diese Infes schicken Ste bitte 
an: Markt & Tachnik Verlag AG, 
Redaktion &teer, Stichwort Club, 
HanaPinsulSır. 2, ol? Haar hai 
München. 


Einmal im Monat gibt es die 


SUPERCHANCE 


Diese nicht einmalige Gele- Sie haben das Basic um einige 


genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
Schicken Sie uns Ihr bestes, 
selbst eistelltes Procnamım. Bei 
‚der Art des Programms sind wir 
nicht wählenisch. 

Sie haben ein sehr gutes 
(Schieß- Kuobel, Denk- Action: 
‚Abenteuer)Spiel geschrieben, 
einschicken! 

Sie verfügen überein komforta- 
bles  Dieketen-Kopier-Sortier) 
Programm mit einigen außerge- 
wöhtlichen „ Leistingsmerkma. 

en 


sinnvolle Befehle ersiten ein- 
schicken! 

Sie arbeiten mit einem selbster- 
stellten Textverarbeitungspro- 
‚gramm, einer eigenen Tabellen 
kalkulation, einem semiprofes- 
sionellen Datenverwaltungspro- 
ramm: einschieken! 

Sie zeiehnen und kenstruleren 
mit einem selbsterstellten Pro- 
ramım in hochauflösonder Gra 
fikı einschicken! 

Wirfreuen unsüberieden Bei- 
trag und henorieren mıt biszu, 


2000 Mark 


für das Listing des Monats 


Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht die 
S4er-Redaktion eimmal im Monat 
das vlistingdes Monatssaus Alle 
Listings, die im 6er angeanickt 
sind, werden mit 10Dbis 300 Mark 


honorier. Die genaue Vorce- 
hensweise beim Einsenden von 
Tnstngs st in dem Beitrag ‚Wie 
schicke ich meine Programme 
ein in verschiedenen Ausgaben 
beschrieben, 


Schicken Sie Ihr Listing an: 
Redaktion 6er, Superchance: 
Listing des Monats, Hans Pinsel 
Str. 2, B018 Haar beı München, 


Ausgabe 2/Fehruer 1088 


Rrrsaizng vo Sell 
selbst übersstzen, Dent 
schließlich läuft der Com- 
piler, da ın Basic geschrie. 
hen, auf jedem Basıc- 
Computer. Als Ergebnis 
erhalt man den Compiler 
selbst, aberin Maschinen- 
‚sprache, Nun kann der ur- 
sorüngliche Compiler er- 
weiter und verbessern, 
werden. Die Menge der 
BasicBefehle, die über- 
setzt werden konnen, kanrı 
ausgeweitet werden. Mit 
dem frisch überseizten 
valtonı Compiler übersetz; 
man den erweiterten 
Compiler, Nun hat man 
schon einen Compiler zur 
Verfügung, der einiges 
mehr kann als die erste 
Version. Aber auch die- 
‚son Compiler kann man 
verbessern, erweitern 
und schließiich wieder 
übersetzen und so fort 

So kann man aus emem 
grimtiven. sogenannten 
Tiny-Basıo-Compiler ei 
nen sehr komplexen Ba. 
sic-Compiler szüchten« 
Der große Vorteil, einen 
Compiler in seiner eige 
zen Quellsprache zu 
schreiben, liegt also darin, 
daß der Compiler selbst 
als erstes Programm von 
jeder Erweiterung des 
Sprachumfanges prof 
tert. Dieser Vorgang der 
auf den ersten Blick ein 
wenig an Münchhausen 
erinnert, dersichameige- 
gen Schopfe aus dem 
‚Sumpf zog, wird als „Boot- 
Strapping« bezeichnet 

Wie bei allen rekursi- 
ven Verfahren bleibt noch 
die Frage nach dem An- 
fangsschritt offen, Denn 
man braucht mindestens 
einen ganz einfachen und 
primitiven ersten Compi 
ler für das Boatstrapping. 

Nun, im Falle eines Ba- 
sie-Compilers ıst die Lö- 
Sangeinfach.Dader Com- 
piler selbst in Basic ge- 
schrieben ist, kann er 
auch vom Basic-nterpre- 
terausgeführt werden. Bei 
anderen Sprachen muß 
man in den sauren Apfel 
beißen und die erste Ver- 
sion won Handı in Basic 
übersetzen, damit das 
Ding überhaupt erst mal 
Huf, (en) 
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ılten. wobei eventiel 
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die Super-POKEs 


Bei vision Spielen Istes fast un- 
Stufen und Bilder 
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alle, die sch dennoch geme ein- 
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men wieder sintaal aut ih: 
lich mil Tipsund Lösung 
»Enchanter« und » Tomb 


Part I« 
Vokabeltraining 
mit dem Computer 


em Software-Markt wer. 


oft nur einfachs Abtra- 
amme, bei denen der 
Lemetiekt sehr gering erscheinl. 
‚Welche Programme sich für wen 
eignen, haben wir gele: 
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Show In Las ir alle, die 
sich für u 


gepauı 


zustellen, welche 
© für das Jahr 1985 
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— zahlreiche Listings zum Ahtip- 
gen 

ind wieder viele Tips & Tricks 
fix VO 20 und ©04 
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Schaltplanentwurf am Computer 
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Alles über Selnattsteden 


4, wie EEE 488 (EC), RS232 
jen. Ei 


1 Million für den COMMODORE 64: 
CBM SFD 1001 


5 mal schneller als Floppy 1541, 6fache Kapazität: 
1 Megabyte = 1 Million Zeichen 


Voll BASIC-kompatibel zum COMMODORE C64. 
Auch bei sequentiellen + Direktzugriffsdateien. 


SFD 1001 IEEE-488 Interface für C64 


Floppy-Laufwerk Steckmodul. Standard IEEE 488, 

5,25 Zoll, Doppelseitig. Wichtig: 

Kapazität 1 MByte. Gleichzeitiger Betrieb von einem oder 
Mit IEEE 488 Schnittstelle. mehreren SF 1001 

‚Auch für die großen CBM- und VC Drucker mö 

Rechner geeignet 

(CBM 4032, 8032 usw.) 


Interface für C64 
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Die Profi-Lösun: 
vom Profi-Här 
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Binden An a 


INEVER FORGEITS! 


Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant Nloppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem sagenhaften Gedächtnis der Elefanten profi- 
tieren. „Elephant never forgets“ - diese 100% Datensicherheit wurde 
durch amtliche Tests bestätigt. Disketten, 100% error-free. Greifen 
Sie zu, In Ihrem Computer-Shop oder bei Ihrem System-Händler. 
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